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W o r w o r t.

3öir treten mit einem neuen Kalender vor die Oeffentlichkeit ,
bei dem wir uns die systematische Anordnung der verschiedenen Beigaben
zur Aufgabe stellten , weil eben von einer solchen zweckmäßigen Anordnung
der praktische Werth eines Nachschlagebuches abhängt .

Ein Blick auf die Reichhaltigkeit des in sieben verschiedene
Haupt - Abt heil ungen zerfallenden Inhaltes wird Jedermann befrie¬
digen , und da Alles , was wir bringen , ausführlich , vollständig , verläßlich
und mit Rücksicht auf die neuesten Bestimmungen — Zusätze oder Abän¬
derungen — ergänzt und modifizirt wurde , so dürfte sich das vorliegende
Jahrbuch bald der Gunst des 1 . Publikums erfreuen .

Für unsere Gesetz - und Verkehrs - Notizen - S am m -
lung werden wir von Jahr zu Jahr die sorgfältigste Auswahl treffen ,
und weil es unser Bestreben ist, diesem Jahrbuche durch eben diese
„ Gesetzsammlung " so wie durch die „ Zeitg esch ich tlich e Ueber¬
sicht " einen dauernden Werth zu sichern — wir also annehmen dürfen ,
daß unser „ Geschäftlicher Rathgeber und Hausfreund " in
jedem Hause Jahre hindurch anfbewahrt und wieder gelesen werden wird ,
so haben wir nicht nöthig spätere Jahrgänge mit unverändert bleibenden
Beigaben neuerdings anzufüllen und dadurch unseren Raum zu verschwenden .
Wir werden uns daher der Mannigfaltigkeit befleißigen und den Leser
nicht durch unnöthige Wiederholungen ermüden .

Unsere „ Gesetzsammlung " wird für jeden österreichischen
Staatsbürger ein geschätztes Repertorium werden und unsere „ Chronik "
eine interessante Rückschau auf die wichtigsten Momente des politischen
Lebens innerhalb und außerhalb unseres Vaterlandes gewähren .

Namentlich dem Zeitungsleser wird unser Kalender em un¬
entbehrliches Nachschlagebuch werden .

Um das zeitraubende Nachsuchen nach dem Inhalte zu vermeiden ,
werden wir jedem Jahrgänge ein , jedesmal aus alle früheren sich
erstreckendes , alphabetisch geordnetes N a ch schl age re gi -
ster beigeben , so daß zwischen allen Jahrgängen dieses Kalenders fort¬
während der innere Zusammenhang hergestellt bleiben wird .

Den am Schluffe beigegebenen „ Gewerblichen und litera¬
rischen Anzeiger " erlauben wir uns unseren Lesern einer freund¬
lichen Durchsicht und Berücksichtigung zu empfehlen .

Ob unsere Absicht erreicht wurde , dieses Jahrbuch zu einem will¬
kommenen Rathgeber und Hausfreund gestaltet zu haben , über¬
lassen wir dem unparteiischen Urtheile der Leser .

Wien , im August 1860 .
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Erste Abheilung.

Kalendarium nebst Notizenbuch.



1 . Zeit - und Abrechnung für das Jahr nach Hhristi Heb.
1861 .

Das Jahr 1861 unserer Zeitrechnung ist ein gemeines Jahr von 365
Tagen und das :

7861 te der Weltschöpfung nach Suidas (6000 I . v . Chr . Geb.)
7369te der Byzantinischen oder konstantinop. Aera ( 5508 v . Chr . Geb . )
6574te der julianischen Periode ( 1 . Jänner 4713 v . Chr . Geb .)
4154te der Sündsluth nach der lateinischen Zeitrechnung (2293 v . Chr . Geb. )
I792te seit der Zerstörung Jerusalems (1 Sept . 69 nach Chr . )

Erbauung der tadt Wien im Jahre 390
„ Prag im Jahre 723 .

„ „ - „ „ Brünn im Jahre 800 .
„ „ ,, „ Preß bürg , im Jahre 811 .
„ „ „ „ Graz im Jahre 830 .
„ „ „ „ Ofen im Jahre 1000 .
„ „ „ „ Innsbruck im Jahre 1134 .
„ „ „ St . Stefanskirche in Wien , im Jahre 1156.
„ Erfindung der Buchdruckerkunst , im Jahre 1440 .
„ Entdeckung von Amerika (11 . Oktober 1492)
„ Reformation vr . Martin Luthers im Jahre 1517 .
„ Geburt Sr . Maj . des regier. Kaisers Franz . Josef 1. ( 18 . August 1830) .
„ Tode Kaiser Franz I . (2 . März 1835 ) .

dem Regierungs -Antritte Sr . Majestät des Kaisers Franz Josef . I .
( 2 . Dezember 1848 .)

Die Juden fangen am Montag den 17 . September 1860 ihr 5621 . und Don¬
nerstag den 5 . September 1861 ihr 5622 . Jahr der Welt an . Ersteres ist ein kurzesGemeiujahr von 353 , das letztere ein langes Schaltjahr von 385 Tagen . Das jüdische
Osterfest ( Passah ) fällt Dienstag den 26 . März ( 861 unserer Zeitrechnung . DieTürken fangen ihr 1277. Jahr Freitag den 20 . Juli 1860 , und ihr 1278 . Jahr
Dienstag den 9 . Juli 1861 au.

1471 te
1138te
1061te
1050te
1031te
861 te
727te
705te
421te
369te
344te

31te
26te
13te

2 . Kalender-Merkmale.
Gregorianischer Kalender

Goldene Zahl . . . 19
Epakten . XVM
Sonnenzirkel . 22
Römer-Zinszahl . 4
Sonntagsbuchstabe .

Julianischer Kalender
Goldene Zahl . . 19
Epakten . XXIX .
Sonnenzirkel . . . . 22
Römer -Zinszahl . 4
Sonntagsbuchstabe . X .

3 . Bewegliche Iseste .
Sepmagesimä am 27 Jänner. — Aschermittwoch am 13 . Februar . — Ostersonntagam 31 . März . — Bitt-Tage am 6 , 7. , und 8. Mai. — Christi Himmelfahrt am9 . Mai — Pfingstsonntag 19 . Mai . — Dreifältigkeitssonntag am 26 . Mai. — Frohn -

leichnamsfest am 30 . Mai . — Erster Adventsonntag am 1 . Dezember.Quatember - Fasttage : am 20. , 22 . und 23 . Februar; — am 22 . , 24 . und25 . Mai ; — am 18. , 20 . und 21 . September ; — am 18. , 20 und 21 . Dezember.
Länge des Faschings: 38 Tage oder 5 Wochen , 3 Tage .Von Weihnachten bis Aschermittwoch sind 49 Tage oder 7 Wochen .
Faschingsonntage sind 5 . — Sonntage nach Spiphania sind 2 — Sonntagenach Pfingsten sind 27 . ^
Neujahrstag fällt an einem Dienstage . Weihnachten fällt an einem Mittwoche.

4^
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4 . Die vier astronomischen Jahreszeiten.
Der Frühling nimmt seinen Anfang den 20 . März um3 Uhr 44 Min . Abends ,

da die Sonne in das Zeichen des Widders tritt . Tag - und Nacht - Gleiche
Der Anfang des Sommers ist am 21 . Juni um 12 Uhr 32 Minuten Mittags

Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebses . Längster Tag und kürzeste Nacht .
Der Herbst nimmt seinen Anfang den 23 . September um 2 Uhr 45 Minuten

Morgens , die Sonne tritt in das Zeichen der Wage . Zum zweiten Male Tag - und

Nacht - Gleiche .
Der Winter fängt am 21 . Dezember um 8 Uhr 32 Minuten Abends

an , die Sonne tritt in das Zeichen des Steinbocks Kürzester Tag und längste Nacht .

5 . Herichlsferien.
Alle Sonn - und gebotenen Feiertage . Von Weihnachten bis zum hl . Dreikönigsfeste

einschließlich . Vom Palmsonntage bis Ostermontag . An den drei Bitt - Tagen , in der

Kreuzwoche . Die Frohnleichnams - Octav .

6 . Uormatage.
Das 1 emxu 8 saerntuin dauert vom Advent bis zum heil . Dreikönigsfeste

einschließlich und vom Anfänge der Fasten bis inelns . den ersten Sonntag nach Ostern .
Bälle , Tanzmusiken und Theater sind verboten : den 22 . , 23,24 . und 25 . Dezember :

am Aschermittwoch ; am Palmsonntage bis inolus . Ostersonntag ; am Pfingstsonntage :
am Frohnleichnamstage ; an Maria Verkündigung und Maria Geburt .

Tanzmusik , sowohl öffentliche als Privatbälle , sind außerdem noch verboten : in
der ganzen Ädventzeit und den darauf folgenden Tagen bis zum heil . Dreikönigsfeste
einschließlich ; in der ganzen Fastenzeit und der darauf folgenden Woche bis inolus .
den 1 . Sonntag nach Ostern ; an allen kirchlichen Fast - , und an den Freitagen nnd
Samstagen des ganzen Jahres .

7 . Kof-Uormalage.
Am 1 . März , Vorabend des Sterbetages weiland Kaiser Franz I. Am 6 . April

wegen des Sterbetages weiland Maria Lndovica , Kaiserin . In Fällen besonderer Hindernisse
findet mit Allerhöchster Genehmigung eine Verlegung dieser Normatage statt

8 . Landespalrone der österreichischen Monarchie .
In Böhmen : Johann von Nep . 16 . Mai .

„ „ Wenzel 28 . September .
„ Kroatien : Elias 20 . Juli
„ „ Rochus 16 . August .
„ Dalmatien : Spiridion 14 . Dez .
„ Galizien : Michael 29 . September.
„ „ Stanislaus 7 . Mai .
„ Kärnten : Egidius 1 . September.
„ „ Joseph 19 . März .

Im Küstenlande : Joseph 19 . März /
In Mähren : Cyrill nnd Meth . 9 . März

In Oesterreich ob und unt . der Enns :
Leopold 15 . November .

„ Salzburg : Rnpertus 24 . September.
„ Schlesien : Hedwig 15 . Oktober .
„ Siebenbürgen : Ladislaus 27 . Juni .
„ Slavonien : Joh . d . Täufer24 Juni .
„ Steiermark : Joseph 19 . März
„ Tirol : ( nördlich ) Joseph 19 . März .
„ „ (südlich ) Virgilius 27 Nov .
„ Ungarn : Stephan , König , 20 . Aug .

Im Venezianischen : Markus 25 . April .

9 . Zeichen des Thierkreises .
0 ^ Widder vom 0 ° bis 3G
I Z " Stier „ 30 „ 60
II . H HA Zwillinge „ 60 „ 90

III . 69 ^ Krebs „ 90 „ 120
IV . ^ M Löwe .. 120 ., 150
V - np ^ Jungfrau „ 150 „ 180

VI -2 . Wage Vom180bis210
VII . np Skorpion ., 210 . 240

VIII . ^ HZ Schütz „ 240 „ 270
IX . T Steinbock ., 270 „ 300
X . 2 - Wassermann 300 „ 330

XI . X Fische ., 330 „ 360



Lismosiat , 31 Hage .
Sonn - und

Wochentage .
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag <
Samstag

für
Ratender

Katholiken .
Ratender

für Protestanten . AZ
Sanlleii Äut- u Anterg .

Mondesiihasrn .

Neujahr Fnlg . , Enphr
Dtakarius , Abel , Marzellin
Genovefa , Anterns , Florenz
Titns B , Gregor , Jsabella
Telesphor . , Emilie , Aqnilina

Neujahr
Abel n . Seth
En och
Jsabella
Simeon

Evangelium : Ron den Weisen im Worgentande . Matth . 2 .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag G
Samstag

F H . 3 Kön . C , M . B
Valentin , Theod . Eins . , Luc .
Severin , Abt Apollinar ,
Julian , Marzellin,Marziana
Paul Eins . , Wilh . , Agathon
Hyginus , Theodos . , Honor .
Ernestus , Memrad , Benedikt

F Ersch Chr .
Isidor
Erhard
Martial
Paul Eins .
Mathilde
Reinhold

Evangelium : Ass Jesus l2 Jahre att mar . Luc . 2 .

Sonnenaufgang
d . 4 . um 7 Uhr 52
Min . ; den 11 . um
7 Uhr 49 Min . ;
den 19 . um 7 Uhr
44 Min . ; d . 26 . um
7 Uhr 38 Minuten .

Ŝonnenuntergang
d . 4 . um 7 Uhr 19
Min ; d . 11 um 4
Uhr28Min . ; d . 19 .
um 7 Uhr 44 Min . ;
d . 26 . um 4 Uhr 50

Minuten .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag )

F l Epiph . Hilarius,
Felix , Malachias , Hilarius
Maurus , Isidor , Johann
Marcellus , Otto , Priszilla
Anton Eins . ,Leonilla,Diodor
Priska I . , Petri Stuhlfeier
Kanutus , Remigius , Marus

F 1 Epiph .
Felix
Maurus
Marcellus
Anton Eins .
Priska
Sara

Evangelium : Ron der Hochzeit zu Laim . Joh . 2 .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag G

F2E . Nam . Jesu F
AgnesJ . ,Arkadius , Frukt .
Vincenz , Anastas Gaudenz
Maria Verm . , Joh . , Raim .
Timotheus , Babylos , Zama
Pauli Bek . , Paula , Auanias
Polykarp , Bathilde , Paula

F 2 Ep . F.
Agnes
Vincenz
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek .
Polykarp

T .

Evangelium : Ron den Arbeitern im Weinberge . Matth . 20
27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
ZlsDonnerstag

F Septuages . Avitus
Carl d . Gr . , Jacob . , Raim .
Franz v . S -, Gildas Aquilin
Martina , Adelaundis , Hipp .
Petrus Nol . , Marz . , Ludov .

F Septuag . I .
Karl d . Gr .
Valerius
Adelgunde
Virgilius

^ <
Letztes Viertel

d . 4 . um 2 Uhr .
59 Minuten

Morgens

G
Neumond

!lden 11 . um 4 Uhr
— ^ j 32 Minuten

Morgens .

^ Erstes Viertel
.... .. ch 19 . um 5 Uhr

M 4 Minuten
Morgens

G
Vollmond ^

den 26 . um 6 Uhr
12 Minuten

.- 17 . Abends .

Är'Ä
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Nathenbllitt



Jänner . 9

Landwirthschaftlicher Kalender .
Bauernregeln

und
itlerun gslauf .

Im Januar wird das zum Schlag bestimmte Hol ^
geschlagen .

Bei guter Schlittenbahn ist für den Holzbedarf des

Jahres zu sorgen . Bretklötze , Bau - und Brennholz wird

zugeführt .
Alles zum Bauwesen Nöthige ist beizuschaffen . Kalk -

und Mauersteine sind zu brechen .
Schindeln und Strohschübe für Dächer zu machen .
Alles Gerüche für Haus - und Feldwirthschaft in guten

Stand zu setzen.
Das Dreschen wird fortgesetzt , das Getreide auf den

Speichern und Böden umgestürzt .
Dächer vom Schnee zu reinigen . Bei vielem Lager¬

schnee Weg durch Wind - oder Schneewehen zu öffnen .
Die Feldwege auf tiefen Schneefluren mit Reisig

auszustecken , und im Gebirge mit langen Stangen zu
bezeichnen .

Wege über Felder , besonders im Flachlande , ( auch
früher und später ) nicht zu dulden .

Thauwasser ist von den Saaten ab und wo möglich
auf Wiesen und in Gärten zu leiten .

Auf Wiesen kurzen Dünger zu verbreiten , die Abzugs¬
gräben zu räumen , die Maulwurfshütten abzuschälen ,
und mit Kalk vermischt auf Faulhaufeu zu bringen .

Teichschlamm und Gaffenerde auf Aecker und Wiesen
zu bringen .

Dünger für die ausgewählten Rüben - und Erdäpfel¬
felder in großen Haufen zu führen .

Vorzügliche Pflege des Hausviehes jeder Art .
Die Rindvieh - und Schafställe sind mit frischer Luft

hinlänglich zu versorgen .
Das Rindvieh bei trockenem heiteren Wetter einige

Zeit auszulassen .
Das Zugvieh bei weniger Arbeit bekommt weniger

Futter , aber mehr Streu .
Alles Streustroh wird vorher dem Schafvieh zum

Durchklauben vorgelegt und dann zur Streu aufge¬
bunden .

Wurzelgewächse sind vollends zu verfüttern , ehe sie
faulen .

Samen zum Grünzeug zu besorgen .
Pferdemist auf Mistbeete und andern guten Dünger

auf Gartenbeete zu führen .
Die Hasen von Gärten und jungen Bäumen abzu¬

halten . ^
An Bäumen häufig hängenden L>chnee abzuschüttclu . !
Größere zum Verpflanzen bestimmte Bäume , mit ge - !

frornen Erdbällen ( Erdschollen ) zu versetzen .
Bäume um den Stamm umzugraben , und Teichschlamm !

oder Mist hiuzugeben , und mit der aufgegrabeneu Erde !

zu decken . !
Bei gelindem Wetter abzuraupen .
Bei feuchtem Wetter das Moos von den Rinden der

Bäume , abreiben oder abschab eu .
Bei frischgefallenem Schnee die Spur von Füchsen, !

Iltissen und Mardern u . dgl . zu verfolgen und sie aus¬
zurotten . I

An Vinzenzi Sonnenschein ,
bringt viel Korn und Wein .

Ist Pauli Bekehrung hell
und klar , so hoffet man ein
gutes Jahr .

Im Jänner viel Regen ohne
Schnee , thut Bäum '

, Ber¬

gen und Thälern weh .
Morgenroth am ersten Tag ,

Unwetter bringt und große
Plag ' .

Wie das Wetter am Ma¬
karius war , so wird ' s im
September trüb oder klar .

An Fabian und Sebastian
soll der Saft in die Bäume
gah 'n .

Tanzen im Jänner die Mu¬
cken , muß der Bauer nach
dem Futter gucken.

Ist der Winter hübsch kalt ,
werden die Menschen alt .

Ist der Jänner gelind , Lenz
und Sommer fruchtbar sind .

Am Weihnachtstage wächst
der Tag , soweit die Mucken
gähnen mag (vermag ) ; am
neuen Jahrestag wächst der
Tag , soweit der Haushahn
schreiten mag ; um Drei -König
wächst der Tag , so weit das
Hirschlein springen mag .

Vom 6 . bis 12 . Oesters
Schnee , trüb , Frostnebel ,
anhaltend kalt und trocken,
scharfer Wind , heitere Tage .

Vom l3 . bis 19 . anhal¬
tend kaltes Wetter , zuletzt
Thauwetter , heftiger Wind .

Vom 20 . bis 26 . ziemlich
heiter , nicht zu kalt , zuletzt
sehr stürmisch , Schneegestö¬
ber , hierauf tritt Thauwetter
ein .

Vom 27 . bis 31 . Sehr un¬
freundliche , frostige und naß¬
kalte Witterung , dichter Nebel .

Nach Kuauer ' s hundertjäh¬
rigem Kalender ist der Jän¬
ner fast immer trocken und
nicht zu kalt .

In diesem Monate nimmt
der Tag um 1 Stunde und
3 Minuten zu .



8oun - und ^ Aalender ^ Aalender Sonne, , Äui - u . Nlltrrg.
IVocheulage . für Katholiken . für Protestanten DL^ MouLesphnsen .

Hornung , 28 Tage .

IjFreitag !Jgna .; M . ,Brigitta,Ephrem >Brigitta
2iSamft . < jMar . Licsttm . Laurenzinsj Maria Rein ,

^
Sonnenansgairg

Evangel . : Nom 8äe » iauu und 8ameir Luc . 8 . d . 9 . um 7 Uhr 19

Evangel . : Jesus heilt eiueu Blinden . Luc . 18 .

Letztes Viertel

NeumondEvaugel . : Oesus mied vom Leusel versucht . Matth . 4 .

10 Minuten
Abends .

Erstes Viertel
den 18 - um 1 Uhr

24 Minuten
Morgens .Evangel : Non der Verklärung Oesu . Matth . 17 .

Sonntag F Reminisc . Mathias
Walburga , Cäs ., Therasius
Alexander , Dionys , Albert
Leander , Julian , Honorina
Romanus , Oswald , Roman

F Rt -min . M
Viktor
Gotthilf
Leander
Romanus

VollmondMontag (I )
Dienstag
Mittwoch f
Donnerstag

49 Minuten
Morgens .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
SamstagH

F Sexages . Blasius B .
Veronika , Andreas , Rembert
Agatha , Adelheid , Theodula
Dorothea , Amandus , Silv .
Romuald , Richard , Leonius
Joh . v . M , Honorat , Petrus
Apollonia,Alexander , Sever .

F Sexag . B.
Veronika
Agatha
Dorothea
Richard
Salomon
Apollonia

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch f
Donnerstag
Freitag 4
Samstag f

F Duinquag . Scholast .
Desiderins , Konstant , Adolf
-fastuachl . Eulalia , Alexius
Lfcherm . Katharina v R .,
Valentin , Auxent . ,Cyr .u .M .
Fanstin , Bruno , Theophilns
Juliana , Ludw . ,Reliquienfest

lQuinq . G.
Euphrosine
Eulalia
Kastor
Valentin
Faustin ,
Juliana

Sonntag
Montag )
Dienstag
Mittwoch f
Donnerstag
Freitag f
Samstag f

F Quadrag . Julianus
Flavian,Engelb . ,Nizephoruks
Conrad , Bonif . Martinian
Quat f Eleutherius , Euchar .
Eleonora , Adelheid , Germ .
Petri Sthlf . , Marg . , Abil B
Romana , Margar . , Petrus

F Quadr . C
Susanna
Gabinns
Eucharius
Eleonora
Petri Stuhls .
Severinus
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NotiMblatt .



Februar . 11

Landwirtschaftlicher Kalender .

Guter Samen ist zum Sommeraubau vorzubereiteu . i
Auf vorteilhaften Getreide - Berkauf wohl Acht zw

haben ; die beste Zeit nicht zu versäuinen .
Oel aus schlechtem Leinsamen , Rübsen , Buchen u .

dgl . zu Pressen.
Die Wirthschafts - Geräthe als : Wagen , Eggen , Pflüget

u . s. w . , in brauchbaren Stand zu setzen .
Häckerling in Vorrath zu schneiden .
Schindeln und Dachschäbe zu machen .
Lehm und andere Baumaterialien in Vorrath zuzu -

iühren .
Bei Lhauwetter Einrisse in Feldern und bei Ufern zu

verhüten und nachzusehen .
Anlagen zu Wasserleitungen für die so heilsamen Wie -

seu- Bewässerungen .
Maulwürfe wegzufangeu .
Ameisenhaufen durch Feststampseu vertilgen .
Kalk , Asche und Ofeuruß auf Wiesen , sie saures Gras

tragen , zu streuen
Bei offener Erde , den zu Wurzelgewächsen bestimmten

und überhaupt jeden ausgeführten Dünger (nur nicht
naß ) einzuackern .

Kleefelder zu übereggen und Steine wegzuklauben und
wegzuführeu .

Dem Arbeitsviehe allmälig bessere Nahrung zu rei¬
chen, und gegen Ende des Monats dasselbe in ordent¬
liche, der künftigen Arbeit angemessene Pflege zu nehmen .

Trächtigen Kühen und Erstlingen lauen Mehl - oder
Gerstenschrot - Trank mit Salz zu geben .

Auf das Kalben der Kühe wohl Acht zu haben .
Jungen Kälbern öfters Nachsehen ; die zur Zucht taug¬

lichen auszuwählen .
Die trächtigen Schafe von den andern abzusoudern und

ihnen bessere Nahrung zn geben .
Die Mistbeete auzulegen .
Um die Bäume ist Schnee auzuhänfeln , und fest zu

schlagen . ( Dieß auch früher oder später ) .
Bei offener Erde Bäume zu versetzen und Gartenbeete

umzugraben
Obstkerne zu säen .
Dünger auf Gartenbeete » und Baumschulen unterzu - j

bringen . !
Bei gelindem Wetter fleißig abzuraupen .
Das Moos von den Bäumen abzureiben und abzn -

kratzen .
Die Ausfuhr des Holzes und Reinigung der Wälder

zu beschleunigen .
Den Waldsamenbau zu veranlassen .
Weiden und dergleichen abzukappen , das Abholz zu

Haustöcken , Zäunen , oder Brennholz zu verwenden
und Reiß - und Pfahlholz herbeizuschaffen .

Kultur des Bodens heißt Verschönerung eines Landes
tm allgemeinen Sinn . Eine Landschaft , in welcher der
Fleiß und das Streben der Menschen sichtbar wird , ist
doch wohl erfreulicher , als eine Steppe . Jede Verschöne¬
rung auf dem Lande muß mit vorzüglicher Kultur des
Bodens anfangen .

Bauernregeln
UNd

Witterungs lanf .
Ist der Februar kalt und

trocken , soll der August heiß
werden .

Wenn au Fastnacht die Son¬
ne scheint, so soll das Korn
gut gerathen .

Wenu ' s an Lichtmeß stürmt
und schneit , ist der Frühling
nicht mehr weit ; Ist es aber
klar und hell , kommt der
Lenz wohl nicht so schnell.

Zu Lichtmeß hat der Bauer
lieber den Wolfen im Ställe ,
als auf dem Felde .

Sonnt sich der Dachs in der
Lichtmeßwoche , eilt auf sechs
Wochen er wieder zum Loche.

St . Dorothee , gibt den mei¬
sten Schnee .

Wenn es im Februar nicht
tüchtig wintert , wintert es um
Ostern .

Ist es au Petri -Stuhlfeier
kalt , so hält der Winter noch
lang an .

Matheis bricht ' s Eis ; hat
er kein's , so macht er ein ' s .

Vom 3 . bis 9 . öfters Schnee ,
Schneewehen und kalt .
Vom 10 . bis 16 . Sehr un¬

freundliches , trübes Wetter ,
frostig und naßkalt , neblichte
Tage , doch mitunter Son¬
nenschein , dann Schneege¬
stöber mit Sturm , zu Ende
etwas gelinder , Glatteis , bei
Tage heiter .

Vom 17 . bis 23 . ziemlich
kalt , später Regen und Thau -
wetter , Morgens Nebel , sonst
während des Tages heiter

Nach Knauer ' s hundertjähri¬
gem Kalender ist der Februar
tm Anfänge schön und luftig ,
vom 13 . bis 18 . Schnee u .
Wind , dann überaus kalt bis
zum Ende .

In diesem Monate nimmt
der Tag um 1 Stunde und
28 Minuten zu .



Lenzmonat , 31 Hage.
Sonn - und
Wochentage .

Aalender
für Katholiken .

> Aalender >
jfür Protestanten !

sKounrn Aut- u . Nntrrg.
Mondrsptin?rn .

Freitag -s Albiuus , David , Eudoxia !Albiuus
Samstag s Simplic , Karl d . Gr . , Suib . >Simplicius

Evang : Jesus treibt einen Teufet ans . Luc . 11 .
Sonnt . (
Montag
Dienstag
Mittw . 1'
Donnerst .
Freitag s
Samstag s

F OculiKnnignnde , Friedr
Casimir , Adrian , Basinus
Eusebius , Friedrich , Gervas .
Mitt fasten . Fried . Koleta ,
Thomas v . A , Bruno , Felic .
Johann v . Gott , G . v . N .
Cttrill u . Meth . Franz .

F Oeuli .
Adrian
Friedrich
Fridolin
Felicitas
Philomen
Prudentius

Kn mg .

Eang . : Jesus speiset 5000 Wann . Joh . 6 .
Sonntag
Montag G
Dienstag
Mittw . -s
Donnerst .
Freitag s
Samstag s

F^Lätare 40 Märt. , Anast .
Heraclius , Rosina , Angela
Gregor P . , Maxim . , Dionys
Rosina , Roderich , Euphrasia
Mathilde , Bonifazius
Longinus , Zachar . , Matrona
Heribert , Abraham , Pet .v .S .

Lätare A .
Rosina
Gregor
Ernst
Zacharias
Christof
Cyriakus

Evang . : Die Juden wollten Iesum steinige ».. Joh . 8 .
Sonntag
Montag
Dienstag )
Mittw . 1'
Donnerst .
Freitag -s
Samstag

Iud . Gertrude , Jos . v . A .
Eduard , Narciß , Anselm
Joseph Nährvater , L.
Nicetas , Joachim , Wolfram
Benedikt , Clementia , Serap .
Schm . M . Basil . , Paul V. N
Victorin , Enstas . ,Nik .v . d .Fl .

Jndica Gertr.
Anselm
Josef
Ruprecht
Benedikt
Kasimir
Eberhard

»W

Evangelium : Vom Linzuge Jesu in Jerusalem . Matth . 21 .
Sonntag
Montag
Dienstag Z )
Mittw . s
Grundon . f
Charfreit . s
Charsamst f

^ Palms . Gabriel, Sim.
Maria Berk . Irenaus
Emauuel , Kastulus , Ludger .
Rupert , Lydia M . , Anthym .
Guntram , Sixtus P . , Kastor
Cyrillus , An güsta , Johannes
Quirinus , Richard , Joh

F Palms . Gabr.
Maria Berk .
E Manuel
Hubert
Gründonnerstag
Charfreitag
Charsamstc .g

Evang . : Von der Auferstehung Jesu . Mark . 16 .
31lSonntag >F Ostersonnt . Arnos . F Öfters

cM

Sonnenaufgang
d . 3 . um 6 Uhr 41
Min . ; d . 11 . um
6 Uhr 24 Min . ; d .
19 . um 6 Uhr 7
Min . ; d . 26 . nm5
Uhr 53 Minuten

Sonnenuntergang
d . 3 . um 5 Uhr 46
Min . ; d . 11 . um 5
Uhr59Min . ; d . 19 .
um 6 Uhr 11 Min . ;
d . 26 . um 6 Uhr 21

Minuten .

<
Letztes Viertel

d . 3 . um 8 Uhr
21 Minuten .

Abends .

Neumond
d . 11 . um 2 Uhr

43 Minuten .
Abends .

)
Erstes Viertel

d . 19 . um 6 Uhr
37 Minuten

Abends .

G
Vollmond

d . 26 um 3 Uhr
20 Minuten

Abends .
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Mürz . 13

Landwirthschaftlicher Kalender .
Bauernregeln

und
Witterungslaus .

Sobald sich die Erde geöffnet hat , sind die Felder zu
Frühlingssaaten zu bestellen .

Sommerweizen , Sommerkorn und Hafer , auch Früh¬
erbsen , Wicken und Linsen anzubauen .

Den im Winter auf Kleefeldern und Wiesen ansgebrei -
teten Dünger aufznrechen , und das Strohige zu Streue

zn verwenden ; dann Steine davon abzuklauben und weg¬
zuschaffen .

Auf Kleefelder Gyps , Kalk , Steinkohlen , Asche u . dgl .
zu streuen .

Das auf Feldern und Wiesen stehende Wasser abzu¬
leiten .

Wiesen und Grasplätze abzuräumen und zu reinigen ,
und den Klee zu beeggen .

Moosige Wiesen mit scharfen eisernen Eggen , oder schar¬
fen Rechen auszukratzen , und mit ungelöschtem Kalk zu
bestreuen ; das Strauchwerk wegzuräumen .

Abzugsgräben zu reinigen , Maulwürfe abzufangen .
Die so ersprießliche Bewässerung der Wiesen fortzu¬

setzen, und die trockenen mit Mistjanche zu befahren . —
Der Ertrag einer Wiese kann sehr gesteigert werden .

Samengetreide zu reinigen , Leinsamen zu dreschen und

gut auszuputzen .
Nicht ganz gerösteten Flachs und Hanf vollends zu

rösten , Leinwand auf die Bleiche zu besorgen .
Schadhafte Dächer anszubessern .
Bei günstiger Witterung jeden Bau mit Ernst zn be¬

treiben .
Die Kälber , so wie die Brut des Hausgeflügels gut

abzuwarten .
Das Rindvieh bei eintretender schöner Witterung

öfters in freie Luft zu lassen , vorzüglich aber auch die
Schafe .

Frische Gräser und Kräuter dem Vieh in 's Gehäcke
mit einzuschneiden .

Die Küchengärten zu bereiten . Kraut und Rübensamen
auf gute Plätze zu säen .

Pfähle zu machen . Planken und Zäune anszubessern .
Lebendige Hecken anzulegen .
An Obstbäumen , bei feuchtem Wetter das Moos ab¬

zureiben , und das Abraupen zu beendigen .
Bäume zu beschneiden und auszuputzen .
Baum - und Pflanzschulen gut zu reinigen .
Obstbäume auszusetzen .
Das Weidenköpfen zu vollenden , wie auch das Wei -

deuaussetzen .
Nadelholzsameu anzubauen . Zweckmäßige Waldkultur .

Anbau dem Boden entspechender Bäume . Bepflanzung
der Sumpfländer mit Erlen , Weiden rc.

Die Zufuhr aus den Wäldern endigen . Alle Waldun¬
gen zu räumen und ganz in Ruhe zu setzen , und wie
man sagt : den Wald schließen .

Das Vieh keinen Durst leiden lassen und es öfters ,
wo möglich in fließendes Wasser treiben .

Die Bienen müssen , wenn zernagtes Wachs auf dem
Flugbret gefunden wird , gefüttert werden .

Feuchter und fauler März
ist der Bauern Schmerz .

Ein tiefer und lang liegen¬
der Märzenschnee Thut der
Saat und dem Weinstock weh .

Ist es um Judica feucht ,
so bleiben die Kornböden leicht .
Märzenstaub ist Goldes Werth .

Trockner März , nasser April ,
kühler Mai , füllet Keller und
Böden , macht auch viel Heu .

JstamJosephi -TagdasWet -
ter schön, so folgt ein gutes
Jahr .

Wenn es am heiligen Oster¬
feste regnet , so soll es an den
Sonntagen zwischen Ostern
und Pfingsten mehr regnerisch
als schön sein ; auch läßt sich
großer Mangel an dürrem
Futter befürchten .

Vom 1 . bis 2 . Frostig ,
Mittags angenehm , zuletzt
Thauwetter .

Vom 3 . bis 9 . anfangs
Reif , Frost u . Nebel , dann
Schnee und Regen , zu Ende
sehr veränderliches und un¬
freundliches Wetter .

Vom 10 . bis 16 . Abends ,
stürmisch , darauf ziemlich
heiter und angenehme Tage .

Vom 17 . bis 23 . Verän¬
derlich . Am 20 . tritt die
Sonne in das Zeichen des
Widders . Frühlings -Anfang .
Tag und Nacht gleich.

Vom 24 . bis 30 . Anfangs
angenehme Tage , dann Ne¬
bel , Regen ii . veränderlich .

Knauer ' s hundertjähriger
Kalender prophezeit : März
fängt mit kaltem Wetter an ,
Nachmittags thauet es , denn
8 u . 9 . Regen u . Schnee ,
10 . bis 21 kalt , vom 22 .
bis 24 . Regen und Schnee ,
dann kalt , klar und schön bis
27 . , darauf trüb und Regen .

In diesem Monate nimmt
der Tag um 1 Stnnde und
46 Minuten zu .



Kann - und
Alocheniage .

Gstermonat, .>0 Tage.
Aasender Aasender

für Katholiken , für Protestanten .
^ ^-'lKouneliJul- u. Nntrry .
AZ Manderphasell .

Montag
Dienstag

'
(

Mittwoch
Donnerst .
Freitag
Samstag

!Ostermontag Hngo
F̂ranz de Paula , Maria .

>Richard , Pankraz B . , Agape
Isidor , Ambros , Plato Abt
Vincenz , Juliana .

fixtus , Marzellin , Cölestin . , Irena ns

Osterm . Theod .
Amalia
Darin s
Ambros
Hoseas

Evangelium : Jesus stammt stet verschlossene » Thnren . Joh

Av
20

7 Sonntag F Onasim . Hermann F Onasim . H s» *(8 Montag Dionysius , Aphrat , Albert Apollonia
9 Dienstag Maria , Demetrius , Kassilda Demetrius

10 Mittw . G Ezechiel , Aut . , Apollonius Daniel
11 Donnerstag Leo d . Gr . , Antipas , Jsak E . Ezechiel
12 Freitag Julius , Ada , Nlferius , Sab . Juliana
13 Samstag Hermenegild , Jda , Justin Justinns

Evangelium : Vam guten Hirteii . Joh 10 .
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst . s
Freitag
Samstag

^ Miser . Tiburtius Lamb.
Anastasia , Lidwina , Theod .
Turibius , Aaron , Charis
Rudolph , Anizetus , Justinns
Apollonius , Amadeus , Gald .
Crescentia , Conr . , Emma ,
Sulpitius , Marcellus , Vikt .

sy Miser . Tib.
Olympia
Charisius
Rudolf
Valerian
Werner
Sulpitius

Evangelium : Aeber et» Meines werdet ihr tc . Joh . 16 .
21
22
23
24
25
26
27

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw . (Z)
Donnerstag
Freitag
Samstag

F Ittb . Simeon Anast E.
Soter n Caius , Leonidas
Adalbert , Pherb , Gerard
Georg , Fidelis , Bona I .Marc . Ev . Makall, Erw
Kletus Pr . , Richarins,Marz .
Peregrinus , Anastasius , Th .

F- Jubil . Adol
Soter n . Caj .
Georg
Albrecht
Marcus Evangel .
Kletus Pr .
Anastasius

E
Evangelium : Ich gehe zu dem , der mich gesandt hat . Joh . 16 .

28
29
30

Sonntag
Montag
Dienstag

Cantate . Theod » . David
Peter M ., Sibylla , Valeria
Katharina S ., Jac . u . M .

F Cantate Bit
Sibilla
Cutropins

Sonnenaufgang
d . 2 . um 5 Uhr 38
Min . ; d . 10 . um 5
Uhr22Min . ; d . 18 .
um 5 Uhr 6 Min . ;
d . 24 . um 4 Uhr 55

Minuten .

Sonnenuntergang
d . 2 . um 6 Uhr3l
Min . d . 10 . um 6
Uhr42Min . ; d . 18 .
um 6 Uhr 54 Min . ;
d . 24 . um 7 Uhr 3

Minuten .

(
Letztes Viertel

d . 2 . um 7 Uhr
29 Minuten

Morgens .

Neumond
d . 10 . um 8 Uhr

1 Minute
Morgens .

Erstes Viertel
d . 18 . um 7 Uhr

50 Minuten
Morgens .

-(D
Vollmond

d . 24 . um 11 Uhr
28 Minuten

Abends .
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Landwirthschaftlicher Aalender .

Sommerweizen - , Sommerroggen - , Hafer - und Erb -
sen- Aubau zu vollenden .

Wicken und Linsen zu säen . Den Hanf zu bestellen .
Gersten - und andere Sommergetreidesaat mit Klee ge¬

mengt im Flachlande an Würmern Gegenden zu bestellen .
Die Bestrenung des Klees n . dgl . mit Gyps , der Wie¬
sen mit Asche. (Die großen Vortheilc des Gypses sind
allbekannt . )

Die Erdäpfel zu legen oder anznpflanzen .
Den Anbau von gelben Rüben ( Möhren ), weißen und !

Burgunder - Rüben zu besorgen . ^

Grün gewordenen Hafer im Trockenen vor einem Re¬
gen zu übereggen

Kraut - und Rübeuäcker zum Anbau vorznbereiten .
Dünger auszuführen und sogleich einzuackern .
Teichschlamm und Gassenkoth auf die Aecker zu füh¬

ren , zu zerstreuen und einzuackern .
Geilwachsendes Korn , so wie Weizen beetweisezu ser- -

ben , ehe es hälmt .
Die noch übrigen Erdäpfel zu verfüttern , oder zu

'

verkaufen , dann die Keller zu reinigen und ansznlüften .
Quecken und Unkraut zusammen zu rechen und zu

vertilgen .
Maulwurfshaufen zu ebnen .
Die Wiesenbewässerung sorgfältig abwarten .
In allen warmen Monaten das vorräthige Getreide

öfters untersuchen und umstechen . ^
Luzernerklee für 's Zugvieh zu benutzen . !
Zarte Brennesseln , ein vortreffliches Frühlings - Futter .
Alle Ställe gut zu lüften und die Fenster anfzu -

machen .
Keine Gattung Viehes bei Nebel , Thau , Reif , oder

ungünstigem Wetter auszutreiben . — Eine Hauptregel
für 's ganze Jahr .

Gegen Monatsende die Schafschur zu beginnen , nach¬
dem die Schafe so rein als möglich geschwemmt , oder
besser gewaschen worden sind .

Viele und mancherlei Gartenarbeit .
Die Zäune auszubessern .
In Obstgärten das Veredeln zu vollenden .
Raupen zu vertilgen . Bei dürrem Wetter edlere Bäume ,

auch zartere Weinstöcke rc . Abends begießen .
Die Weinstöcke beschneiden , von guten Sorten Ableger

zu machen .
Baumstöcke auszugraben .
Die Jagd hört völlig auf . Aber den schädlichen Wild -

nnd Raubvögeln ist nachzustellen .
Die wilde Fischerei wird besorget .
Strohbänder und Schöbe zu machen , Dächer zu unter¬

suchen und auszubessern .
Rauchfänge und Feuerstätte » zu untersuchen . Brückem

und Wege auszubessern .
Das Vieh keinen Durst leiden lassen und es öfters

wo möglich in fließendes Wasser treiben .
Es können noch Spargelbeete angelegt und Salat und

Kohl verpflanzt werden .

Bauernregeln
und

Witterungslauf .
Nasser April verspricht der

Früchte viel .
Es war kein April nie so gut ,

er schneiet dem Hirten auf
den Hut .

Ist zu Gcorgi das Korn schon
so hoch geworden , das sich
darin ein Rabe verstecken kann ,
so steht eine gute Ernte zu er¬
warten .

Donucrt ' s im April , so hat
der Reif sein Ziel

Sind die Reben um Georgi
noch blind , so erfreut sich Mann
und Kind .

Der dürre trocken April ist
nicht der Bauern Will , Son¬
dern des Prillen Regen ist
ihnen gar gelegen .

Wenn die Grasmücke singt
ehe noch der Wein zu sprießen
anfängt , so Pflegt ein gutes ,
fruchtbares Jahr und reicher
Weinwachs zu folgen .

Vom 1 . bis 6 . Nebel ,
Regen , Schnee und sehr
veränderliche Witterung .
Vom 7 . bis 13 . einige

angenehme und schöne Tage
zuletzt Streichregen .

Von 14 . bis 20 . sehr ver¬
änderlich mit Regen . Hageln .
Sturm , anhaltend trüb und
unfreundlich , mitunter Son¬
nenschein .

Vom 21 . bis 27 . kalter Re¬
gen zuletzt angenehme Witte¬
rung .

Vom 28 . bis 30 . sehr ver¬
änderliche Witterung , trüb
und kühl , Regen , windig .

Nach Knauer ' s hundertjäh¬
rigem Kalender fängt der
April sehr schön an bis 9 ,
wo es regnet , rieselt u . darauf
gefriert , dann folgt veränder¬
liches Wetter bis zum Ende .

In diesem Monate nimmt
der Tag um 1 Stunde und
38 Minuten zu



Wonnemonat , 31 Tage .
Sonn - und
Wochentage

Nutender
für Katholiken .

Nutender iH^ SomrnZlin - ii.Antrrg.
für Protestanten !AZ !> MonLespha -r«.

1
2
3
4

Mittwoch ( Fil u . Jak . , Jerem . , Sigm - !
Donnerstag Athanas. , Hesper , Wiborad
Freitag !Kreuz - Erfindung , Alexan.
Samstag jFlorian , Helena, Pauline

Filipp und Jakob >
Sigmund
Kreuz- Erfindung
Florian

16.

Sonnenaufgang
d . 1 um 4 Uhr 43
Min ; den 10 . um
4 Uhr 27 Min ; d .
17 . um4U . 18 M .
d . 24 . um 4 Uhr 11
Min . ; d . 31 . um 4
Uhr 6 Minuten .

Sonnenuntergang
d . 1 . um 7 Uhr 12
Min ; d . 10 um 7
26 Min ; d . 17 . um
7 Uhr 35 Min . d .
24 um7Uhr 42 M .
d .3l .nm7U .50M .

(
Letztes Viertel

den 1 . um 8 Uhr
37 Min . Abends

G
Neumond

den 10 . um 12 Uhr
13 Min . Morgens .

)
Erstes Viertel

d . 17 . um 5 Uhr
8 Minuten

Abends
G

Vollmond
d . 24 . um 7 Uhr

10 Minuten
Abends

(
Letztes Viertel

den 31 . um 11 Uhr
30 Min . Morgens .

Evangelium : Wa5 ihr den Vater in meinem Namen rc . Joh .

5
6
7
8
9

10
11

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freitag G
Samstag

F Rog . Pius, Hilarius >F Rogate G.
Joh . v . d . Pforte , > lDietrich
Stanislaus , Bitttage Gottfried
Mich . Ersch . , f Stanislaus
Chr . Himmels , Hermas Chr . Himmels.
Isidor , Antonin , Dunstan !Victorin
Gangolph , Mamertus , Jsid . jAdalbert

38

Ä

Evangelium : Wann der Tröster kommen wird . Joh . 15 u . 16.

12
13
14
15
16
17
18

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag )
Samstag 1'

F Exaudi , Pancratius
Servatius,Joh .,Petrus v .R .
Bonifaz , Ampelius , Paskal
Sophie , Rupert , Dympna
Johann v. N . Kara , N.
Paschalis , Ubaldus , Jodok.
Venantius , Erich , Ascelina

F Exaudi P.
Servatius
Bonifazins
Sophie
Peregrinus
Terpetus
Liborius

Evangelium : Wer mich liebt , wird mein Wort hatten . Joh . 14.

19
20
21
22
23
24
25

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag s (D
Samstag s

F Psingstf . , Cölestin , I .
Psingstm. Basilla , Bern.
Felix, Alvar , Goderic , Hosp .
Julia , Rita , Kastns
Desiderins, Gotth . ,Mich . B .
Johanna , Vinc . v . L . , Hosp .
Urban P . , Max . , Dyon

FPsingstf . P .
Pfingstm . A .
Pudens
Helene
Desiderins
Susann
Urbanus

Evangelium : Wir ist alte Zewatt gegeben Matth . 28.
26
27
28
29
30
31

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freitag (

F . 1 Dreis . Philipp N. , I .
Johann P , Magdal , Beda
Wilhelm, Germanus,Justus
Maximinus , Restitutus,TH .
Frohnl . Ferdinand , Felix
Angela, LantiuS , Petronilla

F Trinit . B .
Lucian
Wilhelm
Maximinus
Ferdinand
Petronilla

K
AL38
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Landwirthschastlicher Kalender .

Die Gerstensaat mit Kleeanbau zu beendigen .Hirse ist am einträglichsten in Neubrüchen anzubaueu .Ende Monats wird der Spätlein im Gebirge gesäet .Frühlein ist zu jäten , wenn er Fingerhoch ist.Grüngewordenen Späthafer vor einem Regen zu über¬eggen .
Erdäpfel vollends zu pflanzen , die aufgegangenen zuübereggen und später zu bepflttgen .Kraut - und Rübenpflanzeu , wo möglich vor einemRegen oder in der Abendkühle zu pflanzen .Weizen , der geil wächst , längere Zeit zuvor , ehe erhalmt , zu serben (zu sochern) .Der in die Blüthe übergehende Klee ist ungesäumt zuhauen und zu Heu zu machen , und dann hinlänglichausgeschwitzt und gut ausgetrocknet einzuführen .Sorgfältige Vertilgung des Unkrauts in Gärten , aufden Aeckern und Fruchtfeldern .Aus den Sommersaaten werden Disteln und anderestark wuchernde Pflanzen größerer Gattung mit Distel¬eisen sammt Wurzeln ausgehoben .Der Mist ist auf 's Brachfeld auszuführen , und uuver -trocknet einzuackern .

Gesammeltes Düngwasser (Mistjauche ) ist in Fässernauf die Felder zu führen und sogleich einzuackeru oderauch auf frisch aufgeackertes gehörig zu vertheilen .Auf den Wiesen die Bewässerung zu besorgen , und dieMaulwürfe alle weg zu saugen .
Dreischürige Wiesen und auch jeue die Ueberschwcm -mungen ausgesetzt sind , zu Ende des Monats zu hauen .Die jetzt sehr kernige Butter zur Aufbewahrung , nach¬dem sic einige Tage gelegen , und ausgeschwitzt hat , isteinzusalzen .

Leere Scheuern zu öffnen und zu lüsten .In leer gewordene Bansen , werden Schweine oderFedervieh eingelassen .
Holprichte oder löchrichte Tennen sind auszubessern .Lehm - Arbeiten jeder Art , jetzt vorzunehmen .Aestrich vorzüglich auf Heuböden zu schlagen .Die Ziegel zu brennen , bei warmer Witterung .Die Schafschur zu beendigen .Das Vieh auf der Weide von ungesunden , faulenund stehenden Wasser abzuhalteu ; (dieß zu jeder Zeit . »Rind - und Schafvieh , jetzt und den ganzen Sommerhindurch , Früh oder Abends , durch fließendes Wasser ,oder durch reines Teichwasser zu treiben .^ Bei Maugel au Streustroh mit Laub und Moosauszuhelfen . Dünger machen , so viel als möglich zujeder Zeit .

Die Gemüse -Gärten wohl zu bestellen .
Heranwachsende , okulirte und gepfropfte junge Bäumemit Pfähle » zu versehen .Bei anhaltender Dürre werden die Bäume des Abendsbegossen , und von den Raubästen gereinigt .Soll irgend ein Stück Vieh gut gedeihen , so muß esreichlich gefüttert werden ^ nach einer festgesetzten Ord¬nung , nach einem zweckmäßigen Maßstabe pünktlich undregelmäßig .

Bauernregeln
und

Witterungslaus .
Wie das Wetter am Himmel¬

fahrtstag , so auch der ganze
Herbst sein mag .

Kühle und Abendluft im Mai ,Bringen Wein und vieles Heu .Wenn es viele Maikäfer gibt ,soll ein gutes Jahr folgen .
Nasse Pfingsten , Fette Weih¬

nachten .
Scheint die Sonne hell am

Sankt Urbani -Tag , so gibt es
guten Wein wie laut der Alten
Sag ; Ist aber Regen dann ,sobrin gt ' s den Reb enS chad en ,daher Urbani -Bild mußt in
dem Brunnen Laden .

Nach dem allgemeinen Wun¬
sche alter erfahrener Landwir -
the ist ein etwas kühler Mai
segensvoller als ein warmer ,
zumal »venu Nässe u . Trocken¬
heit in einem guten ordent¬
lichen Verhältnisse steht .

Der Mai kühl , der Brach -
moud naß , die füllen Scheu¬nen und Faß .

Wenn es am Philipp - und
Jakob -Tag regnet , so stehtein fruchtbares Jahr zu hoffen .

Vom 5 . bis 11 . zuerst kühleu . veränderliche Witterung .Von 12 . bis 18 . öfters
Regen und rauhe Luft ,dann aber schöne und an¬
genehme Tage , entfernte Ge¬
witter .

Vom 26 . bis 31 . verän¬
derlich , öfters auch Son -
nenblicke .

Nach Knauer ' s hundertjäh¬
rigem Kalender ift ' s im Maiden 2 . ganz schön und warm ,bis znm 22 . öfters Gewitter ,warm und fruchtbar , den 23 .trüb und veränderlich , 24 . bis

29 . trüb und frostig , dann
bis zum Ende kalt . Wenn
dcrWeinstock nicht schon große ,Laub hat , so ist es um ihn
sehr gefährlich .

In diesem Monate nimmtder Tag um 1 Stunde und14 Minuten zu .



Wrachmonat , 30 Tage .
Sonn - und
Wochentage .

Ratender
für Katholik e n .

Ratender
für Protestanten

Hannen Aul- u Nnürg.
Mllndrsphaseii .

1 jSamstag >Gratian , Blandina , Pamfil . INikomedes
Evangelium : Nom großen

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

SjSamstaM

F 2 Pothinus , Sadok F 1 Trin .
Ccicil . Erasmus , Klotilde, Erasmus
Quirinus , Franz Caracc . Karpasius
Bonifazius , Pius , Doroth . !Bonifazius
Norbert , Alkuin, Philipp Benignus
Herz Jesu F. , Lukretia, Rob >Lukretia
Medardus , Klodulph, Kall. jMedardus

Evangelium : Nom vertornen Schafe Luc . 15.

Sonntag >F 3 Prim . u . Fel. , Kolumb .
Montag j Margaretha , Bardo , Getul .
Dienstag Barnabas , Leo III . , Felix
Mittwoch Joh . v . Fac . , Onufrius E .
Donnerstag
Freitag
Samstag )

Anton v . P . , Fandila , Aquil.
Basilius , Elisäus , Rosselina
Vitus , Libya , Veit

F 2 Trin .
Onufrius
Barnabas
Basilides
Tobias
Antonia
Vitus

P.

Evangelium : Nom -fischzuge Petri Luc . 5.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag .I

F 4 Benno, Juditta , Franz
Adolph , Rainer , Avitns
Gervasius , Bessar. , Marzell.
Juliana , Gerv . u . Pr . , Mich.
Silverins , Adalbert, Florenz
Alois v . Gonz. , Aaron , Alban

F 3 Trin .
Volmar
Gervasius
Silverins
Silas
Albanus

Paulinus , Marius , AchaziAchazius
Evangelium : wenn ih r nicht gerechter seid . Matth . 5.

BSonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag f
Samstag

^ 5 Edeltrude, Maria v Q .,
Johann d . T . 7 Brüder
Prosper , Gallikanus , Adalb.
Johann u . Paul , VigiliusLadislaus K. , Crescenz ,
Leo II . P . , Basilid , Hiem.
Peter u . Paul , Alfred

F 4 Trin .
Johann d . Täufer
Eulogius
Jeremias
Philippine
Leo u . Josua
Peter u . Paul

Evangelium : Jesus speiset 4000 Wann . Mark 8

Sonnenaufgang
d . 8 . um 4 Uhr l
Min . ; d . 15 . um 3
Uhr59 Min . ; d 22.
um 3 Uhr 59 Min . ;
d. 30 um 4 Uhr 3

Minuten .

Sonnenuntergang
d . 8 . um 7 Uhr 56
Min . ; d . 15 um 8
Uhr2 Min . ; d . 22.
um 8 Uhr 4 Min . d .
30 . um § Uhr 3 M .

Neumond
d . 8. um 2 Uhr
43 Min Abends.

)
Erstes Viertel

d . 15 . um 11 Uhr
21 Min . Abds.

G
Vollmond

d . 22 . um 3 Uhr
28 Min . Abends.

(
Letztes Viertel

d . 30 . um 3 Uhr
45 Min . Mgns .

30 >Sonnt . ( >F- tz Pauli Ged . MarMF 5 Trin . P . , ^
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Juni . 19

Landwirthschaftlicher Kalender .

Die Wiesen zu mähen , sobald das Gras in voller
Müthe steht .

Ueberschwemmtes und nicht wieder abgewaschencs Hen
auf der Stelle zu dreschen und dann nur die Ochsen
damit füttern .

Das Heu kann mit gutem Vortheil bis zur Ernte in
Bansen aufbewahrt werden .

Samenklee , wenn er größtentheils reif ist, gleich mä¬
hen , dörren und an heißen Tagen auf der Stelle
dreschen .

Sobald eine Wiese abgeräumt ist, die Wässerung in
guten Stand zu setzen.

Kümmel sorgfältig sammeln .
Das Kleeheumachen fortzusetzen .
Das in Aehren ausgeschossene Korn aus den Weizen¬

feldern jäten und damit füttern .
Im Gebirge Anfangs dieses Monats Spätleinzu säen .
Den Dünger auszuführen und täglich unterzupflügen .
Für das Winterkorn die Felder zu bestellen .
Verrasete Aecker trocken zu rühren , gut zu eggen und

die Quecken jederzeit wegzuschaffen .
Steine von den Feldern , besonders von den Brach¬

äckern zu klauben und wegzuführen . Reinigung der Mar¬
ken , Ränder oder Raine zwischen den Feldern , von Dorn¬
sträuchen und Steinhügeln ( Steinrücken ) . .

Erdäpfel wiederholt zu beackern und Wurzelgewächse
umzuhacken .

Das Kraut behacken.
Fleißiges Jäten in allen Getreide - und Gemüsegat¬

tungen .
Butter einzusalzen und Schmalz zu besorgen .
Das Getreide auf den Böden und Speichern öfters

umzuschauselu .
Bei der Stallfütterung wird das Vieh täglich in

frische Lust und öfters in frisches Wasser gelassen .
Keinem Vieh darf es bei der Hitze an Trank fehlen ;

selbes ist drei bis vier Mal täglich zu tränken .
Mit dem Zugvieh nicht in großer Hitze , sondern lieber

zeitlich Früh und Abends zu arbeiten .
Schafe sind nicht in heißen Stunden auf die Weide

zu lassen .
In Gärten ist fleißig zu jäten .
Das Grünzeug , auch die Bäume sind bei trockener

Witterung wohl zu begießen . — Spaliere und Alleen
zu behauen .

Der Hopfen ist zu behacken, hoch anzuhäufeln und wo
möglich zu bewässern .

Dämme und Wehre bei niederm Wasserstand sind aus¬
zubessern .

Vorzügliche Wälderschouung . (Im Mai und Juni wird
der Holzwachsthum vollendet ) .

Die Brunnen zu reinigen .
Möglichste Verbesserung der Land - und Dorfstraßen ,

der Haupt - und Nebenwege durch Erhöhung und dauer¬
hafte Unterlagen , besonders auch durch gute Seiten - oder
Abzugsgräben .

Bauernregeln
UNd

Witterungslauf .
Paulus hell und klar , bringt

ein gutes Jahr .
Wenn es am FesttageJohan -

nis des Täufers stark regnet ,
soll es noch vierzig Tage lang
regnen , folglich keine gesegnete
Ernte mehr zu hoffen sein .

Wer auf Medardus baut ,
bekommt viel Flachs und
Kraut .

Gibt es Regen auf St . Veit ,
so pflegt ein fruchtbares Jahr
zu folgen .

Wenn es am Johannis - Tage
regnet , soll es wenig Nüsse
geben und der Regen noch
vier Wochen lang anhalten .

Regen am Medardus - Tag '

bringt vierzig Tag ' dieselbe
Plag

' .
Wie die Witterung im Juni

beschaffen ist , nämlich beständig
oder veränderlich , eben so soll sie
auchimnächstenDezembersein .

Vom 2 . bis 8 . Anfangs
öfters Regen und sehr frucht¬
bare Witterung , dann an¬
genehme Tage .

Vom 9 . bis 15 - heiß ,
öfters Gewitter mit Regen ,
Hagel und Sturm , verän¬
derlich , dann sehrschwül und
dunstig , trocken mit mäßi¬
gem Winde .

Vom 16 . bis 22 . Veränder¬
lich . Am 21 . tritt die Sonne in
das Zeichen des Krebses um O
Uhr 32 Min . Ab . Sommer -
Anfang Längster Tag , kürzeste
Nacht .

Nach Knauer ' s hundertjäh -
rigemKalenderbringt der Juni
Anfangs Reif und rauhe Luft
bis 8 . , darauf wird es schön
und warm bis 21 ., dann Wind ,
Regen , und schaurig , den 24 .
Reif , dann sehr heiß bis zum
Ende .

In diesem Monate nimmt
der Tag bis zum 21 . um
16 Minuten zu , dann bis
zum Ende um 3 Minuten ab .

2 *



FULL
Keuinonat , 31 Hage.

Ratender
für Protestanten

Sonnen Aul- u. Anterg .
MonLksphasen.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Theobald , Romuald , Aron
MariaHeims . , Proz . u .Mart .
Heliodor,Anatolius,Bertram
Udalrich , Bertha , Prokop
Domitius , Anselm,Godoleva
Jsaias P . , Goar , Palladius

Theobald
Maria H .
Kornelius
Udalrich
Charlotte
Goar-

Sonnenaufgang

Uhr 16 Min . ; d : 22.
um 4 Uhr 24 Min . ;
d . 29 um 4 Uhr 33

Minuten .

Sonnenuntergang
d . 8 . um 7 Uhr 59

Evangelium : Von den fatschen Propheten . Matth . 7.

29 . um7Uhr39M .

Evangelium : Vom ungerechten Haushälter . Luc . 16.

17 Minuten
Morgens .

Erstes Viertel
den 15 . um 3 Uhr

52 Minuten
Morgens .

Evangelium : Jesus meinet über Jerusalem . Luc . 19.

Vollmond

17 Minuten
Abends.

Evangelium : Vom Pharisäer und Zöllner . Luc . 18. Letztes Viertel
28 >Sonntag F 10 Viktor Jnnocenz I . , §F 0 Trin

Martha I . , Seraph . ,Flora Beatrix
Abdon u . Senn . , Julietta Abdon
Ignaz v Lojola , 350 Mart . , Ernestine

57 Minuten
Abends.

29 Montag s
30 >Dienstag
31 jMittwoch

Sonntag
Montag E)
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

F 0 Praxcd . , Daniel , Arbog
Maria Magdal . , Ausignis
Apollinaris , Magn . ,Liborius
Christina , Roman , Aquilina
Jakob Apft . , Christophorus
Anna , Erastus , Hyazinth,
Pantaleon , Berthold , Konst .

Magdalena
Apollinarius
Christina
Jacob AP.
Anna
Martha

Sonntag
Montag D
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

F 7 Willibald , Benedict,
Kilian , Elisabeth , Aquila
Anatolia , Cyrillus , Nicolaus
Amalia , Rufina , 7 Söhne F .
Pius P . , Hidulph , Jakob
Heinrich, Ansbald , Gualbert
Margaretha , Eugen , Joel

F 0 Trin . W .
Kilian
Louise
7 Brüder
Pius
Heinrich
Margaretha

Sonntag
Montag )
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

F 8 Bonav . Phokas , Dent .
Apostel - Th , Antur , Heinr .
Maria vi B . , Ceslaus , Ruth
Alexius, Separatus , LeoP .
Friedrich, Camillus , Arnold
Aurelia,Vincenzv .P „ Arsen.
EliaS P . , Margaretha, H

Apost . Theil .
Ruth
Alexius
Maternus
Rufiua
Elias



Tagebuch. Einnahme . Ansgabe .



NotizeMatl

.
" ' 1



Ä u l r . 21

Landwirthschaftlicher Kalender .

Das Heu vollends nach Haus gebracht .
Die Felder zur Wintersaat zu bestellen .
Die Quecken bei Bestellung der Felder rein wegzu¬

bringen .
Die Vermischung der Erdarten , nämlich des leichtern

mit schwererem Boden , und umgekehrt , wenigstens jähr¬
lich etwas . Gebirgs -Bewohner führen den tiefliegenden
Boden beim Niederrand gegen den Oberrain .

Emsige Landwirthe besorgen unterirdische Ableitungen
des Wassers durch Abzugsgräben auf feuchten Aeckern,
wenn der Platz die Anlage einer Wiese nicht gestattet .

Zweckmäßige Einrichtungen der Miststätten und Dün -
geranlagen ; ausgiebiger Schutz gegen die Sonne . Die
sorgfältig gesammelte Jauche wird aus Felder , Gärten
und Wiesen geschafft.

Die Erdäpfel öfters behacken , oder umhäufeln .
Ausbesserung der Gebäude , besonders der Scheuern

und der Getreidedächer .
Die Speicher sind auszubessern und auszulüften .
Vor der Ernte ist alles Nöthige dazu vorzubereiten .
Die Getreide -Fechsung im wahren Zeitpunkte auzu -

fangen .
Nach neuern erfolgreichen Erfahrungen den Kornschnitt

etwas früher als sonst vorzunehmen .
Erbsen und Linsen dürfen nicht ganz reif werden .
Das zum Samen bestimmte Getreide muß gut aus¬

reifen .
Gerste nicht in der Hitze zu binden .
Beim Getreide - Einfahren , die Tennen gut zu be¬

streuen .
Weizen und Kornstoppeln , nach der Fechsung zu

stürzen .
Samenklee noch immer eingefechst.
Die Wiesenbewässerung wohl zu besorgen
Hamster und Erdzeiseln wegzufangen oder auszu¬

tränken .
Kein Vieh bei Nebel und Thau auszutreiben
Bei der Stallfütterung kann das Rindvieh Stoppel¬

weide genießen , nur nicht zu lange . Bei nasser Witterung
sind nasse Stoppeln zu meiden .

Brackschafe sind zu verkaufen .
Nebeuschosse oder Räuber an den Bäumen abzu¬

schneiden .
Reifes Frühobst abzunehmen .
Strenge Ahndung und Exekution der landesfürstlichen

Gesetze gegen Baumfrevler , Obst - und Felddiebe .
Auf Feuersgefahr im heißen Sommer sorgfältig Acht

zu haben .
Behutsames Mandeln und Aufladen . Vorsicht und

Aufmerksamkeit , um dem Ausfallen der Getreide -Körner
möglichst vorzubeugen .

Kultur des Bodens heißt Verschönerung eines Landes
im allgemeinen Sinn . Eine Landschaft , in welcher der
Fleiß und das Streben der Menschen sichtbar wird , ist
doch wohl erfreulicher , als eine Steppe . Jede Verschöne¬
rung auf dem Lande muß mit vorzüglicher Kultur des
Bodens anfangen .

Bauernregeln
und

Witterungslauf .

Regen an Maria - Heimsu¬
chung , dauert 10 Tage .

WennMaria (16 . ) im Regen
übers Gebirg geht , kehrt sie
auch im Regen zurück .

Geräth dev Kohl , verdirbt
das Heu .

Wenn am Aunatage die
Ameisen aufwerfen , kommt
ein strenger Winter : denn sie
bauen sich im voraus eine
warme Wohnung .

Brachmond naß ,
Leert Scheuer und Faß .

Jakobi ohne Regen deutet
auf strengen Winter .

Regen am Margarethatag ,
dauert 14 Tag darnach .

Wechselt im Juli stets Regen
mit Sonnenschein , so wird im
nächsten Jahr die Ernte reich
lich sein .

Wenn es an Margaretha reg¬
nete fällt die Heu oder Grum¬
met - Ernte schlecht aus .

Ist Jakobi ein schöner Tag
folgt eine schöne Ernte nach .

Vom 1 . bis 6 Gewitter mit
Hagel und Regen dann sehr
veränderlich , schwül und dun¬
stig , Abends Wetterleuchten ,
zuletzt aber angenehme Tage .

Vom 7 bis 13 . nicht zu heiß ,
sehr veränderlich,trocken , öfters
Regen dann aber heiter und
schön.

Vom 14 . bis 20 . heiße Tage ,
öfters Gewitter mit Sturm ,
Regen und Hagel , dann ver¬
änderlich .

Vom 21 bis 27 . Abküh¬
lung und anhaltendes Re¬
genwetter , veränderlich und
trocken.

Nach Knauer ' s hundertjäh¬
rigem Kalender fängt der Juli
mit kühlem Wetter an bis
zum9 ., bis 12 . heißes Wetter ;
die Nächte sind kühl , dann bis
zum Ende große Dürre .

In diesem Monate nimmt
der Tag um 56 Minuten ab .



^ WM

Lrnlemonal , 31 Hage
8ouu - und
IVocheiilage .

Ratender > Naleuder
für Katholiken , jfür Protestanten

ISannrnZlut- u . Mterg .
^ MünLrsphasrn.

1 ,Donnerstag Petri Kettenfeier , Leonzius
2 F̂reitag Portiunkula , Alphons v . L .
3 ^Samstag Stephan Erst , Nikodemus

Petri Kettenf .
! Sonnenaufgang

Min . d . 13 um 4
Evangelium : Jesus heilt einen Taubstummen . Mark . 7 . 53 Min . d . 20 um

28 . um 5 Uhr 13
Minuten .

Sonnenuntergang
d 6 . um 7 Uhr 28
Min . ; d . 13 . um 7
Uhr 15 Min ; d .20 .
um 7 Uhr 4 Min . ;
d , 28 um 6 Uhr 48

Minuten .

Evangelium : Vom barmherzigen tzamantan . Luc . 10 .

Neumond

59 Minuten
Abends .

Evangelium : Jesus heilt zehn Aussätzige . Luc . 17 .

Erstes Viertel

20 Minuten
Morgens .

Vollmond

56 Minuten
Abends .

Evangelium : Niemand kann zwei Herren dienen . Matth . 6 .
Sonntag F 14 Ludwig , Patricia
Montag
Dienstag
Mittwoch 1
Donnerstag
Freitag
Samstag

Zephirin , Samuel , Hadr
Joseph Cal . , Gebhard , Enth .
AugustinB,Adelinde , Herrn
Johannes Enth . , Sabina , A.
Rosa v . Lirna , Fiakrius , And .
Raimund , Rusina , Jsabella

Zephyrin
Gebhard
Augustinus
Joh . Enth .
Rebekka
Paulinus

Letztes Viertel
d . 28 . um 2 UI

st 28 Minuten
st Abends .

Sonntag
Montag
Dienstag G -
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

F 11 Dominik, Perpetua
Maria Schnee , Oswald
Verkl . Jesu , Just . u . Past .
Kajetan B . , Donat , Viktrix
Cyriakus , Altmann , Marin .
Romanus , Ferion , Numid
Laurentius , Deusdedit,Aster .

Oswald
Sixtus
Donatus
Cyriakus
Roland
Laurentius

Montag
Dienstag )
Mittwoch st
Donn .
Freitag
Samstag

Sonntag F 12 Snsanna , Alexander ,
Klara , Porkarius , Hilaria
Kassian , Maxinxus,Hippolyt .
Eusebius , Marzell , Benno
Maria Himm . , Arnulf
Rochus , Arigius, Serena
Bertram , Amor , Liberatus

F » 1 Trin . H .
Klara
Kassian
Eusebius
Maria Himm .
Rochus
Bertram

Sonntag
Montag
Dienstag Z )
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

F 13 Helene , Klara , Agap .
Ludwig T . , Marius , Elaph .
Stephan , Samuel , Beruh .
Johanna , Franz . , Bonosus
Timotheus , Philibert , Maur .
Philipp , Zacharias , Agoll .
Bartholomäus , Andoenus

Sebald
Bernhard
Adolph
Timotheus
Zachäus
Bartholomäus

r
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August . 23

»

Landwirthschastlicher Kalender .

Emsige , kräftige und ausgiebige Abmartung des Ernte¬
geschäfts . Tiefes Abstoppeln des Getreides bei der Ernte .

Gerste nicht überreifen zu lassen .
Winterfruchtstoppeln werden gestürzt ; auch darauf

Wasserrüben u . dgl . angebaut .
Samenkorn dreschen .
Ausgedroschenes Getreide auf Speichern dünne zu

schütten , öfters umzurühren , umzustechen , und das schönste
für Samen zu bestimmen .

Sich um fremdes , volles , reines Samengetreide , be¬
sonders aus Gebirgsgegenden zu bewerben .

Den Flachs raufen und auf die Röste legen .
Der noch übrige Dünger wird auf die Felder geschafft.
Die Felder zur Wintersaat zu bestellen .
Den Samenklee einbringen , auch das zweite Kleeheu

machen .
Dreischürige Wiesen zum zweiten Mal mähen .
Melkvieh wird auch mit Kraut und Rübenblättern ge¬

füttert .
Bei Kraut - und Rüben - Blätter -Futter die kernige

Butter einsalzen
Die Lämmerschur vornehmen .
Die Bienenzucht , dieser vortheilbringende Zweig der

Landwirthschaft verdient vorzügliche Aufmerksamkeit , mehr
Kultur , und allgemeinere Verbreitung .

Nachschosse (sogenannte Räuber ) in Obstgärten ab¬
schneiden .

Reichbeladene Dbstbäume unterstützen .
Reife Baumfrüchte abnehmen .
Kerne von Steinobst werden gesammelt und bis zum

künftigen Frühjahr in Kellern , in feuchten Sand auf¬
bewahrt .

Gruben zum künftigen Baumsetzen machen .
Vogelheerde werden zubereitet .
Brunnen geräumt und gereinigt .
Anlage von Feuerteichen , Ausschlämmung der bestehen¬

den . - - Sorge für die ersprießlichsten Feuer - Gegenanstalten .
Errichtung von Gemeinde -Waschhäusern , Gemeinde -

Backöfen und Obstdörren , wodurch nebst andern bedeu¬
tenden Vortheilen sehr viel Holz erspart werden kann .

Landwirthschaft ist auf Naturkräfte gegründet und an
den Gang der lebenden Natur gerichtet , nichts kann
beschleuniget , nichts darf versäumt werden . Verhältnisse
und Umstände , die selten vorher zu bestimmen sind , müssen
möglichst genau wahrgenommen werden , um die Kräfte
der Natur für den gewerbsmässigen Zweck wirksam zu
leiten .

Landwirthschaft wird nach gewissen Regeln betrieben ,
welche die Erfahrung an die Hand gab oder durch den
prüfenden Scharfsinn im . Verein der Naturwissenschaften
geschaffen wurden .

Zu wünschen wäre : „ Gründung von Musterwirth -
schaften ." — Beispiele wirken mächtig ! Eine Mnster -
wirthschaft macht es dem Landmanne augenscheinlich ,
was die Natur Hervorbringen kann , befreit ihn von seinen
Vorurtheilen , und bestimmt ihn zur Nachahmung des
anerkannten Guten .

Bauernregeln
und

Witterungslauf .
Nebel nach Sonnenunter¬

gang auf Bächen , Flüssen
und Wiesen , zeigt anhaltend
gutes Wetter .

Maria Himmelfahrt Son¬
nenschein , bringt meist viel
guten Wein .

Treten nach Bartholomä
Gewitter ein , Pflegen sie meist
wild zu sein .
Wenn die Finken Früh schon

singen , wird der Tag uns
Regen bringen .

Jst ' s am Laurenzi - und
Bartholomäi -Tag schön und
heiter , so erhofft man einen
angenehmen Herbst . Nach
Laurenzi wächst das Holz
nicht mehr .

Vom 1 . bis 3 . heitere und hei¬
ße Tage mit vielen Gewittern ,
veränderlich , kühl und windig ,
zuletzt aber angenehme Tage .

Vom 4 . bis 10 . anfangs öf¬
ters schwacher Regen , darauf
sehr heiß mit vielen Gewittern
und Sturm .

Vom 11 . bis 17 . das schöne
Wetter dauert fort , veränder¬
lich , öfters Regen und Sturm ,
dann aber heiter und trocken ,
zuletzt entfernte Gewitter¬
wolken .

Vom 18 . bis 24 . angenehm
abgekühlt , des Morgens öfters
Nebel , dann heiter und schön,
veränderlich und trüb , später
aber sehr angenehme Tage .

Vom 25 . bis 31 . veränderlich
mit Sonnenschein und Regen ,
später heitert es sich wieder aus .

Nach Knauer ' s hundertjäh -
igem Kalender fängt der
August mit warmen Wetter
an , dann veränderlich bis 11 . ,
wo schönes Wetter anfängt u .
fast ununterbrochen bis 30 .
dauert , dann ungestüm bis
zum Ende .

In diesem Monate nimmt
der Tag um 1 Stunde und
33 Minuten ab .



Keröstmonal , 30 Tage

MW

Î WD^TlS

8onn - und Ratender
Wochentage . für Katholiken .

Ratender
für Protestanten

Evangel . : Vom Jünglinge zu Raim . Luc . 7.
1 Sonntag F15S . E F .Aegidius F 14 Trin . A .
2 Montag Stephan K . , Justus , Zeno Absalon
3 Dienstag Seraphiua , Mansnct . , Agil. Mansnet
4 Mittw . H Rosalia , Moyses , Jda Rosalia
5 Donnerstag Laurentius , Just . , Bictorin . Herkules
6 Freitag Magnus , Zacharias , Liitus -Magnus
7 Samstag Regina , Petrus A . , Nemor. Regina

Evaugel . : Jesus heilt einen Wassersüchtigen Luc . 14.
8
9

10
11
12
13
14

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch )
Donnerstag
Freitag
Samstag

F 16 M . Geb . Adrian.
Gorgonius , Korbin , Hyac.
Nikolaus Tot . , Pulcheria , H .
Protus u . Hiac . , Theodora
Macedonius , Tobias , Guido
Maternus , Amatus , Virgil .
Kreuzerhöh. , Kreszenz , Ent .

F 15 Tr M G
Gorgonius
Jodokus
Protus
Syrns
Maternus
-s Kreuz - Erhöhung

Evaugel . : Vom größten Hekate . Matth . 22.
15
16
17
18
19
20
21

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch f
Donnst . E )
Freitag
Samstag -s

F 17 M . N . F . Nikom.
Ludmilla, Mine , Editha , C .
Hildegarde, Lambert, Agath.
Qnat . Thomas v . V . , Jos .
Januarius , Constant. Th .
Eustachius, Agapit . , Fausta
Matthäus , Jonas , Johann

F 1« Trin . N
Euphemia
Lambert
Titus
Sidonia
Fausta
Matthäus E .

s
Evangel . : Jesus heilt einen Hichtkrüchigen . Matth . 9

22
23
24
25
26
27
28

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag <
Samstag

F18 Mauritius , Emeranus
Thekla I , Andreas , Linus
Rupertus , Gerhard , A .
Kleophas, Firmin , Nothb.
Cyprian , Justins , Nilus
Kosmas u . Dam , Adolf, El .
Wenzeslaus,Markus,B .

F 17 Trin M
Thekla
Gerhard
Kleophas
Cyprian
Adolf
Wenzeslaus

«

Evangel . : Von der königlichen Hochzeit. Matth . 22.
29 !Sonntag IF » IS Michael Erz , Al. !F 18 Tritt . M . !HSK30 jMontag >Hieronymus , Gregor , Hon . >Hieronymus >Hk

Sonnrn Zlul- u. Nntrrg
Mvndrspdllsrn .

Sonnenaufgang
d . 4 um 5 Uhr 22
Min . ; d . 11 . um 5
Uhr 32 Min ; d - 19
um 5 Uhr 43 Min . ;
d . 27 . um 5 Uhr 54

Minuten

Sonnenuntergang
d . 4 . um 6 Uhr 35
Min, ; d . 11 . um 6
Uhr 20 Min . ; d .
19 . nm6Uhr3M . ;
d . 27 . um 5 Uhr 47

Minuten .

Neumond
d . 4 . um 11 Uhr

17 Minuten
Abends.

) . .
Erstes Viertel

d . 11 . um 2 Uhr
21 Minuten

Abends.
G

Vollmond
d . 19 . um 3 Uhr

6 Minuten
Morgens .

(
Letztes Virtel

d . 27 . um 7 Uhr
29 Minuten
Morgens .
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Aotttenblatt .



September . 25

Landwirthschaftlicher Kalender .

Die Fechsung der Spätfrüchte wird fortgesetzt und
beendigt .

Die noch liegenden Weizen - und Kornstoppeln sind zu
stürzen .

Der noch vorräthige Dünger ist auf die Felder zu
schaffen .

Bestellung der Aecker für Wintersaaten , und Saatzeit
im Gebirge . — „ Es gerathe , wie es gerathe , — Ich
lobe die Frühe vor der Spate ."

Fremder reiner Samen statt des einheimischen , der
alle drei Jahre einmal , besonders aus Gebirgsgegenden
herbeigeschafft und gesäet werden sollte .

Noch stehender Spät -Flachs ist zu raufen und zur
Röste auszulegen .

Reifen Hopfen bei trockenem Wetter fechsen.
Der zweite oder dritte Klee wird gehauen .
Kraut - und Rübenblätter , die man nicht verfüttern

kann , sind zu trocknen und zum Winterfutter in ' s Gehäck
aufzubewahren .

Grummet zu mähen , dann gleich wieder die Bewässe¬
rung in Gang setzen und bis zum Einfrieren betreiben .

Magere Wiesen jetzt umackern , umhacken oder ab¬
schälen .

Ausdreschen des Samens ( Forschelkorn ) zum Winter¬
anbau .

Das Getreide auf Böden und Speichern öfters sanft
umschaufeln .

Das Bich nicht eher , bis sich die Nebel legen und der
Thau erhebt , auf die Hutweiden treiben und von nassen
Wiesen ganz abhalten .

Schöpsen und Brackvieh . nach der Stoppelweide - ver¬
kaufen .

Vieh aus die Mästung stellen .
Die Schafschur vornehmen , ehe die naßkalte Witterung

eintritt .
Obst für den Bedarf einzuschaffen .
Der Ueberfluß des eigenen Obstes wird gedörrt , ge¬

sotten oder verkauft .
Die Bäume von Moos reinigen , und um die Wur¬

zeln die Erde umgraben und Düngen .
Wachholderbeeren zum Räuchern und zu Arzeneien

sammeln .
Die Herbstsaat des Waldsamens und die Verpflanzung

der Bäume wird begonnen .
Ende des Monats wird das Abfischen der Teiche ein¬

geleitet .
In den abgefischten Teichen das Schilf aushauen , und

zur Verdachung , zur Streue u . dgl . zu verwenden .
Das Jagdwesen ist im vollen Gange . Die Vogelheerde

sind zugerichtet .
Die im Herbst oder Winter nöthigen Wirthschafts -

geräthe , als Schlitten , Schaufeln , Körbe u . dgl . werden
besorgt .

Ausbesserung der Fenster , Oefen , Dächer u . dgl .
Einen größern Vorrath von Leinfaamen sammeln ,

damit der Lein einige Jahre in seinen Hülsen (Knotten )
ruhen könne .

Bauernregeln
und

Witterungslaus .
Warmer Herbst , langer

Winter .
Am Septemberregen ist dem

Bauer viel gelegen .
Hat St . Aegydi ein schönes

Wetter , so ist der ganze Monat
schön und es folgt ein freund¬
licher Herbst .

Wie das Wetter am Fest
Maria - Geburt beschaffen ist ,
so soll es acht Wochen lang
bleiben .

Bringt der St . Mauritius -
Tag schönes Wetter , steht zu
befürchten , daß der nächste
Winter sehr ungestüme Winde
bringen werde .

Ist die Nacht vor Michaeli
hell und klar , so soll ein
strenger und langer Winter
folgen ; regnet es aber an
diesem Lostage , so darf man
einen gelinden Winter er¬
warten .

Vom 1 . bis 7 . des Morgens
oft starker Nebel , sonst aber an¬
genehm .

Vom 8 . bis 14 . öfters Regen
und sehr veränderliche Witte¬
rung , kühl und windig , dann
heiter und schön, später un¬
freundlich und trüb , zuletzt Ge¬
witter mit Sturm .

Vom 15 bis 21 . einige Tage
sehr schönes Herbstwetter , spä¬
ter Regen , dann veränderlich ,
kühl und sehr stürmisch .

Am 23 . tritt die Sonne in das
Zeichen der Wage um 2 Uhr
45 Min . Morgens . Herbst -An¬
fang . Tag und Nacht gleich.

Nach Knauer ' s hundertjäh¬
rigem Kalender fängt der
September mit unlustigem
Wetter und Regen bis zum
10 . an , dann schön bis 14 . ,
dann drei Tage Regen , darauf
drei Tage schön , von 21 . bis
25 . Regen , darauf aber schön
bis zum Ende .

In diesem Monate nimmt
der Tag um 1 Stunde und
40 Minuten ab .



leininonat , 30 Hage .
8mm - und
Mvchenlage.

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag O
Samstag

Rasender
für Katholiken .

Rasender
für Protestanten jDZ

Remigius , Julia , Beata
Leodegar , Theofil , Thomas
Kandidus , Dionysius , Gilb .
Franz Sir . , Casus , Domn .
Placidus , Galla , Peregrina

Benignus
Leodegar
Kandidus
Franz Ser .
Fides

Mond espHasm .

Evangel - : Ron . des Rönigs krankem 8ohne . Joh . 4 .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst . )
Freitag
Samstag

F 20 Rosenkr . Thomas F IS Trin F .
Justina , Markus , Ositha Amalia
Brigitta , Evodius,Laurenzia Pelagia
Dionysius , Günther , Abrah . Dionysius
Franz Borg . , Gereon , Paul . Gereon
Nikasius , Burkhard,Plazinia Burkhard
Maximilian , Edistius , Ser . Maximilian

Evangel . : Von des Rönigs Rechnung . Matth . 18 .

Sonntag F2I Koloman , Eduard III ., F 20 Trin . E
Montag Kallistus , Burkhard Fort . Kallistus
Dienstag Hedwig , Theresia,AureliaHedwig Lk
Mittwoch Gallus , Martinian Gallus ,
Donnerstag Florentin , Hedwig , Andreas Florentin
Frertag E ) Lukas Ev , Paul , Julian Lukas Ev .
Samstag Petrus v . Alk. , Varus , Agnes Ferdinand

Evangel . : Hebel dem Raiser , was des Rasters ist . Matth . 22

Sonntag F 22 Kirchw . Felician, F 21 Trin . W.
Montag Ursula , M . Asteria , Cöl . Ursula
Dienstag Kordula , Allodia , Ladislaus Kordula
Mittwoch Johann Kap . , Sever . , Ignaz Severin
Donnerstag
Freitag
Samstag 1

Raphael Erz . , Aretas , Magl .
Chrysanthemus , Krisp . Bon
Amandus , Evaristus,Lnsian .

Salome
Wilhelmine
Evaristus Z

Evangel . : Ron des Obersten Tochter . Matth . 9 .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch f
Donnerstag

F 23 Frnmentlus, Sabina
Simon u . Juda , Faro Gand .
Narzissus , Donat , Zenobius
Klaudius , Serapion , Marz .
Wolfgang , Thomas B . , Luz,

F 22 Trin . S .
Sim . u . Jud .
Narcissus
Klaudius
Reformat .

Sonnenaufgang
d . 4 . um 6 Uhr 5
Min . ; d . 10 . um 6
Uhr 13 Min . ; d . 18
um 6 Uhr 25 Min . ;
d 26 . um 6 Uhr 37

Minuten .

Sonnenuntergang
d . 4 . um 5 Uhr 32
Min . ; d . 10 . um 5
Uhr20Min ; d . 18 .
um 5 Uhr 5 Min . ;
d . 26 . um 4 Uhr 50

Minuten .

Neumond
d . 4 . um 8 Uhr

1 Minute
Morgens .

>
Erstes Viertel

d . 10 . um 11 Uhr
14 Minuten

Abends "

Vollmond
18 um 7 Uhr
43 Minuten

Abends

l
Letztes Viertel

den 26 . um 10 Uhr
59 Minuten .

Abends .

!1»
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Oktober 27

Landwirthschaftlicher Kalender .

Der Herbst - Anbau wird ganz beendigt .
Die nöthigen Wasserfurchen werden gezogen .
In naßgallichten Feldern Abzugsgräben anlegen , alle

verschlemmten erneuern .
Steine nach Möglichkeit von den Feldern weg zu

schaffen.
Auf jedem besäeten Felde die größern Erdklötze ( Erd¬

schollen ) zerschlagen , dies besonders im Frühjahre .
Das Stoppelumpflügeu ganz vollenden .
Wurzelgewächse sechsen.
Die Erdäpfel bei trockenem Wetter graben und trocken

aufbewahren .
Das Kraut einernten und einschärfen .
Den Dünger für die Erdäpfel , Hanf , Kraut u . dgl .

ausführen und einackern .
Die Grummetfechsung endigen .
Wiesenreiser und anderes Strauchwerk auf den Wiesen

auswurzeln .
Bemooste Wiesen mit scharfen Eggen befahren und

mit Kalk und Asche überstreuen .
Die Wiesengräben reinigen und die Wiesenbewässerun¬

gen bis zum Einfrieren fortsetzen .
Keine Gattung des Viehes bei Nebel , Thau oder Reif

anstreiben , nicht eher , bis diese durch die Sonne ver¬
dunstet sind .

Das Vieh nicht auf nasse sumpfige Wiesen zur Hu¬
tung gehen zu lassen .

Bereiftes frisches Futter wird mit trockenem vermischt ,
und mit heißem Wasser begossen .

Das Vieh nach und nach an das trockene Futter ge¬
wöhnen .

Je mehr das Vieh eingesperrt bleibt , desto fleißiger
die Dunströhren offen halten .

Die Schöpsen , alte Schaafe n . dgl . verkaufen .
Bei dem ausgebrackten und auf die Mast gestellten

Vieh beginnt die volle Mästung .
Gartenfrüchte vollends einsammeln .
Obstkerne sammeln , und bei trockenem Wetter an¬

bauen
Wildlinge in die Pflanzschule verpflanzen , wenn die

Blätter abfallen .
Anlagen von Obstgärten , wo es nur immer angeht ,

Oede und traurig steht ein Dorf da , in welchem es
wenig Obstbäume gibt .

Johannisbeeren ( Ribisel ) , Himbeeren und Erdbeeren
übersetzen .

Zartere Bäume bedecken , aber doch hinlänglich Luft
lassen .

An Obstbäumen um den Stamm die Erde aufhacken ,
und die jüngern mit umwundenem Stroh vor dem Ha¬
senbiß sichern .

Gartenbeete umgraben .
In Wäldern Laub und Moos sammeln und Stöcke

graben .
Das Holzfällen nimmt seinen Anfang .
In sonst unbenützbaren nassen Gegenden Weiden und

Erlen pflanzen .

Bauernregeln .
und

Witteru ngsl auf . _
Im October viel Frost und

Wind , ist der Jänner und
Februar gelind

Gießt St . Gallus wie ein
Faß , ist der nächste Sommer -

naß . v
Je früher das Laub im

October von den Bäumen
! fällt , desto fruchtbarer wird

das kommende Jahr sein .
Reiner Neumond imOctober

verspricht schöne Weinlese .
Wenn sich die Kreuzspinne

früh in ihr Gewebe ver¬
steckt und lang unsichtbar
bleibt , so ist der Schnee nicht
mehr weit entfernt .

Vom 6 bis 12 . ziemlich an¬
genehme Tage , dann Nebel ,
Nebelregen , veränderlich , die
Abende öfters windig , ziemlich
kalt .
Vom 13 . bis 19 . heiter , Reif
und Frost , Nebel und Regen ,
sehr veränderliche Witterung ,
einige Tage schön und ange¬
nehm , dann unfreundlich .

Vom 20 . bis 26 . trüb,naßkalt
und sehr veränderlich , zuletzt
Regen mit Sturm .

Vom 29 . bis 31 . Anfangs
trüb und Nebel , unfreundlich
und die Nächte kalt , dann fro¬
stig und Nebelregen , sehr ver¬
änderliches Wetter , später hei¬
tere und angenehme Tage ,
dann aber wieder trüb und kalt .

Nach Knauer ' s hundertjäh¬
rigem Kalender fängt der
Oktober mit schönem Wetter
an bis zum 8 . , dann trüb
bis 14 . , den 15 . schön und
luftig , den 17 . fängt es an
zu reifen , 18 . Frost , vom,19 .
bis 21 . Nachmittag schön u .
warm , dann trüb bis zum
Ende .

In diesem Monate nimmt
der Tag um 1 Stunde und
41 . Minuten ab .



Windemonal , 30 Hage.
8onn - und
Vlochenlage .

Nutender
für Katholiken .

Nutender
für Protestanten L « I

Sonnen Zlut - u. Antrrg -

MondespdaLen .

1j Freitag ^AllerHeiligen Benignus Aller Heiligen
2 >Samst . G j Alter 8eeten , Victorin , Pir . jAller Seelen

Evangel . : Vom 8chisstein Christi . Matth . 8 .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag )

F 24 Hubert , Sylvia, I .
Karl Bor . , Emerich , Ag .
Emerich P . , Rainer , Felix
Leonhard , Severus , Jltut
Engelbert , Wilibrod , Karina
Gottfried , Wilehad , Clarus
Theodor , Eustolia , Beno .

F . 23 Trin . G.
Emerich
Blandine
Erdmann
Malachias
Severus
Theodor

Hs
Hs

Evangel . Vom guten 8amen ^ Matth . 13 .

Sonntag F 25 Andreas Florent. , I F 24 Tritt . P
Montag Martin B . , Evodius Aem . Martin
Dienstag Kunibert , Martin , Didakus Jonas MM
Mittwoch Stanislaus , Abbo , Homob . Briccins
Donnerstag Venerand , Laurenz , Albert , Levinus
Freitag Leopold , Gertrud , GuriaLeopold
Samst . Othmar Abt , Agnes , Edm . Othmar

Evangel . : Vom 8enfkörntein . Matth . 13 .
Sonnt G
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

F 26 Gregor Th . , Hugo,
Odo Abt , Eugen , Barula , H .
Elisabeth , Barlam , Abdias
Felix v . V . , Maxentia , Bern .
Maria Opf . , Gelas , Kolumb
Cacilia I . , Apia , Filemon A.
Klemens , Felicitas , Lukretia

F 25 Trin .
Gelasius
Elisabeth
Edmund
Maria Opf .
Cacilia
Klemens

Evangel . : Vom grauet der Verwüstung . Matth . 2t

Sonntag
Montag <
Dienstag
Mittw
Donnerstag
Freitag
Samstag

F27 Johann v . Kr. ,Chrysog
Katharina , Jukunda , Fint .
Konrad , Silvester G . , Alyp .
Virgiiius , Basileus , Jak .
Sosthenes , Eberhard , Stef
Satnrninus , Noe , Branton
Andreas Ap . , Hunna , Akka

F 26 Trin . E.
Katharina
Konrad
Günther
Rufus
Walter
Andreas AP.

Sonnenaufgang
d . 2 um 6 Uhr 48
Min . ; d . 9 . um 6
Uhr59Min . ; d . 17 .
um 7 Uhr 10 Min ;
d . 25 . um 7 Uhr 21

Minuten .

Sonnenuntergang
d . 2 . um 4 Uhr 38
Min . ; d . 9 . um 4
Uhr28Min . ; d . 17 .
um 4 Uhr 19 Min . ;
d. 25 . um 4 Uhr 11

Minuten .

G
Neumond

den 2 . um 5 Uhr
8 Minuten

Abends .

)
Erstes Vrertel

d . 9 . um 11 Uhr
49 Minuten

Morgens

Vollmond
d . 17 . um 2 Uhr

12 Minuten
Abends .

<
Letztes Viertel

den 25 . um 0 Uhr
12 Minuten

Abends .
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November . 29

Landwirthschaftlicher Kalender .

Die Stoppelfelder stürzen und die Aecker Pflügen , so
lange es möglich ist.

In nassen Feldorten Abzugsgräben anlegen . Wasser¬
furchen ziehen .

Die Austrocknung der Sümpfe Moore ) , ihre Ver¬
wandlung durch Abzugsgräben in tragbare Wiesen - ,
Weiden - und Erlenwälder .

Urbarmachung der Haiden und Hutweiden , entweder
zi? künstlichen Wiesen oder zu Wald von schnellwachsen¬
den Bäumen , auch wo es thunlich ist , zu Aeckern und
Obstbaum - Anlagen .

Den aufbewahrten Erdäpfeln , Rüben und Grünzeug
öfters Nachsehen.

Flachs und Hanf dörren und brechen Lärm in Brech¬
häusern .

Unnöthige und schädliche Gesträuche auf Wiesen und
Rändern auszurotten .

Das Wasser aus Gräben und wo möglich von ge¬
düngten Feldern auf die Wiesen zu leiten .

Dem Vieh das Weiden auf den Winterfeldern ver¬
wehren , denselben nach und nach etwas mehr Futter
geben .

Dem Vieh hinlänglich Streu unterlegen .
Die Stallungen vor der Kälte sichern .
Rindvieh - Mast fleißig fortsetzen .
Die Dunströhreu in Ställen offen halten . Frische Luft

ist jedem Vieh unentbehrlich .
Gartenbeete umgraben .
Grünzeug vollends abräumen und in die Einsätze

bringen .
Wege und Zäune ausbeffern .
Obstkerne anbauen , und allerlei Obstbäume übersetzen .
Gute Erde zu den im Frühling zu übersetzenden Bäu¬

men schaffen.
Bäume um den Stamm aufhacken und bedüngen .
Obstbäume vor dem Hasenbiß durch Stroh oder Rei¬

sigumwinden sichern .
In geschäftsfreier Zeit das Raupen vornehmen .
Wachholderbeeren sammeln .
Holzfällen nimmt den Anfang . Stöcke graben .
Laub und Moos zur Streue sammeln .
Weiden und Erlen Pflanzen .
Die Röhren von Brunnen , auch diese selbst mit Mist

decken , damit sie nicht einfrieren .
Umschaffung nasser tiefliegender Felder und Wiesen .

Mit dem Dreschen fortfahren .
Dorfschaften sorgen für einen ausgiebigen Gemeinde¬

fond zu nützlichen und zweckmäßigen Verbesserungen —
„ Wo Fond fehlt , da fehlt Alles !"

Wackere Landwirthe suchen vor allen bei ihrer Wirt¬
schaft die Unvollkommenheiten und Mängel hinwegzuräu¬
men und dann streben sie nach Vervollkommnung Alles
mit Thatkrast zu rechter Zeit , und im rechten Maaße .

Das Spinnrad wird hervorgesucht . — Den Keller
muß man oft lüften , bei Frost aber verschlossen halten ;
es wird Sauerkraut eingemacht , geschlachtet , eingepöckelt
und geräuchert

Bauernregeln
und

Witterungslauf .
Fällt um Martin das Laub

von Baum und Reben , so
wird es einen strengen Winter
geben .

Ist Katharina schön und
rein , so wird das neue Jahr
im Anfang sein .

Haue einen Span aus einer
Buche , ist er trocken , wird
der Winter kalt , ist er aber
naß , wird der Winter feucht .

Der Andreas - Schnee thut
dem Korn weh .

Nach dem Glauben und
Ausspruche der Alten folgt
ein unbeständiger Winter ,
wenn es am Martini -Tag
naß und stark umwölkt ist ;
scheint aber an diesem Tage
die Sonne , so steht ein sehr
strenger , anhaltender Winter
zu gewärtigen .

Vom 10 . bis 16 . anfangs hei¬
ter , dann Reif und Frost Ne¬
bel und veränderliches Wetter
mit Sturm , Regen u . Schnee¬
flocken , später schön und ange¬
nehm , dann windig , trüb u -
unfreundlich , meistens kalte
Tag - und Nachtfröste .

Vom 17 . bis 23 kalt Schnee
und sehr stürmisch , des Mor¬
gens Nebel , Frost , u . Nebel¬
regen , dann sehr veränderli¬
ches Wetter , später aber einige
Tage schön.

Vom 24 . bis 30 . Regen u .
Schnee , dann heiter u . kalt ,
Frost Nebel und unfreundliche
Witterung , später aber wieder
sehr trocken .

Nach Knauer ' s hundertjäh¬
rigem Kalender fängt der
November mit schönem Wetter
an bis 7 . , wo Regen einfällt
vom 11 . bis 19 Schnee , dann
drei schöne Tage , dann ver¬
änderlich und unlustig bis
zum Ende .

In diesem Monate nimmt
der Tag um 1 Stunde 16
Minuten ab .



Khristmonat, 31 Tage

« MD

LA

tzonn- und Nabender Nabender
Wochentage . für Katholiken . für Protestanten

Evangel . : Es werden Zeichen geschehen. Luc . 21.
Sonntag
Montag G
Dienstag
Mittwoch f
Donnerstag
Freitag f
Samstag f

F I Advents . Eligius
Bibiana , Numus , Hippolyt
Franz Laver, Lucius , Attalia
Barbara , Klemens, Osmund
Sabbas Abt , Krispina, Pelin
Nikolaus B . , Asella . Aemil.
Ambrosius, Fara , Agathon

F- I Adv .
Aurelia
Kassian
Barbara
Abigail
Nikolaus
Agathon

L .

Evangel . : Ass Johannes im Gefängnisse war . Matth . 11 .
8
9

10
11
12
13
14

Sonntag
Montag )
Dienstag
Mittwoch i'-
Donnerstag
Freitag f
Samstags -

F 2. Ad . M . E . Euch.
Leokadia , Hypparchus, Val .
Judith , Eulalia , Melchiades
Damasus , Daniel , Thraso
Maxentius , Epim . n . Alex .
Lucia , Ottilia , Audobert
Spiridion,Fingar , Nikas.

F- 2 . Ad M . E
Joachim
Judith
Damasus
Epimachus
Lucia
Nikasius

Evangel . : Die Juden sandten Priester n . Leviten zu Iah . Joh . 1 .
Sonntag
Montag
Dienstag (I )
Mittwoch ch
Donnerstag
Freitag f

amstagch

3 Advents . Ctilian ,
Adelheid Albina , Eusebius
Lazarus , Begga , Bertha
Qnatemb . Gratianus , Gr .
Nemesius, Karlmann , Tim .
Liberatus, Adelh . , Dominik
Thomas AP . , Anastas , Liuda

F- 3 . Adv .
Ananias
Lazarus
Wunibald
Abraham
Ammon
Thomas AP.

Evangel . : Im 1.5 - Jahre der Regierung des Kaisers Tiberius Luc . 3 .
22
23
24
25
26
27
28

Sonntag
Montag
Dienstagfs
Mittw .
Donn
Freitag
Samstag

F 4. Advents Demetrius
Viktoria, Nikolaus , Florent .
Adani u . Eva , Adele , Irmina
H . Christtag . Eugenia
Stephan M . Alexander
Johann Ev . , Thcod. n . Th .
Unsch . Kind, Hermann , N .

F 4 . Adv .
Dagobert
Adam n . Eva
Weihnachtsf .
Stephan M
Johann Ev.
Unsch. Kind.

B .

Evangel . :
29 >Sonntag
30 ^Montag
31jDienstagH

Joses ui td NIa ria verwunderten sich . Luc . 2
^ Thomas B . Jonathan , O .
David K . , Sabinus , Mar .
Sylvester , Kolumba , Anisius

F . Jonathan
David
Gottlob

HZ

^ Sonnenaufgang
d . 2 . um 7 Uhr 31
Min . ; d . 9 . um 7
Uhr39Min ; d . 17
um 7 Uhr 47 Min . ;
d . 24 . um 7 Uhr 51

Minuten
Sonnenuntergang

d . 2 . um 4 Uhr 8
Min . ; d . 9 . um 4
«Uhr6Min . ; d . 17.
um 4 Uhr 6 Min . ;
d . 24 um 4 Uhr 9

Minuten .
! G
> Neumond
d . 2 . um 3 Uhr
i 22 Minuten
! Abends.

)
Erstes Viertel

d . 9 . um 4 Uhr
15 Minuten
Morgens .

M
Vollmond

d . 17 . um 9 Uhr
13 Minuten
Morgens .

<
Letztes Viertel

d . 24 . um 10 Uhr
56 Minuten

Abends.

d . 31 . um 2 Uhr
59 Minuten

Abends.
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Dezember . 31

. Landwirthschaftlicher Kalender .

Schindeln machen .
Die Wirthschafts - und Ackerbau -Geräthschaften in guten

Stand setzen.
Mit dem Dreschen und Flachsbrechen wird fortge¬

fahren .
Kleesamen bei strenger Kälte dreschen
Die verschneiten Hohlwege ausschaufeln .
Schnee von Dächern und aus Rinnen abstreifen .
Die Ufer bei Flüssen und Bächen öfters besehen und

vor Ueberschwemmungen sichern .
Thauwasser von den Saaten sanft ableiten .
Die Wege über Saaten verschränken .
Teichschlamm , Gassenerde und andere Erdarten auf

die Felder schaffen.
Mit kurzem , kernigem Mist die Wiesen überstreuen

und daselbst unnützes und schädliches Strauchwerk aus¬
hauen .

Den aufbewahrten Erdäpfeln , Rüben und Grünzeug
öfters Nachsehen.

Bei strenger Kälte Getreide umschaufeln .
Für gut zu gerathendes Ueberwintern des Viehes

Sorge tragen .
Das Vieh bei gutem Wetter öfters in die frische Luft

lassen . Die Stallungen öfters auslüften .
Dem Vieh gibt man nur kleine Portionen und öfter

Wurzelgewächssutter so lange es dauert und ehe es fault .
Alles Streustroh wird vorher den Schafen zum Durch¬
klauben gegeben

Den trächtigen Kühen wird besseres Futter gegeben .
Den häufigen Schnee von den Bäumen abschütteln
Bei feuchtem Wetter das Moos von den Bäumen

kratzen .
Baumpfähle in Borrath spitzen und sengen .
Holz fällen , wo möglich sammt den Stöcken .
Reisig zur Streu aus dem Wald holen .
Bei frischem Schnee Füchsen , Mardern und Iltissen

nachstellen .
Bei Frösten die Teiche fleißig öffnen .
Schilf und Rohr abstoßen .
Bei Schlittenbahn das Bau - und Brennholz , so wie

Bretklötze und allerhand Baumaterialien zuführen
Feuerlösch - Geräthe in guten Stand setzen.
Auf Feuersgefahr bei vielem Heizen und Herumlench -

ten ganz besondere Vorsicht .
Die Rechnungs - und Wirtschaftsbücher des Jahres

abschließen , zur Uebersicht und zu ökonomischen Verglei¬
chungen .

Ackerbau ist ein uuversieglicher , unberaublicher Natio¬
nalschatz . Er ist das erste Element aller geselligen Kultur !
Grund und Boden ist der wahre Reichthum aller Völker .
Der Acker ist eiu ewig dauerndes Kapital , unter der
Garantie der Natur und des menschlichen Fleißes .

Je höher eine Nation an Kultur steigt , desto mehr
steigt auch die Produktion , weil die Geschicklichkeit auf
der einen Seite und das Jneinandergreifeu auf der an¬
dern , das Gewerbe heben .

Bauernregeln
und

Witterungslauf .
Ist der Mond in der heil .

Christuacht voll , werden auch
die Scheunen voll .

Schnee in der Christnacht ,
bringt eine gute Hopfenernte .

Wind zu Weihnachten , bringt
im nächsten Jahr viel Obst .

Weihnachten naß , gibt leere
Speicher und Faß .

Sylvesternacht Wind , Früh
Sonnenschein , Bringt selten
einen guten Wein .

Herrscht in der ersten Ad¬
ventwoche vom 1 . bis 7 .
ein strenges , kaltes Wetter ,
so soll dasselbe 18 Wacken
lang anhalten .

Bläst der Wind am Ste -
phani -Tag recht , so wird
der Wein auf ' s Jahr recht
schlecht.

Grüne Weihnachten , weiße
Ostern , weiße Weihnachten ,
grüne Ostern .

Vom 1 . bis 7 . veränderlich ,
Regen , Nebel und stürmisch .

Vom 7 . bis 14 . Nebel ,
Frost und kalt , dann Schnee
und stürmisch , zuletzt aber
heiter .

Vom 15 . bis 21 Regen .
Am 21 . tritt die Sonne in
das Zeichen des Steinbocks
um 8 Uhr 32 . Min . Abends .
Winter Anfang . Kürzester Tag
längste Nacht .

Vom 22 . bis 28 . Trüb ,
Frostnebel und ziemlich kalt ,
dann Schnee .

Nach Knauer ' s hundertjäh¬
rigem Kalender fängt der
Dezember mit einem un -
lustigem Wetter an , währet
mit Nebel und Schnee bis
10 . , dann trocken bis 18 . , rauh
und kalt bis 28 . , wo es reg¬
net , den 30 . und 31 . schönes
Wetter .

In diesem Monate nimmt
der Tag bis zum 21 . um
20 Minuten ab , dann bis
zum Ende um 5 Min , zu .



11. Finsternisse im Jahre 1861.
Im Jahre 1861 werden drei Sonnen - und eine Mondesfinsterni ß undder Durchgang des Merkurs statt finden . In unserer Gegend wird nur die letzteSonnenfinsterniß und der Merkursdurchgang gesehen werden .
1 . Sonnenfinsterniß den 11 . Jänner . Anfang auf der Erde überhaupt um1 Uhr 34 Min . Morgens wahre Wiener Leit . Anfang der centralen (ringförmigen )Verfinsterung um 2 Uhr 36 Min . Morgens wahre Wiener Zeit . Ende der centralen( ringförmigen ) Verfinsterung um 6 Uhr 17 Min . Morgens . Ende auf der Erde über¬haupt um 7 Uhr 19 Min . Morgens . Sichtbar in Australien und auf einigen zu Asienund Afrika gehörigen Inseln .
2 . Sonnenfinsterniß den 8 . Juli . Anfang auf der Erde überhaupt um 0 Uhr19 Min . Morgens wahre Wiener Zeit . Anfang der centralen ( ringförmigen ) Verfin¬sterung um 1 Uhr 21 Min . Morgens . Ende der centralen (ringförmigen ) Verfinsterungum 5 Uhr 0 Min . Morgens . Ende aus der Erde überhaupt um 6 Uhr 2 Min . Morgens .Sichtbar im südlichen Theile von Asten und dem größten nördlichen Theile von Australien ,sowie auf den vielen bei beiden Erdtheilen liegenden Inseln .
3 . Mondesfinsterniß den 17 . Dezember . Anfang der Finsterniß überhauptum 8 Uhr 32 Min . Morgens mittlere Wiener Zeit . Mitte ( 2 .3 Zoll ) südlich um 9 Uhr24 Min . Morgens Ende überhaupt um 10 Uhr 15 Min . Morgens . Diese sehr kleineFinsterniß wird während ihres galizen Verlaufes in Amerika , das Ende auch in Asienund Australien sichtbar sein .
4 . Sonnenfinsterniß den 31 . Dezember Anfang auf der Erde überhauptum 0 Uhr 47 Min . Abends wahre Wiener Zeit Anfang der centralen ( totalen ) Ver¬finsterung um l Uhr 21 Min . Abends . Ende der centralen ( totalen ) Verfinsterung um4 Uhr 21 Min . Abends - Ende auf der Erde überhaupt um 5 Uhr 25 Min . Abends .Im Allgemeinen wird diese Finsterniß in der westlichen Hälfte von Europa , Klein - Asien,dem größeren nördlichen Theile von Afrika , dem nördlichen Theile von Süd - und demsüdlichen Theile von Nord -Amerika sichtbar sein , jedoch wird auf der östlichen Halbkugelvorzugsweise der erste und auf der westlichen Halbkugel der letzte Theil der Erscheinunggesehen werden . Für Wien ist der Anfang um 3 Uhr 9 Min - Abends mittlere WienerZeit . Das Ende um 5 Uhr 13 Min . Abends . Die Größe 8 . 2 Zoll . Die Sonne gehtbei der Mitte der Finsterniß um 4 Uhr 14 Min . unter .
Merkurs - Durchgang am 12 . November . In Wien geht die Sonne etwaeine Stunde nach dem Eintritte Merkurs auf ; der Austritt erfolgt : innere Berührungum 10 Uhr 21 Min . 43 Sek . Morgens mittlere Wiener Zeit , äußere Berührung um10 Uhr 24 Min . 0 Sek . Morgens . Dieser Merkurs - Durchgang ist theilweise inMittel - Europa , dem nördlichen Theile Afrikas und dem westlichen Theile Mittel -Asiens ,ganz im östlichen Theile Mittel -Asiens , im südlichen Afrika und in Australien sichtbar .

12 . Iahresregent iss der Jupiter .
Dieser Planet legt seine Bahn in etwas weniger als 12 Jahren in einer Ent¬fernung von der Sonne zurück, welche die der Erde um das fünffache übertrifft . Er istnach Venus der hellste Stern am Himmelsgewölbe , und ist, einmal erkannt , sehr leichtwieder zu finden , da er sich jedes Jahr nur durcv ein Sternbild fortbewegt . Er istweitaus der größte Planet unseres Sonnensystems , denn sein wahrer Durchmesserbeträgt 19294 Meilen ist also 11 '/< Mal größer als der unserer Erde . Seine Ober¬fläche ist 126 Mal , sein Körperinhalt 1414 Mal so groß als jener der Erde , seineMasse aber beträgt nur das 337fache der Erdmasse , weßhalb seine Befiandtheile 4— 5Mal lockerer sind, als die unserer Erde , und an Dichtigkeit etwa unserem Wasser gleich¬kommen . Die Rotationsbewegung Jupiters ist die schnellste im ganzen Planetensystem ,indem er sich schon in 10 Stunden um seine Achse dreht , und aus diesem Grunde eineso beträchtliche Abplattung aufweist , daß dieselbe schon beim ersten Blick in ein nurmäßig starkes Fernrohr auffällt . Man sieht dann zugleich mehrere einander parallellausende dunkle Streifen auf seiner Scheibe , und die vier Monde , die ihn umkreisen .
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N ? ir beginnen diese Abtheilung mit einer leichtfaßlichen Erklärung des Kalen¬
derwesens und geben zur Veranschaulichung dieser Darstellung einen fünfzigjährigen
Kalender für die 2 . Hälfte dieses Jahrhundertes bei , aus welchem alle wichtigen Be -
standtheile der für diesen Zeitraum zu verfassenden Kalender ersichtlich sind .

Zur Vervollständigung dieses 50jährigen Kalenders , der alle beweglichen Fest¬
tage für die Jahre 1851 — 1900 enthält , lassen wir außerdem einen allgemeinen Ka¬
lender der Heiligen und Kirchenfeste , d . i . der unbeweglichen Feste folgen .

Im nächstfolgenden Jahrgange werden wir unter dieser Rubrik eine populäre
Darstellung der wichtigsten Grundlehren der Meteorologie oder Witterungslehre , dann
der Astronomie oder Himmelskunde , so wie eine Ueberstcht der auf diesem Felde ge¬
machten Entdeckungen bringen .

Der gestirnte Himmel und die wichtigsten Erscheinungen in der Natur , so wie
die Entstehung , Ausbildung , Veränderung und Fortentwicklung unseres Erdkörpers
— überhaupt die Wunder des Weltalls werden den Gegenstand dieser Abtheilung ^
bilden .



l . Leichtfaßliche Erklärung des Katen- erwrsens .

I . Was man unter „ Kalender " versteht.

Äer Kalender ist ein genaues Verzeichniß aller einzelnen Tage
eines Jahres , oder auch mehrerer Jahre nebst ihrer Bestimmung nach Wochen
und Monaten , vermittelst gewisser Merkmale , welche theils von den Bewe¬

gungen und Veränderungen der Gestirne abhängen , theils aber auch in

menschlichen Anordnungen ihren Grund haben .
Zu jenen werden gerechnet : Die Frühlings - und Herbstnachtgleiche ,

der Sommer - und Winter - Sonnenstillstand , die Neu - und Vollmonde , die

Sonnen - und Mondesfinsternisse .
Zu diesen gehören : Der Sonnenzirkel , der Mondzirkel , der Zirkel der

Jndictionen .
Unter „Jahr " kann entweder ein astronomisches oder ein bür¬

gerliches verstanden werden .
Das astronomische Jahr kann wieder als Sonnen - oder als Mondjahr

betrachtet werden .
Ein Sonnenjahr ist die Zeit , welche die Sonne , oder nach des

Copernikus ' Meinung , die Erde braucht , um durch die 12 Zeichen des Thier¬

kreises zu gehen , und dies geschieht in 365 Tagen , 5 Stunden , 48 Minu¬

ten, 45 Sekunden und 80 Tertien .
Ein Mondjahr ist eine Zeit , binnen welcher die Sonne mit dem

Monde zwölf Mal zusammenkommt . Dies trägt sich in 354 Tagen , 8 Stun¬

den , 48 Minuten , 38 Sekunden und 12 Tertien zu , so daß daher ein sol¬

ches Jahr 10 Tage , 21 Stunden , 7 Sekunden , 18 Tertien , also fast 11

Tage weniger als ein Sonnenjahr hat . Ein Mondjahr ist demnach die Zeit
von einem Neumonde bis zum andern zwölf Mal genommen . Ein Monden -

monat besteht aus 29 Tagen , 12 Stunden , 44 Minuten , 3 Sekunden , das

ist , die Zeit von einem Neumonde bis zum Vollmonde , oder von einem Voll¬

monde bis zum Neumonde .
Wir wollen an dieser Stelle vorläufig nur von dem „ bürgerlichen

Jahre " sprechen.
Das bürgerliche Jahr , so genannt , weil im bürgerlichen Leben

darnach gerechnet wird , wird wieder eingetheilt :
1 . In das Julianisch e Jahr oder das Jahr des alten Kalen¬

ders oder alten Styls , von 365 Tagen , 6 Stunden . Ein gemeines
Julianisches Jahr hat 365 , und ein Schaltjahr 366 Tage . Weil man

nämlich im bürgerlichen Leben in der Rechnung der Jahre nur ganze Tage
3 *
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gebrauchen kann , so fügt man den Ueberschuß des Julianischen Jahres über
365 Tage alsdann bei , wenn daraus ein ganzer Tag erwachsen ist , und
dieses Verfahren nennt man das Einschalten . Also wird nach drei gemei¬
nen Julianischen Jahren das vierte immer ein Schaltjahr . Der Tag , welcher
eingeschaltet wird, heißt der Schalttag , und wird jederzeit auf den nächsten
Tag nach dem 23 . Februar angesetzt ; der am 24 . Februar einfallende Tag
Mathias aber wird auf den 25 . verlegt, so daß also der Februar , wel¬
cher sonst nur 28 Tage hat, in einem Schaltjahre 29 Tage bekommt . Wenn
man daher wissen will , ob ein Jahr ein gemeines oder Schaltjahr ist , so
darf man nur die Jahrzahl nach Christi Geburt mit 4 dividiren, und sehen,ob ein Rest bleibt oder nicht . Bleibt kein Rest , so ist es ein Schaltjahr ,wenn aber 1 , 2 oder 3 übrig bleibt, so ist hiedurch angezeigt, daß es das
erste, zweite oder dritte gemeine Jahr seit dem letzten Schaltjahre ist . Der
Quotient zeigt in beiden Fällen , das wievielte Schaltjahr ein solches ist.

Z . B . Das Jahr 1861 getheilt durch 4 gibt den Quotienten 465
und 1 bleibt übrig ; — daher ist das Jahr 1861 das erste Jahr nach dem
465 . Schaltjahre , und 1860 war das 465 . Schaltjahr .

2 . In das Gregorianische Jahr , oder das Jahr des verbes¬
serten Kalenders oder neuen Styls , welches Papst Gregor XIII .im Jahre 1582 bei den Katholiken in Italien , Spanien und Portugal ein¬
führen ließ , in Deutschland jedoch erst im Jahre 1700 nach langem Wider¬
streben durch die evangelischen Reichsstände eingeführt wurde.

In England geschah dies erst 1752 .
Es ist das verbesserte Julianische Jahr . Dieses hatte nämlich den

Fehler , daß es um 11 Minuten 12 Sekunden größer war , als das Son¬
nenjahr, und dieser Ueberschuß hatte im Laufe der Jahre ein Uebermaß von 10
Tagen verursacht . Man warf also bei der Gregorianischen Kalen¬
derverbesserung diese 10 Tage aus , schrieb anstatt des 5 . Oktobers
den 15 . , und setzte alsdann fest , daß drei Jahrhunderte nach ein¬
ander , jedes hundertste Jahr , das im Julianisch en Kalen¬der ein Schaltjahr sein würde , e i n g em e i n e s I a h r sein ,das hundertste Jahr des vierten Jahrhunderts aber ein
Schaltjahr bleiben sollte . Das Jahr 1600 ist also ein Schaltjahr
geblieben ; hingegen wurde das Jahr 1700 ein gemeines Jahr ; und so wardas Jahr 1800 , und wird das Jahr 1900 ein gemeines Jahr , da sie sonst
Schaltjahre wären, aber das Jahr 2000 wird wieder ein Schaltjahr , u . s. w .Da im Jahre 1700 die Protestanten die Jahresverbesserung annahmen , sobetrug der Ueberschuß des Julianischen Jahres über das Sonnenjahr schon11 Tage , demnach mußten 11 Tage weggeworfen werden , und man schriebanstatt des 19 . Februars den 1 . März . Dieser verbesserte Kalenderder Protestanten wich aber noch von dem Gregorianischen der Katho¬liken in der Osterfeier und Festrechnung ab bis zum Jahre 1777 , seit wel¬
chem die Protestanten dem Gregorianischen Kalender der Katholiken unterdem Namen eines allgemeinen Reichskalenders beigetreten sind ,so , daß sie , nach dessen Anleitung, Ostern und die davon abhängenden Festejederzeit mit den Katholiken Zugleich feiern . Die Russen folgen noch demalten Julianischen Kalender, und sind im gegenwärtigen Jahrhunderte schonum 12 Tage hinter uns .
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Ein jedes Jahr besteht aus 12 Monaten , darunter sind 7 von 31 ;
4 von 30 , und 1 von 28 , und im Schaltjahre von 29 Tagen . Jeder

Monat hat 4 Wochen , 2 oder 3 Tage ; jede ÄZoche hat 7 Tage , jeder Tag
24 Stunden , jede Stunde 60 Minuten , jede Wirkte 60 Sekunden .

Die Namen der Monate rühren noch aus den Zeiten Roms her ,
wo das Jahr nur 10 Monate oder 304 Tage hatte . Damals war der

März der erste , und der Dezember , (von äsesrn , 10 ) der letzte d . i . der

zehnte Monat des Jahres .
Wir Deutschen bezeichnen die Monate noch immer mit lateinischen

Namen , obgleich Kaiser Karl der Große deutsche hiefür gewählt hat , die

wir ihm zu Ehren auch beibehalten sollten . Dieselben finden sich in dem vor¬

stehenden Kalender den lateinischen Bezeichnungen gegenübergestellt .

N . Bestandtheile eines Kalenders .

Die Bestandtheile eines vernünftigen Kalenders sind

folgende :
Das Verzeichniß der Tage des ganzen Jahres mit den beigesetzten

Namen , die Anzeige des Sonn - und Mondzirkels , des Jndictionszirkels , des

Sonntagsbuchstaben , der Orte der Sonne und des Mondes , nebst der Stunde

ihres Auf - und Unterganges für jeden Tag , des Mondwechsels , der Tage der

Nachtgleichen und Sonnenwenden , der Sonnen - und Mondesfinsternisse , u . s . w .
Die übrigen Rubriken , wie z . B . die Namen der Heiligen , Genealogien ,

Chroniken , Gesetzsammlungen , Berkehrsnotizen u . s . w . sind heutzutage unent¬

behrliche Beigaben .
Ein Kalender , der in dieser Hinsicht reichhaltig ist , eine gute Auswahl

darbietet und sich der Verläßlichkeit rühmen darf , kann dauernden Werth

gewinnen , und wird in jedem Hause als schätzbarer Freund und Rathgeber

betrachtet werden . Alles aber , was sonst in den alten Kalendern von den

Aspekten , Wetterverkündigungen , Nativitätstellen , Erwählungen der Tage u . s. w.

enthalten war , wird Dank der immer allgemeiner gewordenen Aufklärung nun¬

mehr fast aus den meisten derartigen Jahrbüchern als unnützer , die mensch¬

liche Natur entehrender und abergläubischer Tand weggelassen .

1 . Die goldene Zahl .

Die goldene Zahl , oder der Mondeszirkel ist ein Zeitraum
von 19 Jahren , nach deren Versauf die Mondesviertel wieder auf die glei¬
chen Tage des Jahres fallen . Wan nennt sie golden - Zahl , weil ehe¬
dem die Athenienser diese Zahley mit goldenen Buchstaben an einem öffent¬

lichen Gebäude anbrachten . Man bedient sich derselben , um die Monatstage

zu bestimmen , auf welche in jedem Jahre dje Neumonde fallen .

Um den Mondeszirkel zu finden , addirt man zu der gegebenen Jahr¬

zahl 1 , dividirt die Summe durch 19 ; der Quotient zeigt an , wie viel

Mondeszirkel bereits verflossen sind ; der Rest aber ist die goldene Zahl für
das gegebene Jahr . Bleibt kein Rest , so ist 1-9 selbst die goldene Zahl . So

findet man für 1861 -die goldene Zahl 19 .
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2 . Die Epakten . ^
Epakten nennt man jene Zahlen , welche für ein jedes Jahr das

Alter des Mondes am Neujahrstage angeben , oder welche anzeigen , wie viel
Tage seit dem letzten Neumond im alten Jahre bis zum Neujahrstage ver¬
flossen sind . Sie haben ihren Ursprung von dem Unterschiede zwischen dem
astronomischen Mondjahre und dem bürgerlichen Sonne n -
jahre , wovon das erste, in vollen Tagen gerechnet, 354 , das andere aber
365 Tage hat . Der Unterschied beläuft sich also jährlich auf 11 Tage ;
nach zwei Jahren auf 22 ; nach drei auf 33 , oder weil die Summe über
einen ganzen Monat , zu 30 Tagen gerechnet, geht , auf 3 ; nach vier Jah¬
ren auf 14 ; nach fünf aüf 25 ; nach sechs auf 36 oder 6 u . s . f . Diese
Unterschiede der Tage im Sonnen - und Mondenjahre heißen also Epakten .

Für das Jahr 1861 ist die Epakte XVIII , weil der letzte Neumond
des Jahres 1860 auf den 12 . Dezember fällt , und daher beim Anfänge
des neuen Jahres das Mondalter 18 Tage und einige Stunden beträgt .
Fällt der Neumond auf den ersten Jänner selbst , wie 1862 , so ist die
Epakte für dasselbe Jahr 0 , oder wie es gemeiniglich bezeichnet wird A--

Man findet die Gregorianische Epakte eines jeden Jahres , wenn man -

zur Epakte des vorhergehenden Jahres 11 addirt , und von der Summe , so
oft es angeht , 30 subtrahirt , der Rest ist die Epakte für das gegebene
Jahr . So hatte das Jahr 1859 die Epakte XXVI , dazu addirt 11 , gibt
37 , davon 30 subtrahirt , gibt die Epakte VII für 1860 . Läßt sich aber
30 nicht abziehen , so ist die Summe selbst die Epakte ; wenn ich zur
Epakte vom Jahre 1860 , nämlich VII die Zahl 11 addire , so erhalte ich die
Summe XVIII , welches die Epakte von 1861 ist. Hier ist zu merken, daß ,
wenn die Epakte des vorhergehenden Jahres XVIII ist, man , nachdem man
11 addirt hat , nicht , wie sonst 30 , sondern nur 29 abziehen müße : dann
erhält man zum Reste 0 oder A-

, die Epakte des ersten unter den 19 fol¬
genden Jahren .

Auch findet man die Epakte aus der goldenen Zahl , wenn man diese
um 1 vermindert , den Rest mit 11 multiplizirt , und das Produkt mit 30
dividirt : der Rest am Ende der Division ist die Epakte . Läßt sich das Pro¬
dukt nicht durch 30 dividiren , so ist es selbst die Epakte .

Man kann aber auch die Epakten eines Jahres mittelst der goldenen
Zahlen finden . Zu diesem Behufs dienet folgende

Tafel der Epakten vom Jahre 1801 bis 1900 .
Gold . Zahl Epakte Gold . Zahl Epakte Gold . Zahl Epakte

1 N 7 VI 13 XII
2 XI 8 XVII 14 XXIII
3 XXH 9 XXVIII 15 IV
4 III 10 IX 16 XV
5 XIV 11 XX 17 XXVI
6 XXV 12 I 18 VII

19 XVIII

Will nun Jemand die Epakte für ein gegebenes Jahr wissen, so rechne
er nach der oben (Seite 37 ) beschriebenen Art die goldene Zahl aus , diese
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suche er in diesem Täfelchen , neben ihr zur rechten Hand findet er die zustim -

mende Epakte . Wenn ich z . B . weiß , daß für das Jahr 1861 die goldene

Hahl 19 ist , so zeiget mir das Täfelchen , daß die neben 19 stehende XVIII

die Epakte des Jahres 1861 ist .

Durch die Epakten kann man bis auf den Unterschied von höchstens

3 Tagen den Tag des Neumondes für einen gegebenen Monat eines jeden

gegebenen Jahres finden . Man suche nämlich die Epakte des gegebenen Jahres ,

sehe , der wievielte Monat der gegebene vom März an ist , diesen mitgerech -

net , so , daß der Dezember der 10 . , der Jänner der 11 . , und der Februar

der 12 . Monat ist ; addire die gefundene Epakte zu der gefundenen Zahl

der Monate ; wenn nun die Summe kleiner ist als 36 , so zieht man sie von

30 , ist sie aber größer , so zieht man sie von 60 ab . Der Rest ist in beiden

Fällen der gesuchte Tag des Neumondes . Hiebei ist wohl zu merken , daß

die Monate Jänner und Februar — nämlich 11 und 12 — mit der Epakte

des vorhergehenden Jahres zu addiren kommen .

Um den Tag des dazu gehörenden Vollmondes zu finden , addire man

zu dem gefundenen Tage des Neumondes die Zahl 14 , denn man nimmt

an , daß der Vollmond 14 Tage nach dem Neumonde fällt .

Z . B . Wann ergibt sich der Neumond im August 1861 ?

Epakte 18

Zahl des Monats 6 addirt

Summe 24 abgezogen von

30

Rest 6 . August , Tag des Neumondes .

Der dazu gehörige Tag des Vollmondes ist der 20 . August , weil

6 und 14 gleich 20 ist .

Es ist aber hier zu merken , daß die Neumonde in der Wirklichkeit ,

wie bereits oben angedeutet wurde , nicht immer genau auf die nämlichen

Tage fallen , auf welche man sie durch diese Methode ausrechnet ; der Unter¬

schied beträgt bald 3 , bald 2 , bald 1 Tag . Demungeachtet sind doch die

Epakten unentbehrlich zur Ausrechnung des Osterfestes für jedes Jahr .

3 . Der Sonnenzirkel .

Der Sonnenzirkel ist eine Reihe von 28 Jahren , nach deren

Verlauf die Sonntage , folglich auch alle übrigen Wochentage , durch das

ganze Jahr hindurch , wieder auf die nämlichen Monatstage fallen , wie vor

28 Jahren . Man nennet aber auch diejenige Zahl , welche andeutet , das wie¬

vielte Jahr ein gegebenes in der jetzt laufenden Reihe von 28 Jahren ist ,

den Sonnenzirkel desselben Jahres .
Weil das Jahr der Geburt Christi , von welchem unsere Zeitrechnung

anfängt , das zehnte des damaligen Sonnenzirkels war , so muß man , um

den Sonnenzirkel für ein gegebenes Jahr zu finden , zu der Jahrzahl 9

addiren , und die Summe durch 28 dividiren ; der Quotient zeigt dann an ,

wie viele Sonnenzirkel seit Christi Geburt verflossen sind ; der Rest aber ,

das wievielte in dem gegenwärtigen Sonnenzirkel das gegebene Jahr ist ;

wenn kein Rest bleibt , so ist 28 der Sonnenzirkel . Auf solche Art findet

man , daß das Jahr 1861 das 22 - im 66 . Sonnenzirkel ist .
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Weil die Woche aus 7 Tagen besteht, so würde der Sonnenzirkel in 7
Jahren ablaufen ; da wir aber alle 4 Jahre ein Schaltjahr von 52 Wochen und
2 Tagen haben , so werden 4 Mal 7 , d. i . 28 Jahre dazu erfordert . Die
Zahl des Sonnenzirkels ist für den Gregorianischen und Julianischen Kalen¬
der eine und dieselbe.

4 . Der Sonntagsbuchstabe .
Um zu wissen, auf welche Monatstage im Jahre der Sonntag und

die übrigen 6 Wochentage fallen , hat man die sieben ersten Buchstaben des
Alphabets , nämlich A , B , C , D , E , F , G , genommen , und vom ersten Jän¬
ner an , bis zum letzten Dezember , zu jedem Tage , der Reihe nach . einen
davon hinzugeschrieben , nämlich : '

Zum 1 . Jänner das . . . A.
„ 2 . „ „ . . . . . . . B .
„ 3 . „ „ . . . . « . . C .
„ „ „ . . . . ., . . D .
„ 5 » „ , , « . . » <, . . E .
„ 6 . „ „ . . . . . .> - . F .
„ 7 . „ . . . G .
„ 8 . „ „ . . . . A.
„ 9 . „ », . . . B .

u . s. w . durch's ganze Jahr hindurch . Der Buchstabe nun , welcher auf den
ersten , und folglich auf alle übrigen Sonntage des Jahres trifft , heißt der
Sonntagsbuchstabe . Z . B . das Jahr 1861 fängt mit einem Dienstagean ; also gehören die Buchstaben mit den Wochentagen folgendermaßen
zusammen :

Dienstag A , Mittwoch B , Donnerstag C , Freitag D , Samstag E ,
Sonntag F , Montag G .

Da ein gemeines Jahr 1 Tag , und ein Schaltjahr 2 Tage über
52 Wochen hat , so endiget sich jenes allezeit mit eben dem Wochentage , mit
welchem es sich anfängt , dieses aber mit dem, welcher zunächst nach demjenigen
folgt , rnit welchem es sich anfängt . So ist der erste Tag des Jahres 1861ein Dienstag , und der letzte auch ein Dienstag ; das folgende Jahr 1862
fängt daher mit einer Mittwoche an , und endiget sich auch mit diesem Tage .1864 fängt mit einem Freitage an , weil es aber ein Schaltjahr ist , so
endiget es mit einem Samstage ; daher das Jahr 1865 mit einem Sonntage
anfängt . Hieraus folgt , daß in jedem gemeinen Jahre der Jah¬
resanfang um einen Tag , in einem Schaltjahre aber um 2
Tage fortrückt .

Jedes Jahr fängt sich mit A an , und endiget sich mit A , wenn esein gemeines , mit B aber , wenn es ein Schaltjahr ist. Hieraus folgt nunwieder , daß die Sonntagsbuchstaben in einem gemeinen Jahreum einen , in einem Schaltjahre aber um zwei Buchstaben
zurückgehen .

Damit aber kein Buchstabe in seiner Ordnung gänzlich übergangenwerde , so hat ein Schaltjahr zwei Sonntagsbuchstaben , wovon einer nurbis zum 25 . Februar , der andere aber , welcher im Alphabete jenem voran -
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geht , nach dem 25 . Februar bis zum Ende des Jahres gilt . Der 24 .
und 25 - Februar werden nämlich mit einerlei Buchstaben bezeichnet . Es ist
daher 1864 der Sonntagsbuchstabe C bis zum 25 . Februar ; B aber vom
26 . Februar an bis zum Ende des Jahres .

Man findet den Sonntagsbuchstaben eines gegebenen Jahres auf fol¬
gende Art :

Man schreibt unter die ersten sieben Buchstaben des Alphabets die

ersten sieben Zahlen in natürlicher Ordnung :
A , B , C , D , E , F , G .
1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 .

Dann theilet man die gegebene Jahreszahl mit 4 , (ein allfälliger Rest bleibt

unbeachtet ) , den Quotienten aber , oder den vierten Theil des Ganzen addirt
man zur gegebenen Jahreszahl . Diese Summe dividiret man nun durch 7 .
Bleibt kein Rest , so ist G der Sonntagsbuchstabe ; bleibt aber ein Rest , so
zieht man ihn von 8 ab , der Rest gibt die Zahl , über welcher der Sonn¬

lagsbuchstabe steht . Z . B .
Den Sonntagsbuchstaben des Jahres 1861 zu finden ,

der vierte Theil 465

Summe getheilt durch 7 : 2326 ^ 332

Schließlicher Rest 2 abgezogen von 8 bleibt 6 ,
über welchem der Buchstabe F steht , welches auch der richtige Sonntagsbuchstabe
für 1861 ist .

Wenn das gegebene Jahr ein Schaltjahr ist , so dienet der gefundene
Buchstabe für den letzten Theil des Jahres : für den Jänner und Februar
wird der nachfolgende genommen .

Man kann aber auch den Sonntagsbuchstaben eines Jahres mittelst
des Sonnenzirkels finden . Zu diesem Behufe dienet folgende

Tafel der Sonntag sbuchstabeu vom Jahre 1801 bis 1899 .

Zirkel . Sonntags¬
buchstabe . Zirkel . Sonntags¬

buchstabe . Zirkel . Sonntags¬
buchstabe . Zirkel .

^Sonntags¬
buchstabe .

1 E D 8 C 15 A 22 F
2 C 9 B A 16

' G 23 E
3 B 10 G 17 F E 24 D
4 A 11 F 18 * D 25 C B
5 G F 12 E 19 C 26 A
6 E 13 D C 20 B 27 G
7 D ' 14 B 21 A G 28 F

Will man nun den Sonntagsbuchstaben für ein gegebenes Jahr finden ,
so darf man nur den Sonnenzirkel für dieses Jahr nach obiger Art suchen ;
an der Seite desselben steht in dieser Tafel der Sonntagsbuchstabe . So ist
z . B . für das Jahr 1861 der Sonnenzirkel 22 , neben welchem sich der

Sonntagsbuchstabe F befindet .
Der Sonntagsbuchstabe ist für die Zeitrechnung von großer Wichtig¬

keit , weil lediglich mit seiner Hilfe die Wochentage ermittelt werden können .
So wurde durch ihn der Wochentag der Schöpfung , der Tag des

Eintrittes und des Endes der Sündfluth und der Todestag Christi festgestellt .
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5. Die Ostergrenze .

Hier ist der Ort , die in den Kalendern der Kürze wegen angewen -
deten Zeichen der einzelnen Tage einer Woche zu erklären .

Es bedeutet nämlich : O Sonntag , S Montag , Dienstag .
Mittwoche , Donnerstag , ? Freitag , tz Samstag .

Die Ostergrenze oder der Oster Vollmond eines gegebenen Jah¬
res heißt der Tag , auf welchen der erste Vollmond nach der Frühlingsnacht¬
gleiche fällt .

Diese Frühlingsnachtgleiche , d . i . die Gleichheit der Tages -
mit der Nachtlänge im Frühlingsanfänge findet am 20 . oder 21 . März mit
dem Eintritte der Sonne in das Zeichen des Widders statt . Man nennt

diesen Tag darum Ostergrenze , weil darnach die Osterfeier bestimmt wird ,
wie wir weiter unten zeigen werden .

Die Ostergrenze findet man mittelst folgender

Tafel der Ostergrenze vom Jahre 1800 bis 1899 .

Goldene Ostervollmond . Tagesbuch -
Zahl . Monat Tag stabe .

14 21 C
3 22 D

11 24 F
19 März . 26 A

8 27 B
16 29 D

5 I 30 E

15 1 G
2 2 A

10 4 C
18 6 E

7 7 F
15 April . 9 A

4 10 B
12 12 D

1 ! 13 E
9 ! 15 G

17 17 B
6 ! 18 C

Wer demnach die Ostergrenze für ein gegebenes Jahr bestimmen will ,
dem muß die goldene Zahl dieses Jahres bekannt sein . Ihr gegenüber findet
man in der zweiten Kolumne den Monat , und in der dritten den Tag ,
auf welchen der Ostervollmond fallt ; um aber den Wochentag angeben
zu können , muß man den Sonntagsbuchstaben wissen ; nun setzt man die
Wochentage , vom Sonntage an in ihrer Folge mit den dazu gehörigen Buch¬
staben hin , so wird sich der Ostervollmond oder die Ostergrenze von selbst ergeben .

Beispiel : Den Ostervollmond vom Jahre 1861 zu finden .
Die goldene Zahl ist 19 ; also ist die Ostergrenze der 26 . März mit

dem Buchstaben A . Der Sonntagsbuchstabe ist für das Jahr 1861 F ; also
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es fällt daher die Ostergrenze auf einen Dienstag , weil der in der obigen
Tabelle gefundene Buchstabe A unter dem Dienstage tc? ) zu stehen kommt .

6 . Die Ostern .

Ostern , das Fest der Auferstehung , wahrscheinlich nach der altsäch¬

sischen Frühlingsgöttin Osts .iL benannt , war in der alten Kirche bis zum
11 . Jahrhunderte 8 Tage lang ; seit dieser Zeit werden jedoch 3 und in

neuerer Zeit meist nur 2 Tage gefeiert .
Die Kirchenversammlung zu Nicäa , welche im Jahre 325 abgehalten

wurde , hat für die Feier der Ostern folgende Regel festgesetzt.
a . Die Ostern sollen allezeit an einem Sonntage ge¬

feiert werden , und zwar
b . an demjenigen , der auf den nächsten Vollmond nach

der Frühlingsnachtgleiche folgt .
o . Fällt dieser Vollmond selbst auf einen Sonntag ,

so sollen die Ostern den nächsten Sonntag darauf gehal¬
ten werden .

ä . DasOsterfest sollniemitdenJudengefeiertwerden .
Der Frühlingsanfang ist nicht jedes Jahr gleich , aber die genannte

allgemeine Kirchenversammlung hat verordnet , daß vom Jahre 325 an ,
in welchem der Frühlingsanfang gerade den 22 . März fiel , in jedem
Jahre der21 . März als Frühlingsanfang angenommen wer¬
den solle . Und dies wird auch in allen christlichen Ländern bis auf diese
Stunde beobachtet .

Wenn nun den 21 . März , oder bald darauf ein Vollmond fällt , so

haben wir kurzen Fasching und frühe Ostern ; trifft es sich aber ,
daß wir kurz vor dem 21 . März Vollmond haben , so ist dies nicht der

Frühlingsmond , sondern man muß einen ganzen Mondenmonat warten , bis
der erste Frühlingsvollmond eintritt ; und dann haben wir späte Ostern , so

zwar , daß ihre Feier auch bis zum 25 . April hinaus gehen kann ; dies ist
aber auch die äußerste Grenze ; später kann das Osterfest niemals fallen ,
aber auch nie eher als den 22 . März , und dies geschieht nur in dem

Falle , wenn der Mond genau den 21 . März , also den ersten Tag im Früh¬
lings , voll ist, und dieser Tag zugleich ein Sonnabend ist.

Zur Berechnung des Osterfestes auf ein gegebenes Jahr dienet wieder

obige Tafel der Ostergrenze . Wenn man nämlich den Monats - oder Wochen¬
tag des Ostervollmondes gefunden hat , addirt man dazu so viel Tage , als

Buchstaben , von dem, der sich bei der Ostergrenze befindet , bis zum Sonn¬

tagsbuchstaben , (diesen ausgeschlossen) sind ; die Summe gibt das Datum
der Osterfeier . Ist aber der Sonntagsbuchstabe , und der , welcher sich bei der

Ostergrenze befindet , einerlei , so fällt der Ostervollmond auf einen Sonntag ,
und folglich Ostern auf den nächstfolgenden Sonntag . In unserem obigen
Beispiele für das Jahr 1861 fällt die Ostergrenze auf den 26 . März mit
dem Buchstaben A . Zählt man von A angefangen (A mitgerechnet ) bis zum
Sonntagsbuchstaben F (F nicht mitgerechnet ) - so erhält man 5 Buchstaben
(A , B , C , D , E ) . Addirt man nun die Zahl 5 zu dem 26 . März , so gibt
dies 31 . — Folglich fällt im Jahre 1861 das Osterfest auf den 31 . März .
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7. I n d i c t i o n^ o d e r Römer Zinszahl .
Der Zirkel der Römer - Zinszahlen oder der Jndictioyen

ist eine wiederkehrende Reihe von 15 Jahren ; und die Zahl , welche änder¬
tet , das wievielte ein gegebenes Jahr in der jetzt laufenden Reihe ist, heißt
die Indiction oder römische Zinszahl . Sie hat ihren Ursprung
von den Römern , welche alle 15 Jahre eine außerordentliche Abgabe zu
entrichten hatten, und daher auch die Zeit von einer solchen Entrichtung der
Abgabe bis zur andern zählten. Später wurde diese Zeitrechnung in Deutsch¬land eingeführt, hörte aber bald auf, nachdem man angefangen hatte , die Zeit
von der Geburt Jesu Christi an, nach Jahrhunderten zu rechnen .

Man findet das Jahr der Jndiction , wenn man zur Jahreszahl 3
addirt und die Summe durch 15 dividirt ; der Rest gibt dann dys Jahr der
Jndiction . Z . B . 1861 -f- 3 — 1864 : 15 — 124 mit dem Reste 4 ,
welches für das Jahr 1861 die römische Zinszahl ist.

III . Bon den beweglichen Festen.
Die beweglichen Feste richten sich alle nach dem vexächvssrlichm

Ostertage, und rücken demnach, je nachdem Ostern früh oder spät im Jahre
fällt, bald näher gegen den Anfang , bald näher gegen das Ende des Jahres .Sie fallen meistentheils auf Sonntage , diejenigen ausgenommen, vor welchenein Sternchen (*) steht . Einige fallen vor , andere nach Ostern .

I . Vor Ostern fallen, die Wochen von Ostern rückwärts nach des
Jahres Anfang zu gezählt :

1 . * Charfreitag .
2 . * Gründonnerstag .
3 . Palmsonntag . (kalms -rura) . . . . . 1 . Woche .4 . ckuäiea. . . . . . . . . . . . . . . 2 . „5 . Dätars . . . . . . . . . . . . . . . 3.
6 . Oeull. A . „7 . RkwivisoLro. 5.8 . jlvvvLLvit oder HuackrsKysiinsi,. . 6 . „9 . ^ Aschermittwoche .

16 . ^ Fastnacht oder Dienstag nach LLtomibi.
11 . Pstomilli oder Huingns-KHsimL , oder auch Fastnachtsonntag 7 . „12 . LexLAesiwü. 8 . „13 - LextnaxesimL . . . H . „14 . Sonntage nach dem Heiligendreikönigsfeste oder Lxipkanias , die aber

nicht jedes Jahr in gleicher Anzahl, sondern bald wenigere , bald mehrere ge?
-feiert werden können, je nachdem Ostern früher oder später fällt.15 . Sonntag nach Neujahr , wenn nämlich zwischen dem Neujahvs-tageund dem unbeweglichen Feste der heil , drei Könige , d . i . zwischen hem 1 -und 6 . Jänner ein Sonntag fällt, was jedoch nicht alle Jahr der Fall ist.II . Nach Ostern fallen die Wochen von Ostern nach des JahresEnde zu gerechnet :

1 . Hizasimockogeuiti . 1 . Woche .2 . Uiserieorckiak vowiui . . . . . . . . . . 2 . „3. lludÜÄls . . . . . . . . . . . . . . 3 . „4 . (lautste . . . . . . . . . . . . . . 4 . „



6 . RoKLts . . . . . . . . . . . . . 5 . Woche .
6 . ^ Himmelfahrt Christi , (Donnerstag nach iroZals ) .
7. Dxäucki . 6 . „
8 . Pfingsten . . 7 . „
9 . Dreifaltigkeitssonntag , Trinitatis (erster Sonntag nach

Pfingsten ) . 8 .
19 . * Fr oh n leichnamstag , (Donnerstag nach Trinitatis ) .
11 . Zweiter Sonntag nach Pfingsten . . . . . . 9 . „

u . s . f . 3 . 4 . 5 . bis 28 . Sonntag nach Pfingsten , die aber gleichfalls
in jedem Jahre nicht alle , sondern bald mehrere , bald wenigere davon gefeiert
werden können , je nachdem Ostern zeitig oder spät im Jahre fällt .

12 . Die vier Adventsonntage , (die alle Jahre gefeiert werden ) .
13 . Der Sonntag nach Weihnachten , (wenn nämlich zwischen dem 25 -

Dezember und dem 1 . Jänner ein Sonntag fällt ) .
14 . Endlich gehören hierher noch die vier Quatember , welche ins -

gesammt auf Mittwoche fallen :
Der e r st e Quatember , Mittwoch nach Invooavit (vor Reininiseers ) .
DerzweiteQuatember , Mittwoch nach Pfingsten , (vor Trinitatis ) .
Der dritte Quatember , Mittwoch nach Kreuzerhöhung (einem

unbeweglichen Feste ).
Der vierte Quatember , Mittwoch nach Lucia (einem unbeweg¬

lichen Feste) .
Die Quatember (aus dem lateinischen yuatuor ternpora d . i. die

vier Zeiten ) sind vier vierteljährige Termine , die vormals von großer Wich¬
tigkeit waren , weil an diesen Tagen , wie noch jetzt in England die Gerichts¬
sitzungen eröffnet , die Steuern bezahlt und die Rechnungen abgeschlossen
wurden . Sie mögen ursprünglich wohl mit den Jahreszeiten zusammen¬
gefallen und erst später mit den Tagen , nach welchen sie jetzt genannt wer¬
den , in Verbindung gekommen sein. Jetzt werden nur noch die Grubenrech¬
nungen mit diesen Tagen abgeschlossen und die Zubußen darnach benannt .
Bei den Katholiken sind die Quatember strenge Fasttage .

IV . Von den unbeweglichen Festen .

Es gibt keinen Tag im Jahre , an welchem nicht das Andenken irgend
eines Heiligen , oder einer , in der christlichen Kirche merkwürdigen Begeben¬
heit gefeiert würde . Da aber nicht in allen Staaten und zu allen Zeiten
die nämlichen Feste an den nämlichen Tag gebunden sind , so ist es zweck¬
mäßig , wenn einem Kalender ein alphabetisches Verzeichniß aller Heiligen
und Kirchenfeste sammt den verschiedenen abweichenden Daten beigegeben ist,
um ihn allerorts und für Jedermann brauchbar zu machen .

Wir lassen nun vorerst einen tabellarischen Kalender für den fünfzig¬
jährigen Zeitraum von 1851 bis 1900 folgen , aus welchem alle vorher
erklärten Merkmale eines Kalenders sammt den wichtigsten beweglichen Festen
entnommen werden können , dann geben wir zur Vervollständigung dieses
Jahrbuches den soeben erwähnten Heiligen - und Festtagskalender .

0 Die Benennungen: ckuäiva, Katars, OeuU , Rswlnisosrs , Invoeavlt, Lstoiniüi ,
Mssrieoräias Domini , ^udilato, Oantats, Rabats , Lxauäi sind Von den an diesen
Gvnniägtn gkwshlllichen Meßeingängen hergenommen .
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NI . Allgemeiner Kalender der Heiligen
und

Kirche « feste .
*)

Aaron , 16 . April . 1 . Zuli .
Abban , 27 . Oktober .
Abbas , 10 . Februar .
Abdas , 16 . Mai . 5 . Sept .
Abdon , 30 . Juli .
Abel , 2 . Zänner . 5. Aug .
Abertius , 25 . Februar .
Abiatha , Märt . , 30 . Nov .
Abigal , 5 . Dezember .
Abraham , Patriarch 6 . Oktob .
Abrosius , 10 . November .
Absalon , 2 . September .
Acatius oder Achatius , Bischof

von Antiochia 31 . März .
Acca, Bischof , 30 . Novemb .
Achilleus . 12 . Mai .
Adalbero , Bischof von Augs¬

burg 9 . Otober .
Adalbert , Bischof und Mär¬

tyrer , 23 . April .
Adam , 24 . Dezember .
Adele , 24 . Dezember .
Adelgunde , 30 . Jänner .
Adelhard , Mönch , 25 . Dez .
Adelheid . 16 . 18 . 20 . Dez .
Adolph , 11 . Mai 17 . Juni .
Adolphine , 27 . September .
Adrian und Eubul , 4 . und

5 . März .
Aemilian v. Cangola , 12 . Nov .
Aemiliana , 5. Jänner .
Aemilius ( Emil ) , 22 . Mai .
Afra , 5 . 6 . 7 . 8 . August .
Agatha , 5 . Februar .
Agatho , 8 . Juli .
Agathon , Papst , 10 . Jänner .
Agnelus , 14 . Dezember .
Agnes , Jungfrau und Mär¬

tyrin , 2 «. 28 . Jänner .
Aegydius , Einsiedler , 1 . Sept .
Albert , Patriarch von Jeru¬

salem , 8. und 24 . April .
Albrecht , 24 . April .
Alexander . 30 . Jänner , und

0 . 25 . 26 . und27 . Febr .10 .
18 . 20 . März , 30 . 33 . Apr .

3 . Mai 36 - Aug . 12 Dez .
Alexius , röm . Jüngl . 17 . Juni .

Alfred , 15 . Februar .
Aller Heiligen , 1 . Novemb
Aller Seelen , 2 . November .
Alois v . Gonzaga , 21 . Juni .
Amalia , 10 . Juli , 7 . 8 - Okt .
Ambrosius , 4 . April . 7 . Dez .
Andreas , Apost ., 30 . Nov .
Angela , 31 . Mai .
Anna , 26 . Juli
Annaüasia , 15 . April .
Anselm , 18 . März .
Anton von Padua , 13 . Juni .
Appolonia , 9. Februar .
Aquila , 20 . Mai .
Arnold , 18 . Juli . 1 . Dezemb .
Arthur , 7 . Jänner .
Athanasius , 2 . Mai .
Augustin , Kirchenl . 28 . Aug
Augustus , 3 . August . 7 . Okt .
Augusta . 28 . Juli , 17. Aug .
Aurelia , 2 . Dezember .
Aurora , 19 . Juli .
Auxilius , 19 . Februar .
Avitus , Märtyrer , 27 . Jann .
Azarius , 16 . Dezember .
Babolenus , Abt , 26 . Juni .
Bachus , Märtyrer , 7 Oktob .
Bagnas , 5 . Juni .
Balbina , 31 . März .
Balthasar , 6 . Jänner .
Barbara , 4 . Dezember .
Barnabas , 10 . 11 . 14 . Juni .
Barsabas , 20 . Juli .
Bartholomäus , Apst ., 14 . Aug .
Baflleus , 26 . April .
Basilissa , 1< April .
Bathilde , Königin , 30 . Jann .
Beata , 23 . Dezember .
Beatrix , 29 . Juli .
Beatus , 10 . Mai .
Benedikt , 12 . Febr . 21 . März .
Benedikta , 13 . August .
Benigna , 9 . Mai .
Benjamin , Märt . 31 . März
Bernard , 15 . Juli . 20 . Aug .
Bertha , 4 . Juli .
Berthold , 17 . November .
Beschneid Christi . 1 . Jän .

Bibiana , 1 . u . 2 . Dezember .
Birgitta , Prinzess . 8 . Oktob .
Blandina , 5 . November .
Blanka , 10 . August .
Blasius , 3 . 15 . Februar .

und 9 März .
Bonaventura , 14 . Juli .
Bonifazius , Märt . 14 . Mai .
Brando , 29 . November .
Brigitta , 1 . Februar . 8 . Oktob .
Britonius , 5 . Mai .
Bruno , Bischof von Segni ,

18 . Juli .
Burgundophora , 3 . April .
Burkhard , 11 . Oktober .
Cäcilia , 22 . November . * * )
Cäcilius , 3 . Juni .
Cajetan , 6 . März .
Casus , 20 . Februar , 4 . März .

22 . April .
Callistus , o . Callixtus , l4 .Okt .
Camillus von Lellis . 27 . Juli .
Candida , 2 . Dezember .
Cantianilla , 31 . Mai .
Capistran , 22 . Oktober .
Caprasius , Abt , 1 . Juni .
Carl der Große , 28 . Jänner .
Carl Borromäus , 4 . Nov .
Carolina , 14 . Juni .
Carpus , 14 . April .
Cäsarius , Bisch , v . A . 26 . Feb .
Casimir , 4 . u . 22 . März .
Caspar , 6 . Jänner .
Cassian , Märtyrer , 3 . Dez .
Castor , 28 . März .
Castulus , 26 . März .
Celsus , 28 . Juli .
Charisius , 16 . April .
Charitas , Jungfrau u . Mär -

ryrerin , I . Aug .
Charlotte , 5 . Juli .
Christian , 16 . März , 14 . Mai .
Christians , 29 . Mai , 15 . Dez .
Christina , 24 . Juli .
Christoph , 15 . März , 25 . Juli .
Chrysostomus , 27 . Jänner .
Clara , Ordensstift ., 12 . Aug .
Claudia , 30 . Oktober .

* ) Die Kirchenfeste so wie die Landespatrone sind mit fetterer Schrift gedruckt .* * ) Die unter C nicht vorkommenden siehe bei K .
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Claudius , Märt . 23 . August .
Element , 23 . November .
Cleopha , 18 . November .
Cletus , 26 . April .
Clotilde , 3. Juni .
Coloman , 13 . Oktober .
Columba von Sens , 31 . Dez
Columbin , 31 . Juli .
Concordia , 18 . Februar .
Conrad , 19 . April . 26 . Nov .
Constantkn , 17 . Febr . 12 . Apr -
Constantius v . Fab -, 25 . Feb .
Constantia , 17 . Feb . 11 -März .
Cornelius , 2 . Febr . 3 . Juli

14 . September .
Cosmas , 27 . September .
Crescentia , 15 . Juni .
Crescentius , l9 .Apr . 27 .Juni .
Crispina , 7 . Dezember .
Crispin , 27 . Juni . 29 Oktober .
Cunibert , 12 . November .
Cyprian , 14 . September .
Cyrill , 8 . 9 . und 29 . März .

19 . Mai , 9 . u . 22 . Juli
Cyrilla , 5 . Juli .
Cyrillus , v . Jerus 20 . März .
Cyrus , 16 . Juni .
Dagobert , 23 . Dezember .
Damacha , 30 . November
Damasus , ii . Dezember .
Damian , 12 . Febr . 27 . Sept .
Daniel,10 . April . 21 . Juli .
Daria , 25 . Oktober .
Dativus , 11 . Februar .
David , 29 . und 30 . Dezember .
Delphine , 26 . September .
Delphinus , 24 Dezember .
Demetrius , 9 . April .
Deochar , 7 . Juli .
Deodatus , Bsch . v .N . 19 Juni .
Deogratias , 22 . März .
Depots , 27 . Jänner .
Desibodus , 8 . September .
Desiderius , Bsch. v . L-.28 . Mai .
Dettlaus , 31 . März ,
Diacus , 13 . November .
Dietmar , 26 . September .
Dietrich , 6 . Mai .
Dignus , 18 . September .
Dimodiv , 29 . März
Dionysia , 12 . Dezember .
Dionysius v . Korinth , 8 . und

18 April .
Dominik , Ordensstift . 4 . Aug
Domitian , Herzog , 5 . Februar .
Domitilla , 12 . Mai .
Domnina , 14 . April .
Donatian , 24 . Mai .
Donatus , Märtyrer , 30 . Juni .
Dorothea , 6 . Februar .
Drutmar , 13 . August .

Dubricius , 14 . November .
Dulla . 25 . März
Dunstan , 20 . Mai .
Dympna,Jgf . u . M , 15 . Mai .
Eadbert , 6 . Mai .
Eadburgis Jungs . 20 . Juni .
Ebba , 2 . April .
Ebbon , Bischof , 27 . August .
Eberhard , 23 . März , 7 . Apr .
Edeltrud , 23 Juni .
Edigna , 28 . Februar .
Editha , 10 . September .
Edmund , Erzbischof , 6 . Nov .
Eduard , 18 . März , l3 .Oktob .
Edwin , König , 4 . Oktober .
Egidius , 1 . September .
Egwin , Bischof , 11 . Jänner .
Ehrenfried , 9 . Jänner .
Eleonora , 21 . Februar .
Elias , 20 , Juli .
Eligius , 1 . Dezember .
Elisabeth , Königin von Un¬

garn , 19 . November .
Elisäus , 14 . Juni .
Emanuel , 26 . März .
Emerich , 3 . 4 . und 5 . Nov .
Emil , 22 . Mai .
Emilian , 11 . September .
Emilie , 5 . April .
Emma , Märtyrin , 22 . Sept
Engelbert , 7 . November .
Engelmar , 14 . Jänner .
Epiphania , 6 . Jänner .
Ephraim , 8 . Oktober .
Erasmus , l . 2 . u 3 . Juni .
Erdburga , 12 . Dezember .
Erhard , 8 . Jänner .
Ernest , 12 . Jänner , 11 . und

13 . März .
Ernestine , 31 . Juli .
Erwin , 25 . April .
Eudoxia , 1 . März .
Eugen , 13 . 15 . u . 18 . Nov
Eugenia , 25 . Dezember .
Eulalia , 12 . Febr . 10 . Dez .
Eulogius v . Toledo , ii . März
Euphemia,Aebtissin , 17 . Juni .
Euphrostna , 11 . Februar .
Eusebia , 16 . März .
Eusebius , 5 . März , 16 . Dez
Eustachia , 28 . September .
Eustachius , 29 . März . 20 . Sept .
Eva , 24 . Dezember .
Ewald , 3 . Oktober .
Ewortius , 7 . September .
Ezechiel, 10 . April .
Fabian , 20 . Jänner .
Fabrician , 21 . August .
Fana , Bischof , 28 . Oktober .
Fandila , Märtyrin , 13 . Juni .
Faustus , 26 . Februar .

Felician , 24 . Jänner , 9 Juni .
Felicitas , 7 , März . 10 . Juli .
Felicula , 13 . Juni .
Felix , 21 . Februar , 18 . 21 .

und 30 . Mai , 21 . Juli .
Ferdinand , 30 . Mai . 19 . Okt .
Ferreolus , 18 . September .
Fidelius , 28 . April .
Fides , Jungs , u . M . 1 . August .
Finian von Irland , 10 . Sept .
Fintan , 25 . November .
Firmian , 14 . Jänner .
Flora , Märtyrin , 24 . Nov .
Florbert , 18 . Jänner .
Florentia , 3 . April .
Florentin , 27 . September .
Florian , 4 . Mai .
Florus , 3 . November .
Foillan , 31 . Oktober .
Fortunat , 1 . Juni , 24 . Okt .
Franz von Paula , 2 . April .
Franz Seraph , 4 . Oktober .
Franz von Sales , 29 . Jänner .
Franz Xaver , 3 . Dezember .
Franziska , Witwe , 9 . März .
Fridmann , 10 . Oktober .
Friderika , 6. Oktober .
Friedrich , 5 . 6 . März . 18 . Juli
Fridolin , 6 . 7 . März .
Frodobertus , 8 . Jänner .
Frumentius , 27 . Oktober .
Fulbertus , 10 . Ayril .
Fulgentius , 1 . Jänner .
Fürchtegott , 15 . April .
Fuscianus , 11 . Dezember .
Gabinus , 19 . Februar .
Gabriel , Erzengel , 24 . März ,
Gabriele , 10 . Februar .
Galbin , 18 . April .
Gallus , 1 . Juli , 16 . Oktob .
Gaubertus , 2 . Mai .
Gambier , 11 . Mai .
Gebhard , 27 . August .
Geburt Christi , 25 . Dez .
Genesius , Bischof , 3 . Juni .
Genofeva , 3 . Jänner .
Georg , 23 . und 24 . April.
Germanus , 23 . April , 28 .

Mai , 31 . Juli , 1 . U. 30 .
Oktober .

Germanicus , 19 . Jänner .
Gertrud , 17 . März .
Gervasius , 18 . Juni .
Gilbert , 4 . Februar , 3 . Okt .
Gisela , 7 . Mai .
Godeberta , Jungfrau . 11 . Apr
Gottfried , Bischof . 8 . Nov .
Gotthelf , 26 . Februar .
Gotthold , 9 . März .
Gordian , 10 . Mai -
Gorgania , 9 . Dezember .

4
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Gottlieb , Einsiedler , 7 . Juni .
Gregor d . Gr ., Ppst ., 12 . März .
Guido , 30 . März , 12 . Juni ,

12 . September .
. Guidobaldine , 27 . September .

Gumbert , 11. März , 15 . Juli .
Guntart , 26 . November .
Günther , 9 . Oktober .
Gunthierus , 3 . Juli .
Guntram , 28 . März .
Gusbert , 2 . Februar .
Gustav , 2 . August .
Gustavine , 22 . August .
Hadelin , 3 . Februar .
Hannibal , 2 August .
Hartmann , 20 . Juli .
Hartwig , 21 . August .
Hathumar , 9 . August .
Hebert , lv . Dezember .
Hedwig , 15 . und 17 . Okt .
Heimerad , 28 . Juni .
Heinrich , 12 . 13 . 14 . 15 . Juli .
Helena , Mutter Constantins

d . Gr . , 15 . April , 18 . Aug .
Heliodor . 8 . Juli .
Henriette , 16 . März .
Heraclius , 11 . März .
Heribert , 16 . März .
Hermann , 7 . April . 28 . Dez
Hermelandus , Abt , 26 . März .
Hermenegildis , 13 . April .
Hermine , 24 . Dezember .
Hieronymus , 30 . September .
Hllaria , 12 . August .
Hilarian , 21 . Oktober .
Hilda , 18 . November .
Hildeberd , 18 . Februar .
Hildegard , 15 . und 17 . Sept .
Hildeaundis , 6 . Februar .
Hildemann , 8 . Dezember .
Hiob , 9 Mai .
Hippolytus , 13 . Aug ., 2 . Dez .
Hilbert , 14 . März .
Homobonus , 13 . November .
Honorina , 27 . Februar .
Honorius . 24 . April .
Hormidas , 8 . August .
Hospitius , 21 . Mai .
Hubert , 20 . März , 3 . Nov .
Hugo , 1 . u . 29 . April , 3 . Nov .
Hyacinth , Prediger , 16 . Aug
Hyginus , 11 . Jänner .
Jakob , 25 . Juli .
Jakobine , 10 . Juli .
Jakobäa , 24 . Jänner .
Januar , 19 . September .
Jda , Witwe , 4 . September .
Jeremias , 26 . Juni .
Ignaz Loyola , 31 . Juli .

Jldephons , 24 . März .
Jngenuin , 20 . Dezember .
Jnnocenz , 28 . Juli .
Joachim , 20 März .
Johann d . Einsiedler,27 .März .
Johann vom Kreuz , 24 . Nov
Johann Evangelist , 27 . Dez .
Johann d . Tauf . , 24 . Juni .
Johann von Gott , 8 . März .
Johann v . Nep . 16. Mai .
Johanna , 24 . Mai .
Jonas , 12 . November .
Jonathan , 29 . Dezember .
Jordan , 13 . Februar .
Joseph , Nährv . Christi ,

19 . März .
Josua , 23 . Februar .
Jrenäus von Sirm . , 25 . März .
Jrmgardis , 4 . September .
Isaak , 16 . Aug . 20 . Dez .
Jsabella , Königin , 4 . Jänn .
Jsfried , 15 . Juni .
Isidor , 4 . Apr -, 10 . u . 15 Mai .
Jtha , 3 . November .
Judas , 28 . Oktober .
Judith , 10 . Dezember .
Julia , 9 . Jänner , 22 . Mai .
Julian B . , 9 . und 27 . Jän¬

ner , 16 . Februar .
Juliana , 16 . F ?br ., 19 . Juni .
Julius , 11 . 12 . Apr. , 27. Mai .
Justins u Cyprian , 26 . Sept .
Justinus , Kirchenlehrer, 12.

und 13 April, 14 . Aug.
Justus , 10 . und 25 . Febr .

6 . August , 2 . November .
Juventius , 25 . Jänner .
Ivo , 19 . Mai .
Katharina , 13 Februar , 30 .

April , 25 . November . * )
Kennoka , Jungs . 13 . März .
Keran , 9 . September .
Kil ' an, 8 . Juli .
Kreuzerfindung , 3 . Mai
Kreuzerhöhung , 14 . Sept .
Kunigunde , 3 . März .
Kuno , 29 . Mai .
Kyneswida , 6 . März .
Ladislaus , König, 27 . Juni .
Lambert , 17 . September .
Landelin , 2i . September .
Landerich , Bischof , 10 . Juni .
Largus , 8 . August .
Lätus , 5. November .
Laura , 17 . Juni .
Laurentius , 10 . August .
Lazarus , 7 . Dezember .
Leander , 8 . Febr ,
Leo , l . u . 4 . März ., 11 . 19 . Apr .

Leokadia , 9 . Dezember .
Leonard o . Leonhard , Bisch .

von Limoges , 6 . Nov .
Leontine , 18 . Juni .
Leopold , 15 . November .
Leutfried , 21 . Juni .
Liberatus , 17 . August .
Liebmund , 27 . November .
Liguori , 2 . August .
Livinus , 14 . November .
Lorenz , io . August .
Lothar , 21 April .
Louise , 7 . April .
Lucanus , 30 . Oktober .
Lucas , 18 . Oktober .
Lucia , 16 . Dezember .
Lucian , 8 . Jänner , 27 . Mai .
Lucius , König , 3 . Dezember .
Lucretia . 7 . April , 7 . Juni .
Ludmilla , 16 . September .
Ludolph , 27 . Mai .
Ludwig , König , 25 . August .
Luise , 7 . Juni .
Luitgarde , 16 . Juni .
Lupus , von Trojes , 29 . Juli .
Lydia , 3 . August .
Macallius , 25 . April .
Magdalena , 27 . Mai , 22 .

Juli , i . November .
Magnus , 19 . August .
Malchus , 28 . März .
Marcellin , 10 . April .
Margaretha , 12 . 13 . Juli .
Margarita , 23 . Feb . 10 . Juni .
Mario Empfängniß , 8.

Dezember .
Maria Geburt , 8 . Sept .
Maria Heimsuchung , 2 . Juli .
Maria Himmelfahrt , 15 .

August .
Maria Opferung , 21 . Nov .
Maria Reinigung oder

Lichtmeß , 2 Februar
Maria Schnee . 5 . August .
Maria Verkündigung , 25.

März .
Maria Vermähl . 23 . Jänner .
Maria Cleophas , 9 . April .
Maria Magdalena , 22 . Juli .
Markus Evang 25 . April .
Martha , 27 . und 29 . Juli .
Martin , Bischof , 11 . Nov .
Martina , 39 . Jänner .
Mathias , Apostel , 24 . FeLr .

( im Schaltjahr , 25 . Febr .)
Mathilde , 14 . März .
Matthäus , Ev . 21 . Septemb .
Maximilian , Bischof , i2 . Okt .
Maximus v . Turin , 25 . Jänn .

*) Die unter K nicht vorkommenden stehe bei C.
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Mechthilde , 31 . Mai .
Mechthildis , 14 . März .
Medardus , 8 . Juni .
Meginhard , 26 . September .
Melania , 7 . Jänner .
Melchior , 6 . Jänner .
Melitta , 1 . April .
Menelaus , 22 . Juli .
Mercuria , 12 . Dezember .
Methudius , 9 . März
Michael Erzeng ., 29 . Sept
Milburga , 23 . Februar .
Modestus , Bischof , 5 . Febr .
Moriz , 13 . September .
Moses , Proph . 4 Septemb .
Myron , 17 . August .
Nabor , 12 . Juli .
Napoleon , 15 . August .
Natalla , 1 . Dezember .
Nathanael , 5 . September .
Nazarius zu Rom , 12 . Juli .
Nepotian , 16 . Juli .
Nestor , 26 . Februar .
Nicephorus , 25 . Februar .
Nidgar , 9 . Oktober .
Nikodemus , 15 . September .
Nikolaus , Bischof , 6 . Dez .
Nikon , 26 . November .
Norbert , 6 . Juni .
Nothburga , 14 . September .
Octavian , 22 . März .
Odilo , 1 Jänner .
Odo , Erzbischof , 4 . Juli .
Offenbarung Chr .,6 . Juni .
Olga , 21 . Juli
Olympia , 26 . März . l6 . April .
Optat , 4 . Juni .
Optatianus , 14 . Juli
Oskar , 1 . Dezember .
Osmana , 9 . September .
Osmund , 4 . Dezember .
Oswald . 28 . Februar .
Othmar , 16 . November .
Ottilia , 13 Dezember .
Otto , 23 . März , 18 . Nov .
Ottokar , 4 . November .
Pachomius , 14 Mai .
Padumus , 15 . November .
Palladius , 6 . Juli .
Palmaticus , 5 . Oktober .
Pambo , 6 . September .
Pamphilius , i . Juni .
Pankraz , 3 . April , 12 . Mai .
Pantaleon , 6 . und 18 . Febr .

17 . Juli
PapiaS , 22 . Februar .
Paphylus , 14 . April .
Pardulph , 6 . Oktober .
Parmana , 23 . Jänner .
Pastor , Abt , 27 . August .
Paternus , Bischof , 15 . Apr .

Patroclus , Klausner , 19 . Nov .
Paula , 26 . Jänner , 7 . Juni .
Pauline , 22 . März .
Paulus , Apostel , 29 . Juni .
Pauli Bekehr . 25 Jänner .
Pauli Gedächtnis,30 .Juni -
Pega , 8 . Jänner .
Pelagia , Büßerin , 8 . Oktob
Pelagius , 28 . August .
Peregrin , 27 . April , 16 . Mai .
Peregrina , 5 . Oktober .
Petronilla , 31 . Mai .
Petrus , Apostel , 29 . Juni .
Petri Stuhlfeier , 22 . Febr .
Petri Kettenfeier , 1 . Aug .
Philemon , Bischof , 22 . Nov .
Philipp , 11 . April , 1 . Mai .
Philippine , 21 . August .
Philomena , 5 . Juli .
Philibert , 22 . und 23 . Aug .
Piatus , 1 . Oktober .
Pienia , 11 . Oktober .
Plutarch , 28 . Juni .
Polycarp , 26 . Jänner , 23 . Feb
Portiuncula , 2 . August .
Primitiva , 24 . Februar .
Primus von Rom , 9 . Juni .
Prisca , 18 Jänner .
Privatus , 21 . August .
Prokopius , 1 . April , 3 . und

4 Juli
Prosper , 25 . Juni .
Ptolomäus von Rom , 19 . Okt .
Quadratus , 26 . Mai .
Queranus , 9 . September .
Quinibert , 18 . Mai .
Quinidus , 15 . Februar .
Quinta , 8 . Februar .
Quintianus , 14 . Juni .
Quintinus , 30 . Oktober .
Quirin , Bischof , 4 . Juni .
Quirin , 30 . März .
Rabanus , .4 . Februar .
Rachel , 11 . Juli .
Radbert , 26 . April .
Radegunde , l8 . Juli .
Radhart , 3 . August .
Raimund , 7 . Jänner . 31 . Aug .
Rainer , 17 . Juni .
Raphael , 24 . Oktober .
Rebekka, 9 . März .
Regina , 7 . September .
Reginbald , 13 . Oktober .
Reichard , König , 7 . Februar .
Reinhard , 23 . Februar
Reinhold , 12 . Jänner .
Remigius , 13 . Jänner , l . Okt
Restitutes , 29 . Mai .
Richard , 7 . Februar , 3 . April .
Richildis , 22 . August .
Ritza , 3« . August .

Robert , 29 . April , 7 . Juni .
Rochus , 16 . August .
Rogatus , 17 . August
Roland , 9 . August .
Roman , 28 . Februar,9 - Aug . ,

23 . Oktober .
Romana , 23 . Februar .
Romuald , 7 . Februar .
Rosa von Lima , 30 . August .
Rosalia , 4 . September .
Rosamunda , 2 . April .
Rosina,1l . 13 . März , 19 . Okt .
Rudolph , 17 . April .
Rufina , 10 . Juli
Rufus , 28 November .
Rumold , 1 . Juli .
Rupert , 27 . März .
Ruprecht , 27 . März .
Rusticus , 9 . Oktober .
Rutilius , 2 . August .
Sabbas , 5 . Dezember .
Sabina , 29 . Jänner , 20 . Juli ,

29 . und 31 . August .
Sabinus , 17 . Febr . , 30 . Dez .
Salome , 24 . Oktober .
Salomon , 8 . Februar .
Samson , 27 . Jänner .
Samuel , 26 . August .
Sanctus ^ 2 . Juni
Sara . 19 . Jänner , 16 . Mai .
Saturnus , 15 . März .
Scholastika , 10 . Februar .
Sebald , 19 . August .
Sebastian , 20 . Jänner .
Secundina , 10 . Juli .
Segolena , 24 . Juli .
Seraphin , 5 . Dezember .
Seraphine , 3 . September
Serena , 28 . Juni .
Sergius , 7 . Oktober .
Servatius , 13 . Mai .
Severa , 20 . Juli
Severian , 8 . November .
Severin , 8 . Jänner , 23 . Oktob .

26 . November .
Severus , 18 . Februar .
Sexburgis , 6 . Juli -
Sidonia , 23 . Juni .
Siegebert , 7 . Dezember .
Siegfried , 15 . Februar .
Siegmund , 1 . und 2 . Mai .
Silvan , 6 . Februar .
Simeon Stylita , 5 Jänner
Simeon B . , 18 . Februar .

und 21 . April .
Simon , Apostel , 27 . Oktob .
Simplieian , 15 . Oktober .
Sindulph , 20 . Oktober .
Sixtus , 6 . April , 6 . August .
Sola , 3 . Dezember .
Solongia , 10 . Mai .

4 *
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Sopathra , 9 . November .
Sophia , 15 . Mai
Speratus , 17 . Juli .
Spiridion , 14 . Dezember
Stanislaus . 7 . 8 , Mai ,

13 . November .
Stephan , 13 . Februar , 20 .

August , 26 . Dezember .
Stylian , 26 . November .
Susanna , 18 . Feb . 1 l . August ,
Swithun , 2 . Juli .
Sybilla , 29 . April .
Sylverius , 2tt . Juli .
Sylvester , Papst , 31 . Dez .
Symbert , 12 . Oktober .
Symphorian , 22 . August .
Symphorosa , 18 . Juli .
Syndardus , 17 . September .
Syrus , 9 . Dezember .
Tanco , 16 . Februar .
Taso , 11 . Dezember .
Taurinus , 11 . August .
Tertulla , 3 » . April
Tertullian , 27 . April .
Thaddäus , 28 . Oktober .
Tharachus , 11 . Oktober .
Tharba , 22 . April .
Thea , 19 . Dezember .
Thecla , 23 . September , 15 .

Oktober , i7 . November .
Theobald , 1 . Juli .
Theoda , 19 Jänner .
Theodor von Vienne , 29 . Okt .
Theodoret , 23 . Oktober .
Theodosa , 2 . April .
Theodotus , 13 . Juli .
Theofried , 19 . Oktober .
Theophilus , 5 März , 3 . Nov .
Thepistus , 20 September .
Theresia , 15 . Oktober .
Thielfried , 19 . Oktober .
Thimotheus , Bischof , 24 . Jänn .

Thomas , 7 . März , 21 . Dez .
Tibe >ius , 14 . April .
Titus , 4 . Jänner .
Tobias , 13 . Juni .
Traugott , 31 . März .
Trojan , 30 . November .
Tryphon , 10 . November .
Tryphonia , l8 . Oktober .
Turianus , 13 . Juli .
Tyranion , 21 . Februar .
Ubald , 16 . und 17 . Mai .
Udalricus , Bened . , 10 . Juli .
Ulmar , 20 . Juli .
Ulpian , 3 . April .
Ulrica , 6 . und 7 . August .
Unschuldige Kind . , 28 . Dez
Urban , Papst , 25 . Mai .
Ursinus , 29 . Dezember .
Ursula , 21 . Oktober .
Ursus , 30 . Dezember .
Urswar , 19 . April .
Utho , 3 . Oktober .
Valcarius , 3 . April .
Valentin , 7 . Jän . 14 . Febr .
Valentina , 25 . Juli .
Valeria , 9 . Dezember .
Valerius , 29 . Jänner .
Varades , 22 . Februar .
Veit , 15 . Juni .
Verena , 1 . September .
Verklärung Christi,6 .Aug .
Veronika , 4 . Februar .
Viktor , 31 . Jän . 27 . Febr . 30 .

März , 20 . April , 8 . Mai ,
21 . u . 28 . Juli . 14 . Dec .

Viktoria , 10 . Mai , 23 . Dez .
Victricius , 7 . August .
Videnius , 9 . November .
Vinzenz , 5 . und 19 . April ,

19 . Juli
VirgiliuS , 31 . Jänner , 13 .

Februar , 27 . November

/

Vitalian , Papst , 27 . Jänner .
Vitalis , 20 . Oktober .
Vitus , 15 . Juni .
Volkmar , 17 . Juli .
Vollbrecht , 27 . Februar .
Wallburgis , 1 . Mai .
Walburga , 25 . Febrnar .
Walfridus , Abt , 15 . Febr .
Walter , 8 . April .
Waltrudis , 11 . April .
Wendelin , 20 . Oktober .
Wenzeslaus , 28 . Septemb .
Wereburga , 3 . Februar .
Werner , 19 . April .
Wigbert , »3 . August .
Wilfried , 12 . Oktober .
Wilhelm , 6 . April , 28 . Mai .
Wilhelmine , 25 . Oktober .
Wilibald , 7 . Juli .
Willigis , 23 . Februar .
Winebald , 6 . April .
Withburga , 8 Juli .
Wladimir , 24 . Juli .
Wolfgang , 31 . Oktober .
Wulfhad , 24 . Juli .
Wulfhilde , 9 . Dezember .
Wunibald , 18 . Dezember .
Xantippe , 23 September .
Xavera , 3 . Dezember .
Xenophon , 27 . März .
Isopa , 16 . März .
Zacharias , 14 . März , 6 . Sep¬

tember .
Zachäus , 23 . August .
Zaide , 17 . März .
Zaire , 21 . Oktober .
Zamire , 14 . Dezember .
Zeno , 22 . Dez mber .
Zenobia , 29 . Oktober .
Zenobius , 29 . Oktober .
Zilla , 22 . November .
Zwentibold , 14 . August .
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l>)im nächstfolgenden Jahrgänge werden wir in dieser Abtheilnng eine statistische
Uebersicht aller Staaten der fünf Welttheile in Form einer Wandtafel bringen und dieser
eine alphabetisch geordnete Beschreibung aller wichtigeren Orte der Erde folgen lassen .

Dem Zeitungsleser — und wer ist dies heutzutage nicht ? — wird dies gewiß
eine der willkommensten Beigaben sein .

Auch werden wir nicht verabsäumen , sobald als die im Zuge befindliche syste¬
matische Umnummerirung der Häuser Wiens beendet sein wird , einen verläßlichen
Fremdenführer sowie ein Häuser - Schema der Stadt , der Vorstädte und der umliegen¬
den Ortschaften hier aufzunehmen , welches zur genauen Orientirung sowohl die alten
als die neuen Nummern enthalten wird .

Wir glauben , die Veröffentlichung schon für den nächsten Jahrgang versprechen
zu können , und wollen dieserhalb mit dem bisherigen — nunmehr bald werthlosen
Schema , nicht erst auf unnütze Weise unseren Raum verschwenden .



I . Genealogie des österreichischen Kaiserhauses
Vollständig berichtiget bis ;nm .1. Juni 1860 .

Kaiser von Oesterreich.
Franz Joseph der Erste (Karl ) ,

von Gottes Gnaden Kaiser von Oester¬
reich , König von Ungarn , Böhmen ,
König der Lombardei und Venedigs , Kö¬

nig von Dalmatien , Kroatien , Slavo -
uien , Galizien , Lodomerien und Jllirien ;
König von Jerusalemw . ; Erzherzog von
Oesterreich ; Großherzog von Toskana und
Krakau ; Herzog von Lothringen , von
Salzburg , Stcier , Kärnthen , Kram und
der Bukowina ; Großfürst von Sieben¬
bürgen ; Markgraf von Mähren ; Herzog
von Ober - und Nieder - Schlesien , von
Modena , Parma , Piacenza und Guastalla ,
von Auschwitz und Zator , von Teschen ,
Friaul , Ragusa und Zara ; gefürsteter
Graf von Habsburg , von Tirol , von
Kyburg , Görz und Gradiska ; Fürst von
Trient und Brixen ; Markgraf von Ober¬
und Nieder -Lausitz und in Istrien ; Graf
von Hohenembs , Feldkirch , Bregenz , Son¬
nenberg rc . , Herr von Triest , von Cat¬
taro und auf der windischen Mark ; Groß -
woiwod der Woiwodschaft Serbien rc. rc . ,
geb . zu Schönbrunn 18 . August 1830 :
trat nach der Thronentsagung Seines
Oheims , Kaisers Ferdinand I . , und nach
der Thronfolge - Verzichtleistung Seines
Vaters , Erzherzogs Franz Karl , den 2 .
Dezember 1848 die Regierung der öster¬
reichischen Monarchie an .

HemaHün .
Elisabeth (Amalie Eugenie ) , Toch¬

ter Seiner königlichen Hoheit des Herzogs
Maximilian Joseph in Baiern , oberste
Schutzfrau und Ober -Direktorin des ade¬
ligen freiweltlichen Damenstistes Maria -
Schul zu Brünn , oberste Schutzfrau des
adeligen Damenstiftes zu Innsbruck , Stern -
kreuz- Ordens - Tame rc . rc . , geboren zu
Possenhofen 24 . Dezember 1837 , vermählt
zu Wien 24 . April 1854 .

Kronprinz und Thronfolger .
Rudolph (Franz Karl Joseph ) , kai¬

serlicher Prinz und Erzherzog von Oester¬
reich , Ritter des goldenen Vließes und
Oberst - Inhaber des 19 . Linien -Jnfan -
terie -Regimentes , geboren zu Laxenburg
21 . August 1858 .

Aeörige Kinder Sr . k k. Apostolischen
Majestät.

1 . -j- Sophie (Friederike Dorothea
Maria , Josephs ) , kaiserliche Prinzessin
und Erzherzogin von Oesterreich rc. rc . ;
geb . in Wien 5 . März 1855 , gest. 29 .
Mai 1857 .

2 Gisela (Louise Maria ) , kaiserliche
Prinzessin und Erzherzogin von Oester¬
reich , geboren 12 . Juli 1856 zu Laxenburg .

Geschwister Sr . Maj . - es Kaisers .
1 . Ferd inand (Maximilian Joseph ) ,

Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz
des St . Stephan - und des souveränen
Ordens des heiligen Johann von Jeru¬
salem , Ritter des kaiserlichen russischen
St . Andreas - und des St . Alexander -

Newsky - , des weißen Adler - und des St .
Annen - Ordens I . Klasse , Ritter des kön .
preuß . schwarzen und des rothen Adler -
Ordens I . Klasse , des königl . baier . St .
Hubertus -, des königl . sächsischen Ordens
der Rautenkrone , des königlichen hannov .
Haus - und Ritter - OrdenS vom heiligen
Georg und des großherzogl . badischen
Georg -Ordens der Treue , Großkreuz des

königlichen belgischen Leopold - , des könig¬
lichen sizilischen St . Ferdinand - und Ver¬
dienst - , des königl . portugiesischen Thurm¬
und Schwert - , dann des großherzoglichen
toskanischen St . Joseph - Ordens , des her¬
zoglichen braunschweigischen Ordens Hein¬
rich des Löwen , Großkreuz des kaiserlichen
französischen Ehrenlegion - , des königlichen
niederländischen Löwen - , des königlichen
griechischen Erlöser - , des großherzoglichen
hessischen Ordens Philipp des Großmü -

thigen , des päpstlichen Pius -Ordens , Ehren¬
mitglied . der k Akademie der Wissenschaf¬
ten und der k. k. geographischen Gesell¬
schaft in Wien , der physikalisch -medizinisch -

statistischen Akademie , des Athenäums zu
Venedig , k. k. Vice - Admiral (Feldmar¬
schall - Lieut .) , General - Gouverneur im

venetianischen Königreiche , Marine -Ober -
kommandant und Inhaber des Uhlanen -

Regiments Nr 8 ; dann Chef des preu¬
ßischen dritten Dragoner -Regiments ; geb.
6 Juli 1832 .



HemaHün.
Charlotte (Amalia Augusts Vik¬

toria Clementina Leopoldina) , Tochter Sr .
Majestät des Königs Leopold I. von Bel¬
gien ; Sternkrenz - Ordens - Dame , Devo¬
tions - Großkreuz des souveränen Ordens
des heiligen Johann von Jerusalem rc.,
geboren am 7 . Juni 1840 , vermählt zu
Brüssel am 27. Juli 1857 .

2 . Karl (Ludwig Joseph Maria ) ,
Ritter des goldenen .Vließes , des russisch¬
kaiserlichen St . Andreas - und des St .
Alexander-Newsky- , des weißen Adler-
und des St . Annen - Ordens I . Klasse ,des königlichen preußischen schwarzen und
des rothen Adler- Ordens I . Klasse , des
königl. bairischen St . Hubertus -Ordens ,
des königlichen sächsischen Ordens der
Rautenkrone , dann Großkreuz des könig¬
lichen belgischen Leopold - , des großherz,
hessischen Ludwig- und des herzoglichen
braunschweigischen Ordens Heinrich des
Löwen , Ehrenmitglied der k. k. geogra¬
phischen Gesellschaft in Wien ; k. k. Gene¬
ral -Major und Statthalter in Tirol , In¬
haber des Uhlanen-Regiments Nr . 7 und
Chef des kaiserlichen russischen vierten
Lubow 'schen Hußaren -Regiments ; geboren30 . Juli 1833.

KemaMn
chMargaretha (Karolina Friederika

Cäcilia Augusta Josephina Elisabeths) ,
Tochter Sr . Majestät des Königs Johann
von Sachsen ; Sternkreuz -Ordens -Dame ;
geboren am 24 . März 1840 , vermählt zuDresden am 4 . November 1856 ; gestor¬ben zu Monza 15 . September 1858.

3 . ch Maria Anna (Karolina Pia ) ;
geboren 27. Oktober 1835 , gestorben 5.
Februar 1840 .

4 . Ludwig (Joseph Anton Viktor) ,
Oberst und Inhaber des Linien-Jnfan -
terie - Regimentes Nr . 65 ; geboren 15.Mai 1842 .

Eitern Zr. Maj - es Kaisers.
Franz Karl (Joseph) , kaiserlicher

Prinz und Erzherzog von Oesterreich ,
königlicher Prinz von Ungarn und Böh¬
men rc. rc. , Ritter des goldenen Vließes,
Großkreuz des St . Stephans - Ordens ,Ritter des kaiserlichen russischen St . An¬
dreas- und des St . Alexander - Newsky- ,des weißen Adler- und des St . Annen-
Ordens I. Klasse , des königlichen Preu¬
ßischen schwarzen und des rothen Adler-
Ordens I . Klasse , des französischen Ordens
vom heiligen Geiste , des königl. baierischen

St . Hubertus - , des königlichen württem -
bergischen Ordens der Krone und des
königlichen hannöverischenHaus - und Rit¬
terordens vom heiligen Georg , Großkreuz
des kaiserlichen brasilianischenOrdens vom
südlichen Kreuze , des königlichen siziliani-
schen St . Ferdinand - und Verdienst-Or¬
dens und des königlichen hannöverischen
Guelphen-Ordens , Ritter des königlichen
schwedischen Seraphinen - und des groß¬
herzoglich badenschen Ordens der Treue ,
Großkreuz des herzoglich badenschen Or¬
dens vom Zähringer , Löwen , des groß¬
herzoglichen hessischen Ludwig- Ordens , des
königlichen griechischen Erlöser - und des
herzoglichen konstantinischen St . Georg-
Ordens von Parma ; k. k. Feldmarschall-
Lieutenant, Inhaber des Infanterie - Regi¬
ments Nr . 52 , und Chef des dritten kai¬
serlichen russischen Grenadier - Regiments
von Samogit ; geboren 7 . Dezember 1802 ;
verzichtete auf die Thronfolge nach der
Thronentsagung Seines Bruders , Kaisers
Ferdinand l . , zu Gunsten Seines erstge -
bornen Sohnes . Sr . Majestät des Kai¬
sers Franz Joseph I , den 2 Dez 1848.

Hemaljttn»
Sophie (FriederikaDorothea ) , Toch¬

ter weiland Sr . Majestät des Königs
von Baiern Maximilian ( Joseph) , Stern -
kreuz-Ordens - Dame ; geboren 27 . Jänner
1805 und vermählt zu Wien 4 . Novem¬
ber 1824.

Noch Leden- e Geschwister des
Vaters.

1 . Ferdinand der Erste ( Karl
Leopold Joseph Franz Marcellin ) , Jnha -
ger des Kürassier-Regiments Nr . 4 ; gebo¬
ren zu Wien 19 . April 1793 , gekrönt als
König von Ungarn zu Preßburg 28 . Sep¬
tember 1830 ; trat nach dem Ableben
Seines Vaters , Kaisers Franz I. am
2 . März 1835 die Regierung der öster¬
reichischen Monarchie an ; ließ Sich 14.
Juni 1835 zu Wien huldigen ; wurde
gekrönt als König von Böhmen 7. Sep¬
tember 1836 zu Prag , und als König der
Lombardie und Venedigs 6 . September
1838 zu Mailand ; entsagte dem österrei¬
chischen Kaiserthrone zu Gunsten Seines
Neffen Sr . Majestät des Kaisers Franz
Joseph I . , am 2. Dezember 1848 , nach
vorhergegangener Thronfolge - Verzichtlei¬
stung Seines Bruders , des Erzherzogs
Franz Karl .

Hewaljttrr .
Maria Anna Karolina ( Pia )

Tochter weiland Sr . Majestät des Königs
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Viktor Emanuel von Sardinien , Stern -
kreuz -Ordens -Dame w . rc . ; geboren 19.
September 1803 , vermählt durch Pro -
kuration zu Turin 12 . Februar , und voll¬
zogen zu Wien 27 . Februar 1831 : gekrönt
als Königin von Böhmen 12 . September
1836 zu Prag .

2 . Marie Clementina (Franziska
Josepha ) , Sternkreuz -Ordens - Dame ; geb .
1 . März 1798 , vermählt zu Schönbrunn

. 28 . Juli 1816 mit Leopold (Johann
Joseph) , königlichen Prinzen von beiden
Sizilien , Prinzen von Salerno ; geboren
2. Juli 1790 ; Witwe seit 10 . März 1851.

3. Maria Anna (Franziska The¬
resia Josepha Medarda ) , Sternkreuz -Or -
dens-Dame ; geboren 8 . Juni 1804.

GroßelternSr - Moj . des Kaisers .
's Franz der Erste (Joseph Karl) ;

geboren zu Florenz den 12 . Februar 1768 ,
trat nach dem Ableben S . Vaters , Kai¬
sers Leopold II . , 1 März 1792 die Regie¬
rung der österreichischen Monarchie an,
und ließ Sich 28 . April 1/92 in Wien
huldigen ; wurde in eben demselben Jahre
6 . Juni zu Ofen als König von Ungarn
(14 . Juli zu Frankfurt am Main als
römischer Kaiser) und 9 August zu Prag
als König von Böhmen gekrönt: erklärte
Sich 11 . August 1304 zum Kaiser von
Oesterreich , und legte 6. August 1806 die
deutsche Kaiserwürde nieder ; gestorben 2.
März 1835

Lrste Gemahlin.
-s Elisabeth « (Wilhelmine Ludo -

vika) , Tochter des Herzogs Friedrich Eugen
von Württemberg , Sternkreuz - Ordens -
Dame ; geboren zu Treptow 21 . April
1767 , vermählt 6 . Jänner 1788 , und
gestorben 18 . Februar 1790 .

Zweite Gemahlin.
-s Maria Theresia ( Karolina Jo¬

sepha ) , Tochter weiland Sr . Majestät
Ferdinands I. , Königs beider Sizilien ,
geboren zu Neapel 6. Juni 1772 , ver¬
mählt durch Prokuratiou zu Neapel 15.
August, nnd vollzogen zu Wien 19 . Sep¬
tember 1790 , gestorben 13 . April 1807 .

Dritte Gemahlin-
-s Maria Ludovika (Beatrix Anto¬

nia Josepha Johanna ) , Tochter weiland
Sr . königlichen Hoheit des Erzherzogs
Ferdinand von Este (vormaligen Gouver¬
neurs und Geueral - Capitäns der österrei¬
chischen Lombardie) , geboren 14 . Dezem¬
ber 1787 , vermählt zu Wien 6 . Jänner
1808 , gestorben 7. April 1816 .

Werte Gemahlin-
Karolina Augusta , Tochter weil.

Sr . Majestät des Königs von Baieru
Maximilian (Joseph) '

, höchste Schutzfrau
des Sternkreuz - Ordens ; geboren 8 . Feb .
1792 ; vermählt durchs Prokuration zu
München 29 . Oktober und vollzogen zu
Wien 10 . November 1816 ; Witwe seit
2 . März 1835 .

Großvaters Geschwister ,
kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen, Erz¬
herzoge und Erzherzoginnen v . Oesterreich .

-s Maria Theresia (Josepha
Karolina Johanna ) , Sternkreuz -Ordens -
Dame , geboren 14 . Jänner 1767 , gestor¬
ben 7 . November 1827 ; vermählt durch
Prokuration zu Florenz 8 . September ,
und vollzogen zu Dresden 18 . Oktober
1787 mit Anton (Clemens Theodor ) ,
königlichen Prinzen , nachmaligem Könige
von Sachsen, geboren 27 . Dezember 1755 ,
gestorben 6 . Juni 1836 .

L . -s Ferdinand (Joseph Johann
Baptist , Großherzog von Toscana : c . rc .,
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz
des königlichen ungarischen St . Stephans -
Ordens , Ritter des österreichischen kaiser¬
lichen Ordens der eisernen Krone erster
Klasse , dann Großmeister des toskanischen
St . Joseph - und des St . Stephan - Or¬
dens ; k. k. Feldmarschall und Inhaber
des Infanterie -Regimentes Nr . 7 ; geboren
6. Mai 1769, gestorben 18 . Juni 1824 .

Zweite Gemahlin
Maria Anna (Ferdinand « Amalia) ,

zweite Tochter des königlichen Prinzen
Maximilian von Sachsen , Sternkreuz -
Ordens -Dame ; geboren 27 . April 1796 ;
vermählt zu Florenz 6 . Mai 1821 ; Witwe
seit 18 . Juni 1824 .

Uoch lebendes Kind .
Leopold H . ( Joh . Jos . Franz Fer¬

dinand Kary , Großherzog von Tos¬
kana w. rc . ; Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Großkreuz des St . Stephan -Ordens ,
Großmeister des toskanischen St . Jo¬
seph- und des St . Stephans - Ordens ;
k. k. General der Cavallerie und Inhaber
des Infanterie - Regimentes Nr . 71 ; gebo¬
ren 3 . Oktober 1797 ; abdizirte am 21.
Juli 1859 zu Gunsten seines Sohnes des
Erbgroßherzogs .

Dessen zweite Gemahlin.
Maria Antonia , königliche Prin¬

zessin beider Sizilien , Sternkreuz -Ordens -
Dame ; geboren 19 . Dezember 1814 , ver¬
mählt zu Neapel 7. Juni 1833 .
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Kind erster <M .
1 . August « (Ferdinand « Louise Ma¬

ria Johanna Josepha ) , Sternkreuz -Or -
dens -Dame ; geboren - 1 . April 4825 , ver¬
mählt zu Florenz 15 . April 1844 .mit
Luitpold (Karl Jos ^ßh Wilhelm Ludwig ) ,
königlichen Prinzen von Baiern , geboren
12 . März 1821 .

Kinder zweiter Lhe .
2 . Maria Jsabella , Sternkreuz -

Ordens -Dame , geboren 21 . Mai 1834 ,
vermählt zu Florenz 10 . April 1850 mit
Don Francesco di Paolo (Ludwig Ema -
nuel ) , Grafen von Trapani , königlichen
Prinzen beider Sizilien , geboren 13 . Au¬
gust 1827 .

3 . Ferdinand IV. (Salvator Maria
Joseph Johann Baptist Franz Ludwig
Gonzaga Raphael Rainer Januarius ) ,
Großherz . v . Toscana , Ritter d . gold . Vlie¬
ßes , k. k. Oberst und Inhaber des Infan¬
terie - Regimentes Nr . 66 ; geboren 10 .
Juni 1835 ; verwitwet seit 10 . Feb . 1859 .

Hessen Kind.
Antonia ( Thekla ) , geboren zn Flo¬

renz 10 . Jänner 1858 .
4 . Karl (Salvator - Maria Joseph

Johann Baptist Philipp Jakob Januarius
Ludwig Gonzaga Rainer ) ; Oberst und
Inhaber des Infanterie - Regiments Nr .
77 ; geboren 30 . April 1839 .

5 . MariaLouisa (Annunciata Anna
Johanna Joseph « Antonia Philomena
Appolonia Thomas «) ; geboren 31 . Okto¬
ber 1845 .

6 . Ludwig ( Salvator Maria Joseph
Johann Baptist Dominik Rainer Ferdi¬
nand Karl Zenobius Antonius ) ; geboren
4 . August 1347 .

7 . Johann Nepomuk ( Salvator
Maria Joseph Johann Baptist Ferdinand
Balthasar Ludwig Gonzaga Peter Alexan¬
der Zenobius Antonius ) ; geboren 25 .
November 1852 .

6 . st Maria Anna ( Ferdinands
Henriette ) , Sternkreuz - Ordens - Dame ;
geboren 21 . April 1770 , gestorben 1 . Ok¬
tober 1809 (zu Nendorf im Banate , und
daselbst auch beigesetzt .)

0 . st Karl (Ludwig Joh . Jos . Lau¬
renz ) , Ritter des gold . Vließes , Großkreuz
des militärischen Maria -Theresien -Ordens
in Brillanten , Ritter des russisch-kaiserli¬
chen St . Andreas - und des St . Annen -
Ordens I . Klasse , des königlichen preu¬
ßischen schwarzen und des rothen Adler -
Ordens I . Klasse, des königlichen bairischen

St . Hubertus - Ordens , Großkreuz des
königlichen großbritannischen Bath -Ordens
und der französischen Ehrenlegion , Ritter
des königlichen sizilianischen St . Janu¬
arius - und Großkreuz des St . Ferdinand -
und Verdienst -Ordens, . dann des kaiser¬
lichen brasilianischen Ordens vom südlichen
Kreuze und des großherzoglichen toska¬
nischen St . Joseph -Ordens ; Gouverneur
und General - Capitän des Königreiches
Böhmen , k. k. Feldmarschall , Inhaber des
Infanterie - Regimentes Nr . 3 und des
Uhlanen -Regimentes Nr . 3 ; geboren 5 .
September 1771 , gestorben 30 . April 1847 .

Noch lebende Kinder.
1 . Maria Theresia (Jsabella ) ,

Sternkreuz -Ordens -Dame ; geboren 31 .
Juli 1816 , vermählt zu Trient 9 . Jän¬
ner 1837 mit Sr . Majestät Ferdinand
11., Könige beider Sizilien , geboren 12 .
Jänner 1810 , Witwe seit 22 . Mai 1859 .

2 . Al brecht ( Friedrich Rudolph ) ,
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz
des Gt . Stephan - und Commandeur des
militärischen Maria -Theresia -Ordens , und
des königlichen niederländischen Militär -
Wilhelm - Ordens , Militär - Verdienstkreuz ,
Ritter des russisch-kaiserlichen St . Andreas¬
und des St . Alexander -Newsky , des wei¬
ßen Adler - und des St . Annen - Ordens
1. , und des St . Georgs -Orden III . Klasse ,
des königlichen preußischen schwarzen und
rothen Adler - Ordens I . Klasse und des
Militär -Verdienst -Ordens , des königlichen
bairischen St . Hubertus - und des mili¬
tärischen Max -Joseph - , dann des könig¬
lichen hannoverischen Haus - und Ritter -
Ordens vom heiligen Georg , Großkreuz
des königlichen sizilianischen St . Ferdi¬
nand - und Verdienst -Ordens , des könig¬
lichen hannöverischen Guelphen - Ordens ,
des königlichen belgischen Leopold -Ordens ,
Ritter des königlichen sächsischen Ordens
der Rautenkrone , Großkreuz des könig¬
lichen griechischen Erlöser - Ordens , des
großherzoglichen toskanischen St . Joseph - ,
des großherzoglichen hessischen Ludwig -
Ordens , des großherzoglichen braunschwei¬
gischen Ordens Heinrich des Löwen , des
herzoglichen nassauischen Haus - Ordens ,
vom goldenen Löwen und des Badenschen
Ordens der Treue ; k. k. General der
Cavallerie , Kommandant der III . Armee ,
gewesener Generalgouverneur und komm .
General in Ungarn , Inhaber des Infan¬
terie -Regimentes Nr . 44 , und Chef des
kaiserlichen russisch - Manischen Uhlanen -
Regiments Nr . 5 und des preußischen In¬
fanterie - Regimentes Nr . 3 ; geboren 3 .
August 1817 .
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Gemahlin.
Hildegard e (Louise Charlotte The¬

rese Friederike ) , dritte Tochter S . Maje¬
stät des Königs Ludwig von Baiern ,
Sternkreuz - und königlich baierische The -

resien -Ordens -Dame ; geboren 10 . Juni
1825 , vermählt zu München 1 . Mai 1844 .

Woch lebende Kinder.
a ) Maria Theresia (Anna ) ;

geboren 15 . Juli 1845 .
b ) Mathilde (Maria Adelgunde

Alexandra ) , geboren 25 . Jänner 1849 .

3 . Karl Ferdinand , Ritter des

goldenen Vließes , des kaiserlichen russischen
St . Andreas - des St . Alexander -

Newsky - , des weißen Adler - und des St .
Annen -Ordens I . Klasse , des königlichen
preußischen schwarzen und des rothen
Adler - Ordens I . Klasse , des könig¬
lichen bairischen St . Hubertus - Ordens ,
Großkreuz des königlichen sizilianischen
St . Ferdinand - und Verdienst -, des groß¬
herzoglichen toskanischen St . Joseph - und
des großherzoglichen hessischen Ludwig -
Ordens , Ehrenmitglied der k. k. geogra¬
phischen Gesellschaft in Wien ; k. k. Feld -

marschall -Lieutenant , aä latus des Kom¬
mandanten der I . Armee , Inhaber des

Infanterie - Regimentes Nr . 51 und Chef
des kaiserlichen russischen Uhlanen - Regi -
mentes von Bjelaorod Nr . 11 ; geboren
29 . Juli 1818 .

Gemahlin.
Elisabeth (Franziska Maria ) , Toch¬

ter weiland Sr . k. k. Hoheit des Erzher¬
zogs Joseph Palatin , Sternkreuz -Ordens -
Dame ; geboren 17 . Jänner 1831 , seit
15 . Dezember 1849 Witwe Sr . königlichen
Hoheit des Erzherzogs Ferdinand Karl
Victor d ' Este ; vermählt zu Wien 18 .
April 1854 .

Woch lebende Kinder.
a ) Friedrich (Maria Albrecht Wil¬

helm Karl ) , geboren zu Selowitz am 4 .
Juni 1856 .

d ) Maria (Christina Desideria Hen¬
riette Felicitas Rainera ) , geboren zu Se¬

lowitz am 21 . Juli 1858 .

4 . Maria Karolina (Ludovica
Christina ) , Sternkreuz - Ordens - Dame ;
geboren 10 . September 1825 , vermählt zu
Wien den 21 . Februar 1852 mit Sr .
k. k. Hoheit dem Erzherzog Rainer Fer¬
dinand , viertem Sohne weiland Sr . k. k.
Hoheit des Erzherzogs Rainer Joseph ,
geboren 11 . Jänner 1827 .

5 . Wilh elm (Franz Karl ) , Coadjutor
des Hoch- und Deutschmeisterthumes des

deutschen Ritter - Ordens , k. k. Feldmar¬
schall-Lieutenant , Chef des Armee -Ober¬
kommando , Inhaber des Infanterie -Regi¬
mentes Nr . 12 und des Feld -Artillerie -

Regimentes Nr . 6 ; geb . 21 . April 1827 .

L . ch Leopold (Johann Joseph Euse¬
bius ) , Ritter des goldenen Vließes , Pa¬
latin , königlicher Statthalter und Gene¬
ral -Kapitän des Königreiches Ungarn , In¬

haber des Hußaren -Regimentes Nr . 2 ;
geboren 14 . August 1772 , gestorben 12 .
Juli 1795 .

f Albrecht (Johann Joseph ) ,
geboren 19 . Dezember 1773 , gestorben
22 . Juli 1774 .

6l . -s Maximilan (JohannJoseph ) ;
geboren 23 . Dezember 1774 , gestorben 9 .
März 1778 .

U -s Joseph (Anton Johann ) , Rit¬
ter des gold . Vließes , Großkreuz des St .
Stephan -Ordens in Brillanten rc . rc . , Pa¬
latin , kön . Statthalter und General -Kapi¬
tän des Königreiches Ungarn , Präsident der

königl . ungarischen Statthalterei und der

Septemvirql - Gerichtstafel , Graf und Rich¬
ter der Jazyger und der Cumanen , wirk¬

licher und immerwährender Obergespan
der vereinigten Gespanschaften Pest , Pilis
und Solth , k. k. Feldmarschall , Inhaber
des Hußaren -Regimentes Nr . 2 , und des

Palatinal - Hußaren - Regimentes Nr . 12
rc . w . ; geboren 9 . März 1776 , gestorben
13 . Jänner 1847 .

Lebendes Kind der zweiten Lhe .
1 . Stephan (Franz Victor ) , Ritter

des goldenen Vließes , Großkreuz des St .
Stephan - und des kaiserlichen österreichi¬
schen Leopold - Ordens , Ritter des könig¬
lichen preußischen schwarzen und des rothen
Adler - Ordens I . Klasse , des königlichen
hannoverischen Haus - und Ritter -Ordens
vom heiligen Georg , Großkreuz des könig¬
lichen hannöverischen Guelphen - Ordens ,
Ritter des königlichen württembergischen
Ordens der Krone , Großkreuz des kur¬

fürstlichen hessischen Haus - Ordens vom

goldenen Löwen , und des großherzoglichen
toscanischen St . Joseph -Ordens , Ritter
des großherzoglichen badischen Ordens der
Treue , Großkreuz des bad . Ordens vom

Zähringer -Löwen des großherzoglichen sach-

sen-weimarschen weißen Falken - , des groß¬
herzoglichen hessischen Ludwig -Ordens , des

großherzoglichen oldenburgischen Haus -
Ordens , Großkreuz des konstantinischen
St . Georg -Ordens von Parma , des her¬
zoglichen sächstsch - ernestinischen Haus -Or¬
dens , des herzoglichen braunschweigischen
Ordens Heinrich des Löwen und des her¬
zoglichen anhalt

'
schen Haus -Ordens Al -
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brecht des Bären ; k. k. Feldmarschall -
Lieutenant und Inhaber des Infanterie -
Regimentes Nr . 58 , geboren 14 . Septem¬
ber 1817 .

«Lebende Kinder der dritten LHe.
2 . Elisabeth (Franziska Mariai ,

Sternkreuz - Ordens - Dame ; geboren 17 .
Jänner 1831 ; vermählt zum 1 . Male zu
Schönbrunn 4 . Oktober 1847 mit Sr .
kais. Hoheit dem Erzherzoge Ferdinand
(Karl Victor ) von Este ; Witwe seit 15 .
Dezember 1849 ; zum 2 . Male vermählt
zu Wien 18 . April 1854 mit Sr . k. k.
Hoheit dem Erzherzoge Karl Ferdinand ,
zweitem Sohne weiland Sr . k. k. Hoheit
des Erzherzogs Karl Ludwig .

3 . Joseph (Karl Ludwig ) , Ritter des
goldenen Vließes , des kaiserlichen russischen
St . Andreas - und des St . Alexander -
Newsky - , des weißen Adler - und des St .
Anneu - Ordens I . Klasse , des königlichen
preußischen schwarzen und des rothen
Adler - Ordens I . Klasse , dann des könig¬
lichen hannöverischen Haus - und Ritter -
Ordens vom heiligen Georg , Großkreuz
des königlichen belgischen Leopold - , des
großherzoglichen oldenburgischenHaus - und
Verdienst - Ordens des Herzogs Peter Frie¬
drich Ludwig , und des herzoglichen säch -
sisch - ernestinischen Haus - Ordens , Ehren¬
mitglied der k. k. geographischen Gesell¬
schaft in Wien , k. k. General - Major und
Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr .
37 ; geboren 2 . März 1833 .

4 . Maria (Henriette Anna ) ; geboren
23 . August 1836 ; vermählt durch Pro -
curation zu Wien 10 . , und vollzogen zu
Brüssel 22 . August 1853 mit dem könig¬
lichen belgischen Prinzen Leopold Ludwig
Philipp , Herzog von Brabant , geboren 9 .
April 1835 .

I . ch Maria Clementina (Jofepha
Johanna Fidelia ) ; geboren 24 . April
1777 , gestorben 15 . November 1801 ;
vermählt mit Franz , nachmaligem Könige
beider Sizilien .

L . ch Anton ( Victor Joseph Johann
Raimund ) , Großmeister des deutschen
Ordens im Kaiserthume Oesterreich , k. k.
Feldzeugmeister und Inhaber des Infan¬
terie - Regimentes Nr . 4 , geboren 31 . Au¬
gust 1779 , gestorben 2 . April 1835 .

4, . f Maria Amalia , geb . 15 .
Oktober 1780 , gest. 25 . Dezember 1798

Ü1. stJohannBaptist (Joseph Fa¬
bian Sebastian ) , Ritter des goldenen
Vließes , Großkreuz des milit . Maria -There -
sien - und des öfter . kais. Leop . - Ordens,rc . w .
k. k. Feldmarschall und Inhaber des Dra¬

goner -Reg . Nr . 1 , Chef des Sappeur -
Grenadier - Bataillons im russisch-kaiserli¬
chen Geniekorps , und Inhaber des könig¬
lichen preußischen 16 . Linien - Infanterie -
Regimentes ; Stifter und Protektor des
ständischen Joanneums zu Graz , Ehren¬
mitglied der k. k. geographischen Gesell¬
schaft in Wien » . Ehren -Präfid . d . belgisch¬
archäologischen Akademie zu Gent rc . rc . ,
geboren 20 . Jänner 1782 , gestorben zu
Graz am 11 . Mai 1859 .

N . -j- Rainer (Joseph Johann Mi¬
chael Franz Hieronymus ) , Ritter des gold .
Vließes rc. rc . , k. k. FZM . und Inhaber
des Jnfant . - Regts . Nr . 11 ; geboren 30 .
September 1783 , gestorben zu Botzen
16 . Jänner 1853 , vermählt mit Maria
Elisabeth , Prinzessin von Savoyen - Ca -
rignan , geb . 13 . April 1800 , gest. 25 .
Dez . 1856 .

Lebende Kinder.
1 . Leopold (Ludwig Maria Franz

Julius Eustachius Gerhard ) , Ritter des
goldenen Vließes , des russisch-kaiserlichen
St . Andreas - und des St . Alexander -
Newsky , des weißen Adler - und des St .
Annen -Ordens I . Klasse , des königlichen
sardiuischen Ordens der Annunciade , des
königlichen baierischen St . Hubertus - , des
königlichen preußischen schwarzen und des
rothen Adler -Ordens I . Klasse , Großkreuz
des königlichen hannöverischen Guelphen - ,
des kürfürstlich -hessischen Haus -Ordens vom
goldenen Löwen , des großherzoglichen
hessischen Ludwig - , des herzoglichen par -
ma 'schen St . Ludwig - und des koiFtan -
tinischen St . Georg -Ordens von Parma ;
k. k. Feldmarschall - Lieutenant , Geueral -
Genie - Direktor beim Armee -Oberkomman¬
do , Inhaber des Infanterie - Regimentes
Nr . 53 und Chef des kaiserlichen russisch
ukrainischen Uhlanen -Regimentes Nr . 13 ;
dann des k. preußischen Infanterie - Regi¬
mentes Nr . 6 ; geboren 6 . Juni 1823 .

2 . Ernest (Karl Felix Maria Rainer
Gottfried Cyriak ) , Ritter des goldenen
Vließes , Großkreuz des kaiserlichen öster¬
reichischen Leopold - Ordens , Militär - Ver¬
dienstkreuz , Ritter des kaiserlichen russi¬
schen St . Andreas - und des St . Alexan¬
der Newsky - , des weißen Adler - und des
St . Annen -Ordens I . Klasse , des könig¬
lichen preußischen schwarzen und des rothen
Adler -Ordens l . Klasse , dann des könig¬
lichen sardinischen Ordens der . Annunciade ,
Großkreuz des herzoglichen parma ' schen St .
Ludwig - und des päpstlichen St . Gregor -
Ordens ; k. k. Feldmarschall - Lieutenant ,
Kommandant des 3 . Armee ' - Corps und



Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr .
48 ; geboren 8 . August 1824 .

3 . Siegmund (Leopold Maria Rai¬
ner Ambrosius Valentin ) , Ritter des gol¬
denen Vließes , des kaiserlichen russischen St .
Alexander - Newsky - , des weißen Adler - ,
und des St . Annen - Ordens I . Klasse ;
k. k, Feldmarschall - Lieutenant und Divi¬
sionär beim 6 . Armee - Corps und Inhaber
des Infanterie -Regimentes Nr . 45 ; geb .
7 . Jänner 1826 .

4 . Ra in er (Ferdinand Maria Johann
Evang . Franz Hygin ) , Ritter des goldenen
Vließes , des kaiserlichen russischen St .
Andreas - und des St . Alexander - Newsky - ,
des weißen Adler - und des St . Annen -
Ordens I . Klasse , des königlichen preußi¬
schen schwarzen und des rothen Adler -Or¬
dens I . Klasse und Großkreuz des könig¬
lichen sizilianischen St . Ferdinand - und
Verd . -Ord . , Präsident des derzeit ver¬
stärkten Reichsrathes , k. k. General -Major ,
und Inhaber des Infanterie - Regimentes
Nr . 59 ; geb. 11 . Jänner 1827 .

Hemahlin.
Maria (Karolina Ludovica Christum ) ,

zweite Tochter weiland Sr . k k. Hoheit
des Erzherzogs Karl Ludwig , Sternkreuz -
Ordens - Dame , geboren 10 . September
1825 , vermählt zu Wien den 21 . Fe¬
bruar 1852

5 . Heinrich (Anton Maria Rainer
Karl Gregor ) , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes und Großkreuz des großherzoglichen
hessischen Ludwig -Ordens , k. k. General -

Major und Brigadier beim 3 . Armee -

Corps und Inhaber des Infanterie - Regi¬
mentes Nr . 62 ; geboren 9 . Mai 1828 .

O . Ludwig (Joseph Anton ) , Ritter
des goldenen Vließes , Großkreuz des St .
Stephan - , und Ritter des russisch-kaiserl .
St . Andreas - und des St . Alexander -
Newsky - , des weißen Adler - und des St .
Annen -Ordens k. Klasse , des königlichen
preußischen schwarzen und des rothen
Adler -Ordens I . Klasse , des königlichen
baierischen St . Hubertus - Ordens , dann
Großkrenz des großherzoglichen hessischen
Ludwig -Ordens ; Ehrenmitglied der k. ,k.
geographischen Gesellschaft in Wien ; k. k.
Feldzeugmeister , Inhaber des Infanterie -
Regimentes Nr . 8 und des Feld - Artillerie -
Reg . Nr . 2 ; geboren 13 . Dezember 1784 .

? . -s Rudolf (Johann Joseph Rai - z
ner ) , Großkreuz des St . Stephan - Ordens , j
Kardinal -Priester der h . röm . Kirche titulo ^
8 . ketri in inonts anrso , Fürst - Erzbischof !
von Olmütz und Graf der königl . böhm . ,
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Kapelle re . w . ; geboren 8 . Jänner 1788 ,
gestorben 23 . Juli 1831 .

Noch Lebende Enkel des Ur- Grsß -
vaters-Sruders ,

weiland des Herrn Erzherzogs Ferdi¬
nand (Karl Anton Joseph Johann Sta¬
nislaus ) , königlichen Prinzen von Ungarn
und Böhmen , Erzherzogs von Oesterreich
rc , k. k. Feldmarschalls , gewes . Gouver¬
neurs und General -Kapitäns der österr .
Lombardie , geboren I . Juni 1754 , gestor¬
ben 24 . Dezember 1806 , und der Frau
Erzherzogin Maria Beatrix von
Este , Herzogin zu Massa und Carrara ,
geboren 7 . April 1750 , vermählt 15 .
Oktober 1771 , gest. 14 . November 1829 ;

Königs. Urmzen und Prinzessinnen von
Ungarn und Böhmen , Erzherzoge und
Erzherzoginnenvon Oesterreich - Lste etc .

1 . Maria Theresia (Beatrix ) ,
Sternkreuz - Ordens - Dame ; geboren 14 .
Juli 1817 ; vermählt durch Procuration
zu Modena 7 . November , und vollzogen
zu Bruck an der Mur 16 . Nov . 1846
mit Heinrich (Karl Ferdinand Maria
Dieudonnä ) von Artois , Herzog von Bor¬
deaux , Graf von Chambord ; geboren 29 .
September 1820 .

2 . Franz V . (Ferdinand Geminian ) ,
Herzog von Modxna , Massa , Cararra und
Guastalla , Ritter des goldenen Vließes
und des königl . baier . St . Hubertus -Or¬
dens , Großkreuz des königl . niederländischen
Löwen -Ordens , k. k. Feldmarschall -Lieute -
nant und Inhaber des Infanterie - Reg .
Nr . 32 ; geb . 1 . Juni 1819 .

Hemahün.
Adelgunde (Augusta Charlotte Ka¬

rolina Elisabetha Amalia Sophia Maria
Louise) , Tochter Sr . Majestät des Königs
Ludwig von Baiern , Sternkreuz - und kön.
baierische Theresien -Ordens - Dame ; geb .
19 . März 1823 , vermählt zu München
30 . März 1842 .

3) Maria Beatrix ( Anna Fran¬
ziska ) , Sternkreuz - Ordens - Dame ; geboren
13 . Februar 1824 , vermählt zu Modena
6 . Februar 1847 mit dem Jnfanten Don
Juan Carlos Maria Isidor de Bourbon ;
geb . 15 . Mai 1322 .

4 . Maximilian (Joseph Johann
Ambros Karl ) , Großmeister des deutschen
Ordens im Kaiserthume Oesterreich , k. k.
Feld -Zeugmeister , Inhaber des Infanterie -
Regimentes Nr . 4 und des Feld -Artill .-
Regimentes Nr . 10 ; geb . 14 . Juli 1782 .



II . Militär-Schematismus des österr . Kaiserthums.
ZZerichÜget bis zum t . Ium l860 .

Landmacht .

Adjutantur Sr . Majestät des Kaisers .
Folliot de Creneville, Franz Graf , FML . 1 . General - Adjutant Sr . Maj . des Kaisers

und der Armee .
Bigot de Saiut -Quentin , Karl Graf , GM . 2 . General -Adjutant Sr . Maj . d . Kaisers.
Philippovie v . Philippsberg , Franz , Oberst. Amon, Alois , Rittmeister.
Sachs , Josef , Oberst.
Friedel, Johann , Oberstlieutenaut .
Haardt v . Hartenthurm , Karl , Oberstlieut.
La Croix de Laval, Friedrich, Major .
Kauffmann , Edler von Traunsteinburg ,

Friedrich, Major .

Hübner , Rudolf , Ober -Kriegökommisfär.
Kiesling, Karl , Registrator .
Wiedl, Franz , Offizial.
Zeininger Moritz, Offizial.
Falkner, Eduard , Offizial.

Armee - Ober - Commando .
Chef : Seine kaiserlich -königliche Hoheit Erzherzog Wilhelm, FML.
Vorstand drr Central -Kanztri : Schmerling, Josef Ritter v ., FML.

General -Direktoren .
1 . General - Direktor für Militär - und Justiz - Angelegenheiten : Frank , Karl

Ritter v ., FML .
2 General -Artilterie - Dirrktor : Hauslab, Franz Ritter v ., FML.
3 . General - Genie - Dirrktor : EH . Leopold , FML .
4 . General -Direktor für ökonomische Angelegenheiten : Teuchert Friede ., Frh . v .,

Feldmarschall- Lieutenant.

Festungs - Commauden .
Alt - Gradiska , GM . Cmdt . Weymann I .
Arad , GM . Cmdt . Kintzl Leopold.
Grood, Obst . Cmdt . Warmer , Carl .
Czettin , Maj . Cmdt . Galy Anton v .
Esteg , GM . Cmdt . Montforte dei Suchi

di Lauritto Johann Graf .
Fogaras , Hauptm . Cmdt . Caballini Joh .
Franzcnofeste , Major Cmdt . Wimpffen ,

Ludwig Freiherr v .
Jofefstadt , FML . Cmdt. Ripp Carl , Rit . v .
Krakau , GM Cmdt . Anthoine , Carl Edl . v .
Kronstadt, Maj . Cmdt - Tritschler Karl .
Kufstein , Oberstlieuten. Cmdt . Mercandin ,

Josef Gras .
Lrgnago , GM Cmdt . Torri v . Tornstein

Karl . ,
Mantua , FML. Cdt . Culoz Karl Frh . v .
Maros - Väfärhely , Maj . Cmdt . Settele,

Karl.
Ofen, FML. Cmdt . Herdy Josef.

Glmüiz , FML . Cmdt . Zobel zu Giebelstadt
und Darstadt , Freiherr v .

Ofoppo , Hptm . Cmdt . Gyurgyevic, Georg.
Palmanuooa , GM . Corti Franz, Conte .
Peschiera FML. Cmdt . Lang Adolf Rit . v .
Peterurardein , FML. Cmdt Blomberg,

Friedrich, Frh . v .
Pola , Cmdt . Wissiak Jul . , Hafen - Admiral.
Prag , FML . Cmdt Mertens Karl , Frh . v .
Przemysl , GM . Cmdt. Ebner Joh , Rit . v .
Nagufa , Obstlt . Comdt . JuriZkovic v . Ha-

gendors, Ferd .
Temesvar . FML. Cdt . Braun Karl , Edl. v .
Theresienstadt , FML . Cmdt. Simbschen ,

Karl , Freiherr v .
Venedig , FML . Cmdt . Alemann Wilhelm.

Freiherr von.
Verona , FML . Cmdt . Wernhardt Steph .

Freiherr v .
Zara , FML . Cmdt . Augustin Ferd . , Frh . v.



Infanterie . 63

Linien - Infanterie - Regimenter.
Station des

Aufschläge ssö

Kröges
K

Genennung Grgänjungr-
Mprkrs

Stabes
Knöpfe

1 Kaiser Franz Josef . Troppau Venedig duukelroth gelbe
2 Kaiser Alexander von Rußland . Fogaras Wien kaisergelb gelbe
3 Erzherzog Carl Ludwig . Kremsier Peschiera himmelblau weiße
4 Hoch- und Deutschmeister . Korneu -

burg
Preßburg himmelblau gelbe

5 Fürst Eduard Liechtenstein . Szatmär Verona rosenroth gelbe
6 Johann Graf Coronini - Cronberg . Neusatz Wien rosenroth weiße
7 Franz Frh . Prohaska v . Guelphen -

burg .
Klagenfurt Verona dunkelbraun weiße

8 Erzherzog Ludwig Josef . Brünn Görz grasgrün gelbe
9 Prokop Graf Hartmann -Klarstem . Stry Pest äpfelgrün gelbe

10 Alois Graf Mazzucheli . Przemysl Hermann¬
stadt

Treviso

papageigrün weiße

11 Kronprinz Albert von Sachsen . Pisek dunkelblau gelbe
12 Erzherzog Wilhelm . Komorn Temesvar dunkelbraun gelbe
13 Gust . Heinr . Prinz Hohenlohe -Lan -

genburg .
Padua Linz rosenroth gelbe

14 Großherzog Ludwig 111 v . Hessen . Linz Wolfsberg schwarz gelbe
15 Adolf Herzog zu Nassau . Tarnopol Komorn grapproth gelbe
16 Stefan Freiherr von Wernhardt . Treviso Wien schwefelgelb gelbe
17 Gust . Wilh . Prinz Hohenlohe -Lan -

genburg .
Laibach Montagn . rothbraun weiße

18 Großfürst Constantin v . Rußland . Königgrätz Pest dunkelroth Weiße
19 Kronprinz Erzherzog Rudolf . Raab Udine himmelblau weiße
20 Prinz Fried . Wilh . von Preußen . N - Sandec Pest krebsroth Weiße
21 Sigmund Freiherr von Reischach . Cäslau Roveredo meergrün gelbe
22 Franz Graf Wimpffen . Triest Graz kaisergelb weiße
23 Paul Freiherr von Airoldi . Maria -

Theresiopel
Brünn kirschroth weiße

24 Carl Ludwig Herzog von Parma . Kolomea Wien dunkelblau Weiße
25 Lazar Freiherr von Mamula . Losoncz Ragusa . meergrün weiße
26 Großfürst Michael von Rußland . Udine Wien papaqeiqrün gelbe
27 Leopold 1. König der Belgier . Graz Völkermark kaisergelb gelbe
28 Ludwig Ritter von Benedek . Prag Rastatt grasgrün weiße
29 Carl Graf Thun -Hohensteiu . Groß -

Kikinda
Zara lichtblau weiße

30 Lavall Graf Nugent Lemberg Prag lichthechtgran gelbe
31 Carl Freiherr von Culoz . Orlat Mantua kaisergelb weiße
32 Erzherzog Franz Ferdinand d ' Este . Ofen Neustadtl himmelblau gelbe
33 Franz Graf Gyulai von Maros -

Nemeth und Nadasda .
Alt - Arad Prag dunkelblau weiße

34 Prinz - Regent von Preußen . Kaschau Prag grapproth weiße
35 Khevenhüller - Metsch . Pilsen Debreczin krebsroth gelbe
36 August Graf Degenfeld - Schonburg J .Bunzlau Mainz blaßroth weiße
37 Erzherzog Josef . Großwar -

deiu
Lemberg

Theresien -
scharlachrotst gelbe

38 Eugen Graf Haugwitz Monfelice stadt rosenroth weiße
39 Dom Miguel . Debreczin Mantua scharlachroth weiße
40 Heinrich Freiherr von Roßbach . Rzeszow Trieft lichtblau gelbe
41 Friedr . Frh . Kellner v Köllenstein . Czernowitz Pest schwefelgelb weiße
42 Georg V . , König von Hannover . Theresien¬

stadt
Werschez

Krakau orangegelb weiße

43 Wilhelm Freiherr von Alemann . I Spalato kirschroth gelbe
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Knien - Infanterie - Regimenter.
Station des

Ausschläge and
KrügenErnennung Grtzälgnugs-

AeprKes Stabes Möpse

44 Erzherzog Albrecht. Kaposvär Padua grapproth gelbe
45 Erzherzog Siegmund . Verona Josefstadt scharlachroth gelbe
46 Prinz Alexander zu Hessen und bei

Rhein .
Szegedin Agram papageigrün gelbe

47 Anton Graf Kinsky , Marburg Verona stahlgrün weiße
48 Erzherzog Ernst Carl . Groß -

Kanizsa
Padua stahlgrün gelbe

49 Heinrich Freiherr von Heß, St . Pölten Laibach lichthechtgrau weiße
50 Großherzog Friedrich Wilhelm v .

Baaden .
Karlsburg Villach papageigrün Weiße

51 Erzherzog Carl Ferdinand . Klausen¬
burg

Lemberg dunkelblau gelbe

52 Erzherzog Franz Carl. Füns -
kirchen

Laibach dunkelroth gelbe

53 Erzherzog Leopold . Agram Verona dunkelroth Weiße
54 Wilhelm Freiherr von Grueber Olmütz Venedig apfelgrün weiße
55 Friedrich Freiherr Bianchi , Duca

di Casalanza.
Brzezan Wien rothbraun gelbe

56 Franz Freiherr von Gorizzutti . Wadovice Olmütz stahlgrün gelbe
57 Franz Friedrich Großherzog von

Mecklenburg-Schwerin .
Tarnow Hermaun -

stadt
blaßroth gelbe

58 Erzherzog Stephan. Stanislau Fiume schwarz Weiße
59 Erzherzog Rainer Ferdinand . Salzburg Este orangegelb gelbe
60
61

Prinz Gustav von Wasa ,
Großfürst Thronfolger von Ruß -

Erlau
Festung

Olmütz stahlgrün weiße

land. Arad Brünn grasgrün gelbe
62 Erzherzog Heinrich. Maros-

Vasarhely
Innsbruck grasgrün weiße

63 Wilhelm III, , König der Niederl.
Carl Alexander Großherzog von

Sachsen- Weimar - Eisenach ,

Bistritz Innsbruck orangegelb weiße
64 Broos Mantua orangegelb gelbe

65 Erzherzog Ludwig Victor . Munkäts Verona blaßroth gelbe
66 Ferdinand IV. , Großherzog von

Toskana .
Ungvar Triest blaßroth weiße

67 Josef Ritter von Schmerling . Eperies Rima -
Szombath

krebsroth weiße

68 Carl Freiherr von Steininger, Szolnok Prag rothbraun gelbe
69 Georg Graf Jelacic de Buzim . Stuhl -

Weißenburg
Görz lichthcchtgrau weiße

70 Ladisl. Frh . Nagy de Also -Szopor. Neusohl Treviso meergrün gelbe
71 Leopold Großherzog von Toskana . Trentschin Venedig krebsroth gelbe
72 Wilhelm Freiherr Ramming von

Riedkirchen .
Preßburg Komorn lichtblau gelbe

73 Alex , Graf Mensdorf -Pouilly . Eger Krakau kirschroth gelbe
74 Johann Graf Nobili. Jicin Mainz grapproth weiße
75 Franz Graf Folliot de Crenneville. Neuhaus Rovigo lichtblau Weiße
76 Franz Frh . von Paumgarten. OedenburgKrainburg lichthechtgrau gelbe
77 Erzherzog Carl Salvator. Sanok Pest kirschroth weiße
78 Josef Freiherr von Sokcsevits . Essegg Vicenza rothbraun weiße
79 Carl Ritter von Franck. Pordenone Wien meergrün weiße
80 Wilh . Prinz zu Schleswig - Hol-

siem -Glücksburg.
Vicenza Wien scharlachroth weiße
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National - Grenz - Infanterie - "Regimenter-

Z
Benennung

Militär -
Grenz -
Bezirk

Stabs -
Station

Aufschläge und

Krügen Knöpfe

1 Kaiser Franz Josef ; Liccaner .
Karlstädter

Militär -
Grenze

Gospic kaisergelb gelbe
2 Ottocaner . Ottocac kaisergelb weiße
3 Oguliner . Ogulin orangegelb gelbe
4 Szluiner . Carlstadt orangegelb weiße
5 Warasdiner - Kreuzer . Warasdi - Belovar krebsroth gelbe
6 Warasdiner St . Georger . ner M --G . Belovar krebsroth weiße
7 Brooder . Slavoni -

sche M .- G .

Winkovce blaßroth weiße
8 Gradiscaner . Neu -Gradisca blaßroth gelbe
9 Peterwardeiner . Mitrovitz lichthechtgrau gelbe

10 Graf Jelacic ; 1 . Banal - . Banal - Glina kirschroth gelbe
11 „ „ 2 . Banal - . Milit .« Gr . Petrinia kirschroth weiße
12 Deutsch - Banater . Banatische

Milit .- Gr .

Pancsova himmelblau weiße
13 Romanen - Banater . Caransebes lichthechtgrau weiße
14 Jllirisch - Banater . Mrisrkirchrn

im Banat
himmelblau gelbe

Grenz - Jnf .- Regimenter : schwarzbraune Waffenröcke , lichtblaue Beinkleider .

Hitler Grenz - Infanterie - Bataillon .
Waffenrock und Beinkleider lichtblau , — Aufschläge und Kragen scharlachroth , —

weiße Knöpfe .

Jäger .
Tiroler Jäger - Regiment . 1816 errichtet . Inhaber : Kaiser Franz Josef I . —

Haupt - Ergänz . - Bezirks - , Depots - uud Rechn -Kanzlei -Station : Innsbruck .
Rock und Pantalon hechtgrau , Aufschl . u . Kr . grasgrün , gelbe Knöpfe .

32 Feld - Jäger - Bat . Nr . 1 bis 9 errichtet 1808 ; Nr . 10 , 11 und 12 errichtet
1813 u . Nr . 13 bis 22 , 24 und 25 , errichtet 1849 , Nr 23 errichtet 1848 ,
Nr . 26 bis 32 , errichtet 1859 . Uniform wie die Tiroler Jäger . Die Bat .-
Nummer befindet sich an den Knöpfen und in dem am Corse -Hute ange¬
brachten Jägerhorne ; während die Mannschaft des Jäger -Regiments in .diesem
Horne den Doppeladler hat .

Deren Depots befinden sich :
Das 1 . und 13 -, Kaaden ; das 2 . und 14 . , Neu -Kollin ; das 3 . und 15 . , Freistadt ;
4 . und 16 . , Schönberg ; 5 . und 17 . , Ungarisch - Hradisch ; 6 . und 18 - , Krumau ;
7 . und 19 . , Laibach ; 8 . und 26 , Udine ; 9 . und 20 . , Pettan ; 10 . und 21 ., Stockerau ;
11 . und 27 . , Bruck a d . Mur ; 12 . und 22 ., Przemysl ; 23 . und 28 . , Elisabethstadt ;

24 . und 29 -, Spalato ; 25 . und 30 , Karthaus ; 31 . und 32 . , Königgrätz .

Sanitäts - Truppen,
bestehend aus vier Compagnien — Die Compagnien sind bei den Armee - Corps

eingetheilt . — Dunkelgrüne Waffenröcke und Beinkleider ; gelbe Knöpfe .

Aisciplinar - Kompagnien .
Compagnie Nr 1 zu Komorn ; Nr . 2 zu Carlsburg ; Nr . 3 zu Mantua ; Nr . 4 .

zu Theresienstadt . — Graue Waffenröcke und Beinkleider ; gelbe Knöpfe .

5



66 Cavalieri e

I . Kürassiere .

K

>

Äenennung Stab
Farbe der

>8 ! « « !Aufschläge und ! „ .. ,Z « Z I Knöpfe
K sy. - Kragen §

1
2
3
4
5

6
7
8
9

10
11
12

Kaiser Franz Josef I.
Maximil . Josef II ., König v. Baiern .
Johann , König von Sachsen.
Kaiser Ferdinand .
Nikolaus I ., Kaiser von Rußland .

Wallmoden - Gimborn , Ludwig Graf .
Herzog Wilhelm von Braunschweig.
Prinz Carl von Preußeu .
Stadion zu Thanhausen uud War^

Hausen .
Ludwig, König von Baiern .
Kaiser Franz Josef I.
Horvath - Tholdy .

St . Georgen
Ketskemet

Güns
Neuhäusel

Nagy -
KLroly

Oedenburg
Arad

Czegled
Wien

Fünfkirchen
Wien

Stuhl¬
weißenburg

22.

L

N
«

dunkelroth
schwarz

dunkelroth
grasgrün
lichtblau

schwarz
dunkelblau

scharlachroth
grasgrün

dunkelblau
scharlachroth

lichtblau

weiße
weiße
gelbe

weiße
weiße

gelbe
Weiße
gelbe
gelbe

gelbe
gelbe
gelbe

II . Dragoner .

1
2

Prinz Eugen von Savoyen .
Alfred Fürst Windischgrätz.

Moor
Mt -

Bunzlau

scharlachroth
dunkelroth

weiße
gelbe

HI . Kußaren .

K Genrnnung Stab
! Attila , Pelze

Czako und
I Beinkleider

Knöpfe

1
2
3
4
5
6
7
8

9
10
11

12

Kaiser Franz Josef I.
Nikolaus , Großfürst von Rußland .
Prinz Carl von Baiern .
Schlik zu Bassano und Weißkirchen .
Graf Radetzky .
König von Württemberg , Wilhelm I .
Simbschen Carl , Freiherr .
Kurfürst von Hessen-Kassel , Friedrich

Wilhelm I.
Liechtenstein Franz , Fürst .
Friedrich Wilhelm , König v . Preußen .
Württemberg , Alexander Prinz .

Haller von Hallerkeö , Franz Graf .

Mirano
Zolkiew

Graz
Grodek
Saaz

Tarnow
Lancut
Klattau

Pardubitz
Klagenfurt
Bruck a . d

Leitha
Verona

grasgr .
weiße
weiße

scharlr.
scharlr.
scharlr.
grasgr .
scharlr.

weiße
grasgr .
grasgr .

weiße

dunkelblau
lichtblau

dunkelblau
lichtblau

dunkelblau
lichtblau
lichtblau

dunkelblau

dunkelblau
lichtblau

dunkelblau

- lichtblau

gelbe
gelbe
gelbe
weiße
weiße
gelbe
weiße
gelbe

weiße
gelbe
weiße

weiße

IV. AreiuMge Meiterei.

Seirennung Stab , ^ I Attila uud
H" '

! Pch - Knöpfe

1
2
3

Jazygier und Kumanier Freiwilligen - ! Wels
Hußaren - Regiment . j

Freiwilligen - Hußaren - Regiment . Enns
Freiwilligen - Ühlanen - Regiment . > Stockerau

schwarz

schwarz
poln.

dunkelblan

dunkelgrün
National -Kc

weiße

weiße
stüm
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V . Ahlanen .

Z Senrnnung Stab Czapka
Aufschläge

und
Krügen

Knöpfe

1 Civalart , Carl Graf . Göding gelbe gelbe2 Schwarzenberg , Carl Fürst . Gyöngyös dunkelgrüne gelbe3 Erzherzog Carl Ludwig . Großward . scharlachrothe gelbe4 Kaiser Franz Josef I . Keszthely weiße — gelbe5 Wallmoden -Gimborn , Carl Graf . Kronstadt lichtblaue gelbe6 Kaiser Franz Josef . Lugos gelbe weiße7 Erzherzog Carl Ludwig . Mediasch dunkelgrüne weiße8 Erzherzog Ferdinand Maximilian . Raab scharlachrothe weiße9 Liechtenstein , Carl Fürst . Maria -
Theresiopel

weiße

d -
weiße

10 Clam - Gallas , Eduard Graf . Särospatak lichtblaue weiße11 Alexander II . , Kaiser v . Rußland .
Franz II . , König beider Sizilien .

Tolan carmoisinrothe weiße12 Padua carmoisinrothe gelbe
Dunkelgrüne Kurtka und Beinkleider .

Artillerie .
Jeid - Artillerie - Aegimenler .

1 . Kaiser Franz Josef I . ; Stab in Prag . 2 . Erzherzog Ludwig ; Stab in Wien .3 . Vacat ; Stab in Laibach . 4 . Hauslab , Franz Ritter ; Stab in Lemberg . 5 . Stwrtnik ,August , Freiherr von ; Stab in Verona . 6 . Erzherzog Wilhelm ; Stab in Graz .7. Prinz Luitpold von Baiern ; Stab Treviso . 8 . Branttem , Josef von ; Stab in
Padua . 9 Pittinger , Johann Ritter von ; Stab in Olmütz . 10 . Erzherzog Maxi¬milian d '

Este ; Stab in Pest . 11 . Fitz , Vincenz Ritter von ; Stab in Pest . 12 . Ver¬nier de Rougement et Orchamp , Johann Freiherr ; Stab in Comorn .

Küsten - Artillerie - Aegiment .
Commandant : Stein Carl , Freiherr von ; Stab in Triest .

Aaketeur - Aegiment .
Commandant : Müller Ludwig ; Stab in Wiener -Neustadt .

Zeugs - Artillerie - Gommanden .
Nr . 1 Wien , 2 Graz , 3 Carlstadt , 4 Prag , 5 Olmütz , 6 Lemberg , 7 Ofen , 8 Carls -
burg , 9 Temesvar , 10 Stein , 11 Triest , 12 Zara , 13 Venedig , 14 Verona ,
_

15 Mantua , 16 Wien , 17 Wien , 18 Wiener -Neustadt , 19 Innsbruck .
Gesammte Artillerie hat schwarzbraune Waffenröcke , hochrothe Krügen und Aufschläge ,gelbe Knöpfe , lichtblaue Beinkl eider mit rothen Streifen und Czako mit Roßschweif .

Drei Genre - Regimenter zu je vier Bataillonen
Lichtblaue Waffenröcke u . Beinkleider , kirschrothe Krügen u . Aufschlüge , gelbe Knöpfe .

Pionnier - Bataillone .
Nr . 1 in Klosterneuburg , 2 in Linz , 3 in Verona , 4 in Trient , 5 in Pest , 6 in
Preßburg . — Waffenröcke und Beinkl . lichthechtgrau , Krügen und Aufschläge gras -

_ _ grün , weiß e Knöp fe. _ _
Monturs - Qeeonornie - Commissionen .

Zu Stockerau , Prag , Brünn , Alt -Ofen , Graz , Venedig , Jaroslau und Carlsburg .Waffenr . lichthechtgrau , Beinkl . russischgrau , Aufschl . u . Krügen grappr . , Knöpfe wß .

5 *
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lIlotillen-Korps : dunkelblaue Röcke und Beinkleider .
Militär - Juhrwesen - Korps : schwarzbraune Waffenröcke , Aufschläge , Kragen und

Beinkleider lichtblau, weiße Knöpfe.
Militär -Zngenieur-Heographen- Korps : Rock dunkelgrün , Beinkl . rnssischgrau, Auf¬

schläge und Krügen schwarz , Knöpfe weiß.
Militär - Kanzlei - Manche : Rock schwarz , Aufschläge und Krügen scharlachroth,

lichtblaue Beinkleider und gelbe Knöpfe.
Weschäl- nvd Uemontirungs - Kommanden : zu Stadl bei Lambach, zu Graz , Nim-

burg , Brünn , Drahowyze , Stuhlweißenbnrg , Debreczin , Szepsi - Szent - György
und Warasdin . Waffenr . u . Bnkl hechtgrau, Aufschl . u . Kr . grapproth , gelbe Kn.

Mititär-Hestüte : zu Mezöhegyes, Babolna , Kis-Bsr , Radautz , Pibee und Ossiach
Uniformirnng Aufschläge grapproth , sonst wie die Fuhrwesen-Corps .

Hendarmerie-Uegimenter (19) : zu Wien , Prag , Brünn , Lemberg , Kaschau , Pest ,
Großwardein , Hermannstadt , Temesvar , Agram , Laibach , Graz , Innsbruck , Ve¬
rona , Padua , Zara , Krakau, Preßburg und Oedenburg . — Waffenr . dunkelgrün,
Beinkl. rnssischgrau , Aufschl . n Kr . grapproth , Knöpfe gelb .

Uolizei - Wach- Korps : zu Wien , Verona , Prag , Pest . — Dunkelgrüne Waffenr .
mit rosenr . Pasp . russischgraue Pantalons und gelbe Knöpfe.

Znvalidenhäuser : in Wien , Prag , Tyrnau , Pettau und Padua. — Hechtgraue
Waffenröcke , lichtblaue Beinkleider, grapprothe Pasp . und weiße Knöpfe.

Militär - Bildungs - und Lehr - Anstalten
Unter - Lrziehungshäuser : zu Fischau , Belluno , Prerau, Preßburg u . Weißkirchen.
Aber - Lrziehungshäuser : zu St . Pölten , Kuttenberg , Straß , Güns , Kaschau und

Kamenitz bei Peterwardein .
Infanterie - Schul - Kompagnien : zu Olmütz , Bruck a . d Leitha und Hamburg.
Kavallerie - Schul - Lscadron : zu Enns .
Urtillerie-Schul- Kompagnien: zu Prag , Krakau, Olmütz und Liebenau .
Henie-Schut-Kompagnie: zu Krems .
Monnier-Schul- Kompagnie: zu Tuln .
Kadetten-Anstitute : zu Hainburg, Eisenstadt , Fiume und Marburg.
Militär -Ukademien : zu Wiener- Neustadt (für Infanterie und Cavallerie) ; Weiß¬

kirchen in Mähren (Artillerie-Ak .) ; zu Znaim (Genie-Ak .)
Militär-Lehrer -ZnMut : zu Wiener-Neustadt .
Technische Urtmertt-Schule : zu Wien.
Kriegsschule : zu Wien.
Höherer Urtitlerie-Kours : zu Weißkirchen.
Kö

'
herer Heuie - Kours : zu Znaim.

Militär -Kentral-Lquitations-Institnt : zu Wien.
Militäradministrative Lehranstalt : zu Wien.
Medizinisch- chirurgische Zosefs-Ukademie : zu Wien.
Hhier -Urznei-Institut : zu Wien.
Hfstziers -Tö'

chter- Lrziehungs - Znstitut : zu Hernals bei Wien.
Mannschafts -Töchter-Lrziehungs -Institut : zn Wien und Szathmar.

Marine
Diese besteht ans dem Matrosen - Corps , Marine -Zeugs -Corps und dem Marine -Jn -

fanterie-Regiment .
Ober -Commandant ist Se . k. k Hoheit Erzherzog Ferdinand Maximilian .

Hauptstation aller Marine -Abtheilungen : Pola . — Marine -Adjustirung : dunkelblau.

Garden
Diese besteht aus der k k. ersten Urcieren - Leibgarde (Hptm . Wratislaw v . Mi -

trowitz-Nettolitzky , Eugen Graf , FM .) , k . k. Irabanten -Leibgarde ( Hptm . Heß
Heiurich, Frhr . v . , FM ) , k. k - Leibgarde - chendarmerie (Garde - Capitän Grünne ,
Carl Graf , FML .) , k . K. Kofburgwache (Hptm . Heß Heinrich von, Feldmarschall.)
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Vierte Abtheilung.

Gesetzsammlung für die österreichischen Staatsbürger .



Inhalt .

SeiteI . Stempel -Scalen und alphabetisch geordneter Stempel - und Heöühreu - Iarif 71n . Das vollständige Heweröegesetz vom 20 . Dezember 1859 . . 98m . Das Kaustrpatent vom 4 . September 1852 . 125

< vir beginnen diese Abtheilung mit dem Jedermann unentbehrlichen , alphabetischgeordneten Stempel - und Gebühren - Tarif und lassen diesem die neue
Gewerbeordnung so wie das mit derselben in Wechselbeziehung stehende Ha » fir¬st at ent folgen .

Die gesammte Handels - Gesetzgebung , das bürgerliche Gesetzbuch ,das Strafgesetzbuch — kurz alle im Kaiserthum Oesterreich erschienenen , nochin Kraft bestehenden und alle in Zukunft erscheinenden Gesetze werden in denfolgenden Jahrgängen unter dieser Abtheilung nach Maßgabe ihrer Dringlichkeit ihrenPlatz finden , so daß sich dieses Jahrbuch nach und nach zu einem umfassendenCodex für österreichische Gesetzgebung gestalten wird .
Allerhöchste Entschließungen , wichtige amtliche Erlässe und Ver¬

ordnungen von geringerer Ausdehnung werden wir unter der VI . Abtheilung :„Zeitgeschichtliche Uebersicht " aufnehmen .



I. Allerneueste Stempel - Gebühren - Uebersicht
nach der Allerhöchsten Verordnung vom 17 . Mai 1859 , giltig für den ganzen Umfang

des Reiches vom 1 . Juni 1859 an.

^ Fixe Stempelgebühren.

Tarifmäßige Gebühr Äußerordentl. Zuschlag Zusammen
fl. Neukr > fl. Neukr. > fl. Neukr.

2 7r 27,
— 4 — 1 — 5
— 6 — — 77,— 12 — 3 — 15
— 30 — 6 — 36
— 60 — 12 — 72
1 — — 25 1 25
4 — 1 — 5 —

10 — 2 50 12 50
12 — 3 15

- v . Stufenleiter (Scala )
zur Bemesfung der im Verhältnisse des Werthes steigenden Stempelgebühren .

1 . Wir Wechsel .
Gebühren.-

Satz
> Außer-
! ordentl.
I Zuschlag

Zusammen

fl. Nkr. I fl- Nkr. fl. Nkr.
bis 100 fl. Oesterreichische Währ. — 5 — 2 — 7

über 100 2M „ „ „ — 10 — 3 — 13
200 300 „ „ „ — 15 — 4 — 19
300 „ 5M „ „ „ — 25 — 7 — 32
500 1,000 „ „ „ — 50 — 13 — 63

1,000 1,500 „ „ „ — 75 — 19 — 94
1,500 2,000 „ „ „ 1 — — 25 1 25
2,MO 4,000 „ „ „ 2 — — 50 2 50
4,000 6,000 „ „ „ 3 — — 75 3 75
6,000 8,000 „ „ „ 4 — 1 — 5 —
8,000 10,OM „ „ 5 — 1 25 6 25

10,OM „ 12,MO „ „ „ 6 — 1 50 7 50
12,000 16,000 „ „ „ 8 — 2 — 10 —
16,000 20,MO „ „ „ 10 — 2 50 12 50
20,000 24,000 „ „ „ 12 — 3 — 15 —
24,000 28,000 „ „ 14 — Z 50 17 50
28,0M 32,0M „ „ „ 16 — 4 — 20 —
32,MO 36,0M „ „ „ 18 4 50 22 50

" 36,MO " 40,000 „ " " 20 ö 25

Ueber 40,000 ist von je 2,000 fl . eine Mehrgebühr sammt außerordentlichem Zuschlag
von 1 fl . 25 kr . zu entrichten, wobei ein Restbetrag unter 2,OM fl . für voll an-

zunchmen -ist.
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V Stufenleiter (Scala)

zur Bemessung der im Verhältnisse des Werthes steigenden Stempelgebühren .

2 . Für alle anderen stempelpflichtigen
Urkunden .

Gebühren -
Satz

Außer¬
ordentlich.
Zuschlag

Zusammen

fl . Nkr. fl - Nkr. fl. Nkr.
bis 20 fl . Oesterreichische Währung 5 2 7

über 20 „ 40 „ „ — 10 — 3 — 13
40 „ 60 „ „ „ — 15 — 4 — 19
60 „ 100 „ „ — 25 — 7 — 32

„ 100 „ 200 „ „ — 50 — 13 — 63
200 „ 300 „ „ „ — 75 — 19 — 94
300 „ 400 „ 1 — — 25 1 25
400 800 „ „ 2 — — 50 2 50
800 „ 1,200, , 3 — — 75 3 75

„ 1,200 „ 1,600 „ „ 4 — 1 — 5 —
1,600 „ 2,000 „ „ 5 — 1 25 6 25
2,000 „ 2,400 „ „ „ 6 — 1 50 7 50

„ 2,400 „ 3,200 „ „ 8 — 2 — 10 —
3,200 „ 4,000 „ 10 — 2 50 12 50
4,000 „ 4,800 „ „ 12 — 3 — 15 —

„ 4,800 „ 5,600 „ „ „ 14 — 3 50 17 50
5,600 6,400 „ 16 — 4 — 20 —

„ 6,400 „ 7,200 „ „ 18 — 4 50 22- 50
" 7,200 " 8,000 „ 20 5 25

Ueber 8,000 fl . ist von je 400 fl . eine Mehrgebühr sammt außerordentlichem Zuschlag
von 1 fl . 25 kr . zu entrichten, wobei ein Restbetrag unter 400 fl. als voll anzunehmen ist .

v . Neuester , alphabetisch geordneter , auf osterr. Währung lautender

Stempelgebühren- Tarif.
Giltig seit 1 . Juni 1859.

Mit Berücksichtigung - er dis 1 . Juni 186V erflsssenen Nachträge verfaßt. *)

Stempel fl . kr .
Abgaben , öffentliche . Die Eingaben , Protokolle und Urkunden, . . . frei .

— Beschwerden und Rekurse dagegen . - . — 36
Abhandlungen , siehe Verlassenschafts-Abhandlungen.
Ablösungs - Verträge , über Schuldforderungen , wie Sessionen.

— über andere Rechte nach . . Scala II .
Abschiede , von Privaten ausgestellt für Personen , die von einem den gewöhn¬

lichen Taglohn nicht übersteigenden Verdienst leben . — 15
— für andere Personen . . . . . - . — 36
— von öffentlichen Behörden ausgestellt . frei .

Abschlagszahlungen , die Empfangsbestätigung darüber , nach Scala II .
— erfolgt die Bestätigung auf der Urkunde über das Hauptgeschäft, z . B .

im Kauf- oder im Leih-Vertrage , . . . - . frei .
Abschriften , ämtliche einfache , d . i . nicht vidimirte . — 36

— ämtliche vidimirte . . . . — 72

* ) Wenn nicht ausdrücklich der Beisatz gemacht ist , daß die nachfolgenden Bogen
einer anderen Stempelgebühr unterliegen als der erste, — so ist jeder Bo¬
gen mit der nebenangegebenen tarifmäßigen Stempelmarke zu versehen .
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Stempel fl . kr.

Abschriften von Parteien selbst besorgt, jedoch amtlich o . von Notaren vidim . — 36

— amtliche nnd nicht ämtliche von demjenigen, gegen welchen die Urkunde

beweisen soll , selbst vidimirte, erfordern den Stempel der Original -Urk .
— der Rubrik der Eingaben oder Protokolle . — 15

Absolutorien , über Studien . — 36
— über Rechnungen v . Privat - Personen ausgestellt, gerichtl u . außergerichtl. — 36

Absonderungs - Urkunden oder Protokolle wegen Auseinandersetzung und

Trennung der Eigenthumsrechte zweier oder mehrerer Personen , wenn

nicht eine Vermögens -Uebertragung stattfindet . — 36

Abstehungs - Erklärungen im Streitverfahren vor Schöpfung eines

Erkenntnisses in der Hauptsache . . — 36

Abstrafungs - Certificate . frei .

Abtretungs - Verträge , unentgeltliche, (Schenkungen) . — 36
— entgeltliche , (Kauf- und Verkaufs-Verträge , über '

unbewegliche Sachen ),

— bezüglich der Wechsel (Giri ) und von Staatsschuldverschreibungen frei .

nach dem angewiesenen Betrage , . . . - . . - . - - . Scala II .
— ohne Entgelt , wie Schenkungen.
— wenn sie Vollmachten sind , siehe Vollmachten.

Acten - Rotulus und Protokolle, gerichtliche im Streitverfahren - . . . . — 36
— wenn der Werth des Streitgegenstandes nicht 50 fl. übersteigt . . . — 15

Actien . siehe Scala II .
— Coupons . . . siehe S c ala H.
— Verträge , nach dem Werthe des zum Betriebe des Geschäftes gewid¬

meten Capitals oder Vermögens . - . siehe Scala II .
— Verträge , wenn die Mühe der Gesellschafter nicht schätzbar ist , oder

kein Vortheil beabsichtigt wird . . — 36
Aktiv - und Passivstands - Verzeichniß bei Güterabtretungen . . — 36
Ad elsbestä tigung s - De er et . — 72

— Diplom . — 72
— — Erneuerung . - . - . . . — 72

Adjutum - Gesuche um Verleihung . — 72

Adoption , Gesuche um Bestätigung der Aufnahme an Kindesstatt . . — 36

— Verträge , wenn dem Wahlkinde eine Vermögens -Uebertragung oder
ein Recht auf eine Sache eingeräumt wird , wie dieses Rechtsgeschäft .

Advitalitäts - Verträge , wodurch ein Ehegatte dem andern die Frucht¬
nießung seines Verm . f . d . Fall des Ueberlebensauf die Lebensd. einräumt — 36

— — der Fruchtgenuß unterliegt erst bei dem wirklichen Anfalle der

Aerztliche Zeugnisse . . - . . — 36
— — für Schüler über d . Wegbleiben v . Untere, o . Normal - , Haupt -

u . Trivialsch. , wenn d . Schüler zu derenBesuch gesetzl. verpflichtet ist, frei .

After - Bestandsverträge , f . Bestandsverträge .

— Gesuche um Aufnahme . — 72
Alimentations - Gesuche . — 36

— Verträge Uber den pflichtmäßigen Unterhalt einer Person nach dem
Unterhaltsbetrag . Scala H .

*) Von der nach Percenten einzutheilenden Gebühr wird außerdem der 4 . Theil
d . i . 25 °/g hiervon als außerordentlicher Zuschlag eingehoben, was hier
ein für alle Mal bemerkt wird.
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Stempel si. kr.

Almosen . Gesuche um Verleihung . frei .
Altersnachsicht - Gesuche . . — 36

— Bewilligung . . frei .
Ankündigungen in Privatsachen , die I . an öffentlichen Orten angeheftet ,

2 . Zeitungsblättern zugelegt werden, ohne daß im Texte der Zeitung
angegeben ist, daß d . Ankündig. , d . Zeit , beiliege o . 3 . Ankündigungen,
welche durch eigens hiezu bestellte Leute in Umlauf gesetzt oder verbreitet
werden, für jedes Stück oder Abdruck bis zu dem Ouadrat -Flächenmaß
des Papieres von 180 Wiener Quadrat -Zöllen , jedes Stück . — 1 '/,
über 180 Wiener Quadrat -Zolle , jedes Stück . — 2 '/,
Mittheilungen , welche Gewerbetreib, sich gegenseitig über Gegenst. ihres
Gewerbsbetriebes zuseuden , gehören den bedingt stempelfreien Handels¬
und Gewerbs - Correspondenzen, und nicht den stempelpflichtigen Ankün¬
digungen an ; deren Nachstempelung zum Behufs der Verwendung als
stempelpflichtige Ankündig, ist gestattet, sie mögen in - o . ausländ , sein .
Für Einschaltungen v . Ankündig, o . Nachrichten in Privatsachen in
inländ . Periodische Schriften u f , jede Wiederhol, derselben ist zu entrichten — 36
Weun in der Zeitung selbst angekünd ist , daß eine Ankündig, beiliegt, so
ist bloß diese Einschaltungsgebühr zu entrichten, die der Zeitung beige¬
legten Ankündigungen aber sind . . frei .
Ankündig, u Zeitgs . -Einschalt. zu Humanit .- u . Wohlthätigkeits-Zwecken ,
wobei kein eigener Vortheil beabsichtigt wird , sind . gebührenfrei .

Anleihens - Verträge , nach dem Betrage des Anleihens siehe Scala II .
Anmeldung der Appellation , Revision, ohne Rücksicht , ob darin die

Appelations- oder Revisions-Beschwerde enthalten ist oder nicht, und
zwar gegen jene Urtheile, wo der Streitgegenstand 50 fl . , aber nicht
200 fl . übersteigt; über Jncidenz-Streite ; über Auflegung des ewigen
Stillschweigens ; über Klagen wegen Besitzstörung; über Vorrechtsklagen
im Concurse; über die Giltigkeit der Aufkündigung eines Pacht- oder
Miethvertrages ; über Liquidationen im Concurse, der erste Bogen . 1 25
jeder folgende oder Einlagsbogen . . . . — 36

— wenn der Werth 50 fl . nicht übersteigt, der erste Bogen . — 72
jeder folgende oder Einlangsbogen . . . . . . — 15

> — — — gegen ein anderes rechtskräftiges Urtheil erster Instanz , der erste
Bogen . 5 —
jeder folgende oder Einlagsbogen . — 36

— der Syndicats -Beschwerden , jeder Bogen . — 36
— in Concurs -Fällen , jeder Bogen . . . . - . . — 36
— eines freien Gewerbes, siehe Eingaben .

Anordnungen , letztwillige (Testamente) . frei .
Anschreibungsbewilligung an die Gewähr . frei .

— Gesuch um Anschreibung an die Gewähr . — 36
Anstalten , öffentliche , Eingaben bei denselben . . - . . . . — 36

— private, Eingaben an dieselben . . - frei .
Anstellung , öffentliche , Gesuche um deren Erlangung . . . — 72

— — Gesuche um Plätze der mindern Dienerschaft . — 36
Anstellungs - Decrete von öffentlichen Behörden und Aemtern . . frei

— — von Privaten , n . d . Werthe des bedungenen Lohnes s. Scala II .
Anweisungen der Privatpers . auf Zahlungen an einen Dritten s. Sc . II .

— der Nationalhank , dieGiri oder Sessionen auf denselben . . . frei .
Anzeigen in öffentlichen Angelegenheiten sind . . frei .

— in öffentlichen Blättern , siehe Ankündigungen.
Appellations - Anmeldungen , siehe Anmeldungen
Arbeits - Zeugnisse . — 36

— — für Gesellen, Lehrjungen, Dienstboten, Taglöhner . . . . . . . — 15
Arme , deren Armuth durch ein gesetzlich ausgestelltes Zeugniß bewiesen ist,

sind mit ihren Eingaben und Protokollen , Empfangssch. , Zeugn . frei .
— im gerichtlichen Verfahren (die Gebühren werden vorgemerkt) . . frei .

Armenpfründe , Gesuche um Verleihung sind . frei .
— Quittungen über diese Bezüge. frei .
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Assecuranz - Polizzen und Verträgen , d . Assecuranz -Prämie s. S c. II.
Atzungs - Ausweise und Rechnungen bei Sträflingen . . - . . . frei .
Aufenth alts - Consense oder Karten . frei .

— Zeugnisse , zur Erlangung einer Reise-Urkunde . . . . . frei .
Auf g eb o ts - Nach sich ten . frei .

— Gesuch um eine solche Nachsicht .
— Scheine für jedes Brautpaar . - .

Aufkündigungen , gerichtliche .
— außergerichtliche . .
— Bestätigung über den Empfang derselben , so lange kein gerichtlicher Ge¬

brauch gemacht wird . . . . . frei .
Aufladscheine und Aufladkarten der Frächter , so lange sie nicht als

Quittungen bei öffentlichen Kassen beigebracht werden . frei .
A ufnahms - Certi fikate oder Scheine , wenn darin nicht schätzbare

Verbindlichkeit bestätiget wird . . .
— über schätzbare Verbindlichkeiten, nach . S cal a II .

Aufsandungen . . . . -
Augenscheins - Befunde als Beweismittel oder zur Grundlage einer

Amtshandlung in Parteisachen, wie Z eugnisse .
— — als Bestandtheil einer stämpelpflichtigen Urkunde oder eines Proto -

kolles , z. B . eines Inventars . frei .
— Protokolle in Parteisachen .
— übersteigt der Werth des Gegenstandes nicht 50 fl. . .

Ausged in g - Verträge bei Abtretung eines Hauses oder Grundbesitzesnach
Scala II und zwar wie Kauf- und Schenkungs-Verträge .

Aushilss - B ewilligun g , ämtliche . . . . frei .
— — private , wie Schenkungen.
— Gesuche . . - . . . -

Ausland . Daselbst oder im gebührenfreien Inland ausgestellte Rechts-Urkun¬
den sind , wenn sie im stempelpflichtigen Jnlande Rechtswirksamkeit haben
sollen und dahin übertragen werden, stempelpflichtig , und müssen daher
der Nachstemplung unterzogen werden.

Aussprüche , schiedsrichterliche .
Auswanderungs - Gesuche .

— Bewilligung . . frei .
— Pässe, bei der ersten Ausfertigung und bei jeder Verlängerung . . .

Ausweise oder bilancirte Conti der Handelsleute oder Gewerbtreibenden ,
welche die gegenseitigen Schuldigkeiten und Guthabungen ersehen lassen

— Conti , Noten , Rechnungen welche dieselben gegen einander oder
an and . Pers . ausstellen, sind , auch wenn sie die Saldirung enthalten , frei .

— werden sie aber bei einer öffentlichen Kasse statt einer Quittung beige¬
bracht, so unterliegen sie der Stempelgebühr wie Quittungen .

Auszüge aus öffentlichen Büchern des Inlandes , als : Grund - , Landtafel- ,
Hypotheken - , Verfach- , Gewerbevormerk- , Depositen- Büchern u. s. w . . .

— aus solchen Büchern des Auslandes , wie Zeugnisse . .
Bank - Anweisungen , die Giri oder Sessionen derselben . . . . frei .
Baubefnnd - undVollendungs - Certisicate .

— welche auf die Conti oder Gegenscheine über vertragsmäßige Leistungen
an die Staats - oder Gemeindeverwaltung oder öffentliche Anstalten, über
die Qualität derselben oder die Zuhaltung der Vertragsverbindlichkeiten
beigesetzt werden, damit die Unternehmer zu ihrer Forder . gelangen fr e i .

— — — — Protokolle . . . . . .
übersteigt der Werth des Baugegenstandes nicht 50 fl . . .

Bauvertrag , wie Verträge über Dienstleistungen oder Lieferungen.
Befähigungs - Deer ete . - . - .
Beförderungs - Gesuche .

— — um Verleihung eines bestimmten Dienstplatzes .
Befugniß - Gesuche zur Vornahme einzelner Erwerbshandlungen , die einer

besondern Befugniß bedürfen, z . B . Tanzmusik zu halten .
— die Entscheidung über derlei Gesuche . . fr ei.

75
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Befugniß , die über diese Entscheidung ausgefertigten besonder » Urkunden über
das ertheilte Befngniß , Diplom , Patent , Licenz rc. — 72

Befund der Sach - und Kunstverständigen , die auf Aufforderung
einer Behörde bloß zur Aufklärung des Sachverh . abgegeben werden frei .

— — als Beweismittel oder zur Grundlage einer Amtshandlung in Par¬
teisachen , wie Zeugnisse . 36

— als Bestandtheile einer Urkunde oder eines Protokolls - , . . . frei .
Begnadigungs - Gesuche überhaupt . — 36

— wegen Gefälls -Uebertretungen . — 72
— wegen Verbrechen , schweren und einfachen Polizei -Uebertretungen frei .

Beilagen zu stempelpflichtigen Eingaben und Protokollen . . - . . . . — 15
— Urkunden und Schriften , die sonst nicht stempelpflichtig sind . — 15
— im Auslande ausgestellte Urkunden , Schriften und Zeugnisse unterliegen ,

auch als Beilagen verwendet , dem Stempel nach ihrer Eigenschaft .
— nach diesem oder einem früheren Gesetze vorschriftmäßig gestempelte Ur¬

kunden u . Schrift , unterliegen als Beilagen keiner Weilern Stemplung .
— zu stempelfreien Eingaben . frei .
— Bücher , Broschüren , zur Drucklegung bestimmte Manuscripte . frei .
— in - u . ausländ , öffentliche Kreditspapiere , deren Coup . u . Talons frei .
— Verzeichnisse der Beilagen . — 15
— Armuthszeugniffe als Beilagen . frei .

Beilaß - Jnventarien . . — 36
Belehnungs - Gesuche an d . Landesfürsten o . an landesf « Lehenhöfe . — 36

— an Privat -Lehenherren . frei .
— Scheine , landesfürstliche . . — 72

Beneficien nach je 10 Jahren , vom Werthe 2 Prct .
— - Gesuche an öffentliche Behörden . . . . — 72

Bergbelehnung und derlei Gesuche . — 72
Bergbuchs - Extracte . — 72
Bescheide als ämtliche Ausfertigungen . frei .
Bescheinigungen , wie Empfangsbestätigungen .
Beschreibungen der gepfändeten Güter u . der Grenzen , gerichtliche . . — 36

— übersteigt der Werth des Gegenstandes nicht 50 fl. — 15
Beschwerden , s . Eingaben , Disziplinar -Angelegenheiten .
Bestallungsbriese über Privatdienst - Plätze nach . Scala H.
Bestandtheile einer Urkunde oder nachträgliche Zusätze , die das Rechts¬

geschäft nicht umändern . frei .
Bestandverträge nach dem Bestandbetrage siehe . Scala H.

— deren Verlängerungen , ebenso .
Bestätigungen über empfangene Zahlungen , siehe Empfangsbestätigung .

— von persönlichen Eigenschaften , thatsächlichen Umständen , s. Zeugnisse .
Bevollmächtigungs - Clauseln aufQuittungen , zur Erhebung d . Zahlg . — 36

— Verträge zur Führung eines fremden Geschäftes , wenn kein Lohn bed . ist — 36
— ist ein Lohn bedungen , nach . Scala II .

Bezugsbewilligungen für die außer Handel gesetzten Maaren . frei .
— derlei Gesuche . . — 72

Bilancen oder bilancirte Conti der Handel - und Gewerbetreibenden . . . — 36
Bittschriften , siehe Eingaben .
Bodenzinsverträge , nach . Scala II .
Börse - Sensalen - Bücher über Sensarie - Geschäfte (Papierform . s. Büch .)l — 2 ' ^

— Schlußzettel , jedes Stück . - . — 15
Brand schaden - Vergütung en , die Quittungen . frei .
Briese die nicht Rechtsurkunden oder Zeugnisse darstellen . frei .

— als Beilagen der Eingaben oder Protokolle . . . . — 15
— der Handels - und Gewerbsleute , auch wenn darin Rechtsgeschäfte Vorkom¬

men , so lange davon kein gerichtlicher Gebrauch gemacht wird , sind frei .
Brief - Copirbuch der Gewerbtreibenden . frei .
Bücher , Haupt - und Conto - Current , ferner Saldo -Contobücher

der Kaufleute , Fabrikanten und Gewerbetreibenden . — 15
— Handels - und Gewerbsbücher , d . i . Geschäftsaufschreibungen über Han -
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dels - oder Gewerbsbetrieb , einzelne Theile desselben oder Hilfsverrich¬

tungen zum Behufe eines solchen Betriebes , gebunden oder geheftet , oder

auf einzelnen Bogen oder Blättern , bis 380 Quadratzoll , jeder Bogen

Büche r ( Hilfs - s Papierformat über 380 Quadratzoll , jeder Bogen . . .

l über 504 Quadratzoll . . - .

— < über 724 Quadratzoll . .

s Correspondenzbücher sind . frei

B ürgerrechts - Verleihungs - Gesuche . . -

Bürgschafts - Urkunden , wenn die Verbindlichkeit für die gebürgt wird ,

nicht schätzb. ist . .
— ist dieselbe schätzbar , nach . . . Scala H.

Caut -.io n s - Bestellungs - oder Widmungs - Urkunden , wie

Pfand - oder Hypothekar -Verschreibungen , nach . Scala ll .

— Rückempfangs - Best äti gun g . . - .

Certificate , siehe Empfangsbestätigung und Zeugnisse .

Ces si on en , unentgeltliche , wie Schenkungen .

— entgeltliche von andern Rechten als Schuldforderungen , wie Kauf - und

Verkaufsverträge .
— auf Wechselbriefeu (Giri ) , auch wenn die Wechsel als Beilagen ge¬

braucht werden . . . . . frei .

— auf Staats - Obligat , u . d . ihnen gleichgehaltenen Schuldverschr . frei .

— von allen andern Schuldforderungen nach . . . . Scala H .

— für Eintragung einer Cession in die öffentlichen Bücher nach dem

Werthe ^ Prct .
— für Eintragung nicht schätzbarer Rechte . .

Codicille (Testaments -Nachtrag ) . . frei .

Collationen geistl . Pfründen haben alle 10 I . v . Werthe zu entr . , 2 Prct .

C o mp r o miß - V ertr ä ge , womit sich auf einen schiedsrichterlichen Aus¬

spruch geeinigt wird , und mit dem Schiedsrichter selbst , wegen Ueber -

nahme des Schiedsrichteramtes .

Concepte oder Entwürfe von zweiseitig verbindlichen Rechts -Urkunden , wenn

sie von beiden vertragschließenden Theilen unterschrieben , oder bloß von

Einem derselben gefertigt und in den Händen des andern befindlich sind ,

unterliegen der Stempelgebühr der förmlichen Urkunde .

— — von ein - und zweiseitig verbindlichen Rechts - Urkunden , Zeugnissen ,

Quittungen ohne alle Fertigung bei einem amtlichen Gebrauche . . . .

Concurrenz - (siehe Versteigerungs ) -Protokolle .

C o ncursm affe - Vertreter rücksichtlich aller die Coucursmasse angehenden

Verhandlungen und Schriften . frei .

- — die Classifications -Erkenntnisse (deren Stempelgebühr vorhinein zu

entrichten oder die Vormerkung nachzusuchen ist) .

Conscriptions - An gele g enh eiten . Die Reclamation , daß Jemand

in die Conscriptionsliste nicht ausgenommen oder unbefugt einbezogen

wurde , und die Recurse gegen solche Entscheidungen . frei .

Consense , ämtliche . . . frei .

— von Privatpersonen , wenn sie zur Rechtsgiltigkeit eines von einer drit¬

ten Person zu vollziehenden oder vollzogenen Rechtsgeschäftes erforderlich

sind , und in die Urkunde nicht selbst ausgenommen oder derselben nach¬

träglich als Ratification beigefügt werden . . . .

Conti der Handelsleute rc . siehe Ausweise .
Contracte , siehe Urkunden ,
Contumaz - Urtheile , wie Urtheile .

Wird ein Urtheil aufgehoben oder abgeändert , so ist der bereits berich¬

tigte Mehrbetrag zurückzuerstatten .
Co nvocation s : E dikte , Gesuche hierum . .

Copul ationsscheine . . . . .

Coramisirungen , sorain ms , Gesehen , auf Urkunden beigesetzt . frei .

Coupons von Staatspapieren , auch als Beilagen zu Eingaben . . frei .

— von Privaten nach . Scala II .

Cridatare , denselben kommt keine Befreiung zu

fl . kr.

- 2 '
/2

— 5
- 7 '/ -
— 15

— 36

— 36

- 36

- 36

72

- 36

15

1 25

36

72
36
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Criminal - An g ele g e nh eite n . frei .Curatel - Decret . . - . . . . frei .— Rechnungen, auch wenn sie der obervormundschaftlichen Durchsichtunterzogen werden . frei .— als Gegenstand eines Rechtsstreites . — 36— zur Aufklärung der Streitsache vorgelegt . — 15— Tabellen , an die Curatels -Behörden überreicht . . frei .— bei einer andern Verwendung . — 15Curatoren abwesender und vermögensloser Pflegebefohlener sind bezüglichder Eingaben und Beilagen für dieselben an die Curatels -Behörde frei .Darlehens - Verträge , Schuldscheine, Schuldbriefe und Prolongationen

solcher Verträge , nach . . Scala H .— wird darauf oder durch eigene Schrift die Zahlungsfrist oder der Zah¬lungsort geändert, für diesen Zusatz . — 36D atum - C ertifi cirung en . . — 36Denunciationen in öffentlichen Angelegenheiten . frei .Depositen » gerichtliche , Uebernahmsscheine . frei .— von andern , diese Scheine . . . . ' . . . frei .— als geleistete Zahlung für denjenigen , dem das Deposit aufzubewahrenist , der hierüber ausgestellte Uebernahms-Schein derselben nach Scala II.— Gesuche um Aufnahme derselben . . . . — 36— Extracte , Bestätigungen , daß depositirte Gegenstände gerichtlich aufbe¬wahrt sind . . . . . — 72Deputatbüchel , die bloß d . Diensth . o . dessenStellvert . f. sich führt , frei .— wird darin d . Deput . v . d . Empf. bestät , wie Quitt . , nach Scala II,— wenn sie d . Dep .-Empf . erfolgt werden, wie Urk. über d . Lohnvertrag.Deservit - Quittungen , nach . / Scala II .Diäten - Anweisungen von Privatpersonen , nach . . . . Scala II .— ämtliche . . frei .— Quittungen , nach . Scala H.Dienst ab schiede , siehe Abschiede.
Dienstbarkeiten , Urkunden, wodurch Jemandem der Titel zur Erwerbungeiner Dienstbarkeit eingeräumt , oder die geschehene Erwerbung von dem

Verpflichteten bestätiget wird :
s.) wenn die Erwerbung unentgeltlich unter Lebenden erfolgt ist . — 36u . v . d . Werthe d . Dienstbarkeit bei nicht getrennten Ehegatten,1 Prct .bei Aelternu . ehelichen o . unehel.Kindern u . deren Nachkommen 1 Prct .bei Wahlältern und Wahlkindern . . 1 Prct .bei andern Verwandten einschließig der Geschwisterkinder . . . 4 Prct .bei andern Personen . . . - . . . . . . 8 Prct .b) wenn sie auf den Todfall bestimmt ist . . . . — 36u . v . d . Werthe d . Dienstbarkeit bei Aeltern u . Kind, wie oben 1 Prct .beim Dienstpers. , wenn d . jährl . Rente nicht m. a. 50 fl. betr. 1 Prct .bei Verwandten , wie oben . 4 Prct .bei andern Personen . . . - . 8 Prct .<;) wenn die Erwerb , entgeltlich erfolgt ist : für die Dienstbark, des Frucht¬genusses o . Gebrauches unbewegl. Sach . , v . Werthe d . Entg . 3 '/, Prct .ä ) bei allen andern entgetl. , n . d . Betrage des Entgeltes , siehe Sc . II .Dienstboten - Zeugnisse . . — 15— — Reise -Urkunden, Pässe, Wanderbücher , für die erste Ausfertigungund ebenso bei jeder Verlängerung . — 15Dienst - Lautionen , siehe Cautionen .— -Verträge , entgeltliche Verträge über Dienstleistungen nach . . Sc . II .Diplome , ausgestellt von öffentlichen Behörden oder Gemeinden . — 72— von andern Personen . 36— über Gesellschaftsrechte . — 36Disciplinar - Angelegenheiten , Eingaben , Recurse . — 36— Beschwerden über die Beschaffenheit des persönlichen Benehmens v . Amts¬personen, über Mißbrauch der väterlichen Gewalt , pflichtwidriges Be¬nehmen der Vormünder , Curatoren und öffentlichen Sachwalter , und
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über die ungeeignete Pflege von Findlingen bei Privatpersonen , so wie

die Gegenschriften oder Aeußerungen dieser beschuldigten Person ., frei .

Dispens gesuche .
— 36

Dispensen . . frei .

Druckschriften als Beilagen von Eingaben und Protokollen , wenn sie

nicht Beweisschriften sind . frei .

Durchfuhrs - Pässe . - . . . . . frei .

— — Gesuche um Ertheilung . . . . — 72

Duplicate der Eingaben wie die Eingaben selbst.
— einer Urkunde unterliegen dem Stempel der Urkunde selbst, die übrigen

Exemplare wie einfache amtliche Abschriften . . - 36

Da die unmittelbar zu entrichtende Percentual - Gebühr von jedem gebüh¬

renpflichtigen Geschäfte nur einmal eingehoben wird , so unterliegt jede

Ausfertigung (Duplicat , Triplicat rc .) der diesfälligen Rechtsurkunde

nur dem Stempel für einfache ämtliche Abschriften . — 36

— von Urtheilen .
— 72

Dup lik im Civilprocesse . . . — 36

— wenn der Streitgegenstand 50 fl . nicht übersteigt . — 15

Edicte . Gesuche um Ausfertigung . . — 72

Ehe - Bewilligung , von Privatpersonen ausgestellt . . . . . . — 36

— Dis Pensen . . frei .

— Eingaben und Protokolle in Verhandlung wegen Scheidung , Tren¬

nung , Ungültigkeits - Erklärung . . . — 36

— Um Auflösung der Ehe wegen Vorhandensein von Ehehindernissen , die

schon von Amtswegen eine Untersuchung nach sich ziehen . . . . frei .

— Pacte , Vertrag , welcher in Absicht auf die eheliche Verbindung über

das Vermögen geschlossen wird , nach . Scala II .

— Vertrag , wenn das Eigenthum oder Miteigenthum einer unbeweg¬

lichen Sache übertragen wird . — 36

und von dem Werthe der unbeweglichen Sache . 3V, Prct .

— wenn Rechte erst auf den Todesfall des einen oder andern Gatten wirk¬

sam werden sollen , die Vertrags -Urkunde . — 36

Die unmittelbare Gebühren - Entrichtung tritt erst beim Erbfalle ein .

— wenn das Eigenthum einer bewegt . Sache übertragen wird , n . Sc . II .

— enthält der Vertrag Schenkungen unter Lebenden , siehe Schenkungen .

Eigenschafts - Ausweise , von den Bewerbern den Eingaben selbst bei¬

gelegt , wenn sie nicht beglaubigt sind . . — 15

— Tabellen oder Ausweise , ämtlich beglaubigte . . . . — 72

Einantwortungen . . . . . . . . . . . . . . frei .

— Gesuche um Bewilligung . . . . . — 36

Einbegleitungs - Berichte . . freu

Einberufungs - Edicte . frei .

— — Gesuche darum . . - — 36

Einbürgerungs - Erklärung des Staatsbürgerrechtes . . . . frei .
— — des Gemeindebürgerrechtes . - . . . . — 72

— — Gesuch um Ertheilung . . . — 36

Einfuhrspässe . frei . Gesuche darum . . . . . — 72

Eingaben und derselben Duplicate :
— die von Privatpersonen bei dem Landesfürsten , den Landes - o . Ge¬

meindevertretungen , oder bei den durch dieselben für die Angelegenheiten
des Staates , der Kronländer oder der Gemeinden aufgestellten öffentl .

Anstalten , Behörden oder Aemtern , oder bei den ihre Stellen vertreten¬

den Amtspersonen überreicht werden, . — 36

wenn sie nicht etwa einen d . nachfolgenden höher » oder minderen Stem¬

pel erfordert
— in Gewerbeangelegenheiten . Für alle Kronl ., in denen die neue

Gewerbe -Ordnung giltig ist , wurde verordnet , daß alle von Gemeinden

aus Anlaß des Antritts eines freien Gewerbes oder der Ertheilung von

Gewerbs - Concessionen unter was immer für einem Titel bisher erhob .

Taxen und Gebühren aufgehoben werden ; daß dagegen bei Anmeld .
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eines freien Gewerbes oder bei Ansuchen um eine Gew .-
Concession folg . Gebühren a . d . Staatsschatz z. entr . sein sollen :
a ) Jede Eingabe , wodurch d . selbstständ . Betrieb eines freien Gewerbes
bei der Behörde angemeldet oder d . zum Gewerbe - Betriebe erforderliche
Concession der Behörde angesucht wird , unterliegt einer fixen Stempel -
gebühr nach Maßgabe der Bevölkerung des Betriebsortes . Dieselbe betr .

^
in der Haupt - und Residenzstadt Wien 6 fl . ; in anderen Orten mit mehr
als 50 000 Seelen4 fl. ; mit 10 .000 bis 50 .000Seelen 3fl ; mit 5000
bis 10 .000 Seelen 2 fl . ; in allen übrigen Orten 1 fl . 50 kr .

'
Dieses

Gebührenausmaß hat nur für den ersten Bogen zu gelten ; die weiteren
Bogen unterliegen dem Stempel von 30 kr . nebst dem Zuschläge d . i . — 36
b) Für den Fall als 10 Prct . des Jahresbetrages der von dem bezüglichen
Gewerbebetrieb entfallenden directen Steuern (ohne Zuschläge ) die nach
Absatz a ) für den ersten Bogen der Eingabe zu entrichtende fixe Stem¬
pelgebühr übersteigen , wird dieser Mehrbetrag als weitere unmittelbare
Gebühr festgesetzt, welche zugleich mit den directen Steuern vom Ge¬
werbebetriebe vorzuschreiben und mit der ersten Rate derselben ein - für
allemal zu erlegen ist .

Die Gewerbebehörden haben ungesäumt nach geschehener Ausfertigung
des Gewerbescheines oder der Concess . und vollzogener Eintragung der
Unternehmung in das Gewerberegister , die Acten d . Steuerbehörde mit -
zutheilen , damit die Bemessung d . directen Stenern v . Gewerbebetriebe
und der lit . b festgesetzten unmittelbaren Gebühr stattfinden könne .

Eingaben um Zulassung zur Geschäftspraxis , um Ertheilung eines Adju¬
tums , o . um Verleihung v . öffentl . Anstellungen od . Dienstplätzen (mit
Ausnahme um Dienstplätze der mindern Dienerschaft , bei welchen jeder
Bogen nur den Stempel von 36 kr . erfordert ), oder um eine Pfründe . — 72

— um Kundmachung öffentlicher Versteig ., um Ausfertigung von Edicten . — 72
— um Waaren - Ein - , Aus - und Durchfuhrspässe , u . um Bewilligung zum

Bezüge außer Handel gesetzter Maaren . . . . . — 72
— um Bewilligung zur Errichtung oder Erweiterung , zur Vertauschung ,

Verwandlung oder Verschuldung eines Fideicommisses . . — 72
— Apellations - und Revisions - Anmeldungen , ohne Rücksicht,

ob die Beschwerde darin enthalten ist oder nicht :
a) wenn sie gegen Erkenntnisse gerichtet sind , die dem Stempel v .
1 fl . 25 kr . unterligen , die Anmeldungen und Recurse , der 1 . Bogen . 1 25
jeder folgende oder Einlags -Bogen . . . — 36

d ) wenn sie geg en Erkenntnisse gerichtet sind , die auf einem Fü n f-
Gulden - Stempel , oder nach einem nach dem Werthe des Streit¬
gegenstandes gerichteten Percentual -Betrage erfolgt sind , der 1 . Bogen . 5 —
zeder folgende oder Einlagsbogen . — 36
e ) wenn sie gegen Erkenntnisse gerichtet sind , die auf einem . 72
Kreuzer - Stempel erfolgt sind , so erfordern die Anmeldungen u .
Recurse beim ersten Bogen . — 72
bei jedem folgenden oder Einlagsbogen . . . — 15

— als andere Vorstellungen und Recurse im gerichtlichen und
ämtlichen Verfahren , welche an höhere Instanzen gerichtet sind , so wie
die außerordentlichen Gnadengesuche im Verfahren weg . Gefällsübertret . . — 72

— als Anzeigen und Vorstellungen in öffentlichen Angelegenhei¬
ten , die kein Einschreiten in einer Privatsache enthalten , auch wenn
damit das Gesuch um Belohnung oder Anerkennung enthalten ist , frei .

— um eine dem Staate , einer Gemeinde oder öffentlichen gemeinnützigen
Anstalt gehörige Sache vor Nachtheil zu bewahren . frei .

— Anzeigen über Handlungen oder Unterlassungen , die im öffentlichen
Interesse bestraft werden . frei .

— oder Petitionen im Interesse ganzer Klaffen von Staatsbürgern , d .
Staates selbst, der Kronländer oder Gemeinden . frei .

— im Rechtsstreite , den Werth v . 50 fl . nicht übersteigende Streitgegen¬
stände betreffend , mit Ausnahme der Appellations - und Revisions -Anmel¬
dungen und Recurse . . . — 15
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Eingaben die zugleich Rechtsurkunden sind . — 36

— in Armensachen . . frei .
— in Schulsachen , Schul - u . Unterrichtsgeld - Befr . , Stip .- Verleih . frei .
— im S treitv erfahren , um Bestellung eines ämtl . Vertr . o . Enth .

v . d . Vertr , um Gebühren -Befreiung , Vormerk . o . Abschreibung frei .
— der Beschuldigten o . Haftenden wegen Verbr . schweren Polizei --Uebertret .

einfachen Polizeivergehen , Preßvergehen o . Gefälls - Uebertretungen frei .
— mit welchen Rechnungen überreicht werd . üb . Ausl . , die in Gescbäften

f. d . Staat oder für öffentliche Anstalten bestritten worden sind . frei .
— als Beschwerden üb . das Benehmen v . Amtspersonen . frei .
— wegen Auflösung des Ehebandes , siehe Ehe .
- - in Angelegenheiten der Steuern für Bedürfnisse des Staates , der

Kronländer , Bezirke , Gemeinden . frei .
Beschwerden und Recurse gegen Entscheidungen dieser Eingaben . — 36

— als Erklärungen , Ansagen , Urkunden , u . s. w . im Zoll - , Verzeh¬
rungssteuer - oder kontrolpflichtigen Verfahren , wenn es
sich um keine Begünstigung handelt . frei .

— als Reclamationen gegen die Listen bei der Rekrutirung , so wie
die gegen derlei Entscheidungen eingebrachten Recurse . . . frei .

— an die Post - , Staats eisenbahn - oder Telegraphen - Verwaltungen
und Aemter wegen Beförderung der Briefe und Frachtstücke , oder Rück¬
stellung von Gebühren . frei .

— an Aerarial - Fabr iken und Industrie - Unternehmungen ,
bloß Gegenstände des unmittelbaren Geschäftsbetriebes betreffend . frei .

— bei Verlassenschafts - Abhandlungen , wenn der Gesammtnach -
laß ohne Abzug der Schulden 25 ff . nicht übersteigt . . . . frei .

— in Betreff der Gruud entlastung , mit Ausnahme jener , welche
zur Geltendmachung oder Durchführung von Privatansprüchen auf das
Entschädigungs - Objekt eingebracht werden . . frei .

— an die Gemeinden , Gemeindevertreter oder an die von den Gemeinden
bestellten Aemter und Anstalten , welche pri v a trech tlich e Bez i e-
hungen zwischen dem Gesnchsteller und der Gemeinde oder den Ge¬
meinde - Anstalten betreffen . . . > . frei .

Einlagsbogen bei stempelpflichtigen Rechtsurkunden . — 36
Einreden im Streitverfahren . — 36

— wenn der Streitgegenstand 50 fl . nicht übersteigt . . — 15
Einschaltungen , s. Ankündigungen .
Einschreibbüchel , siehe Deputatbüchel .
Eintragung , Einverleibung zur Erwerbung dinglicher Rechte in die

öffentlichen Bücher :
1 . des Eigenthumsrechtes oder der Dienstbarkeit des Frucht¬

genußes oder Gebrauchsrechtes einer unbeweglichen Sache oder
ihr gleichgehaltenen Gerechtsame , — wenn das Rechtsgeschäft oder der
Erwerbstitel , im Grunde dessen die Eintragung zu erfolgen hat
s.) der Gebühr für Vermögens - Uebertragungen unter Lebenden oder
von Todes wegen (siehe Vermögens - Uebertragung ) unterliegt , und
diese bereits erhoben wurde .

'
. . frei .

b ) der gedachten Gebühr nicht unterliegt , von dem Werthe . 1 '/^ P r ct .
2 . Anderer Rechte , z . B . Pfandrechte u . s. w . :

a ) wenn der Gegenstand schätzbar ist, von demWerthe . '/i Prct .
1>) wenn derselbe nicht schätzbar ist , für jedes einzutragende Recht . . . — 72

3 . Löschung eines eingetragenen Rechtes . . . frei .
4 . Eintragung in Vollstreckung der Grundentlastung . frei .
5 . Für Pränotation zur Erlangung dinglicher Rechte wie 1 , 2 , 3 u . 4 .

Wenn jedoch die Pränotation im Recurswege aufgehoben oder ab geän¬
dert wird , so kann um Rückerstattung der Percentualgebühr oder eines
verhältnißmäßigen Theiles derselben eingeschritten werden , wovon aber
die fixe Pränotirungs - Gebühr in Abzug zu bringen ist mit . — 72
Die Rückstellung der fixen Eintragungs - Gebühren findet nicht statt .

— eines und desselben Rechtes auf mehrere unbewegliche
6
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Sachen in den öffentlichen Büchern eines nno desselben Amtes , im
Grunde eines und desselben Gesuches , begründen eben dieselbe Percen -
tual -Gebühr , wie die Eintragung auf eine unbewegliche Sache , jedoch
nur einmal . — Die fixe Gebühr ist aber , wenn eine solche Eintra¬
gung mittelst verschiedener Gesuche in den Büchern verschiedener Aemter
angesucht wird , und wenn für die erstmalige Eintragung die Percen -
tual - Gebühr entrichtet wurde , für jede Eintragung . — 72

Eintragungen , wenn imProzeßzuge oder im Executions -Wege zu Gunsten
des bereits mit seinem Rechte eingetragen erscheinenden Streittheiles eine
Einwägung bewilliget wird (bei executiven Einverleibungen ) . — 72

— der Theilung eines zur ungetheilten Hand eingetragenen Eigenthums
oder Fruchtgenusseß unter die Theilhaber . — 72

Eintragungs - Urkunden ( Gewährbriefe ) . — 72
Einverleibungs - Bewilligungen von Seite des Gerichtes , das die

Real - Gerichtsbarkeit ausübt . frei .
— von Seite des Verpflichteten in abgesonderten Ausfertigungen . . . . — 36
— Bewilligung als Hypothekar - Vertrag , siche Hypothekar - Urkunden .
— — als Bestandtheil eines Hypothekar -Vertrages . . . . . frei .

Einwilligung der Tabular - Gläubiger oder der Anwärter eines
Fideicommisses zu Rechtsgeschäften des Realitäten - Bcsitzers oder der im
Genüsse der Realität stehenden Person . . - 36

Elementarschaden - Vergütuugs -Quittuug . . . . frei .
— Versicherungen , siche Assekuranzen .

Empfangs - Bestätigung (Quittung ) . . . s . S c. II .
Wird der Empfang der Zahlung in der Urkunde über das Hauptgeschäft
bestätiget , z . B . im Kaufverträge . frei .

— — Uber eine zur Verwahrung , zum Gebrauche oder als Pfand über¬
nommene schätzbare Sache . . . — 36

— — über erfolgte g er ich tlich e Dep o fiten , wenn nach Scala H
keine mindere Gebühr entfällt . — 36

— — als Rechts - Urkunden , wenn sie nicht stempelsrci sind . . — 36
— — über zugestellte amtliche Ausfertigungen . frei .
— Scheine ( Fracht - und Personenkarten ) , auch wenn sie den Empfang

des Frachtlohus bestätigen , so lange davon kein gerichtlicher Gebrauch
gemacht wird . . frei .

— '
bei einer gerichtlichen Verwendung , oder statt einer Quittung über den

Frachtlohn bei einer öffentlichen Kasse gebraucht . . . . — 36
— Bestätigung über Zurückerstattung einer Nichtschuld oder über

- die Gebühr geleistete Zahlung , nachgesehene Strafe . frei .
— - über die Zurückstellung der in gerichtlichen oder amtlichen Beschlag

genommenen oder zur Sicherstellung von Strafen hinterlegten Effekten ,
auch über Badien , Dienst - und andere Cautiouen , Sicher¬
st e ll ung s - Urkunden . . . . frei .

— — über Vorschüsse gegen Verrechnung , über Vergütung von Aus¬
lagen für Rechnung des Staates , einer Gemeinde oder einer unter der
Leitung der Staatsbehörden stehenden öffentlichen Anstalt . . frei .

— — über die Vergütungen für solche Leistungen an den Staat ,
eine Gemeinde o . öffentliche Anstalt , welche als eine Abgabe für öffent¬
liche Zwecke geboten find , z . B . Vorspann , Schlafkrenzer , Durchzugs -
Verpflegung u . dgl . - - . frei .

— — über die Zinsen der mit Coupons versehenen Staatsschuldverschrci -
bungen , deren Coupons eingczogen werden ; daun über die Zinsen jener
Staatsschuldverschreibungen und der ihnen gleichgehaltenen Obligationen ,
bei deren Hinausgabe den Zinsen -Quittimgen die Stempelfreiheit zuge¬
sichert wurde . . . . frei .

- - — über gezahltes Schulgeld . . - . frei .
— — über Elemeutarschaden - Vergütung . frei .
— — über Almosen und die aus Anlaß eines Unglücksfalles eingehen¬

den Sammelgelder , so wie die Bezüge ans Armcnpfründen . . . frei .— die Gebühren der Patental -Jnvalidcn . . frei .
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Extabulationeu . . . . frei .
— Gesuche um Bewilligung . — 36
— Erkenntnisse in Streitsachen , siehe Urtheile .

Extracte aus Grund - , Satz - , Gewerb - , Depositen - und andern öffentlichen
Büchern im Jnlande , über unbeweglichen Besitz errichtet . — 72

— aus solchen Büchern des Auslandes . - . — 36
Faeturen , siehe Rechnungen .
Feilbietungs - Gesuche . — 72

— Edicte im gerichtlichen Executions -Versahren . frei .
— Protokolle nach dem Erlöse der Feilbietung . . . . siehe Scala II .

Fideicommisse Errichtungs - Urkunden , wenn sie letzwill . Anordn , sind frei .
— außerdem wie Schenkungen .
— Gesuche um Bewilligung zur Errichtung , Erweiterung , Vertauschung ,

Verwandlung und Verschuldung desselben, . . . . . — 72
— Bewilligung dieser Gesuche , oder um Auflösung der Final - Erledigung

über d . Absonderung d . Allodialgüter v . Fideicommißgütern . frei .
Findlinge , Beschwerden über Pflege und die Gegen -Aeußerungen . frei .

— Reverse an die Direktion der Findelhäuser . frei
— Zeugnisse zur unentgeltlichen Aufnahme in ein Findelhaus . . . frei .
— über Sittlichkeit , Vermögens - und Gesundheitszustand , Findlinge in die

Pflege zu erhalten . . . frei .
Flaggen - Patente . — 72
Frachtbriefe , wenn sie außer dem Verzeichnisse der versendeten Güter und

dem Lohn - und Miethvertrage , dann der Assecuranz , keine der Gebühr
unterliegenden Bestimmungen enthalten . . frei .

— karten , über die Uebernahme zum Transporte vom Frächter aus -
— gefertigt , auch wenn sie den Empfang des Frachtlohns bestätigen , frei .
— lohns - Quittungen , nach dem Betrage des Fuhrlohns . . s. Sc . II .

Fragestücke im Civilrechtsstreite . — 15
Frequentations - Zeugnisse . — 15
Fristgesuche zur Termins - Verlängerung . — 36

— — bei Gegenständen unter 50 fl . ' . — 15
— — um Erläuterungsfristen . frei .

Fruchtnießung für entgeltlich erworbene Dienstbarkeit des Fruchtgenusses
bei unbeweglichen Sachen nach d . Werthe des Fruchtgenusses 3Prct .

— bei beweglichen Sachen nach demselben Werthe . . . siehe Scala II .
Gebrauchsrecht , siehe Dienstbarkeiten .

— Bestätigung der Uebernahme bei einer schätzbaren Sache . . . — 36
Geburtsscheine . . . . — 36
Gemeinden , Urkunden und Schriften , die sie für die ihnen anvertrauten

öffentlichen Zwecke ausstelleu , und derlei Eingaben . frei .
— Auflagen -Quittunaen . . frei .

Gemeinschaft des Eigeuthums u . anderer Rechte s. Gesellschaftsv -, Ehep
— Aufhebung , siehe Absonderung .

Gemeinschaftliche Eingaben , von zwei oder mehreren Personen unter¬
fertigt , wenn diese in Bezug auf den Gegenstand der Eingabe als Eine
Person angesehen werden können , dürf . d . eins . Stplgeb . unterz . werd .

Genehmigung von Rechtsgeschäften , siehe Ratificationen .
Gesandschasts - Personen , die von ihnen ausgestellten Urkunden und

Schriften , wenn sie sich aus unbewegliche , in den Ländern , wo dieses
Gesetz verbindende Kraft hat , gelegene Sachen , oder auf denselben haf¬
tende Forderungen beziehen . gebührenpflichtig .

Geschäftsführung , Rechnungslegung d . Curatoren u . Vormünder , frei .
— zum gerichtlichen Gebrauche . — 36
- - als Beilagen zu Eingaben . — 15

Gesellschaftsverträge , wenn der Gegenstand des Vertrages eine nicht
schätzbare Sache ist . . . . . . . . . — 36

— — wenn die Unternehmung der Gesellschafter keinen Vortheil bezweckt — 36
— alle anderen nach dem Werthe . siehe Scala II .

Gesuche , siehe Eingaben .
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Gesuche um Sprengpülver - Certificate für den Bergbaubetrieb . — 36
Geständniß einer Schuld , siehe Erklärungen .
Gewährbrief , siehe Eintragungs -Urkunde .

— a n sch reib u n g , siehe Eintragung
Gewerbe - Anmeldung , siehe Eingaben .

— büch er , siehe Bücher .

Giri oder Sessionen der Nationalbank , Anweisung . frei .

Gnadengaben - Gesuche . . . - . — 36
Grenzb es chr eib u ngen , siehe Beschreibungen .
Großjährigkeits - Erklärungs - Gesuche . — 36

— — Ausfertigung , ämtliche . - frei .
Grundbnchs - Extracte , siehe Extracte .

— entlastungs - Eingaben siehe Eingaben
— st euer - Eingaben , siehe Eingaben .
— Zerstückelung , siehe Absonderung .
- bei Kauf nach dem Werthe des getrennten Gutes . . 3 '^ Pr ct .
- ist ein besonderer Vertrag ausgefertigt worden . — 36

Gültbriefe . . . — 72
Gütergemeinschaft - Aufhebun gs - Urkunden . — 36

— verzeichniß bei Gesellschafrsverträgen und Gütergemeinschaft . . . . — 36
Gutachten , siehe Befunde .
Haftungs - Urkunden , siehe Bürgschafts -Urkunden .
Handels - und Gewerbsbücher , siehe Bücher .

— Correspondenz , siehe Briefe .
— Conti , Noten , siehe Ausweise
— und Gewerbekammern sind in Hinsicht ihrer Correspondenz mit

den öffentl . Behörd . u . Aemtern , außer im gerichtlichen Vers . , frei .
Handzeichen , Bestätigungen derselben durch Namensfertiger . . . . frei .
Hauptbücher , siehe Bücher .

Hausbüchel , siehe Deputatbüchel .
— Gesuche um dieselben . — 72

Hausirpässe . . — 72
Haussätze , siehe Eintragungen .

— st euer , Hauszinsbekenntnisse , Anzeigen von unvermiethet gebliebenen

— wenn darin die von den Parteien geleistete Verpflichtung oder sonst ein
Rechtsgeschäft bestätigt wird , wie Rechts -Urkunden .

H eim ats s ch e i n e, wie Reise - Urkunden .
Heimfalls recht , siehe Ablösungsverträge .
Heirats - Contract , siehe Ehevertrag .
Hypothekar - Verschreibung , nach dem Werthe der Verbindlichkeit , für

welche die Hypothek eingeräumt wird . siehe Scala II.
— — wenn der Gegenstand der Verbindlichkeit keine schätzbare Sache ist . — 36
— — ist die Verbindlichkeit unbestimmt und kann der Betrag auch nicht

annähernd festgesetzt werden , nach dem Werthe der Hypothek , wenn sol¬
cher nicht durch vorhergehende Hypothekar - Sicherstellungen erschöpft ist ,
jedoch nie geringer als 36 kr . . . siehe Scala II .

— Certificate selbstständige Bestätigung über die Eintragung in die
Hypothekenbücher . — 72

Imp fzen g n iss e als Beilagen . . . — 15
Jnrotulirungs - Protokolle . — 36

— bei Gegenständen unter 50 fl. . — 15
Institute , siehe Anstalten .
In tab u l a tion , siehe Eintragung .
In ter essen - Ausstands - C erti ficat e . — 36

— Coupons , Talons v . Staatsschuldverschr . auch als Beilagen , frei .



86

Stempel fl . kr.
Interessen - Coupons , Talons von Privat - Oblig . , nach Scala H .

— — der mit Coupons versehenen Staatsschuldverschreibungen , wenn die
Coupons eingezogen werden . frei .

Jnventarien , gerichtliche . . ^ . — 36
— wenn der Werth nicht 50 fl . übersteigt . - . — 15
— außergerichtliche . . . . - . . — 36

Kalender , (auch wenn zwei , ein sogenannter Uebersichts - und ein weitläu¬
figer Kal . in einer Druckschrift vereint o . zusammen geb . werd ) , j . St . — 6
Für die nicht verbrauchten gestempelten Kalend . können bis letzten Sep -
temb . des I . , für welches dieselb . gelten , gegen Beibringung der gestplt .
Titelblätter , neue Kal . für das zunächst folgende I . gestempelt werden .

Karten , jedes Spiel - . . . . . — 18
— Kinderspielkarten . . frei .

Kaufverträge , von beweglichen Sachen , nach . Scala II .
— bei unbeweglichen Sachen , vom Werthe . . . . 3 '/^ Prct .
— die Urkunden bei unbeweglichen Sachen . — 36

Kirch en und deren Vermögensverwaltung , Urk. u . Schriften für die
ihnen anvertrauten Zwecke , u . Eingaben an d . Aufsichtsbehörde , frei .

— Vorsteher , deren Eingaben in Seelsorge - , Kirchenzucht - und Kirchen -
bau -Angelegenheiten , u . die Kirche in Gesammtheit betreffend . . frei .

Klagen , siehe Eingaben .
Kosten - Verzeichnisse , so lange k. ämtl . Gebr . dav . gern , wird . frei . »
Kuxen - Käufe , wie Glücksverträge .
Ladungsbriefe , wie Frachtbriefe .
L andwirth sch afts - Gesells chaften , wie Handelskammern .
Landtafel - Extracte . . . — 72
Lebenszeugnisse , siehe Existenz -Zeugnisse .

— Versicherung , siehe Assecuranz .
Legalisirung . Die von öffentlichen Behörden oder Aemtern auf die Urk.

beigedruckte Bestätigung der Echtheit der Unterschriften , wozu auch jene
der Handelsfirmen , und der Unterschriften ans Gesellschafts - Verträgen
von Seite der Handels - uud Wechselgerichte zu zählen sind . . frei .

— Protokollsaufnahme . . . — 36
— als solche hat die Beifügung der Worte : , ,<:cirt>.in me ' ' oder „Gese -

L egate , siehe Vermögens -Uebertragungen von Todeswegen .

— von Privatpersonen , wie Vollmachten .

— Jnventarien und Reverse . — 36
— Absonderungs - Urkunden , siehe Absonderungs - Urkunden .

Lehrbriefe . — 36
— für Gehilfen , Lehrjungen . - 15

Leib gedingverträge , wie Advitalitäts -Berträge .
Leichenvereinsb llcyel , wie Einschreibbüchel .
Leih Verträge , bei unbrauchbaren Sachen zum unentgeltlichen Gebrauche . — 36

— gegen Entgelt , wie Bestandverträge .

Licenzen ( siehe Befugniß und Gesuche ) . — 72
Licitations b ed i ng nisse . — 36

— Gesuche um Kundmachung . . . . — 72
— Protokolle , siehe Versteigerung .

Liquidirungs - Erklärung , wie Erklärung .— Klagen . . — 36
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Löhnungs - Consignationen . Sc . H .

— — bei persönlichen Befreiungen . frei .
Lö s ch ung s ge fu ch e des Verpflichteten . ^ 36

— vom Berechtigten, wenn die Quittung oder die Urkunde über die aufge¬
hobene Verpflichtung nicht beiliegt, wie Schenkungen.

— Bewilligungen der Gerichte . . frei .
— Eintragungen . frei .

Loose , bei Ausspielungen, nach . Sc al a II .
Lottoscheine , (worauf gewonnen) gegen Gewinnste eingetanscht. Scala H.
Majorats - Errichtung , siehe Fideicommiß.
Majo rennitäts - Erklärung , siehe Großjährigkeit .
Marktpreis - Certificate . - . — 36

— Listen , als Beilagen . . — 15
Matrikel - Auszüge über Geburten , Taufen , Trauung , u . Sterbefälle . — 36
M ei l en - C e r t i si c a t e . . - . . — 36

— — zum Gebrauch einer Rechnungsleg. in öffentlich . Angelegenh. , frei .
Meldzettel , amtliche Bescheinigung über die geschehene Meldung . . frei .

— Eingaben , womit die Meldung geschieht . frei .
Mi e t h v ertr ä g e, nach . . - . Seal all .
Militär - Personen ( aetive) , vom Obersten abwärts , rückfichtlich d . Ein¬

gaben und amtlichen Ausfertigungen , in gerichtlichen Verhandlungen ü.
rhre, der Gerichtsbarkeit der Auditoriate zugewiesenen Rechtsstreitigkeiten,
und in Rechtsstreiten auf Ansuchen der Auditoriate von einer andern
Behörde vorgenommen . . . . . . . . frei .

— rücksichtlich der Empfangs - Bestätigungen ihrer v . Staate zu beziehenden
militärischen Genüsse . frei .

— die Unter-Officiere u . Gemeinen in Betreff der Urlanbspässe . . frei .
Minderjährigkeits - Nachsicht , siehe Großjährigkeit
Moralische Personen , wie einzelne . stempelpflichtig .
Muth sch eine . . . - frei .
Mnthnngs - Gesuche . . — 72
Nachlaß an dem Ausmaße der Gebühren zn l '/r mid Z '/r Perc . ,

bei welchen das Gesetz vom 9 . Februar 1850 angewendet worden ist.
Nach Maßgabe des Zeitraumes der übertragenen Rechte wird von der
bemessenen Gebühr Per 3 '/? Prct . , wenn die Zeit seit der Uebertragung
2, 4 , 6, 8 o . 10 I . nicht überschreitet , 2 / , , 2 , 1 '/^ » 1 o . '/r Prct .

— bei jener per 1 '/, Percent , wenn die Zeit seit der Uebertragung 4 o . 8
Jahre nicht überschreitet, '/, oder 1 Percent nachgelassen .

Nach sichts - G esuch e, die nicht Recurse sind . . . — 36
Nachtrags - Clauseln auf den Urkunden, wenn über Ort , Zeit , Art und

Umfang der Rechte oder Verbindlichkeit nichts geändert wird . . frei .
— Prolongationen der Wechsel und Verträge , dann Aenderung Uber Ort ,

Zeit , Art und Umfang der Rechte und Verbindlichkeiten find als Urk.
über ein neues Geschäft . stempelpflichtig .

— Wird durch Zusatz auf der Urkunde oder durch eigene Schrift bloß die
Frist der Schuldzahlung oder der Ort der Zahlung geändert . . . — 36

Nationalbank - Anweisungen , die Giri o . Sessionen auf densetb . frei .
Normalschulzeugnisse . . . frei .

— Schulfondsgebühren von Verlassenschasten sind nach den früheren
gesetzlichen Bestimmungen zu entrichten.

Notare , Bücher über Notariats - Geschäfte . . . . . —2 '/,
Notare sind verpflichtet , für die Original - Notariats -Jnstrumente die Ge¬
bühren zu entrichten, in den Original - Aufsätzen u . Jnstrum . d . Stemp .
der darin erwähnten Urk. o . Schriften anzumerken; endlich in d . Prot ,
o . Jnstrum . über die derselben zur Verwahrung beigelegten Privat -Urk.
den dießfälligen Stempel oder die entrichtete Gebühr auszusühren.

Noten der Handels - und Gewerbsleute , siehe Ausweise.
— beim ämtlichen o . gerichtlich . Gebrauche, nach dem Betrage , s. Sc . II .

N otifiken - Extracte , siehe Auszüge . — 72
— Bestätigungen . — 72
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Novationen , siehe erneuerte Urkunden .
Nullitäts - Beschwerden . . . . . . — 36

— über einen Werth 50 fl. nicht übersteigend . — 15
Nutznießungs - Verträge , siehe Dienstbarkeiten .
Obligationen , öffentliche , selbst als Beilagen . frei .

— private , siehe Darleihensverträge
Offerte zur Eingehung eines Vertrages . - . — 36

— Annahme derselben , siehe Pnnctationm .
Officiere , k. k , siehe Militär -Personen .

— deren Quittirungs - Reverse . frei .
Ordens - Diplome . . — 72
P a chtbehandlnngs - Protok . im Inter , des öffentlichen Dienstes , frei .

— wenn sie d . Abschluß eines Rechtsgesch . enthalt . , wie Pachtvertr . , frei .
— Verträge , siehe Bestandverträge .

Pächter der Abgaben , siehe Abfindnngsvertrage .
Pädagogik , Zeugnisse f . Theol . u , Mitit - Personen von den Schuldirekto¬

ren über den pädagogischen Lehrcnrs . frei .
Papier format . Die Größe desselben f . Eingaben darf die Grenze nicht

überschreiten , nach welcher die Höhe des ansgebreiteten ganzen Bogens
mit seiner Breite , nach Wiener -Zöllen gemessen multiplizirt , das Pro¬
dukt von 252 gibt . Z . B 21 Zoll Höhe nnd 12 Z . Breite Wird eine
Urk. oder Schrift auf größerem Format geschrieben , so muß der nächst
höhere Stempel , als welcher f. die Urkunde oder Schrift zn verwenden
wäre , gebraucht werden , nämlich statt 7 ^ kr. jener zn 15 kr. , nnd so
fort bis einschließig 1 fl. 25 kr. Uebersteigt die Gebühr 1 fl. 25 kr. ,
so ist nebst derselben bloß der Stempel von 36 kr. für jeden das
Normalmaß überschreitenden Bogen zu entrichten .

— hinsichtlich der Handels - nnd Gewerbebücher , siehe Bücher .
Pässe und Paßkarten , siehe Reise -Urkunden .
P a ß - C ertifikat e, die gegen Einlegung oder Zurückbehaltung des Passes

oder der Reise -Urkunde erfolgt werden . . . frei .
P atental - Juvali den , die Quittungen über deren Gebühren . . frei .
Pensions - Gesuche . — 36

— Versicherungs - Urkunden nach dem lOfach . Jahresbetrage , Sc . II .
Personenkarten v . Transports - Unternehm . , s. Empf -- u . Aufnahmsscheine
Persönliche Befreiungen :

1 . Allerhöchst Seine Majestät der Kaiser , und die Glieder des
Allh . Kaiserhauses hinsichtlich d . eigenhänd . gefert . Urk . u . Schriften .

2 . Aemterund Behörden , öffentliche , und die aus dem Staatsschätze
dotirten öffentlichen Anstalten , so wie deren Vertreter , wenn die Stem¬
pelgebühr den Staatsschatz oder den dotirten Fond selbst treffen würde .
Die Aemter dieser Realitäten oder Industrie - Unternehmungen unterlie¬
gen der Stempelpflicht . Davon sind jedoch ausgenommen :
a ) die Aemter der Monopols - Gegenstände , der Postanstalt , des Bergbaues
für Rechnung des Staates , der Staatseisenbahnen nnd Telegraphen ;
d ) die diesen Aemtern Vorgesetzten Behörden .

3 . Gesandte fremder Mächte hinsichtlich der nicht auf unbewegliche
Sachen , o . auf diesen haftende Forderung . , sich beziehenden Urk . u . Schriften .

4 . Kirchenvorsteher , hinsichtlich der Urkunden , welche über Ertheilung
von kirchlichen Aemtern , Würden , über die Erfüllung einer Religions¬
verpflichtung o . über Gegenstände der Kircheuzucht ausgestellt werden , in¬
sofern sie nicht zugleich Sachenrechte oder Verpflichtungen zn sächlichen
Leistungen oder das Gesellschaftsvermögen betreffen .

5 . Personen , die unter Vormundschaft oder Curatel stehen , auf den noth -
wendigen Unterhalt beschränkt sind , wenn jene , denen ihre Obsorge oder
ihr Unterhalt nach dem Gesetze obliegt , gleichfalls unter die Armen zu
zählen sind , rücksichtlich der für sie bei der Vormuudschafts - oder Cura -
tels - Behörde zu überreichenden Eingaben und Beilagen .

6 . Personen im Exe cutionswe g e verhaftet , mit ihren Gesuchen um
Alimentation , Arrest -Aufhebung , Ausgleichung mit d . Gläubigern u . s. w .
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Die übrigen Befreiungen sind bei den betreffenden Schlagwörtern , als :

Anstalten öffentliche , Arme , Gemeinden , Gewerbs - , Handels - und Ad -

vokaten -Kammern , Landwirthschafts - Gesellschaften , Kirchen , Seelsorge ,
Sträflinge w . zn finden .

Petitionen an den Landesfürsten , an Gemeindevertretungen , im Interesse

ganzer Körperschaften oder Klaffen von Staatsbürgern , d«s Staates

selbst, der Kronländer oder der Gemeinden . frei .
— im Interesse einzelner Personen . . . . . . . . . — 36

fand - Eingaben , womit baares Geld , Effekt , o, nicht vinculirte Oblig .

als Pfand , Caution bestellt werden , wie Cautions -Widmungs -Urkunden .
— — mit vinculirten Oblig . o . Hypothekar -Verschreibungen . — 36

— Scheine , welche der Hand - Pfandnehmer über den Empfang der Pfän¬
der mit oder ohne Angabe der Bedingungen ausstellt . — 36

— Verschreibung , wodurch zur Sicherst , ein Pfand eingeräumt wird ,
nach dem Werthe der Verbindlichkeit , für welche das Pfandrecht ein -

- — wenn der Gegenstand der Verbindlichkeit keine schätzbare Sache ist . — 36

Pfründen , geistliche, siehe Benefizien .
— für Arme , siehe Armenpfrttnden

Plakate , siehe Ankündigungen .
Pläne als Beilagen . . — 15

Polizzen , siehe Affecuranz .
Pränotation , siehe Eintragung in die öffentlichen Bücher .

— Gesuche hierum . . . . . . . . — 36

— Rechtfertigungs - Erklärung von Seite der Real -Gerichtsbarkeit . . frei .
— - — von Seite des Verpflichteten . — 36

Prioritäts - Abtretungen zu Gunsten nachfolg . Satzposten , wie Ceffion .
— Erkennnrnisse im Concurse u . bei Meistbot -Vertheilungen . . . 1 25

— Klagen oder Vorrechtsklagen . — 36

— wenn der Werth des Streitgegenstandes 50 fl . nicht übersteigt . . . . — 15
— Vergleich über streitiges Vorrecht . - . — 36

Privilegien - Gesuche um Verleihung oder Bestätigung von ausschließen¬
den Erfindungs -Privilegien . — 72

— Urkunde , deren Ausfertigung . . . — 72

Prolongationen von durch den Ablauf der Zeit erloschenen Verträgen
und Reise -Urkunden , sind wie neue Verträge und Reise - Urkunden hin¬

sichtlich der Gebühren - Entrichtung zu behandeln . Dies gilt auch von

Wechseln . Siehe Nachtrags - Elauseln .

Proteste , d . i . Wechsel -Proteste . — 72

Protokolle , die Stelle der Eingaben vertretend , erfordern den Stempel d .

betreffenden Eingaben , welcher (außer einer Befreiung ) für jeden Bogen
nie geringer fein darf als . . . — 36

— in Streit - oder adelichen Richteramts - Sachen . — 36

bei Streitgegenständen unter 50 fl . — 15

— über Appellations - oder Revisionsbeschwerden und über Vorstellungen o .

Recurse geg . Entscheidung , o . Verfüg der untern Instanz an die höh . — 72

— welche Rechts -Urkunden enthalten , s . Sc . II . , jedoch nicht weniger als — 15

— zur Erwirkung der Einverleibung des Erwerbungsgeschäftes in die öffent¬

lichen Bücher , wenn hierüber eine besondere Urkunde errichtet und die

Gebühr berichtigt wurde . — 36

Außerdem ist die für das Rechtsgeschäft vorgeschriebene Gebühr zu entr .
— die bei andern Behörden ausgenommen werden , über Streitigkeiten zwi¬

schen zwei Privaten , dann ü . Befunde , Schätzungen , Zeugen « u . andere

Vernehmungen , um welche ein Private behufs der Ertheilung eines

ämtlichen Zeugnisses ansucht . . — 36
— über solche Akte im gerichtlichen Verfahren die der Richter von Amts¬

wegen , ohne das Gesuch der Partei abzuwarten , vorzunehmen hat , frei .
— bei Abhandlung von Verlassenschaften , die ohne Abzug der Schul¬

den 25 fl. nicht übersteigen . frei .
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Protokoll üb . d . Befähigung eines Bewerbers um einen Zweig d . öffentl .

Dienstes ausgenommen . - . frei .
Protokolls - Abschriften oder Auszüge . . . . . . . . . . . — 72

— Beilagen , siehe Beilagen .
Provisions - Gesuche . — 36
Prüfungs - Decrete über die bei der Prüfung bewiesene Fähigkeit . . . — 72

— Zeugnisse , siehe Zeugnisse .
Punctationen über die Hauptpuncte einer Urkunde errichtete , und v . den

Parteien unterfertigte Aufsätze unterliegen d . Stempelflicht der förmlichen
Urkunden . Sie sind als erste Exemplare zu behandeln , wenn die Ver¬
trags - Urkunde keine neuen Bestimmungen enthält , deren Aufführung nach
dem Gesetze schon als eine neue Urkunde zu betrachten ist.

Pupillar - Angelegenheiten siehe Curator und persönl . Befreiungen ,
— Rechnungen , auch bei Vorlage an die Vormundschafts -Behörde , frei .
— Tabellen , siehe Curatel .

Quartiergeld - Quittungen , über Zinsvergüt , für vom Militär -Aerar
sür 's Militär requirirte Quartiere . . frei .

Quittirungs - Revers e der k. k. Officiere . frei .
Quittungen , siehe Empfangs - Bestätigungen .
Ratification , siehe Bestandtheile einer Urkunde .

— in einer besond . Urk . , jedoch bloß die Zustimmung z . Rechtsacte enthalt . — 36
— ämtliche . . . frei .

Reambnlations - Urkunden , von Besitzern unbeweglicher Güter in Ab¬
sicht auf die Grenzen derselben ausgenommen . — 36

Rece pisse , siehe Empfangsscheine .
Rechnungen :

1 . Die von demjenigen , welcher nach seinem Dienstverhältnisse oder als
Geschäftsführer Rechnung zu legen hat , dem zur Forderung der Rech¬
nungslage Berechtigten gelegt werden ;

2 . Rechnungsmängel und Erläuterungen ;
3 . Belege und Documente , die keine Rechts - Urkunden sind , so lange über

1 . , 2 . und 3 . kein Rechtsstreit geführt wird . frei .
— im Falle eines Rechtsstreites sowohl Rechnungen als Belege , Mängel

und Erläuterungen . — 36
— bloß zur bessern Aufklärung der Streitsache , oder außer dem Slreitver -

fahren als Beilagen . . ^ — 15
— und Rechnungsbelege über das Vermögen Minderjähriger oder Pflege¬

befohlener , öffentlicher Anstalten , einer Kirchengesellschaft oder Gemeinde ,
auch wenn sie den öffentlichen Behörden zur Prüfung , Einsicht oder den
Lassen znm Behufe der Cassegebarung vorgelegt werden . . . . frei ,
über Auslagen , die in Geschäften für den Staat , für öffentliche Anstal¬
ten , welche unter der Leitung der Staatsbehörden oder der Gemeinde¬
verwaltung stehen , bestritten werden . frei .

— als Conti u . s . w . , siehe Ausweise .
— als bilancirte Conti , siehe Bilancen .
— über die eigene Vermögensgebaruug selbst geführt , oder von Jemandem ,

der kein Handel - oder Gewerbetreibender ist , einer dritten Person über
Forderungen an dieselbe zugestellt , wie Conti , Auszüge (wenn sie nicht
mit der Bestätigung der Befriedigung versehen sind) . . . . . frei .

— mit dieser Bestätigung , siehe . Scala II .
Rechnungs - Absolutorien , v . Privatpers . , gerichtl . u . außergerichtl . — 36

— Agn os cirung en , Anerkennung der Richtigkeit der Rechnung . . . — 36
— Erledigungen , siehe Rechnungs - Absolutorien .
— Erläuterungs -Frist - Gesuche . frei .

Rechtfertigungs - Klagen . 36
R e ch ts b efesti gun g en , s . Caution , Bürgsch . , Hypothek , Pfand . — Rechts¬

befestigung in der Rechts -Urkunde über das Hauptgeschäft , als eine Be¬
dingung desselben enthaltend,

'
hat bei der Bemessung der Gebühr von

dieser Rechts -Urkunde außer Anschlag zu bleiben , daher . frei .
Reelamationen , siehe Eingaben .
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Reco '
guitio nen , siehe Empfangsbestätigungen .

Recurs - Anm eldun gen . . . — 36

Recurse gegen Erkenntnisse und Urtheile auf 1 fl . 25 kr. Stempel
ausgefertigt , der erste Bogen . 1 25

jeder folgende Bogen . — 36
— gegen Erkenntnisse auf einem 72 kr. Stempel ausgefertigt , der 1 . Bog . — 72

jeder folgende Bogen . . . . . . . . . . . — 15
— im gerichtlichen und außergerichtlichen Verfahren , gegen Entscheidungen

und Verfügungen einer untern Instanz . — 72
— die befreiten , siehe Eingaben .

Reise - Aufnahmskarten für Personen und Frachtstücke . . . . frei .
— Certificate über eine gemachte Reise , wie Zeugnisse .
— Urkunden zur persönlichen Ausweisung aus Reisen , die Urkunde mag

Paß , Paßkarte , Reise - Certificat , Geleitschein , Wanderbuch heißen :
1 . Für Dienstboten , Gehilfen , Lehrjungen , Taglöhner , und überhaupt Per¬

sonen , die von einem den gewöhnlichen Taglohn nicht übersteigenden
Erwerbe leben und Wanderbücher , von jeder Ausfertigung . — 15

2 . Für andere Personen , jede Ausfertigung . . — 72

^ Religions - Gesellschaften , siehe persönliche Befreiungen , 4 .

— Bei fortwährend sich wiederholender jährlicher Geldleistung , nach dem

Machen Jahresbetrage .
Renten - Verschreibungen , s . Dienstbarkeiten und Glttcksverträge .

— Vermächtniß , s. Vermögens -Uebertragungen v . Todeswegen
Renuntiationen , Verzichtleistungen auf Rechte , entgeltliche , wenn der

Gegenstand nicht schätzbar ist . — 36
— ist der Gegenstand schätzbar , nach . - . . Scala II .
— unentgeltliche , siehe Schenkungen .

RepartitionS - Ausweise in Concursverhandlungen . — 36

Repliken in Streitsachen , . . — 36
— bei Gegenständen unter 50 fl. - — 15

— Wird damit zugleich der Empfang der ganzen Forderung bestätigt , vom

— zettel , Rechnungsersatz - Vorschreibung . — 36

Reverse , wenn der Gegenstand schätzbar ist , nach . - . . . . Scala II .
— wenn derselbe nicht schätzbar ist . — 36

Revisions - Anmeldung , siehe Anmeldung .
— Erkenntnisse , siehe Urtheile .

Rubriks - Abschriften , d . i . Abschriften des Rubrums , welche mit den

Eingaben selbst den Gerichten übergeben werden . — 15
— Würden dieselben ungestemp . beigebracht , so wird nachträgl . als Stem¬

pelgebühr eingehoben für jeden Bogen die dreifache Gebühr , also . . — 45

Rückverkaufs recht , Eintrag , in die öffentlichen Bücher , für die Eintrag . — 72

Saldirung , s. Conti , Frachtkarten , Rechnungen , Empfangsbestätigungen .

Satzbriefe . . — 72
— schriften , siehe Eingaben und Anmeldungen .

Schadlo s haltungs - Reverse , siehe Reverse .
Schätzungen , siehe Befunde , Protokolle .
Scheidebriefe der Juden . — 36

Wenn darin über Vermögen oder Unterhalt für Gattin und Kinder eine

Verfügung getroffen ist , so unterliegt der Scheidebrief der für die einge¬
gangene Verbindlichkeit vorgeschriebenen Gebühr .

Scheidungsklagen . — 36

Schenkungen unter Lebenden , u . zw . von beweglichen Sachen , wenn sie nicht
sogleich übergeben werden , u . unbewegt . Sachen , wie auch des Frucht -

gennsses o . anderer Dienstbarkeiten , worunter auch unentgeltlich ertheilte



92

Stempel fl. kr.
Unterhalts -Beiträge . Unterstützungen , Verzichtleistungen auf Rechte zu
Gunsten eines Andern , unentgeltliche Abtretung von Rechten , Einräu¬
mungen von Dienstbarkeiten gehören ;

1. zwischen zur Zeit der Schenkung nicht getrennten Ehegatten , zwischenAeltern und ehelichen oder unehelichen Kindern und deren Nachkömmlin¬
gen , zwischen Wahlältern und Wahlkindern , vom Werthe 1 Prct .2 . zwischen and . Verwandten b . einschließ , d . Geschwisterk . v . W . 4 Prct .3 . in allen andern Fällen vom Werthe 8 Pct .
Bei Schenk , unbew . Sachen ist überdies noch zu entrichten v . W . 1Prct .wobei auch ein Nachlaß stattfinden kann . Siehe Nachlaß .

Schenkungen beweglicher Sachen , die sogleich bei der Schenkung
^ übergeben werden . . . . . . siehe Scala II .
Schenkungs - Urkunden , im Allgemeinen . — 36
Schiedsrichter , siehe Compromißverträge .
Schiedsrichterliche Urtheile . - . 125

Wenn ein solches Unheil ein Rechtsgeschäft zum Gegenstände hat , und
dieses nur im Falle der Ausfertigung der Rechts - Urkunde gebühren¬
pflichtig ist , diese aber nicht ausgefertigt wurde , so ist d . Urtheil als die
gebührenpflichtige Rechts - Urkunde über das Geschäft anzusehen .

Schifffahrts - Patent . — 72
Schluß ; eitel der Börse - Sensalen . — 15
Schuldscheine , nach . Scala II .
Schulgeldbefreiungs - Gesuche . frei .- Quittungen . frei .— Zeugnisse , siehe Zeugnisse .
S chur f - B ew il li g un g s - G es u ch e . — 36— — Licenzen . — 72
Schutz P o cke n - Impfungs -Zeugnisse . - . frei .
Seebriefe , siehe Fr a chtbriefe .
See lsorge , die dies e betreffenden Eingaben . frei .
Seepässe , von jeder Ausfertigung . . - — 72
Seniorat - Errichtung , siehe Fideicommisse .
Sensalen , Bücher über Sensarie -Geschäfte . — 2 '/rSeparations - Protokolle , siehe Absonderung .
Sequestrations - Gesuche . — 36— Erkenntnisse , siehe Urtheile .
Servituten , siehe Dienstbarkeiten .
Sicherheitskarten der Polizei - Behörden . frei .Sim ultan - H yp ot h e ke n , siehe Eintragung eines und desselben Rechtes

auf mehrere u . f . w .
Sitten - Zengnis s e, siehe Zeugnisse .
S p i e l k a r t e n , siehe Karten .
Sperr - Relationen , als Amts - Correspond enz . frei .
Sprengpulver - ( für den Bergbaubetrieb ) Gesuche . — 36— Certificate . - . frei .
Staatsbürgerrecht , Verleihungs - Gesuche . — 36- Urkunden hierüber . frei .

Eis eilba hn - und Telegraphen - Verwaltungen . . . . . . . frei .- Eingaben an dieselben . . - . . — 36
güte r - Verwaltung . frei .— — Eingaben an selbe . - . — 36— schuld - Versch reib un gen auch als Beilagen . frei .Stammbäume , von den Matrikelführern verfaßt oder bestätiget , für jed .Geburts - Trauungs - oder Todesfall . . . > . — 36— von Privat - Personen verfaßt , erfordern als Beilagen . — 15

Stempel - Verschleiß - Licenzen . — 72
Statuten , gedruckte , als Beilagen . . . . - . — 15Steckb riefe . frei .Steuer - Angelegenheiten , siehe Eingaben und Protokolle .— Ouittun gen . frei .
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Stistbriefe , Urk. it . Erricht , einer Stiftung , mit Gegenleist, nach Sc . II .
— ohne Gegenleistung, wie Krankenbett- , Messen - und derlei Stiftungen, — 38

Stiftungen haben für den Besitz unbeweglicher Güter nach je 10 Jahren
von dem Werthe zu entrichten . 2 Prct .
Nach Maßgabe d . Dauer des Genusses d . Stiftung hat der zum Genüsse
derselben Berechtigte von dem reinen Jahres - Einkommen '/ss in jedem
einzelnen Jahre zu entrichten.

Stipen di en - Verleihung s - Gesuche . frei .
S tol - Gebühren - Quittungen , nach dem Werthe . . . siehe Sc . II.
Sträflinge , Protokolle von den Visitations - Commissären der Strafhäuser

über Beschwerden und Bitten der Sträflinge - . frei .
Strazzen - Sammlungs - Licenzen . — 15
Studien - Zeugnisse . — 15

— Absoluta rien . . — 36
Subarrendirungsvertrag , siehe Lieferungen.
Super - Einverleibungen , siehe Einverleibung .

— Reverse , nach . . S cal a II .
— wenn der Unterhaltsbetrag nicht angegeben ist . . — 36
— Reverse wegen unentgeltlicher Uebernahme v . Findlingen , siehe Fmdl .

Syndikats - Beschwerden . — 36
— Erkenntnisse . frei .

Tabak - und Stempel - Verschleiß - Licenzen , . — 72
— — „ Gesuche um dieselben, . - . — 72

T a b u l a r - Au s z ü g e, . — 72
Taqqelder - Quittungen . siehe Scala II.

— Zeugnisse . ' . — 15
Tag sa tz un gs - E rstreckungs - Gesuche, s. Erstreckungs-Gesuche

— Protokoll . . — 36
— bei Streitgegenständen unter 50 Gulden . . — 15

Talons der in - nnd ausländischen öffentlichen Credits - Papiere , auch als
Beilagen . . . . - . frei .

Tanzmusik - Licenzen - Gesuch . . — 72
— die Entscheidung hierüber . - . frei .

Taufscheine . — 36
) scheine , wenn deren Ausfertigung im diplomatischen Wege

Tobten - ) für Baiern angesucht wird , sind . frei .
Wenn aber davon im Jnlande Gebrauch gemacht wird stempelpfl .

Tau schverträge , die Urkunde, wenn die gegenseitig getauschten Sachen
beweglich sind , nach . . Scala II.

— wenn beide , oder eine davon unbeweglich ist : vom Werthe d . Tausch¬
geschäftes , (siehe Nachlaß .) . . 3 '/, Pct .

— die Urkunde darüber - . . . . — 36
Als Werth ist die Hälfte des Werthes der getauschten Sachen und die
allfällige Daraufzahlung oder Nebenleistung anzunehmen.

Testamente . . . frei .
— Publications-Protokoll . frei .

Todtenscheine . . . . > . - . — 36
Trauscheine . - . — 36
Uebergabs - und Uebern ah ms - Urkunden , wenn über das Rechts¬

geschäft der Erwerbung des Gegenstandes eine der Gebühren-Entricht .
unterzogene Urkunde besteht . . — 36
außerdem nach den für das Rechtsgeschäft selbst geltenden Bestimmung .

— — zwischen Personen , deren eine der anderen Rechnung legt . . frei .
U e b ersetz un g en von beeideten Dolmetschern . . . - . . . — 72
Ueb ersiedlungs - Certifikate zur Erlang, der Uebersiedl .- Gebühren . . — 36
Umschlagbogen , (Mantelbogen ) wie die Eingaben selbst
Unterhalts - Reverse , siehe Reverse .
Unterri ch ts gel d er , siehe Schulgelder .
Unterstützungen , Gesuche . — 36
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Stempel
Unterstützungen die Bewilligung von Privaten , wenn sie nicht als Almosen

gelten , wie Schenkungen .
— der Invaliden aus den in Folge der Kriegsereignisse in 's Leben ge¬tretenen Stiftungen , die Quittungen . . . frei .Urkunden , über schätzbare Sachen :
1 . Rechts - Urkunden über Vermögens - Uebertragung oder Nechtsbefcstigungeiner unbeweglichen Sache unter Lebenden . .

aus den Todesfall .2 . Rechts -Urkunden über alle andern Rechtsgeschäfte , nach . . Scala II .3 . — wenn weder die Leistung noch Gegenleistung schätzbar ist . . . . .— befreite , siehe Abfindungs -Verträge , Abgaben , Aufladscheine u . s . w .
Urlaubspässe , siehe Reise -Urkunden .
Ursprungs - Certificate beim zoll - o . kontrolpflicht . Verfahren . fre i
Urtheile u . Erkenntnisse , wozu auch die wechselgerichtlichen Zahlungs¬

aufträge gehören :
1 . Urtheile u . Erkenntnisse erster In st a n z :

a ) bei Streitgegenständen unter 50 fl . >. . . .b ) wenn derselbe 50 fl . aber nicht 200 fl . übersteigt , und der Streitgegen¬
stand eine schätzbare Sache ist . - . .e) Jncidenz - Urtheile überhaupt , auch außer d . unter «.) angeführten Falleä ) Urtheile über Auflegung des ewigen Stillschweigens .6) über Klagen wegen

'
Besitzstreitigkeit .

k) über Vorrechtsklagen im Concurse u . bei Vertheiluug eines Meistbotes
8°) über die Giltigkeit d . Aufkündigung eines Pacht - o . Miethvertrages . .Ii) Liquidirungs - Erkenntnisse im Concurse , jedoch nur die d . Gläubigern
zugestellten Ausfertigungen .2 . Erkenntnisse der 2 . und 3 . Instanz sind in allen diesen ange¬gebenen Fällen . . . frei .3 . End - Urtheile im streitigen Richteramte , und zwar rechtskräftig :
s ) wenn der Gegenstand des Rechtsstreites schätzbar ist, u . d . Werth des¬
selben mehr als 200 fl . beträgt ; — wenn durch dieselb . d , Eigenthum ,der Fruchtgenuß oder das Gebrauchsrecht einer unbeweglichen Sache im
Grunde eines auf dem Gesetze beruhenden Rechtstitels ( außer der ge¬
setzlichen Erbfolge ) zuerkannt wird , vom Werthe des zuerkauuten Ge .
genstaudes - - - . , . 3 '/ , Prcl
Siehe Nachlaß an dem Ausmaße der Gebühren ,— wenn durch dieselben die Zahlung eines Geldbetrages , über 200 floder die Uebertragung einer Sache im Werthe von mehr als 200 flvon einem der streitenden Theile ans den andern zuerkannt wird , vom
Werthe des zuerkannten Gegenstandes . - . . Prct
jedoch in beiden Fällen nicht weniger als . .— wenn eine Zahlung , o . die Uebertragung einer Cache v . einem Streit -
theile auf den andern nicht zuerkannt wird , vom Werthe des Streit¬
gegenstandes . '/r Pct .
jedoch nicht weniger als 5 fl. und nicht mehr als .d ) wenn d . Gegenst . d . Rechtsstreites nicht schätzbar ist , v . d. Urth . 12 fl . 50k— nicht re chtskräftige End -Urtheile . . . . . . gebührenfrei4 . , Nu Ilitäts - Erkentni sse sind . . . . gebührenfrei5 . Erkenntnisse über Syndicats - Beschwerden gebührenfrei

Urtheils - Beweggründe . . . . ^ .— D up li catc auf Verlangen der Partei . . . . . . . . . .Vadien , siehe Empfangsbestätigung über Vadien .
Verbo tlegungs - G e su ch e . .— wenn der Werth des Streitgegenstandes nicht 50 fl . übersteigt . . .Vereine , siehe Handels - und Gewerbekammern rc.
V e r ehelichung s - B ewilligung , amtliche . - . . . frei— von Privatpersonen . . — .
Vcrfach - Extracte und Bestätigungen .— Gesuche und Protokolle . . .

fl kr .

36
36

36

72

25
25
25
25
25

1 25

1 25

15

72
72

36
15

15
72
36
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Stempel fl . kr .
V er fach - Ext r ac t e, Protokolle statt Urkunden, wie diese .
Vergleiche :

а) wenn der Gegenstand nicht schätzbar ist . - . — 36
б) wenn die Übertragung einer unbeweglichenSache erfolgt, die Urkunde — 36
der Vergleich nach dem Werthe . 3 '/r P r c t .
Siehe Nachlaß an dem Ausmaße der Gebühren .
e) in allen andern Fällen , nach . . . Scala II .

Be r gleichs - Int i m ati onen , einen gerichtlichen Vergleich enthaltend . . — 72
— Protokolle , wie Vergleiche .

Verkaufs - Noten , siehe Rechnungen
^ Kaufverträge.

Verkünd - S — 36
Verlags - Verträge , über Manuskripte , nach Scala II
Ver lasse nschafts - Abhandlungen , die Eingaben in diesen Angelegenheit. — 36

— wenn der Gesammt - Nachlaß ohne Abzug der Schulden 25 fl . nicht
übersteigt . frei .
Protokolle, wie die Eingaben oder Urkunden , je nachdem sie die einen
o . die anderen vertreten ; siehe auch Protokolle Vau Amtswegen u . s. lv .

— Duplikate der Verlasseuschafts- Einautwortungcu auf Verl . d . Partei . . — 72
VermählungS - Schcine . . — 36
V e r mö ge us - B e ken utniss c, cidesstätlige, als Beilagen . . — 15
V e r m ö g e nS l o si gkeit s - -Zeugnisse , wenn zugleich die Armuth be¬

stätiget wird . . frei .
V er mö ge n s - Ue b e r t r a gu u g en :

1 . Unter Lebenden , s. Schenkungen, Ehevertrag , Erklärungen , Frucht¬
nießung , Gebrauchtsrecht , Gesellschaftsvertrag , Kauf , Tausch , Urthcilc
und Vergleiche .

2 . von Todeswegen , sie mögen in Folge Testamentes oder Erbvertr . ,
einer Schenkung auf d . Todesfall , eines Advitalitäts - Vertrages oder im
Wege der gesetzlichen Erbfolge geschehen :
a) von Aeltern an eheliche öder uneheliche Kinder o . deren Nachtömml.
und die zur Zeit des Todes des Erblassers nicht getrennten Ehegatten
erfolgt sein , im Falle der Gesammtnachlaß ohne Abzug der Schulden
50 fl . nicht übersteigt . gebührenfrei .
sonst aber vom Werthe . . . 1 Prct .
b) an entferntere Verwandte b . einschl . d . Geschwister ) . v . W . 4 Prct .
v) an Personen erfolgt, welche zu d . Erblasser in einem Lohn - u . Dienst¬
verhältnisse standen , und wenn die hinterlassene Capitals -Summe nicht
mehr als 500 fl-, o . die hinterlassene Rente nicht mehr als 50 fl. jähr¬
lich beträgt , vom Werthe . . . 1 Prct .
cl) in allen übrigen Fällen vom Werthe . . . . 8 Prct .
Ist der Gegenstand eine uubew. Sache (Haus oder Grundstück) so muß
von dem Werthe noch überdies entrichtet werden . . . . 1P rc t.
Siehe Nachlaß an dem Ausmaße der Gebühren .
s) Gemeinden, Kirchen und geistliche Pfründen , siehe Stiftungen .

Verpflegs - Contracte , siehe Lieferungs-Verträge .
Versicherungs - Polizzen , siehe Assekuranz .
Versprechen , zu einem Vertrage bindend . . . . — 36
Versteigerung , Gesuche um Kundmachung . . — 72

— Protokolle , die Rechts- Urk. vertret. , wie diese Nrk . u . Rechts- Gesch.
— über bewegliche Sachen , nach . . Scala II.
— Bedinguisse . - . . - . . . . . — 36
— Protokolle , wenn sie Rechts- Urkunden nicht vertreten . — 36
— bei einem Betrage unter 50 fl. . — 15

Verträge , siehe die verschiedenen Arten derselben
V erw a hru n g s - Ve r trä ge , nach . . Scala II .
- — ist kein Lohn bedungen . 36
V erze hru ngsste u er - Abfindungsverträge sind , wie die bezüglichen Ein¬

gaben und Urkunden . . . frei
Verzeichnisse der Beilagen . . . . . . 15
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Verzichtleistungen auf Rechte ,
а ) entgeltliche , w . der Gegenstand des Rechtes u . das Entgelt nicht
schätzbar sind . — 36
außerdem nach . Scala II.

б ) unengeltliche , siehe Schenkungen.
Verzichts - Reverse derk . k. Offiziere, siehe Offiziere.
Vidimirte Abschriften , siehe Abschriften .
Vidirung , siehe Legalisirung.
Vollmachten , siehe Bevollmächtigungs - Verträge .
Vormerkung in die öffentlichen Bücher, siehe Eintragung .
Vormundschaft , siehe Curatel - und Pupillar -Angelegenheiten.
Vorschuß - Quittungen , ü . Vorschüsse als Darleihen nach Scala II.
W aaren - Auskunsts - Certificate . frei .

— Aus -, Ein - und D ur chfuhrs P äss e . . frei .
— Gesuche um Erlangung derselben . - . . — 72
agzettel , so lange davon kein gerichtl . Gebrauch gemacht wird . frei .
aisenbüchel . frei .
auderbücher , siehe Reise -Urkunden.
appenbriefe . . frei .
echsel , deren Gebührenpflicht . siehe Scala I.
— im Auslande ausgestellt und daselbst zahlbar . frei .
— Proteste . . — 72
— Gerichtliche Zahlungsaufträge , siehe Urtheile.
— Sensalen - Bücher . —2 '^

Weis - Artikel , wie Beilagen .
Widmungs - Urkunden , womit eine Sache als Caution oder Pfand be¬

stellt wird , nach . Scala H .
Wohlthätigkeits - Au st alten , deren Correspondenz mit öffentlichen

Behörden und Aemtern , dann Empfangsbestätigungen derselben über
Almosen, sind . . . - . frei .

Wohlverhaltungs - Zeug nisse , siehe Zeugnisse.
Würden , Gesuche um Verleihung . — 36

— Verleihung wenn darüber ein Diplom , Patent ausgestellt wird . . . . — 72
Zahlungs - Anweisungen , entgeltliche . siehe Scala II .

— — unentgeltliche, wie Schenkungen.
— Bögen oder Büchel, siehe Einschreibbüchel.
— Bestätigungen , siehe Empfangsbestätigungen .
— Listen , von jedem Empfänger gesertiget , sind als eben so viele Empfangs¬

scheine zu betrachten.
— Verlängerung , siehe Prolongation .

Zeichnungen , als Beilagen . . - . .
Zeitungen inländische und in den Vereinsstaaten erscheinende per Exemplar

— ausländische, außerhalb der Vereinsstaaten erscheinende per Exemplar
Zeu genverhörs - Pro tokoll , im civilgerichtlichen Verfahren . . . .

bei Gegenständen unter 50 fl . . . . - -
— im strafgerichtlichen Verfahren . . . frei
— — im außergerichtlichen Verfahren .

Zeugen mündlicher Testamente, deren Vernehmung . . . . . . . . frei
Zeugen - Mitfertigung als Handzeichen -Bestätigung . . . . . frei
Zeugnisse 1 . stemp e l p fli chti g e , sie mögen von Privat - Personen oder

amtlich ausgestellt werden :
a) wenn sie nicht einer andern Gebühr unterliegen . .
b ) für Dienstboten , Gehilfen , Lchrj ungen , Taglöhner u .
überhaupt Personen , die von einem den gewöhnlichen Taglohn nicht
übersteigenden Verdienste leben , über ihre Dienstleistung, ihr Benehmen
ihre Persönlichen Eigenschaften und Verhältnisse . . . . . . . . . — 15
o) Schul - und Studi en - Zeugnisse ü . die Semestral - o . Jahres -
Prüfungen von öffentlichen Lehranstalten . . 7 . — 15

— stempelpflichtige . Den Erfolg der Prüfungen mehrerer Semester
oder Jahrgänge enthaltende, erfordern ebenso vielmal den Stempel .

— 15
— 1
- . 2
— 36
— 15

— 36

— 36
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Zeugnisse , stempelpflichtige :
ä ) Absolutorien . . — 36
« ) Besuchs - Zeugnisse der Universitäten , auch w . sie v . mehreren
Docenten bestätigt sind . - . . . — 15

k) Auszüge aus den öffentlichen Büchern ü . Besitz u . Eigen¬
thum unbeweglicher Sachen und Gerechtsame , über gerichtliche Depositen — 72
ss) Uebersetzungen der beeideten Dollmetscher . . . . . . . . . . — 72
Sind die Zeugnisse (s. bis A) von zwei oder mehreren Pers . ausgestellt ,
so ändert dieser Umstand nicht das Ausmaß dieser Gebühren .

Zeugnisse 2 . stempelfreie :
a ) Ueber Armuth (auch als Beilagen ) ;
b ) zur Erlangung einer Armenpfründe , z. unentgeltlich . Auf¬
nahme in ein Kranken - , Gebär - , Findel - oder Siechenhaus ;
«) über Sittlichkeit und Vermö gens - Verhältnisse v . Per¬
sonen , die Findlinge in die Pflege nehmen , und über den Gesundheits¬
zustand von Pflegemüttern ;
ä ) Aufenthalts - u . Wohnungs - Zeugnisse ; . Erlangung einer
Reise - Urkunde oder eines Heimathsscheines ;
s ) über Prüfungen bei Normal - Haupt - u . Trivial - Schulen .
k) ärztliche , über das Ausbleiben vom Unterrichte bei den z. Schul¬
besuch gesetzlich Verpflichteten ;
§ ) ü . Christenlehr - u . Wiederholungsstundend . Lehrlinge ;
b ) über Katechetik und Pädagogik für Theologen ;
i ) über Religionsunterricht für Brautleute ;
K) über Anmeldung des Uebertrittes zu einem andern christlichen
Glaubensbekenntnisse ;
l ) überSchutzpocken - JmPfung ;
m ) aus allgemeinen Sanitäts - Rücksichten ausgestellte ;
n ) Lebens - , Wohnungs - u . anderer Umstände Bestätigungaus den
Quittungen d . Pensionisten u . Provistonisten rc . z . Beheb , ihrer Gebühr . ;
o) über gelesene Messen zur dießfälligen Rentenbehebung ;
p ) Geburts - , Trauungs - u . To d tenscheine für das Ausland im
diplomatischen Wege abverlangt ;
y ) Dienst - n . Verhaltungs - Zeugnisse , ämtlich in die Wander¬
oder Dienstbücher eingetragen ;

Zusätze , einer schon vollständig ausgefertigten Urkunde nachträglich beigesetzt ,
s. Bestandtheile , Cessionen , Darlehens -Verträge , Eintragungs - Bewilli¬
gung , Girirung , Handzeichen , Legalisirung , Nachtrags - Clauseln , Prolonga¬
tion , Ratification und Vidirung .

Berichtigung .
In der Anmerkung auf Seite 73 findet sich ein sinnstörender Druckfehler vor ,

weßhalb wir dieselbe in der richtigen Fassung wiederholen : »Von der nach
Perzenten entfallenden Gebühr wird außerdem der 4 . Theil , d , i .
25 Percent als außerordentlicher Zuschlag eingehoben .

7



II . Das neue Gewerbe Gesetz
vom 20 . Dkirnibkr 1859 , gütig vom 1 Mai 1860 an .

Linlei 1 u n g .

Bei der Einfachheit , Klarheit und Ausführlichkeit des Wortlautes die¬
ses Gesetzes ist es fast überflüssig , noch ein Wort der Erklärung hinzuzufügen .

Das einzige , was bei dem Umfange der Gewerbeordnung wünschens -
werth ist , ist ein alphabetisches Register behufs schnellerer Auffindung der
einzelnen Bestimmungen , und ein solches Register ist diesem Kalender am
Schlüsse beigegeben .

Will man z . B . wissen , welche Bestimmungen die neue Gewerbeord¬
nung rücksichtlich des Ueberganges eines Gewerbes an die Erben enthalte ,
so wird man unter dem Schlagworte Erben die bezügliche Seitenzahl und
zugleich den Paragraph verzeichnet finden , der die diesfälligen Bestimmungen
darüber enthält .

Die Anmeldung eines „freien" Gewerbes.
Wer ein freies Gewerbe betreiben will (HH . 13 — 15 ) überreicht

beim Bezirksamte (Stuhlrichteramte , in Wien , beim Magistrate ) eine schrift¬
liche Anmeldung etwa folgenden Inhaltes :

Löbliches k . k . Äestrksaml!
Der Gefertigte Johann Fern , 32 Jahre alt , gebürtig aus Budweis

in Böhmen , beabsichtiget hierorts (oder : hier in Langenlois ) die Handschuh¬
macherei zu betreiben , wovon der Wohllöblichen Behörde hiemit die vor¬
schriftmäßige Anzeige erstattet wird .

Langenlois am 16 . August 1860 .

Johann Fern , Handschuhmacher
wohnhaft . . Gaffe Nr .

Die Anmeldung kann auch bloß mündlich geschehen.
Findet die Behörde keinen Einwand , so erhält hierauf der Anmeldende

einen Gewerbeschein .
Würde aber ein solcher Eiuwand erhoben , so muß die Behörde diesen

Einwand dem Anmeldeuden ausdrücklich bekannt geben , worauf derselbe bin¬
nen sechs Wochen bei der Landesstellc (Statthalterei , Regierung ) den Rekurs
ergreifen kann .

Wo sind die Unjuchen um die Bewilligung zum Betriebe eines
„concessiomrten " Gewerbes zu machen ?

Wer eines von den 14 concessiomrten Gewerben (K . 16 ) erlangen
will , muß um die Bewilligung ansuchen ; und zwar : wer ein Preßgewerbe
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außerhalb eines Politischen Amtssitzes betreiben oder eine periodische Personen¬
transport -Unternehmung begründen will , die sich über mehrere Kronländer
erstreckt — beim Ministerium des Innern .

Wer um ein Preßgewerbe an dem Amtssitze einer politischen Behörde- um Errichtung einer Leihbibliothek oder eines Lesekabinetes — um eine
periodische Transport - Unternehmung mit zu wechselnden Pferden , welche sichüber mehrere Bezirke eines und desselben Kronlandes erstreckt — um ein
Baumeistergewerbe — um Führung des Adlers im Schildeund Siegel und um Gestattung der Bezeichnung „ k. k. privilegirle
Fabrik : c . einschreiten will , muß dies bei der Statt halt er ei
(Landesregierung ) thun .

^
Wer endlich eines der übrigen 14 concessionirten Gewerbe betreiben

will , überreicht sein Gesuch beim Bezirksamte ( Stuhlrichteramte ) .

KundmachulW - Patent.
Wir Franz Josef der I . , von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich

:c . rc . Bon der Absicht geleitet , die gewerbliche Betriebsamkeit in Unserem
Reiche gleichmäßig zu regeln und möglichst zu erleichtern , haben Wir nach
Vernehmung Unserer Minister und nach Anhören Unseres Reichsrathes der
nachfolgenden Gewerbe -Ordnung Unsere Genehmigung ertheilt , und verord¬
nen , wie folgt :

I . Diese Gewerbe - Ordnung hat vom 1 . Mai 1860 angefangen fürden ganzen Umfang Unseres Reiches , mit Ausnahme des venetianischen Ver¬
waltungsgebietes und der Militärgrenze , in Kraft zu treten .II. Die bestehendenVorschriften über Ansässigmachung und Aufenthalts¬
recht werden durch die Gewerbe -Ordnung nicht berührt .

III . Sämmtliche derzeit in Kraft bestehende Vorschriften über die
Erlangung von Gewerbs - , Fabriks - und Handels -Berechtigungen , so wie alle
mit dieser Gewerbe - Ordnung unvereinbarlichen älteren Normen über deren
Ausübung , werden , vom obigen Zeitpunkte angefangen , außer Wirksam¬keit gesetzt .

IV. Die in diesem Gesetze enthaltenen Bestimmungen gelten , mit derin dem nachfolgenden Artikel ausgedrückten Beschränkung für alle gewerbe¬
mäßig betriebenen Beschäftigungen , sie mögen die Hervorbringung , Bearbei¬
tung oder Umstaltung von Verkehrs Gegenständen , den Betrieb von Handels¬
geschäften oder die Verrichtung von Dienstleistungen und Arbeiten zum Ge¬
genstände haben .

V. Auf folgende Beschäftigungen und Unternehmungen findet das gegen¬
wärtige Gesetze keine Anwendung ; dieselben werden fortan nach den dafür
bestehenden Vorschriften behandelt : a) Die land - und forstwissenschaftliche Pro¬duction und ihre Nebengewerbe , so weit diese in der Hauptsache die Ver¬
arbeitung der eigenen Erzeugnisse zum Gegenstände haben ; dann der in
einigen Landestheilen durch ältere Einrichtungen den Besitzern der Wein -
und Obstgärten gestattete Ausschank des eigenen Erzeugnisses ; b) die Berg¬bau und die nach dem Berggesetze von bergamtlicher Concession abhängigen
Werksvorrichtungen ; o) die literarische Thätigkeit , das Selbstverlagsrecht der

7 »
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Autoren und die Ausübung der schönen Künste ; ä ) die Lohnarbeit der

gemeinsten Art (Taglöhnerarbeit rc. rc. ; s) die in die Kategorie der häus¬

lichen Nebenbeschäftigungen fallenden und durch die gewöhnlichen Mitglieder
des eigenen Hausstandes betriebenen Erwerbszweige ; I) die Geschäfte der

Advokaten , Notare und Handelsmäkler (Wechsel- , Maaren - und Schiffsen¬

salen , Börse -Agenten ) , Ingenieure und anderer Personen , welche von der

Behörde für gewisse Geschäfte besonders bestellt und in Pflicht genommen

sind ; dann alle Unternehmungen von Privatgeschäfts -Vermittlungen in anderen

als Handelsgeschäften ; §) die Ausübung der Heilkunde (Aerzte , Wundärzte ,

Zahn -, Augenärzte , Geburtshelfer und Hebammen u . s. w .) , die Unterneh¬

mungen von Heilanstalten jeder Art , mit Inbegriff der Gebär - und der

Jrrenbewahr - , Bade - und Trinkkur -Anstalten ; das Apothekerwesen ; das

Veterinärwesen , mit Einschluß des Viehschnittes ; ll) die Erwerbszweige des

Privatunterrichtes und der Erziehung und die sich darauf beziehenden An¬

stalten ; 1) die gewerblichen Arbeiten öffentlicher Humanitäts - , Unterrichts - ,

Straf - oder Corrections - Anstalten ; ü ) die Unternehmungen von Creditanstal -

ten , Banken , Versatz - , Versicherungs -, Versorgungs - , Renten -Anstalten , Spar¬

kassen rc . rc. ; 1) die Eisenbahn - und Dampfschifffahrts -Unternehmungen ; m) der

den Seegesetzen unterliegende Schifffahrtsbetrieb auf dem Meere und die See¬

fischerei ; n ) die Unternehmungen von ständigen Ueberfuhren (Fähren ) auf

Flüssen , Seen , Canälen rc-, dann die Schwemm - und Flößanstalten ; o) die

Unternehmungen öffentlicher Belustigungen und Schaustellungen aller Art ;

x>) die Unternehmungen periodischer Druckschriften und der Verschleiß dersel¬

ben ; g) der Hausirhandel und andere ausschließend im Herumwandern aus¬

geübte gewerbliche Verrichtungen .
VI. Die nach den bisherigen gesetzlichen Bestimmungen erworbenen

persönlichen Gewerbe , Fabriks - und Handels - Berechtigungen bleiben aufrecht ,
und es stehen ihnen auch alle jene ausgedehnten Rechte zu , welche das gegen¬

wärtige Gesetz mit dem Betriebe eines Gewerbes verbindet .
VH . Die Real- Eigenschaft der zu Recht bestehenden radicirten und

verkäuflichen Gewerbe bleibt unverändert . Neue Real - Gewerberechte dürfen

nicht gegründet werden .
VIII . Bezüglich der Monopole und Regalien des Staates , so wie der

in einigen Kronländern noch in Kraft bestehenden Propinations - und Müh¬

lenrechte, dann der Regal - Beneficien bleiben die bisherigen Vorschriften

maßgebend .
IX . Die durch das Privilegien-Gesetz den Inhabern von Erfindungs- ,

Verbesserungs - und Entdeckungs -Privilegien gewährten Rechte werden durch

das gegenwärtige Gesetz nicht berührt .
X . Unser Minister des Innern ist mit dem Vollzüge dieses Gesetzes

beauftragt .
Wien am 20 . Dezember 1859 .

Franz Asses m . x .

Graf Rechberg na . x . Freiherr v . Bruck m . p .

Graf Nädasdy ra . x . GrafGoluchowskim . x .

Freiherr v. Thierry rn . x>.
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Gewerbe - Ordnung .
Erstes Hauptstück .

Lintheilung der Gewerbe .
ß . 1 . Die Gewerbe können entweder gegen bloße Anmeldung betrieben

werden (freie Gewerbe ) , oder sind an eine besondere Bewilligung der Behörde
gebunden (concessionirte Gewerbe ) .

ß . 2 . Jene Gewerbe , bei denen öffentliche Rücksichten die Nothwendigkeit
begründen , die Gestattung der Ausübung derselben von einer besonderen Be¬
willigung abhängig zu machen , werden als concessionirte behandelt .

ß . 3 . Alle Gewerbe , welche nicht als concessionirte erklärt werden , sind
freie Gewerbe .

Zweites Hanptstüek .
Bedingungen des selbstständigen Gewerbebetriebes.

I . Allgemeine Bestimmungen .

H . 4 . Zum selbstständigen Betriebe eines jeden Gewerbes wird in
der Regel erfordert , daß der Unternehmer sein Vermögen selbst zu verwalten
berechtigt sei .

Für Rechnung von Personen , denen die freie Verwaltung ihres Ver¬
mögens nicht eingeräumt ist , können Gewerbe nur mit Zustimmung ihrer
gesetzlichen Vertreter , dann der competenten Behörde und durch einen geeig¬
neten Stellvertreter (H . 58 ) betrieben werden .

Das Geschlecht begründet in Bezug auf die Zulassung zu Gewerben
keinen Unterschied .

H . 5 . Moralische Personen können unter den gleichen Bedingungen wie
einzelne Individuen Gewerbe betreiben , müssen aber einen geeigneten Geschäfts¬
führer als Stellvertreter (§ . 58 ) bestellen.

Z . 6 - Jnwieferne Geistliche , Ordenspersonen , Militärs , l . s . Beamte
oder andere öffentlich angestellte Personen von der Ausübung von Gewer¬
ben ausgeschlossen sind , bestimmen die bezüglichen Standes - und Dienstes¬
vorschriften .

7 . Personen , welche wegen eines Verbrechens überhaupt , wegen
eines Vergehens oder einer Uebertretung aus Gewinnsucht oder gegen die
öffentliche Sittlichkeit , wegen Schleichhandels , wegen schwerer Gefälls -Ueber-
tretung oder wegen schuldbaren Concurses verurtheilt wurden , sind vom
Antritte eines Gewerbes dann auszuschließen , wenn nach der Eigenthümlich -
keit des letzter» und nach der Persönlichkeit des Unternehmers Mißbrauch zu
besorgen wäre , in welch' letzterem Falle dem Antritte des Gewerbes auch
während der Dauer der Untersuchung nicht stattzugeben ist.

§ . 8 . Wer durch richterliches oder administratives Erkenntniß von dem
Betriebe eines Gewerbes entfernt wurde (Z . 136 ) , ist von dem Antritte
eines jeden Gewerbes ausgeschlossen , durch dessen Ausübung der Zweck des
Erkenntnisses vereitelt würde . In Fällen administrativer Erkenntnisse kann
jedoch von der politischen Landesstelle die Rehabilitirung solcher Personen ,
mit Rücksicht auf ihre nachmalige längere tadellose Haltung ausgesprochen werden .

ß . 9 . Der Antritt eines Gewerbes ist von der Aufnahme in den Ver¬
band der Gemeinde , in welcher dasselbe betrieben werden soll , nicht abhängig ,
und ändert nichts an der Gemeinde -Zuständigkeit .
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Z . 10 . Die Zulassung von Ausländern zum selbstständigen Betriebe
einer Gewerbe - Unternehmung in Oesterreich bleibt , insoferne nicht durch r
Staatsverträge andere Bestimmungen getroffen sind , von Fall zu Fall der

Entscheidung des Ministeriums des Innern Vorbehalten .
Die Zulassung von Handelsreisenden für ausländische Handels - und

Industrie -Unternehmungen ist durch eine besondere Borschrift geregelt .
K 11 . Der gleichzeitige Betrieb mehrerer Gewerbe durch denselben

Unternehmer ist gestattet .
§ . 12 - Äm Grenzbezirke bleibt der Antritt von Gewerben , welche sich

mit kontrolpflichtigen Gegenständen befassen, auch fortan an die durch die

Finanzgesetze vorgeschriebenen Bedingungen geknüpft .

II . Besondere Bestimmungen ,

a) Bei freien Gewerben .

ß . 13 . Wer durch die Bestimmungen der HH . 4 bis 12 nicht aus¬
geschlossen erscheint, ist zum selbstständigen Betriebe eines jeden freien Ge¬
werbes berechtigt .

Der Unternehmer ist aber verpflichtet , vor Antritt des Gewerbes davon
der Behörde die Meldung zu machen.

tz . 14 . In dieser Meldung ist der Name , das Alter , der Wohnort
und die Staats -Angehörigkeit des Unternehmers , die gewählte Beschäftigung
und der Standort der Ausübung anzugeben , und die allenfalls nöthige
Zustimmung des gesetzlichen Vertreters und der competenten Behörde (H . 4)
darzuthün .

In den Fällen , wo das Gewerbe im Sinne der ZK . 4 und 5 nur
durch einen Stellvertreter ausgeübt werden kann , haben sich obige Angaben
auch auf die Person des letzteren zu erstrecken .

Mehrere Gewerbe dürfen nicht in Eine Anmeldung zusammenge
faßt werden .

tz . 15 . Waltet gegen die Person , die Beschäftigung und den Standort
ein in diesem Gesetze gegründetes Hinderniß nicht ob , so fertigt die Behörde
dem Unternehmer zu seiner Legitimation einen Gewerbeschein aus .

Im entgegengesetzten Falle untersagt sie der Partei bis zur Behebung
des Anstandes den Beginn oder die Fortsetzung des Betriebes .

b) Bei concessionirten Gewerben .

Z . 16 . Nachstehende Gewerbe werden als concessionirte erklärt :
1 . Alle Gewerbe , welche auf mechanischem oder chemischem Wege die

Vervielfältigung von literarischen oder artistischen Erzeugnissen oder den Han¬
del mit denselben zum Gegenstände haben (Buch - , Kupfer - , Stahl - , Holz - ,
Steindruckereien rc . , dann Buch - , Kunst - , Mnsikalien -Handlungen ) ;

2 . die Unternehmungen von Leihanstalten für derlei Erzeugnisse und
von Lesekabineten ;

3 . die Unternehmungen periodischer Personen - Transporte ;
4 . die Gewerbe derjenigen , welche an öffentlichen Orten Personen -

Transportmittel zu Jedermanns Gebrauche bereit halten , oder ihre Dienste
anbieten , wie Platzdiener , Lohnlakaien u . s . f. ;

5 . das Schiffergewerbe ;
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ft. das Gewerbe der Baumeister , Maurer , Steinmetze und Zimmerleute ;
7 . das Rauchfangkehrer - Gewerbe ;
8 . das Canalräumer - Gewerbe ;
9 . das Abdecker-Gewerbe ;
10 . die Verfertigung und der Verkauf von Waffen - und Munitions -

Gegenständen und das Gewerbe der Büchsenmacher insbesondere ;
11 . die Verfertigung und der Verkauf von Feuerwerks - Material und

Feuerwerkskörpern ;
12 . der Handel mit gebrauchten Kleidern und Betten , mit gebrauchter

Wäsche , mit altem Geschmeide und Metallgeräthe (Trödlergewerbe ) , dann
das Pfandleiher - Gewerbe , so weit dasselbe überhaupt gesetzlich gestattet ist ;

13 . der Verschleiß von Giften und Medicinäl -Kräutern ;
14 . die Gast - und Schankgewerbe .
H . 17 . Wer ein an eine Concefsion gebundenes Gewerbe betreiben

will , hat unter Nachweisung der gesetzlichen Erfordernisse um die Concefsion
anzusuchen . Vor erlangter Concefsion darf mit dem Betriebe nicht begon¬
nen werden .

§ . 18 . Zur Erlangung eines concefsiouirten Gewerbes werden , nebst
den allgemeinen Bedingungen zum selbstständigen Betriebe eines Gewerbes
(tzß . 4 bis 12 ) , Verläßlichkeit und Unbescholtenheit , und bei mehreren der¬
selben die in nachstehenden Paragraphen vorgeschriebene besondere Befähi¬
gung gefordert .

Bei der Verleihung der im ß . 10 zu ! , 2 , 4 , 7 bis einschließig 14
erwähnten Gewerbe sind überdies die Lokal- Verhältnisse und die Rücksichten
der Polizeilichen Ueberwachung in 's Auge zu fassen.

H . 19 . Bewerber um eines der im K . 16 unter 1 und 2 erwähnten ,
mit Preßerzeugnissen sich befassenden Gewerbe müssen sich über eine zum
Betriebe des Gewerbes genügende allgemeine Bildung answeisen . Diese Ge¬
werbe dürfen in der Regel nur an Orten , wo eine politische Behörde ihren
Sitz hat , errichtet werden .

Obige Bestimmungen erstrecken sich nicht aus den ausschließlich ans
Schul - und Gebetbücher , Kalender und Heiligenbilder beschränkten Handel .

H . 20 . Bei Concessionen zu Unternehmungen periodischer Personen -
Transporte ist die Strecke , auf welche sich das Unternehmen bezieht , zu
bezeichnen, und sind die sonstigen , in Beziehung auf den Betrieb nöthig
erachteten Bestimmungen festzusetzen.

§ . 21 . Bei Ertheilung der Concessionen zu den im H . 16 zu 4
erwähnten Gewerben sind die nöthig erachteten örtlichen Dienstordnungen
festzusetzen.

Z . 22 - Schiffer , welche aus der Leitung von Segel - oder Ruderfahr¬
zeugen auf Binnengewässern ein Gewerbe machen , müssen sich vor der Behörde
über die nöthigen praktischen Kenntnisse ausweisen .

Z . 23 . Maurer , Steinmetze und Zimmerleute , welche die in ihr Ge¬
werbe einschlagenden Arbeiten selbstständig , das ist : nicht unter der Leitung
eines Baumeisters , ausführeu wollen , müssen sich über die in wirklicher Ver¬
wendung beim Gewerbe erworbene praktische Befähigung ausweisen .

Wer Hochbauten mit Vereinigung der Arbeiten der verschiedenen Bau¬
gewerbe leiten will (Baumeister ) , hat eine dreijährige Verwendung beim
Baugewerbe oder bei einer Baubehörde im ausübenden Dienste nachzuweisen ,



und überdies von der Landes -Baubehörde oder dem von ihr hiezu delegirten
Kreis - (Comitats ) - Ingenieur eine Prüfung über den Besitz der erforderlichen
höheren Kenntnisse abzulegen . Von dieser Prüfung kann bei Individuen ,
deren Befähigungen anderweitig feststeht, Umgang genommen werden .

ß . 24 . Rauchfangkehrer müssen sich über die in wirklicher Verwendung
beim Gewerbe erworbene praktische Befähigung ausweifen .

H . 25 . Jene Waffenerzenger , welche Schußwaffen im gebrauchfertigen
Zustande Herstellen (Büchsenmacher ) , müssen sich über die entsprechende Be¬

fähigung ausweisen .

Z . 26 . Erzeuger von Feuerwerks - Material und Feuerwerkskörpern müs¬
sen die nöthigen Kenntnisse der Pyrotechnik darthun .

K . 27 . Befugnisse zum Verschleiße der in den Medicinal - Vorschriften
verzeichnten eigentlichen Gifte und Medicinal -Kräuter , so weit derselbe nicht
ohnehin nach den Medicinal -Vorschriften ausschließlich den Apothekern Vor¬

behalten ist, sind nur Personen zu ertheilen , die sich über die erforderliche
Kenntniß vor der Medicinal - Behörde auszuweisen vermögen .

Z . 28 . Die Gast - und Schankgewerbe zerfallen in folgende Berech¬
tigungen :

a) Beherbergung von Fremden ;
k>) Verabreichung von Speisen ;
e) Ausschank geistiger Getränke , mit Ausnahme des Branntweines ;
ä) Ausschank von Branntwein ;
e) Verabreichung von Kaffee, anderen warmen Getränken und Erfri¬

schungen ;
k) Haltung von erlaubten Spielen .

Diese Berechtigungen können einzeln oder in Verbindung unter sich
verliehen werden , sind aber jedesmal in der Verleihung ausdrücklich auf¬
zuführen .

Z . 29 . Als Ausschank wird die Verabreichung von Getränken an
Sitz - und Stehgäste oder über die Gasse in unverschlossenen Gefäßen betrach¬
tet . Die Schankberechtigten sind auch zum gewöhnlichen Handel mit den

betreffenden Getränken befugt .
Z . 30 . Das Ministerium des Innern im Einvernehmen mit dem

Ministerium der Polizei ist berechtigt , im Falle die Erfahrung es nach ß . 2
als erforderlich Herausstellen sollte , im Verordnungswege noch einzelne andere
als die im gegenwärtigen Abschnitte aufgezählten Gewerbe im allgemeinen
oder für bestimmte Bezirke an eine Concession zu binden und die Bedin¬

gungen der Einlangung festzusetzen.
Auf gleichem Wege können einzelne dermalen concessionirte Gewerbe

von dem Erforderniß der Concession entbunden werden , wenn veränderte Ver¬
hältnisse dies als zulässig erkennen lassen , so wie auch angeordnet werden
kann , daß in Orten , wo im Interesse des Verkehrs für gewisse ein beson¬
deres öffentliches Vertrauen in Anspruch nehmende Geschäfte und Dienstlei¬
stungen bestimmte Personen von der Behörde bestellt und in Pflicht genom¬
men sind, wie z . B . Güterbestätter , öffentliche Abwäger und Messer , Land¬
boten rc . , alle anderen Personen von dem Betriebe der nämlichen Geschäfte
ausgeschlossen werden .
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Drittes Hauptstück.
Erfordernis ^ einer öesonderen Genehmigung der Wetrieösanlage bei

einzelnen Gewerben

ß . 31 . Die Genehmigung der Betriebsanlage ist bei allen freien oder

concefsionirten Gewerben nothwendig , welche mit Feuerstätten , Dampfmaschinen

oder Wasserwerken betrieben werden , oder welche dnrch gesundheitsschädliche

Einflüsse , durch die Sicherheit bedrohende Betriebsarten , durch üblen Geruch

oder durch ungewöhnliches Geräusch die Nachbarschaft zu gefährden oder zu

belästigen geeignet sind .
H . 32 . Im Allgemeinen hat die Behörde bei solchen Betriebsanlagen

im kürzesten Wege die allenfalls in Betracht kommenden Uebelstände zu prü¬

fen , und die etwa nöthigen Bedingungen und Beschränkungen vorzuschreiben ,

wobei insbesondere darauf zu sehen ist, daß für Kirchen , Schulen , Kranken¬

häuser und andere öffentliche Anstalten und » Gebäude aus derlei Gewerbs -

anlagen keine Störung erwachse.
§ . 33 . Für nachstehende Betriebsanlagen darf die Genehmigung nur

auf Grund des in den folgenden Paragraphen vorgezeichneten Verfahrens

ertheilt werden :
1 . Abdeckereien;
2 . Feuerwerkskörper (Anlagen zur Bereitung ) ;
3 . Zündwaaren ;
4 . Anlagen künstlicher Dungfabriken (Poudrette , Dungharnsalz u . dgl .) ;

5 . Talgschmelzereien ;
6 . Kerzengießer îen ;
7 . Seifensiedereien ;
8 . Leimsiedereien ;
9 . Firnißsiedereien :

10 . Blutlaugensiedereien ;
11 . Knochensiedereien ;
12 . Knochenbleichen ;
13 . Knochenstampfen und Mühlen ;
14 . Knochenbrennereien ;
15 . Wachstuch - Manufacturen ;
16 . Schnellbleichen ;
17 . Flachs - und Hanfröstanstalten ;
18 . Darmsaiten - Manufacturen ;
19 . Arsenikhütten ;
20 . Salzsäure -Fabriken ;
21 . Salpetersäure -Fabriken ;
22 . Schwefelsäure - Fabtiken ;
23 . Salmiak - Fabriken ;
24 . Coaksbereitungs -Anstalten ,
25 . Steinkohlentheer -Anstalten ,
26 . Holztheer -Anstalten ,
27 . Kalkbrennereien ,
28 . Gypsbrennereien ,
29 . Rußbrennereien ,
30 . Leuchtgas -Anstalten zur Bereitung und Aufbewahrung ;

insoferne sie außerhalb
der Gewinnungsorte des

Materials errichtet
werden ;



31 . Glashütten ;
32 . Spiegel -Amalgamirwerke ;
33 . Ziegelbrennereien ;
34 . Thonwaaren - (aller Art ) Brennereien ;35 . Zuckersiedereien ;
36 . Chemische Maaren - (aller Art ) Fabriken ;37 . Oelfabriken ;
38 . Gärbereien :
39 . Schlachthäuser ;
40 . Flecksiedereien ;
41 . Hütten - und Hammerwerke ;
42 . endlich die Errichtung und Aenderung von Werken , welche durchWasserkraft bewegt werden .
Dem Ministerium des Innern bleibt jederzeit eine Revision diesesVerzeichnisses Vorbehalten .
ß . 34 . Die Genehmigung der vorbezeichneten Anlagen ist unter Bei¬

bringung der erforderlichen Beschreibungen und Zeichnungen bei der Behördeanzusuchen , und es dürfen dieselben vor erlangter Bewilligung nicht in Betrieb
gesetzt werden .

K . 35 . Die Behörde hat die beabsichtigte Unternehmung sowohl durchAnschlag in der betreffenden Gemeinde als durch spezielle Mittheilung anden Gemeindevorstand und die bekannten Anrainer kundzumachen , und hiebeiauf einen Zeitpunkt binnen 2 bis 4 Wochen eine kommissionelle Verhand¬lung anzuberaumen , bei welcher — wenn nicht früher schriftlich — die
allsälligen Einwendungen anzubringen sein werden , widrigenfalls der Aus¬
führung der Anlage stattgegeben werden wird , soferne sich nicht von Amts¬
wegen Bedenken dagegen ergeben .

§ . 36 . Bei der kommissionellen Verhandlung sind alle maßgebendenUmstände zu erheben , die vorgekommenen Einwendungen grundhältig zu erör¬tern , im Falle Einsprüche erhoben werden , welche privatrechtlicher Natur sind,und nicht durch gütliches Uebereinkommen beigelegt werden können , die Be¬werber zu deren vorläufiger Austragung im Rechtswege anzuweisen , und inder zu fällenden Entscheidung im Falle der Genehmigung die etwa nöthigenBedingungen festzusetzen.
H . 37 . Wenn mit einer Betriebsanlage solche Bauführungen verbun¬den sind , wozu nach den Vorschriften der politische Bauconsens erforderlichist, so sind die diesfälligen Verhandlungen so viel als thunlich unter Einemmit jener über die gewerbspolizeiliche Zulässigkeit der Anlagen zu pflegen .
H . 38 . Gegen die den Parteien zu eröffnende Entscheidung steht den¬

selben durch 14 Tage der Recurs an die Landesstelle offen.
Der rechtzeitig ergriffene Recurs hat aufschiebende Wirkung .
Gegen zwei gleichlautende Entscheidungen findet ein weiterer Recurs

nicht statt .
Z. 39 . Die Kosten der Bekanntmachung und des Verfahrens hat der

Unternehmer zu tragen ; zur Tragung der Kosten , welche durch muthwillige
Einwendungen verursacht wurden , kann jener verurtheilt werden , welcher diese
Einwendungen erhoben hat .

Z . 40 . Aenderungen in der Beschaffenheit der Betriebsanlage oder inder Fabrikationsweise , durch welche einer der im tz . 31 vorgesehenen Umstände



eiutritt , sind zur Kenntniß der Behörde zu bringen , welche zu beurtheilen
hat , ob eine neue kommissionelle Verhandlung einzutreten habe .

§ . 41 . Wird der Betrieb binnen Jahresfrist nicht begonnen , oder

durch länger als drei Jahre unterbrochen , so erlischt die Genehmigung der

Betriebsanlage .
Die Frist zum Beginne des Betriebes kann bis auf drei Jahre verlängert

werden , wenn die Anlage mit größeren Bauführungen verbunden ist.

Viertes Hauptstück
Umfang und Uusüöung der Gewerösrechle.

§ . 42 . Der Umfang eines Gewerbsrechtes wird nach dem Inhalte des

Gewerbescheines oder der Concession mit Festhaltung der in den nachstehen¬
den Paragraphen vorgezeichneten Grundsätze beurtheilt .

§ . 43 . Jeder Gewerbetreibende hat das Recht , alle zur vollkommenen

Herstellung seiner Erzeugnisse nöthigen Arbeiten zu vereinigen und die hiezu
erforderlichen Hilfsarbeiter auch anderer Gewerbe zu halten .

§ . 44 . Die Berechtigung zur Erzeugung eines Artikels schließt auch
das Recht zum Handel mit den gleichen fremden Erzeugnissen in sich .

§ . 45 . Diejenigen , welche freie Gewerbe betreiben , können in der Ge¬
meinde ihres Standortes mehrere feste Betriebsstätten (Werkstätten oder Ver -

kaufslokale ) halten , die aber der Behörde angezeigt werden müssen .
§ . 46 . Die Gewerbetreibenden können auch außerhalb der Gemeinde

ihres Standortes die Artikel ihres Gewerbes überall hin bei Gewerbsleuten ,
die solche Erzeugnisse führen dürfen , in Commission geben , auf Bestellung
liefern und bestellte Arbeiten überall verrichten .

§ . 47 . Wenn die Gewerbetreibenden außerhalb der Gemeinde ihres
Standortes Zweig - Etablissements oder Niederlagen errichten wollen , so müssen
sie dieselben sowohl der Gewerbsbehörde , in deren Bezirke sie errichtet wer¬
den, als derjenigen , in deren Register die Hauptunternehmuug eingetragen
ist, anmelden , und bei concessionirten Gewerben eine eigene Concession von
der ersterwähnten Behörde erwirken .

§ . 48 . Bei Gewerben , welche nicht mit der Haltung fester Betriebs¬
stätten verbunden sind , ist die Uebersiedlung des Unternehmers in einen
anderen Bezirk als die Begründung eines neuen Gewerbes anzusehen , ohne
daß jedoch der bei einigen Gewerben vorgeschriebene Nachweis der technischen
Befähigung von neuem zu fordern ist .

§ . 49 . Die Gewerbetreibenden sind berechtigt , sich einer entsprechenden
äußeren Bezeichnung auf ihren festen Betriebsstätten oder ihrer Wohnung ,
und sonstiger Mittel der Bekanntmachung zu bedienen .

§ . 50 . Die Gewerbsleute sind berechtiget , im Umherreisen selbst
oder durch Bevollmächtigte Bestellungen zu suchen, dürfen jedoch hierbei , außer
auf Märkten , keine Waaren zum Verkaufe , sondern nur Muster mitführen .

Für die Subscriptions - Sammlnng auf Druckwerke gelten die im Paß¬
gesetze gegebenen besonderen Vorschriften . Jene Handlungsreisenden (Handels¬
agenten ) , welche nicht im ausschließenden Dienste eines Auftraggebers stehen,
sondern ein Geschäft daraus machen , für mehrere Fabrikanten oder Handels¬
leute Bestellungen zu suchen, haben diesen selbstständigen Erwerbszweig nach
§ . 13 anzumelden .
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ß . 51 . Das Feilbieten im Herumziehen von Ort zu Ort , außer auf
Märkten , und das Herumtragen und Anbieten von Waaren von Haus zu
Haus , darf nur von den mit Hausir - Befugnissen betheilten Personen betrie¬
ben werden .

Z . 52 . Die im vorigen Paragraphe ausgesprochene Beschränkung findet
keine Anwendung auf Gewerbsleute , welche die allgemeinen Artikel des täg¬
lichen Verbrauches , wie z . B . Milch , Butter , Obst , Gemüse , Blumen , Holz rc.
nach örtlicher Gewohnheit durch Herumtragen von Haus zu Haus oder auf
der Straße feilbieten .

Auch ist der Behörde überlassen , im Orte ansässigen kleineren Gewerbs -
leuten zu ihrem besseren Fortkommen das Feilbieten ihrer Erzeugnisse inner¬
halb des Gemeinde -Bezirkes von Haus zu Haus zu gestatten .

Z . 53 . Die im Auslande wohnenden Gewerbetreibenden können , wenn
den österreichischen Unterthanen Gleiches in dem jenseitigen Staate gestattet
ist , über Bestellung solche Gewerbsarbeiten im Jnlande ausführen , zu deren
Verrichtung keine Concession erforderlich ist . Das Einbringen der im Aus¬
lande gefertigten Arbeiten und das Abliefern derselben an die Besteller unter¬
liegt nur den durch die Zollvorschriften gegebenen Beschränkungen .

Z . 54 . Das Recht und die Pflicht zur Protokollirung der Firma und
die Folgen derselben werden durch besondere Bestimmungen geregelt .

H . 55 . Preissatzungen können nur beim Kleinverkaufe von Artikeln
die zu den uothwendigsten Bedürfnissen des täglichen Unterhaltes gehören ,
dann bei dem Rauchfangkehrer - Gewerbe und bei den Transports - und Platz¬
dienstgewerben stattfinden .

Das Ministerium des Innern ist ermächtigt , für die genannten Artikel
und Gewerbe je nach den örtlichen Verhältnissen die Einführung oder Auf¬
hebung solcher Preissatzungen auszusprechen .

Das Gleiche gilt von den in einzelnen Gemeinden für die Fleischaus -
schrotung , die Brodbäckerei , die Schornsteinfegung und die Abdeckereien beste¬
henden Einrichtung der Verpachtung .

§ . 56 . Bei Artikeln , die zu den nothwendigen Bedürfnissen des tägli¬
chen Unterhaltes gehören , kann die Behörde die Haltung von Vorräthen und
im Kleinverkaufe auch dort , wo diese Artikel keiner Satzung unterliegen , die
Erstchtlichmachung der Preise in den Verkaufs -Lokalitäten , so wie bei den
Gastgewerben die Auflegung von Preiszetteln anordnen .

K . 57 . Bäcker , Fleischer und Rauchfangkehrer dürfen den einmal begon¬
nenen Gewerbsbetrieb , nicht nach Belieben unterbrechen , sondern müssen bei
beabsichtigter Einstellung diese der Behörde anmelden und auf deren Verlan¬
gen das Gewerbe noch durch eine bestimmte Zeit , höchstens zwei Monate ,
fortführen .

§ . 58 . Jeder Gewerbetreibende kann sein Gewerbe auch durch einen
Stellvertreter ausüben , oder dasselbe verpachten .

Ein Realgewerbe , dessen Eigentümer die gesetzliche Eignung zur Aus¬
übung desselben nicht besitzt, kann nur durch einen Stellvertreter oder Pächter
betrieben werden .

Ein Stellvertreter oder Pächter muß immer gleich dem Gewerbsinhaber
selbst die für den selbstständigen Betrieb des betreffenden Gewerbes erforder¬
lichen Eigenschaften besitzen , und bei concessionirten Gewerben der Behörde
zur Genehmigung angezeigt werden .
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§ .. 59 . Nach dem Tode eines Gewerbetreibenden hat der Erbe oder

Legatar , wenn er das Gewerbe fortführen will , dasselbe auf eigenen Namen

neu anzumelden .
Desgleichen hat eine neue Anmeldung stattzufinden , wenn ein Ge¬

werks - Etablissement durch Akte unter Lebenden auf einen andern übertra¬

gen wird .
Ist das Gewerbe ein concessionirtes , so bedarf es in beiden Fällen

einer neuen Concefsion . Nur für Rechnung der Witwe oder der minderjährigen
Erben bis zur erreichten Großjährigkeit kann ein concessionirtes Gewerbe auf

Grundlage der alten Concefsion fortgeführt werden .
Zur Fortführung eines Gewerbes für Rechnung der Masse während

einer Concurs - oder Verlassenschafts -Abhandlung bedarf es weder einer neuen

Anmeldung noch Concefsion .
In diesem, wie im vorhergehenden Falle ist , wenn die Natur des

Gewerbes es fordert , ein qualificirter Stellvertreter (§ . 58 ) zu bestellen.

§ . 60 . Wenn bei einem Gewerbetreibenden der ursprüngliche und noch

fortdauernde Mangel eines der gesetzlichen Erfordernisse des selbstständigen
Gewerbbetriebes nachträglich zum Vorschein kommt , kann jederzeit der Fort¬

betrieb des Gewerbes untersagt , beziehungsweise der Gewerbsschein oder die

Concefsion zurückgenommen werden .
Bei jenen concessionirten Gewerben , bei welchen eine Beschränkung mit

Rücksicht auf die Ortsverhältnisse einzutreten hat (§ . 18 ), kann die Verlei¬

hung zurückgenommen werden , wenn der Concessionär das Gewerbe binnen

sechs Monaten nach der Verleihung nicht in Betrieb setzt , oder später durch

ebenso lange Zeit den Betrieb aussetzt .
§ , 61 . Gewerbs -Unternehmungen , die von hervorragender Bedeutung

für die Entwicklung der National - Jndustrie und die Belebung des Handels

sind , können mit dem Vorrechte betheilt werden , den kaiserlichen Adler im

Schilde und Siegel mit der Bezeichnung „ k. k. privilegirte (Fabrik , Groß¬

handlung rc . ) " in der Firma zu führen .

Fünftes Hauptsiück .
Marktverkeljr.

§ . 62 . Jedermann ist berechtiget , die Märkte mit allen im Verkehre

gestatteten Maaren zu beziehen , so weit selbe nach der Gattung des Marktes

zum Verkehre auf demselben zugelassen sind.
Maaren , deren Verkauf an eine Concefsion gebunden ist, können jedoch

auch auf Märkten nur von den mit der bezüglichen Concefsion versehenen
Gewerbsleuten feilgeboten werden .

§ . 63 . Wer aus dem Beziehen von Märkten ein selbstständiges Ge¬

werbe macht (Fierant , Marktfahrer ) , hat dieses nach § . 13 anzumelden .

§ . 64 . Ausländer werden rücksichtlich des Rechtes zum Marktbesuche
wie Inländer behandelt , so weit nicht eine Abweichung hievon in Anwendung
der Reciprocität verfügt wird .

§ . 65 . Gegenstände des Marktverkehres auf Messen , Jahrmärkten und

den ihnen durch specielle Verordnungen für die Curzeit gleichgestellten Bade -

Orten , dann auf Kirchtagsmärkten , sind alle im freien Verkehre gestatteten
Maaren , insoferne nicht die bezüglichen Marktberechtigungen ausdrücklich auf
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einzelne Gattungen von Gegenständen , wie z . B . Vieh , Wolle , Getreide ,Kinderspielwaaren rc . beschränkt sind .
K . 66 . Gegenstände des Wochenmarktverkehres sind : Lebensmittel und

rohe Naturprodukte , Wirthschafts - und Ackergeräthe , Erzeugnisse , welche zuden landesüblichen Neben -Beschäftigungen der Landleute der Umgegend gehören ,und gemeine Artikel des täglichen Verbrauches .
tz . 67 . Andere als diese Artikel aus Wochenmärkteu in Buden und

Ständen feil zu halten , ist in der Regel nur den in der Gemeinde selbst
wohnhaften Gewerbetreibenden rücksichtlich der Gegenstände ihres Gewerbes
gestattet , es wäre denn , daß bereits in einzelnen Orten bisher für die betref¬fenden Erzeugnisse auch auswärtige Gewerbsleute zugelassen sind .

Es ist übrigens in Orten , wo durch die seßhaften Gewerbsleute dem
Consumtions -Bedarfe nicht entsprochen wäre , der politischen Landesstelle un¬benommen , anzuordnen , daß für die bezüglichen Artikel auch auswärtige Ge¬
werbetreibende auf den Wochenmärkten zugelassen werden .

§ . 68 . Allen Marktbesuchern stehen im Betriebe ihrer Marktgeschäftedie gleichen Befugnisse zu .
Einrichtungen , wonach die ersten Stunden des Marktes für die Ein¬

käufer im Kleinen Vorbehalten werden , dürfen nur bei Wochenmärkten und in
Anwendung auf Lebensmittel stattsinden , wenn die örtlichen Gewohnheiten und
Bedürfnisse dafür sprechen.

Z . 69 . Der Marktverkehr darf von den Gemeinden mit keinen andernals solchen Abgaben belegt werden , welche eine Vergütung für den über¬
lassenen Raum den Gebrauch von Buden und Gerätschaften und für anderemit der Abhaltung des Marktes verbundene Auslagen bilden .

H . 70 . Innerhalb obiger Bestimmungen hat jede Gemeinde , in welcherMärkte abgehalten werden , unter Genehmigung der politischen Landesstelle die
Marktordnung , welche auch den Marktgebühren -Tarif zu enthalten hat , nachden örtlichen Bedürfnissen festzusetzen, wobei auch zu bestimmen ist , in wieweit der Ausschank von Getränken und Verabreichung von Speisen auf den
Marktplätzen gestattet werde .

K . 71 . Besondere Vorschriften bestimmen , wie von den Gemeinden die
Berechtigung zur Abhaltung von Märkten erworben wird , und welche Rück¬
sichten bei solchen Bewilligungen zu beobachten sind .

Sechstes Hauptstück
Hewerötiches Mfspersonale.

ß . 72 . Die Rechtsverhältnisse zwischen den selbstständigen Gewerbe¬treibenden und ihrem Hilfspersonale (Gehilfen und Lehrlingen ) sind, insosernenicht das gegenwärtige Gesetz besondere Bestimmungen enthält , nach den Be¬
stimmungen des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches zu beurtheilen .

a) Gehilfen .
Z . 73 . Unter Gehilfen werden in diesem Gesetze Handlungsdiener ,Gesellen und Fabriksarbeiter , dann die in gleichen Dienstverhältnissen stehen¬den weiblichen Hilfsarbeiter verstanden .
Die für höhere Dienstleistungen angestellten Individuen , wie Werkfüh¬rer , Mechaniker , Faktoren , Buchhalter , Kassiere , Zeichner , Chemiker ,
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daun die für bloße Handlanger - und andere gröbere Arbeiten aufge -
ttottlinenen Arbeiter und Taglöhner ,

endlich die Personen , welche bei dem Betriebe eines Gewerbes blos
Hansgesinde -Dienste verrichten , wie Kellner , Fuhrknechte rc .

werden unter den Gehilfen nicht begriffen .
ß . 74 . Jeder Gehilfe muß mit den nöthigen Ausweisen versehen sein,

welche bei Haudlungsdienern in den behördlich vidirten Zeugnissen der frü¬
heren Dienstgeber , bei anderen Gehilfen in dein Arbeitsbuchs bestehen.

Unternehmer , welche Gehilfen ohne einen solchen Ausweis in Verwen¬
dung nehmen , machen sich strafbar und haften mit den Letzteren dem frühe¬
ren Dienstgeber für den durch den eigenmächtigen Austritt des Gehilfen er¬
wachsenen Schaden nach Maßgabe des § . 1302 des allgemeinen bürgerlichen
Gesetzbuches . Dem früheren Dienstgeber steht auch das Recht zu , den Wie¬
dereintritt des eigenmächtig ausgetretenen Gehilfen zu fordern .

tz . 75 . Die Art der Verwendung eines Gehilfen , seine Bezüge und
sonstige Stellung , die Dauer des Dienstverhältnisses , die allfällige Probezeit
und die Kündigungsfrist sind Gegenstand freien Uebereinkommens . In Er¬
mangelung eines solchen wird die Bedingung wöchentlicher Ablöhnung und
eilte vierzehntägige Kündigungsfrist vorausgesetzt , und in den anderen Bezie¬
hungen der Ortsgebrauch zur Richtschnur genommen .

H . 76 . Der Gehilfe ist verpflichtet , dem Dienstgeber Treue , Folgsam¬
keit und Achtung zu erweisen , sich anständig zu betragen , die bedungene oder
ortsübliche Arbeitszeit einzuhalten , die ihm anvertrauten gewerblichen Verrich¬
tungen nach besten Kräften zu besorgen , über die Betriebsverhältnisse des
Dienstgebers Verschwiegenheit zu beobachten , sich gegen Mitgehilfen und Haus¬
genossen verträglich zu benehmen , und die Lehrlinge , sowie die unter seiner
Aufsicht arbeitenden Kinder gut zu behandeln . Er ist berechtigt , die bedun¬
genen Bezüge zur rechten Zeit , eine anständige Behandlung , und beim Aus¬
tritte ein wahrheitsgetreues Zeugniß in Anspruch zu nehmen .

Z . 77 . Es ist den Gehilfen verboten , willkürliche Feiertage und soge¬
nannte blaue Montage zu halten , ohne Einwilligung des Dienstgebers für
eigene Rechnung oder für fremde Arbeitsgeber zu arbeiten , und unter sich
Verabredungen zu treffen , um durch gemeinfchaftlrche Arbeitsverweigerung oder
durch andere Mittel von ihrem Dienstherrn Bedingungen Hu erzwingen
(Z . 481 des Strafgesetzbuches ) .

Z . 78 . Das Arbeits - oder Dienstverhältnis kann aus wichtigen Grün¬
den vor Ablauf der ausdrücklich oder stillschweigend bedungenen Dauer und
ohne Aufkündigung sogleich aufgelöst werden . Insbesondere ist aber :

I . Der Dienstgeber zur Aufhebung des Vertrages berechtiget , wenn
der Gehilfe :

-i ) zum Dienste unbrauchbar befunden wird ;
d ) eine Handlung verübt , durch welche das in ihn zu setzende Ver¬

trauen gegründeterweise verwirkt wird , oder wenn eine solche Handlung nach
der Aufnahme zur Kenntniß des Dienstgebers gelangt ;

o) ohne Einwilligung des Dienstgebcrs ein der Verwendung beim Ge¬
werbe abträgliches Nebengeschäft betreibt ;

ä ) sich hartnäckig weigert , des Dienstgebers rechtmäßige Weisungen zu
vollziehen , oder die Mitgehilfen , Lehrlinge oder das Hausgesinde zum Unge¬
horsam , Zur Auflehnung gegen den Dienstgeber , zu unordentlichem Lebens -



112

Wandel oder zu unerlaubten Handlungen zu verleiten sucht , oder sich einer
Ehrenbeleidigung gegen den Dienstgeber oder dessen Angehörige , oder einer
anderen wesentlichen oder wiederholten Pflichtverletzung schuldig macht ;

'

e) durch eigenes Verschulden arbeitsunfähig wird , oder wenn die un¬
verschuldete Arbeitsunfähigkeit über vier Wochen dauert ;

k ) durch länger als acht Tage gefänglich angehalten wird ;
2 . Der Gehilfe ist insbesondere zur Aufhebung des Vertrags berechtigt :
s.) wenn er ohne Schaden für seine Gesundheit die Arbeit nicht fort¬

setzen kann ;
d) wenn der Dienstgeber sich thätlicher Mißhandlungen oder der Ueber-

tretung der Ehrenbeleidigung gegen ihn schuldig macht ;
c) wenn der Dienstgeber ihn zu unsittlichen oder gesetzwidrigen Hand¬

lungen zu verleiten sucht ;
ä ) wenn der Dienstgeber ihm die bedungenen Bezüge ungebührlich vor¬

enthält , oder andere wesentliche Vertrags -Bestimmungen verletzt ;
e) wenn der Dienstgeber in Concurs verfällt oder sonst verhindert ist,

dem Gehilfen Beschäftigung und Verdienst zu geben.
tz . 79 . Wenn der Dienstgeber ohne einen gesetzlich zulässigen Grund »

(tz . 78 ) einen Gehilfen vorzeitig entläßt , oder durch Verschulden von seiner
Seite Grund zur vorzeitigen Auflösung des Dienstverhältnisses gibt , so ist er
verpflichtet , dem Gehilfen den Lohn und die sonst bedungenen oder einge¬
führten Bezüge für den noch übrigen Theil der Kündigungsfrist zu vergüten .

tz . 80 . Wenn ein Gehilfe seinen Dienstgeber ohne gesetzlichen Grund
(§ . 78 ) vorzeitig verläßt , so ist der Dienstgeber berechtigt , denselben durch
die Behörde zur Rückkehr in die Arbeit für die noch fehlende Zeit zu Ver¬
halten , und den Ersatz des erlittenen Schadens zu verlangen . Ueberdies ist
ein solcher Gehilfe angemessen zu bestrafen .

§ . 81 . Durch das Aufhören des Gewerbsbetriebes und durch den Tod
des Gehilfen erlischt das Dienstverhältniß von selbst.

Doch ist im Falle des freiwilligen Aufgebens des Gewerbes oder der
durch Schuld oder Zufall von Seite des Dienstgebers herbeigeführten Ent¬
lassung des Gehilfen , derselbe berechtiget , für den Entgang der Kündigungs¬
frist Schadloshaltung anzusprechen .

§ . 82 . Für größere Gewerbs -Unternehmungen , in welchen gewöhnlich
mehr als 20 Arbeiter ohne Unterschied des Geschlechts und des Alters in ge¬
meinschaftlichen Werkstätten Zusammenwirken , gelten nebstbei folgende besondere s
Vorschriften :

ß . 83 . Ueber das gesammte Arbeitspersonal ist ein Verzeichniß mit
Angabe des Vor - und Zunamens , des Alters , der Heimatsgemeinde , der
dienstlichen Bestimmung und der Bezüge zu führen , und der Behörde auf
jedesmaliges Verlangen vorzuweisen .

H . 84 . In den Werkstätten muß eine Dienstordnung angeschlagen sein,
worin insbesondere folgende Bestimmungen auszudrücken sind :

a) über die verschiedenen Klassen des verwendeten Personals und seine
Dienstverrichtungen , insbesondere über die Verwendung der Weiber und Kin¬
der mit Rücksicht auf Physische Kräfte , und den für letztere vorgeschriebenen
Schulunterricht ;

d) über die Dauerzeit der Arbeit ;
o) über die Zeit der Abrechnung und die Ablöhnungs - Verhältnisse ;

s
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ä ) über die Befugnisse des Aussichtspersonals ;
über die Behandlung im Falle der Erkrankung oder der Verun¬

glückung ;
k ) über allfüllige Löhnnngsabzüge und Arbeitsstrafen bei Uebertretun -

gen der Dienstordnung ;
§) über die Kündigungsfristen und die Fälle , in welchen das Dienst -

verhältniß sogleich aufgelöst werden kann .
Ein Duplikat der Dienstordnung ist der Behörde vorzulegen .
§ . 85 . Wenn mit Rücksicht ans die große Zahl der Arbeiter oder die

Natur der Beschäftigung eine besondere Vorsorge für die Unterstützung der
Arbeiter in Fällen der Verunglückung oder Erkrankung nöthig erscheint, ist
der Unternehmer verpflichtet , unter Beitragsleistung der Arbeiter entweder eine
selbstständige Unterstützungs - Kasse dieser Art bei seinem Etablissement zu er¬
richten , oder einer schon bestehenden beizutreten .

tz . 86 . Kinder unter 10 Jahren dürfen gar nicht , Kinder über 10
Jahre , aber unter 12 Jahren , nur gegen Beibringung eines über Anlangen
des Vaters oder Vormundes von dem Gemeinde - Vorstände ausgefertigten
Erlanbnißscheines zur Arbeit in größeren Gewerbs - Unternehmungen verwen¬
det werden , und zwar nur zu solchen Arbeiten , welche der Gesundheit nicht
nachtheilig sind und die körperliche Entwicklung nicht hindern .

Der Erlaubnißschein ist nur dann auszufertigen , wenn entweder der
Besuch der ordentlichen Schule mit der Verwendung bei der Gewerbs -Unter -
nehmung vereinbart erscheint oder von Seite des Gewerbsinhabers durch Er¬
richtung von besonderen Schulen für den Unterricht der Kinder nach den An¬
ordnungen der Schulbehörde genügende Vorsorge getroffen ist.

Z . 87 . Für Individuen unter 14 Jahren darf die Arbeitszeit täglich
10 Stunden , für solche über 14 , aber unter 16 Jahren , täglich 12 Stun¬
den nicht übersteigen , und nur in entsprechender Eintheilung mit genügenden
Ruhezeiten bemessen werden .

Zur Nachtarbeit , das ist zur Arbeit nach neun Uhr Abends und vor
fünf Uhr Morgens , dürfen Individuen unter 16 Jahren nicht verwendet
werden . Doch kann bei Gewerben , wo Tag und Nacht gearbeitet wird ,
und wenn sonst der Betrieb gefährdet wäre , die Behörde auch die Verwen¬
dung der Arbeiter unter 16 Jahren , aber nicht unter 14 Jahren , zur Nacht¬
zeit unter der Bedingung gestatten , daß eine angemessene Abwechslung in der
Tag - und Nachtarbeit stattfinde .

Ebenso kann die Behörde in Fällen eines außerordentlichen Arbeits -
bedürfnifses eine vorübergehende Verlängerung der Arbeitszeit um zwei Stun¬
den für die Arbeiter unter 16 Jahren , jedoch nur für die Dauer von höch¬
stens vier Wochen gestatten .

d) Lehrlinge .

Z . 88 . Als Lehrling wird angesehen , wer ber einem selbstständigen
Gewerbetreibenden zur praktischen Erlernung des Gewerbes in Verwen¬
dung tritt .

H . 89 . Um minderjährige Lehrlinge halten zu dürfen , muß der Ge -
werbs - Jnhaber das 24 . Lebensjahr zurückgelegt haben .

Jene , welche wegen eines Verbrechens überhaupt , oder wegen eines aus
Gewinnsucht begangenen oder gegen die öffentliche Sittlichkeit gerichteten Ver -
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gehens oder einer derlei Übertretung verurtheilt wurden , sowie jene, welchen
nach tz . 137 das Recht , Lehrlinge zu halten , entzogen wurde , dürfen weder
minderjährige Lehrlinge aufnehmen , noch die bereits aufgenommenen länger
behalten .

Die politische Landesstelle ist aber ermächtigt , in Fällen , wo ein Nach¬
theil oder Mißbrauch nicht zu besorgen ist , nach Vernehmung der Genossen¬
schaft eine ausnahmsweise Bewilligung eintreten zu lassen.

§ . 90 . Die Aufnahme minderjähriger Lehrlinge hat auf Grund eines
die Bedingungen der Aufnahme und Behandlung und insbesondere die Dauer
der Lehrzeit festsetzenden Vertrages zu geschehen, der, wenn der Lehrherr einer
Genossenschaft angehört , vor der Vorstehung dieser letzteren , sonst aber vor
der Gemeinde - Vorstehung abzuschließen und daselbst aufzubewahren ist.

tz . 91 . Bei der Aufnahme eines Lehrlings kann eine Probezeit be¬
dungen werden , während welcher jeder der beiden Theile nach Belieben zurück¬
treten kann .

Die Probezeit darf zwei Monate nicht übersteigen .
H . 92 . Die Dauer des Lehrverhältnisses , das Lehrgeld , die Bedingun¬

gen der Verköstigung , Wohnung rc . sind Gegenstand freier Uebereinkunft ;
doch darf eine längere , als die für das Gewerbe ortsübliche längste Dauer
der Lehrzeit nicht stipulirt werden .

In Ermangelung besonderer Verabredungen ist sich an den Ortsge¬
brauch zu halten .

H . 93 . Der Lehrling ist dem Lehrherrn zu Folgsamkeit , Treue , Fleiß ,
anständigem Betragen , Verschwiegenheit verpflichtet , und muß sich nach dessen
Anweisung im Gewerbe verwenden .

Ein minderjähriger Lehrling ist der häuslichen Zucht des Lehrherrn
unterworfen ; er genießt seinen Schutz und seine Obsorge .

§ . 94 . Im Erkrankungsfalle hat der Lehrling , der in der Hausgenos¬
senschaft des Lehrherrn lebt , auf die gleiche Hilfe Anspruch , welche nach den
allgemeinen Gesetzen den Dienstgebern gegen ihre Dienstboten obliegt .

ß . 95 . Der Lehrherr hat sich die gewerbliche Ausbildung des Lehrlings
angelegen sein zu lassen, und ihm die hiezu erforderliche Zeit und Gelegenheit
durch Verwendung zu andern Dienstleistungen nicht zu entziehen .

Er hat den minderjährigen Lehrling zur Arbeitsamkeit und guten Sit¬
ten , zur Erfüllung der religiösen Pflichten , zum Besuche des gesetzlich vorge¬
schriebenen Unterrichts , und wenn in dem Orte eine gewerbliche Fachschule
für Lehrlinge besteht , auch zum Besuche der letzteren anzuhalten , sich jeder
Mißhandlung desselben zu enthalten , und ihn gegen solche von Seite der
Dienst - und Hausgenossen zu schützen.

Im Falle der Erkrankung oder des Entlaufens des minderjährigen
Lehrlings , und in anderen wichtigen Vorkommnissen , welche die Dazwischen -
kunft der Eltern , Vormünder oder sonstigen Angehörigen erheischen, hat er
diese zu benachrichtigen .

Z . 96 . Auch das Lehrverhältniß kann aus wichtigen Gründen vor Ab¬
lauf der ausdrücklich oder stillschweigend bedungenen Dauer sogleich aufgelöst
werden .

Dieses tritt insbesondere ein :
I . Von Seite des Lehrherrn ,
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a.) wenn der Lehrling sich eine der im tz . 78 , Punkt 1 , lit . b und ck

bezeichneten Handlungen zu Schulden kommen läßt ;
d ) wenn sich unzweifelhaft herausstellt , daß der Lehrling zur Erlernung

des Gewerbes untauglich ist ;
e) wenn der Lehrling über 6 Wochen durch Krankheit an der Arbeit

verhindert ist.
ck) wenn der Lehrling durch längere Zeit als 1 Monat gefänglich an¬

gehalten wird .
2 . Von Seite des Lehrlings , beziehungsweise seiner gesetzlichen Vertreter :
3) wenn der Lehrherr die ihm obliegenden Pflichten gröblich vernach¬

lässigt , den Lehrling zu unsittlichen oder gesetzwidrigen Handlungen zu ver¬
leiten sucht, oder das Recht der häuslichen Zucht mißbraucht ;

d ) wenn der Lehrherr durch mehr als einen Monat gefänglich ange¬
halten wird oder auch bei kürzerer Zeit , wenn nicht für den Lebensunterhalt
des Lehrlings gesorgt ist ;

«) wenn dem Lehrherrn durch Straferkenntniß das Gewerbe zeitlich
eingestellt wird ;

ä ) wenn der Lehrherr in eine andere Gemeinde übersiedelt , doch muß der

Antrag auf Lösung des Verhältnisses längstens binnen zwei Monaten nach
der Uebersiedlung gestellt werden .

§ . 97 . Gegen eine vierzehntägige Aufkündigung kann der Lehrling die
Lehre verlassen , wenn er seinen Berus ändert oder zu einem andern Gewerbe

übergeht ; wenn er durch die Aushaltung der ganzen Lehrzeit verhindert wäre ,
von einer sich ihm darbietenden Gelegenheit der Versorgung Gebrauch zu
machen , oder wenn derselbe von seinen Eltern wegen eingetretener Veränderung
ihrer Umstände zu ihrer Pflege oder zur Führung ihrer Wirtschaft oder

ihres Gewerbes benöthigt wird .
H . 98 . Durch die eingetretene Unfähigkeit des Einen oder Anderen , die

eingegangen Verpflichtungen zu erfüllen , durch den Tod des Lehrherrn oder

Lehrlings , oder durch das Abtreten des Lehrherrn vom Gewerbe erlischt der

Lehrvertrag von selbst.
H . 99 . Wird das Lehrverhältniß vor Ablauf der ausdrücklich oder

stillschweigend festgesetzten Dauer abgebrochen , oder hört der Gewerbsbetrieb
auf , so finden die Bestimmungen der KZ . 79 , 80 und 81 Anwendung .

H . 100 . Bei Auflösung des Lehrverhältnisses hat der Lehrherr dem

Lehrlinge auf Verlangen ein Zeugniß über die zugebrachte Lehrzeit , sein Be¬

tragen während derselben und die gewonnene Ausbildung im Gewerbe aus¬

zustellen .
ß . 101 . Ein Gewerbsmann , der wissentlich einen entwichenen Lehrling

aufnimmt , macht sich strafbar , und hat mit letzterem dem vorigen Lehrherrn
für den ihm durch die Entweichung des Lehrlings erwachsenen Schaden nach
Maßgabe des § . 1302 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches zu haften .

Der entwichene Lehrling wird auf Verlangen des Lehrherrn in die

Lehre zurückgebracht und unterliegt einer angemessenen Bestrafung durch den¬

selben , oder nach Umständen durch die Behörde .

c ) . Gemeinsame Bestimmungen .

K . 102 . Streitigkeiten der selbstständigen Gewerbetreibenden mit ihren
Gehilfen und Lehrlingen aus dem Dienst - nnd Lehrverhältnisse , welche während

8 *
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der Dauer desselben oder wenigstens vor Berlauf von 30 Tagen nach dessen
Aufhören angebracht werden , sind , wenn der Gewerbetreibende einer Genossenschaft
angehört , von der Genossenschafts - Vorstehung im Wege der gütlichen Aus¬
gleichung oder nötigenfalls durch Erkenntniß zu erledigen .

Gehört der selbstständige Gewerbetreibende keiner Genossenschaft an , so
sind diese Streitigkeiten von der politischen Behörde zu verhandeln und zu
entscheiden.

Die Erkenntnisse der Genossenschafts -Borstehung sind im Verwaltungs¬
wege vollziehbar .

Gegen dieselben steht den Betheiligten durch acht Tage die Berufung
an die Politische Behörde offen, durch welche jedoch die vorläufige Vollziehung
nicht aufgehalten wird .

Jene Streitigkeiten , welche nach Verlauf von 30 Tagen nach Aufhören
des Dienst - oder Lehrverhältnisses angebracht werden , gehören vor den ordentlichen
Richter .

H . 103 . Bei dem Eintritte und dem Austritte eines Gehilfen oder
Lehrlings sind die bestehenden polizeilichen Meldungsvorschriften zu beobachten ,
und es hat überdies , wenn der Dienst - oder Lehrherr einer Genossenschaft
angehört , die Meldung gleichzeitig auch bei dieser zu geschehen.

§ . 104 . Was in diesem Hauptstücke von den Gewerbsunternehmern
als Dienstgebern oder Lehrherren gesagt ist , gilt auch von deren Stellvertretern ,
insoweit nicht einzelne Bestimmungen der Natur der Sache aach nur auf die
Person des Gewerbsinhabers Anwendung finden .

Z . 105 . Auf die zu kaufmännischen Diensten verwendeten Gehilfen
und Lehrlinge (kaufmännisches Hilfspersonale ) finden die Bestimmungen dieses
Hauptstückes nur insoferne Anwendung , als rücksichtlich des Dienst - und
Lehrverhältnisses dieser Personen in den handelsrechtlichen Vorschriften nicht
etwas anderes angeordnet ist.

Siebentes Hauptstück
Genossenschaften.

A . 106 . Unter denjenigen , welche gleiche oder verwandte Gewerbe
in einer oder in nachbarlichen Gemeinden betreiben , ist ein gemeinschaftlicher
Verband aufrecht zu erhalten und insoferne er noch nicht besteht , so viel als
möglich herzustellen .

Eine Genossenschaft kann nach Umständen auch die Gewerbetreibenden
mehrerer Gemeinden und verschiedenartige Gewerbe umfassen .

H . 107 . Wer in dem Bezirke eines solchen Verbandes das Gewerbe ,
für welches derselbe besteht , selbstständig betreibt , wird schon durch den Antritt
des Gewerbes Mitglied der Genossenschaft , und hat die damit verbundenen
Verpflichtungen zu erfüllen .

Wer mehrere Gewerbe betreibt , kann auf diese Art mehreren Genossen¬
schaften zugleich angehören .

§ . 108 . Die bestehenden Gewerbs -Corporationen haben ihre Statuten
den Bestimmungen dieses Gesetzes entsprechend zu reformiren . Ihre neuen
Statuten unterliegen der Genehmigung der Politischen Landesstelle .

§ . 109 . Auch mehrere bisher gesondert bestehende Gewerbs - Corporationen
können durch gegenseitiges Einvernehmen oder über Begehren der einen aus
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ihnen durch den Ausspruch der politischen Landesstelle nach Einverneh¬
men der Handels - und Gewerbekammer zu Einer Genossenschaft vereiniget
werden .

Z . 110 . In gleicher Weise sind genossenschaftliche Verbindungen solcher
Gewerbsleute , welche bisher in keinem Verbände standen , herzustellen .

§ . 111 . Der territoriale Umfang , auf welchen sich die einzelnen
Genossenschaften zu erstrecken haben , kann jederzeit von der politischen Landes¬
stelle nach Einvernehmung der Handels - und Gewerbekammer bestimmt
werden .

Z . 112 . Ist beim Antritte eines Gewerbes ein Zweifel , ob dasselbe
in eine Genossenschaft und in welche einschlage , so hat die Behörde nach
Anhörung der Handels - und Gewerbekammer über die Zuweisung zu ent¬
scheiden.

Z . 113 . Die Gehilfen und Lehrlinge der Genossenschafts -Mitglieder
werden als Angehörige der Genossenschaft betrachtet und sind als solche den
Vorschriften derselben unterworfen .

Z . 114 . Der Zweck der Genossenschaft besteht in der Förderung der¬
jenigen Anstalten und Vorbereitungen , welche die Bedingungen der gemeinsamen
gewerblichen Interessen abgeben .

Insbesondere obliegt ihnen :
g) die Sorge für die Erhaltung geregelter Zustände zwischen den

Mitgliedern der Genossenschaft und ihren Angehörigen lH . 113 ) , insbesondere
in Bezug auf den Lehr - und Dienstverband ;

b ) die Austragung der bezüglichen Streitigkeiten (Z . 102 ) ;
e) die Gründung oder Förderung von Fachschulen und die Beaufsichtigung

derselben ;
ä ) die Gründung von Anstalten zur Unterstützung der Mitglieder und

Angehörigen der Genossenschaft in Fällen der Erkrankung oder sonstiger
Nothlage und die Beaufsichtigung dieser Anstalten ;

s ) die Erstattung der verlangten Auskünfte und Gutachten über die
in ihrem Wirkungskreise liegenden Verhältnisse an die Behörde und die
Handels - und Gewerbekammer ihres Bezirks ;

1) endlich die Mitwirkung in allen Vorkehrungen der öffentlichen Ver¬
waltung , welche sich auf die Gesammtheit der Gewerbsgenossen beziehen .

tz . 115 . Durch die Errichtung von Genossenschaften darf für Niemanden
der Antritt oder der Betrieb eines Gewerbes weiter beschränk! werden , als
durch das gegenwärtige Gesetz bestimmt ist.

Z . 116 . Die Genossenschaft wird vertreten , und deren Geschäfte werden
besorgt :

a) durch die Versammlungen der Genossenschaft ;
K) durch den Genossenschafts - Vorstand , bestehend aus dem Ausschüsse

unter der Leitung des Vorstehers .
§ . 117 . Die Versammlungen werden bei Genossenschaften , welche nicht

mehr als 50 Mitglieder zählen aus sämmtlichen stimmfähigen Mitgliedern ,
bei größeren aus Vertrauensmännern gebildet , die von jenen im Wege schriftlicher
Stimmenabgabe auf eine bestimmte Zeit gewählt werden .

Bei Genossenschaften , welche verschiedene Gewerbe umfassen , ist die
Einrichtung zu treffen , daß die einzelnen Gewerbsgattungen durch angemessene
Vertheilung der Vertrauensmänner auf dieselben vertreten seien.
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ß . 118 . Die Versammlung wählt die Ausschüsse und den Vorsteher .
Die Wahl des letzteren unterliegt der Bestätigung der Behörde .

Die Amtsdauer der Ausschußmitglieder und der Vorsteher währt in
der Regel drei Jahre , nach deren Verlauf sie wieder wählbar sind .

ß . 119 . Den Versammlungen sind Vorbehalten :
a) die Prüfung und Genehmigung der Rechnungsabschlüsse und Jahres -

Voranschläge und die Bestimmung des durch Umlagen aufzubringenden Be¬

trags ;
d ) Die Systemisirung des besoldeten Hilfspersonals ;
e) die Verfügung über das Stammvermögen der Genossenschaft ;
ä ) die Beschlüsse über Errichtung und organische Aenderungen der An¬

stalten für die unter e ) ä ) tz . 114 , bezeichnten Zwecke ;
e) die Schlußfassuug in anderen durch die Statuten näher zu bezeichnenden

wichtigen Angelegenheiten .
Der Vorstand besorgt die laufenden Geschäfte .
ß . 120 . Stimmberechtigt in der Genossenschaft und wählbar zu Ver¬

trauensmännern und Ausschüssen sind nur diejenigen , welche ihr Gewerbe
bereits durch drei Jahre aufrecht betrieben haben .

Ausgeschlossen vom Stimmrechte und der Wählbarkeit sind diejenigen ,
welche wegen eines Verbrechens überhaupt , wegen eines Vergehens oder einer

Uebertretung aus Gewinnsucht oder gegen die öffentliche Sittlichkeit , wegen
Schleichhandels , wegen schwerer Gefälls - Uebertretung oder schuldbaren Concurses
verurtheilt worden sind .

Während der Zeit , als ein Gewerbsinhaber wegen einer der obbezeichneten
Handlungen in Untersuchung steht , oder ihm das Gewerbe durch die Behörde
eingestellt ist, kann derselbe kein Stimmrecht in der Genossenschaft ausüben ,
und kein Amt in derselben bekleiden.

ß . 121 . Für die Austragung der Streitigkeiten (ß . 102 ) wird dem
Genossenschafts - Vorstande eine entsprechende Anzahl Vertreter aus dem Stande
der Gehilfen beigegeben , welche von der Behörde aus den ehrenhaftesten und

verständigsten Individuen dieser Classe für eine bestimmte Dauer bestellt
werden .

ß . 122 . Dem Vorstande wird das Recht eingeräumt , über die Mit¬
glieder und Angehörigen der Genossenschaft bei Verletzung der Genossenschafts -

Vorschriften angemessene Ordnungsstrafen , als : Verweise und Geldstrafen
bis 5 Gulden , zu verhängen .

Z . 123 . Die für die Erfordernisse der Genossenschaften nöthigen Geld¬
mittel , soweit solche nicht aus den Zinsen des vorhandenen Vermögens die

Deckung erhalten , werden mit Genehmigung der Behörde auf die Mitglieder
der Genossenschaft umgelegt , und dürfen im Verwaltungswege eingetrieben
werden .

ß . 124 . Wenn bei einer Genossenschaft eine Anstalt zur Unterstützung
der hilfsbedürftigen Gehilfen durch gemeinsame Beiträge der Gewerbsinhaber
und der Gehilfen mit allgemeiner Verpflichtung zum Beitritte errichtet wird ,
so darf der Betrag der Gehilfen nicht höher als mit 3 Percent vom Lohn¬
gulden , und jener , welchen die Gewerbsinhaber für jeden ihrer Gehilfen aus
eigenen Mitteln zuzulegen haben , nicht höher als mit der Hälfte des Bei¬
trages seiner Gehilfen bemessen werden .
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Bei der Verwaltung solcher Anstalten (Unterstützungs -Kassen) ist den
Gehilfen ein angemessener Einfluß zu sichern.

Z . 125 . Um das gegenseitige Auffinden der Arbeitsgeber und der
Arbeitsnehmer zu erleichtern , sind bei den Genossenschaften Vormerkungen
zur Einsicht aufzulegen , in welchen die arbeitsuchenden Gehilfen und die
GewerbsinHaber , die um solche Nachfrage halten , eingetragen werden .

tz . 126 . Zu gewerblichen Geschäfts - Unternehmungen auf gemeinschaftliche
Rechnung und zur Herstellung oder Bestandnahme von gewerblichen Anlagen
zur gemeinschaftlichen Benützung kann , außer in Fällen , wo derlei gemein¬
schaftliche Anlagen ans öffentlichen Rücksichten durch die Behörde augeordnet
werden , wie z . B . bei Schlachthäusern , kein Mitglied der Genossenschaft
wider seinen Willen zur Theilnahme gezogen werden .

Z . 127 . Innerhalb dieser principiellen Bestimmungen sind für jede
Genossenschaft spezielle Statuten zu entwerfen und der politischen Landesstelle
zur Genehmigung vorzulegen .

Die Statuten haben zu enthalten die näheren Bestimmungen über :
a) den Umfang der Genossenschaft ;
d) die Genossenschafts - Versammlungen und die denselben vorbehaltenen

Angelegenheiten ;
e ) die Wahl der Vertrauensmänner bei den größeren Genossenschaften ;
ä ) die Zusammensetzung und die Wahl des Genossenschafts -Vorstandes

und dessen Wirkungskreis ;
« ) die Verwaltung des Genossenschafts - Vermögens :
I) den Vertheilungsmaßstab der Umlagen ;
Z) das bei der Austragung von Streitigkeiten aus dem Arbeits - und

Lehrverhältnisse (tztz . 162 und 121 ) zu beobachtende Verfahren ;
II ) die näheren Bestimmungen über die Verhängung der Ordnungs¬

strafen (H . 122 ) .
§ . 128 . Ist mit der Genossenschaft eine Unterstützungs -Kasse verbun¬

den , so haben die Statuten auch die Vorschriften über die Größe der Bei¬
träge und die Art ihrer Einzahlung , über die Regeln zur Bestimmung des
Maßes der Unterstützungen , über die Bedingungen , unter welchen der Anspruch
auf Unterstützung erworben wird und verloren geht , und insoferne es sich um
Gesellenkassen handelt , auch über den Einfluß , den die Gehilfen auf die Verwal¬
tung derselben zu nehmen haben , zu enthalten .

ß . 129 . Die Genossenschaften stehen unter der Aufsicht der Behörde ,
welche zur Ueberwachung des gesetzmäßigen Vorganges bei denselben eigene
Commissäre bestellt .

Ähre Streitigkeiten über innere Gesellschafts - Angelegenheiten gehören aus¬
schließlich auf den Verwaltungsweg .

Die landesüblichen Benennungen derselben (Gremien , Gilden , Innungen )
können beibehalten werden .

H . 130 . Besitzt eine dermal bestehende Innung ein Vermögen und wird
dieselbe mit anderen Gewerben zu einer Genossenschaft vereinigt , so geht nach
Berichtigung der Passiven das Vermögen in das Eigenthum der neuen Genossen¬
schaft über ; doch bleiben den zur Zeit der Vereinigung vorhandenen Mitgliedern
und Angehörigen der früheren Innung jene Vortheile gesichert, auf welche
sie bei dem Fortbestände der Innung aus deren Vermögen Anspruch ge¬
habt hätten .



120

Löst sich die Innung auf , ohne in eine neue Genossenschaft überzugehen , so
wird das Vermögen unter gleichem Vorbehalte der Gemeinde zugewiesen , in wel¬
cher die Innung ihren Sitz hatte .

Achtes Hauptstück .
Ueöerlretungen und Strafen .

§ . 131 . Die Uebertretungen der Vorschriften dieses Gesetzes werden
bestraft :

a) mit Verweisen ;
d) mit Geldbußen bis 400 fl . ;
e) mit Arrest bis zu drei Monaten ;
ä) mit Entziehung der Gewerbs - Berechtigung für immer oder auf

bestimmte Zeit .
- ß . 132 . Eine Geldstrafe von 5 fl. bis 200 fl . hat insbesondere

zu treffen :
a) diejenigen , welche ein Gewerbe selbstständig betreiben , ohne es ange¬

meldet , oder , falls eine Concession erforderlich ist, diese erwirkt zu haben ;
d) diejenigen , welche ein Gewerbe fortbetreiben , nachdem es ihnen ein¬

gestellt wurde ;
o) diejenigen , welche eine der im dritten Hauptstücke bezeichnten Gewerbs -

anlagen in Betrieb setzen , ohne früher die erforderliche rechtskräftige Genehmigung
der Behörden erhalten zu haben .

Z . 133 . Eine Geldstrafe von 10 fl . bis 400 fl . hat zu treffen :
a) diejenigen , welche den Anordnungen über die Aufnahme , Verwendung ,

und Behandlung der Gehilfen und Lehrlinge zuwiderhandeln ;
d) die im § . 57 genannten Gewerbsleute , wenn sie den Gewerbsbetrieb

ohne Anmeldung einstellen , oder bei angemeldeter Zurücklegung des Gewer¬
bes die von der Behörde geforderte Fortsetzung während der Kündigungsfrist
unterlassen ;

e) jene Gewerbsleute , welche ihre Berechtigung zur Deckung des unbe¬
fugten Gewerbsbetriebes Dritter mißbrauchen ;

ä) jene Gewerbsleute , welche sich Bedrückungen der Arbeiter durch Abloh¬
nungen in Waaren oder durch andere vorschriftswidrige Vorgänge zu Schulden
kommen lassen.

§ . 134 . Bei Bemessung der Strafen ist auf die Erschwerungs - und Mil¬
derungs -Umstände , so wie auf die Größe des mit der Uebertretung beabsichtigten
Vortheiles oder zugefügten Nachtheiles Rücksicht zn nehmen .

Z . 135 . In der Regel sind gegen selbstständige Gewerbetreibende Geld¬
bußen , gegen Gehilfen und Lehrlinge Arreststrafen zu verhängen .

Gegen er-stere haben Arreststrafen nur dann einzutreten , wenn eine Ueber¬
tretung mit besonders erschwerenden Umständen verbunden ist, oder bei Zah¬
lungs -Unvermögen im Wege der Umwandlung , in welchem Falle für je fünf
Gulden Geldbuße ein Tag Arrest zu berechnen ist.

H . 136 . Unterliegen Handlungen oder Unterlassungen , welche als Ueber¬
tretungen der Gewerbsvorschriften erscheinen, zugleich einer durch die allgemeinen
Strafgesetze festgesetzten Strafe , so haben die durch das gegenwärtige Gesetz fest¬
gesetzten Strafarten a , K, o , Z . 131 , nicht abgesondert platzzugreifen .
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tz . 137 . Wenn eine Uebertretung der Vorschriften über die Behand¬

lung der Lehrlinge oder der in Arbeit stehenden Kinder von der Art ist , daß
es bedenklich erscheint, dem Gewerbsinhaber solche noch ferner anzuvertrauen ,
so kann ihm das Recht , Lehrlinge zu halten , oder Kinder zur Arbeit zu ver¬

wenden , unabhängig von der sonstigen , nach diesem Gesetze oder den allge¬
meinen Strafgesetzen ihn treffenden Strafe für eine bestimmte Zeit oder auf
immer entzogen werden .

§ . 138 . Die Entziehung der Gewerbsberechtigung hat platzzugreifen :

In Vollziehung der Straf - Erkenntniffe , mit welchen dieselbe wegen einer

durch die allgemeinen Straf - oder Steuergesetze verpönten Handlung von der

betreffenden Behörde ausgesprochen wurde .
Sie ist aber auch selbstständig von der Gewerbsbehörde für eine bestimmte

Zeit oder auf immer zu verfügen :
a) wenn der Gewerbtreibende wegen einer der im § . 7 erwähnten Hand¬

lungen verurtheilt worden ist, und unter den gegebenen Umständen von dem Fort¬
betriebe des Gewerbes Mißbrauch zu besorgen wäre ;

d ) wenn vorausgegangene wiederholte Bestrafungen wegen Nichtbeachtung
der auf die Ausübung seines Gewerbes bezüglichen Vorschriften sich als fruchtlos

erwiesen haben ;
e) bei concessionirten Gewerben insbesondere , wenn der Gewerbetrei¬

bende nach wiederholter schriftlicher Warnung sich Handlungen zu Schulden
kommen läßt , durch welche das gesetzliche Erforderniß der Verläßlichkeit beein¬

trächtiget erscheint.
Bei Realgewerben wird in den Fällen , wo der Gewerbsverlust einzutreten

hätte , der Besitzer des Rechtes der Ausübung verlustig , und bleibt ihm nur die

Veräußerung seines Gewerbsrechtes unbenommen .
§ . 139 . Wird ein Gewerbe durch einen Stellvertreter oder Pächter

betrieben , so sind die Geld - und Arreststrafen gegen den Stellvertreter oder

Pächter zu verhängen , jedoch die Geldstrafen unter Haftung des Gewerbsin -

habers . Wenn nach dem Gesetze die Entziehung der Gewerbsberechtigung

einzutreten hätte , so findet diese nur dann statt , wenn die Uebertretung mit dem

Vorwiffen des Gewerbsinhabers begangen wurde , und derselbe in der Lage war ,
die Uebertretung hintanzuhalten .

In jedem Falle ist aber die Beseitigung des Stellvertreters oder Pächters

auszusprechen , welche auch dessen Unfähigkeit zum Betriebe eines Gewerbes für

eigene oder fremde Rechnung insoferne in sich schließt, als sonst der Zweck

jenes Ausspruches vereitelt würde (ß . 8) .
§ . 140 . Durch die Verjährung erlischt Untersuchung und Strafe jener

Übertretungen des Gewerbegesetzes , welche nicht nach dem allgemeinen Straf¬

gesetze zu behandeln sind , wenn der Uebertreter binnen sechs Monaten , vom

Tage der begangenen Uebertretung , nicht in Untersuchung gezogen worden ist.

Neuntes Hauptstück

Behörden und ^ erfahren .

H . 141 . Die politischen Verwaltungsbehörden erster Instanz sind auch die

erste Instanz in Gewerbe - Angelegenheiten (Gewerbsbehörden ) .

Ihnen obliegt die Handhabung der Gcwerbsvorschriften ;
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bei ihnen werden die Meldungen für den selbstständigen Betrieb der Ge¬
werbe eingebracht ;

sie verleihen die an Concessionen gebundenen Gewerbe , insoweit die nach¬
stehenden Paragraphe keine Ausnahmen feststellen ;

ihnen steht die Untersuchung und Bestrafung der Uebertretungen der Vor¬
schriften dieses Gesetzes zu , insoferne nicht die Amtshandlung des ordentlichen
Strafgerichtes eintritt (§ . 136 ) .

In Orten , wo eigene landesfürstliche Polizei -Behörden bestehen , hatdie Gewerbsbehörde in Fällen , wo Rücksichten auf die öffentliche Sicherheit ,
Sittlichkeit und Ordnung zur Erwägung kommen , mit ersteren das Einver¬
nehmen zu Pflegen .

Z . 142 . Die politischen Länderstellen bilden die zweite Instanz .
Sie sind unmittelbare Verleihungs -Behörden :
für alle Preßgewerbe in Orten , wo eine Politische Behörde ihren Sitz hat ,mit Ausnahme der beschränkten Befugnisse zum Verkaufe von Gebet - und Schul¬

büchern (§ . 19 ) ;
für Unternehmungen von Leihbibliotheken und Lesecabineten ;
für das Baumeister - Gewerbe (zweiter Absatz des tz . 23 ) ;
für jene periodischen Personentransports - Unternehmungen , welche auf

Poststraßen und mit gewechselten Pferden betrieben werden , wobei immer das
Einvernehmen mit der Behörde zu Pflegen ist ; dann für jene , welche sich auf
mehrere Bezirke desselben Kronlandes ausdehnen , endlich für die im Z . 61
erwähnten Auszeichnungen .

tz . 143 . Die oberste Instanz in Gewerbe - Angelegenheiten ist das Mini¬
sterium des Innern .

Es ertheilt die ausnahmsweise Bewilligung zur Errichtung von Preßge -
gewerben außerhalb der Orte , in welchen eine politische Behörde sich befindet , und
bewilligt jene periodischen Personentransports -Unternehmungen , welche sich über
die Berwaltungsgebiete mehrerer Kronländer erstrecken .

Wenn der Gegenstand zugleich den Wirkungskreis einer anderen Central¬
stelle berührt , ist mit dieser das erforderliche Einvernehmen zu pflegen .

Z . 144 . Die Anmeldungen für freie wie die Bewerbungen um con-
eessionirte Gewerbe find bei der Gewerbsbehörde anzubringen , in deren Bezirkeder Standort des Gewerbes sich befinden wird . Sie können schriftlich überreichtoder mündlich zu Protokoll gegeben werden .

Der Gewerbsschein wird in Form eines Auszuges der Anmeldung versehenmit der Bestätigung der erfolgten Eintragung in das Gewerbsregister , ausgefertigt .
Für Concessionen ist ein förmliches Dekret auszufertigen .
Von jeder Ausfertigung eines Gewerbscheines und Ertheilung einer Con -

cession ist die Genossenschaft , welche es betrifft , in Kenntniß zu setzen .
§ . 145 . Bei den Gewerbsbehörden erster Instanz sind Gewerbsregister

zu führen , welche sowohl die freien als die concessionirten Gewerbe , jedochin abgesonderten Abtheilungen zu umfassen haben ; in denselben ist jede Verän¬
derung im Stande der Gewerbe einzutragen , und von dieser immer auch der
Steuerbehörde und der Handels - und Gewerbekammer Kenntniß zu geben .

§ . 146 . Beider Untersagung eines Gewerbsbetriebes nach § . 15 , bei
der Verweigerung einer Concesfion und bei der Zurücknahme einer Gewerbs - Be -
rechtigung nach H . 60 sind die Gründe der Partei bekannt zu geben ; dieser stehtbinnen sechs Wochen der Rekurs an die Oberbehörde offen.
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Kommt der Mangel eines gesetzlichen Erfordernisses zur Kenntniß der
Oberbehörde , so hat sie von Amtswegen einzuschreiten .

Z . 147 . Das Verfahren in Gewerbs - Straffällen ist in der Regel mündlich .
Ueber die Verhandlung wird ein Protokoll ausgenommen , in dieses die

Entscheidung eingetragen und der Partei bekannt gegeben . Auf ihr Verlangen
oder wenn sie abwesend ist, wird die Entscheidung sammt den Motiven auch schrift¬

lich eröffnet .
§ . 148 . Recurse in Straffällen muffen binnen 14 Tagen nach der Jnti -

mation bei der Gewerbsbehörde erster Instanz eingebracht werden .
Die rechtzeitige Einbringung des Recurses hat aufschiebende Wirkung ,

doch bleibt eine ebenfalls verfügte Einstellung aufrecht .
Z . 149 . Der Oberbehörde steht das Recht zu , aus rücksichtswürdigen

Gründen Strafen zu mildern und nachzusehen .
§ . 150 . Gegen in zweiter Instanz bestätigtes oder gemildertes Straf -

erkenntniß findet ein weiterer Recurs nicht statt .
§ . 151 . Die Einbringung der Strafgelder erfolgt im administrativen

Executionswege .
Sie fließen , wenn der Straffällige zu einer Genossenschafts - oder Unter¬

stützungskasse (§ . 128 ) beitragspflichtig ist, in die bezügliche Kasse, sonst in den

Armenfond des Ortes , wo die Übertretung begangen wurde .
ß . 152 . Bei Vollziehung der Straferkenntnisse und sonstigen Anordnun¬

gen ist die Behörde berechtiget , die zur Sicherung des Erfolges nöthigen Maß¬
regeln zu ergreifen , als : Beschlagnahme von Maaren und Werkzeugen , Außer¬
betriebsetzung von Maschinen , Schließung von Betriebsstätten .

Anhang
Gon den Arbeitsbüchern

H . 1 . Die Arbeitsbücher haben den Zweck, die Dienste und das Be¬

tragen der gewerblichen Gehilfen (mit Ausnahme der Handelsgehilfen ) aus¬

zuweisen , und ersetzen demnach die Stelle der Dienstzeugnisse .
§ . 2 . Das Arbeitsbuch wird ausgestellt über Beibringung eines Lehr¬

zeugnisses (§ . 100 der G . O .) oder einer von der Genossenschafts - oder
Gemeinde - Vorstehung coramisirten Erklärung eines Gewerbsinhabers über die

zugesicherte Aufnahme in der Eigenschaft eines Gehilfen .
ß . 3 - Das Arbeitsbuch wird nach dem beigefügten Formulare aus -

gefertiget . Es besteht aus 40 paraphirten Octavblättern , welche mit einem

Faden geheftet sind, dessen Enden an der innern Seite des steifen Einbandes
mit dem Siegel der ausstellenden Behörde befestigt werden .

tz . 4 . Jeder Gehilfe hat sich mit einem Arbeitsbuche zu versehen , wel¬

ches gegen Leistung des Stempels und Vergütung der Gestehungskosten von
der politischen Behörde seines Aufenthaltsortes ausgesertiget wird , die, wenn

sie nicht zugleich dessen Heimatbehörde ist, der letzteren davon Kenntniß gibt .
Gehilfen , welche aus Ländern zureisen , wo Arbeitsbücher (Wander¬

bücher) nicht angeführt sind , haben sich um solche auf Grund ihrer Reise -

Legitimationen bei der nächsten politischen Behörde zu melden .
Ueber die ausgestellten Arbeitsbücher sind genaue Vormerkungen zu führen .
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Z . 5 . Das Arbeitsbuch ist bei dem Eintritte in den Dienst von dem
Arbeitsgeber gegen Ausstellung eines Scheines in Aufbewahrung zu nehmen .
Bei dem Austritte hat der Genossenschafts -Vorsteher , oder , wenn für das
Gewerbe keine Genossenschaft besteht , der Gemeinde - Vorsteher auf Grund des
mündlichen oder schriftlichen Zeugnisses des Arbeitsgebers die Rubriken des
Arbeitsbuches auszufüllen , seine Namensfertigung beizusetzen und das beige¬
brachte Zeugniß zurückzubehalten .

Das Zeugniß über Treue und Sittlichkeit , Fleiß und Geschicklichkeit
ist nur insoweit aufzunehmen , als es für den Gehilfen günstig lautet . Im
entgegengesetzten Falle ist die bezügliche Eigenschaft mit Stillschweigen zu
übergehen , und die entsprechende Rubrik mit Strichen auszufüllen . Gründet
sich das ungünstige Zeugniß des Arbeitsgebers auf Beschuldigungen und
Verdachtsgründe , die nach der vom Gehilfen verlangten Untersuchung von dem
Genossenschafts - beziehungsweise dem Gemeinde -Vorsteher als unbegründet
befunden werden , so kann letzterer nach dem Ergebnisse dieser Untersuchung ,
jedoch unter der ausdrücklichen Anmerkung „ nach gepflogener Untersuchung "
die Rubriken ausfüllen .

Ein Gewerbsinhaber , welcher einem Gehilfen ein wahrheitswidriges
Zeugniß wissentlich ertheilt , ist, unbeschadet seiner Haftung für den hieraus
entspringenden Nachtheil , mit einer angemessenen Strafe zu belegen .

§ . 6 . Wenn in einem Arbeitsbuche kein Raum zu weiteren Eintragun¬
gen erübrigt , so wird dem Gehilfen zu seinem früheren Arbeitsbuchs ein zwei¬tes ausgestellt und als Fortsetzung des früheren bezeichnet.

§ . 7 . Verliert ein Gehilfe sein Arbeitsbuch , so hat er davon sogleichdie Anzeige an die politische Behörde seines Aufenthaltsortes zu erstatten ,
welche , wofern kein Bedenken obwaltet , ihm über sein Verlangen gegen
Erlag der Gebühren ein neues Arbeitsbuch , als Duplicat bezeichnet , aus¬
fertiget ; im entgegengesetzten Falle aber die nöthig scheinenden Amtshand¬
lungen einleitet .

Z . 8 . Wer ein Arbeitsbuch nachahmt oder verfälscht , oder sich zu seiner
Deckung eines fremden Arbeitsbuches bedient , oder sein Arbeitsbuch zu diesem
Zwecke einem andern überläßt , wird nach dem Strafgesetze behandelt .

Formulare eines Arbeitsbuches
Seite I . ( Kreuzer- Stempel) Nr. . .

Uröeitsöuch
für .

Vor - und Zuname .
Geburtsort . . . . . . . .
Geburtsjahr . .
Heimatsgemeinde . . . . . . .
Beschäftigung . .
Stand .
Namensfertigung des Betheilten . . .

1^. 8 . Fertigung der ausstellenden Behörde
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Seite 2 . Gerhattungs - Vorschriften .

1 . Das Arbeitsbuch ist bei dem Eintritte in den Dienst dem Arbeits¬
geber gegen Ausstellung eines Scheines zur Aufbewahrung zu übergeben .
Beim Austritte werden auf Grund des Zeugnisses des Arbeitsgebers die
Rubriken des Arbeitsbuches über Treue und Sittlichkeit , Fleiß und Geschick¬
lichkeit vom Genossenschafts - oder Gemeinde -Vorsteher ausgefüllt .

2 . Wenn in einem Arbeitsbuche kein Raum zu weiteren Eintragungen
erübrigt , so hat der Gehilfe die Ausstellung eines zweiten , und wenn ihm
das Arbeitsbuch verloren geht , die Ausstellung eines Duplicates bei der
politischen Behörde gegen Erlag der Gebühr zu erwirken .

3 . Wer ein Arbeitsbuch nachahmt oder verfälscht , sich eines fremden
Arbeitsbuches zur eigenen Bedeckung bedient , oder das eigene zu diesem Zwecke
einem Anderen überläßt , wird nach dem Strafgesetze behandelt .

! ! I . Vorschriften über den Hausirhandel .
1. Gesetz über den Hausirhandel , vom 4 . September 1952 .

Wir Aranz Joseph der Erste , von Gottes Gnaden Kaiser von
Oesterreich ; König von Ungarn und Böhmen rc . rc .

In der Erwägung , daß das Hausirpatent vom 5 . Mai 1811 nicht
alle Theile Unseres Reiches umfasset , und der Gegenstand desselben im Laufe
der Zeit wesentliche Veränderungen erlitt , die neuer Bestimmungen bedürfen ,
finden Wir nach Vernehmung Unserer Minister und Anhörung Unseres Reichs -
rathes unter Aufhebung des bezogenen Haustrpatentes vom 5 . Mai 1811
und der darauf bezüglichen nachträglichen Gesetze und Vorschriften zur Rege¬
lung des Hausirhandels Folgendes anzuordnen .

ß . 1 . Unter Hausirhandel wird der Handel mit Waaren , im Umher¬
ziehen von Ort zu Ort und von Haus zu Haus ohne bestimmte Verkaufs¬
stätte verstanden *) .

§ . 2 . Der Hausirhandel kann nur mit besonderer Bewilligung und unter
Beobachtung der nachfolgenden Bestimmungen betrieben werden .

*) Die bisher zugelassene vereinigte Ausübung des Hausirhandels und der Markt -
fierantie ist in Hinkunft nicht mehr gestattet ; es darf daher ein Hausirer nicht zugleich
Marktfahrer ( Fierant , Markthändler ) sein . Gleichwohl steht jedem Hausirer das Recht
zu , die Jahrmärkte zu besuchen und seine Waaren selbst auf offenem Stande oder
fester Verkaussstätte während der Dauer des Jahrmaktes feil zu bieten ; er bleibt
aber hiebei auf die in seinem Hausirdocumente bezeichneten Waaren und auf die
durch das Hausir - Gesetz ß . 16 normirte Waaremnenge beschränkt . Auch der Besuchvon Wochenmärkten ist den Hausirern nicht verwehrt , sie sind jedoch auf denselben an
den Handel von Haus zu Haus gebunden . Das Auslegen und Verkaufen der Waaren
an festen Standorten , wie Hütten , Buden , Tischen , Ecksteinen oder auf dem Boden
u . dgl . ist den Hausirern auf Wochenmärkten nicht gestattet . Hiernach ist in ent¬
sprechender Art vorznsehen , daß von Niemand mehr in den gleichzeitigen Besitz der
zum Betriebe des Hausirhandels und der Fierantie erforderlichen Legitimation gelange .
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Z . 3 . Die Bewilligung zum Betriebe des Hausirhandels darf nur
Personen ertheilt werden , welche

a) österreichische Unterthanen sind ;
d) das Alter von 30 Jahren erreicht haben ;
o) nicht mit einer auffallenden ekelhaften Krankheit oder dergleichen

Gebrechen behaftet sind ;
ä ) nicht wegen Schleichhandels bestraft , oder einer vorausgegangenen

Gefällsuntersuchung nur aus Mangel an Beweisen straflos entlassen wurden ,
oder die nicht wegen einer schweren Gefällsübertretung gestraft , oder der erhal¬
tenen Bewilligung verlustig worden sind (Z . 20 ) ;

s ) von unbescholtenen Sitten und tadelloser Politischer Haltung sind ;
k) im Vollgenusse der bürgerlichen Rechte stehen.
Von der Bestimmung b) darf unter gegebenen Umständen (HZ 17 u . 18 )

abgegangen werden .
ß . 4 . Die Bewilligung zum Hausirhandel ertheilen die politischen

Kreisbehörden , (Comitatsbehörden , Delegationen ) .
tz . 5 . Personen , welche sich um eine solche Bewilligung bewerben wol¬

len , haben durch das Bezirksamt bei der Kreisbehörde (Comitatsbehörde ,
Delegation ) , in deren Bereiche ihr fester Wohnsitz liegt , darum anzusuchen
und sich gehörig auszuweisen , daß sie nach ß . 3 für eine solche Bewilligung
geeignet sind.

§ . 6 . Die Bewilligung zum Hausirhandel wird durch Ausfertigung
eines besonderen Hausirpasses oder Hausirbüchels ertheilt . Die Bewilligung
gilt nur für die Person , welche im Hausirdocumente bezeichnet ist, und es
darf das Bewilligungsdocument weder an einen Anderen abgetreten , noch auf
andere Personen ausgedehnt werden *) .

§ . 7 . Die Bewilligung zum Hausirhandel wird nur auf Ein Jahr
ertheilt ; doch kann eine Person , welche bereits im Besitze einer solchen ist,
um Verlängerung der zugestandenen Hausirzeit bei der nach ihrem Wohnorte
zur Verleihung competenten Behörde ansuchen , und diesem Ansuchen soll will¬
fahret werden , wenn nicht besondere Gründe für die Abweisung vorhanden
sind ; diese sollen dem Bittwerber bei Ertheilung des Bescheides bekannt
gegeben werden .

Das Ansuchen um Verlängerung der Hausirzeit ist drei Monate vor
Ablauf der bewilligten Frist zu stellen und in dem Gesuche anzuführen , an
welchem Tage und Monate und unter welcher Zahl die ursprüngliche Be¬
willigung zum Hausirhandel ertheilt worden ist . Das zu dieser Angabe Nö -
thige ist aus dem Hausirdocumente zu entnehmen .

Z . 8 . Der Hausirhandel kann ungeachtet der erwirkten Bewilligung
nur dann betrieben werden , wenn der Hausirer die nachstehende ihm oblie¬
gende Verpflichtung erfüllt , in jedem Orte , den er betritt , falls sich dort eine
politische oder polizeiliche Behörde befindet , sein Hausirdocument von derselben
vidiren zu lassen **) .

*) Es ist daher , wenn ein Hausirer stirbt , dessen Hansirpaß von der Abhaud -
lungsbehörde abzufordern .

**) Jeder Hausirer , welcher einen Ort betritt , gleichviel , ob es in der Absicht
geschieht, um daselbst zu hausireu oder bloß um denselben durchzupassiren , ist verpflich¬
tet , sein Hausirdocument vidiren zu lassen , sobald sich in dem betretenen Orte eine
l . f . polizeiliche oder politische Behörde befindet und zwar ohne Unterschied , ob der
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In Städten und Märkten , wo sich eine politische oder polizeiliche Be¬

hörde nicht befindet , hat diese Vidirung beim Magistrate oder bei der Ge¬
meindevorstehung zu geschehen.

ß . 9 . Die ursprüngliche Bewilligung zum Hausirhandel ist nur auf
jenes Kronland beschränkt, in welchem sie ertheilt worden ist . Betritt der Hau -
sirer ein anderes Kronland , so gilt seine Bewilligung nur für jene Orte ,für welche sein Hausirdocument von der Behörde vidirt worden ist . Sollte
aber der Hausirer in dem betretenen anderen Kronlande den Hausirhandelausüben wollen , so hat er sich binnen zehn Tagen vom Tage des Eintrittes
in das Kronland an eine Kreisbehörde dieses Kronlandes um die bestätigende
Bidirung seines Hausdocumentes zu wenden , durch welche ihm die Hausir -
bewilligung auch für das ganze Kronland zu Theil wird . Eine solche bestä¬
tigende Vidirnng ist dann zu verweigern , wenn über die Person des Hau -
sirers oder über die Gültigkeit des Dokumentes , oder über die gesetzmäßigeArt der Ausübung des Hausirhandels gegründete Bedenken sich ergeben ; die
für das Kronland bestätigende Vidirung der Kreisbehörde ist auf dem Hau -
sirdocumente genau ersichtlich zu machen.

In keinem Falle darf aber die Dauer der ursprünglich ertheilten Bewilli¬
gung überschritten , und ein neues Document kann nur in der in ZZ . 5 und 7
vorgeschriebenen Weise bewirkt werden .

Z . 10 . Jnsoferne der Hausirhandel in einzelnen Städten oder Ortschaf¬ten nicht gestattet ist, darf er ungeachtet der ertheilten und erhaltenen Hausir -
bewilligung in solchen Orten nicht ausgeübt werden , und sind diese ausgenom¬
menen Orte in dem Dokumente für die Kronländer , die es betrifft , ursprünglichoder beziehungsweise bei der Vidirung (tz . 9 ) zu bezeichnen.

§ . 11 . In dem Grenzbezirke wird der Hausirhandel nur den Bewohnern
desselben von der kompetenten Behörde und zwar im Einverständnisse mit der
Finanz -Bezirksbehörde bewilliget , und das ausgestellte Document ist nur dann

Ort eine Stadt , ein Markt oder Dorf ist . Betritt der Hausirer eine Stadt oder
einen Markt , wo eine l . f . polizeiliche oder politische Behörde sich nicht befindet ,dann hat er die Vidirung bei der Gemeindevorstehung zu erwirken . Zur Erwirkungder Vidirung des Hausirdocumentes ist der Hausirer nur in dem Falle nicht verpflich¬tet , wenn er ein Dorf betritt , in welchem eine l . f. Polizeiliche oder politische Behörde
nicht vorhanden ist .

Da die Verpflichtung für einen Hausirer , sein Haustrbuch vidiren zu
lassen , erst dann eintritt , wenn er einen Ort passirt oder denselben betritt , um daselbst
zu hausiren , so bedürfen die nach Wien zuständigen Hausirer , einer erst kürzlich er¬
schienenen Erläuterung zufolge , zur Betreibung des Hausirhandels der polizeilichen
Bidirung ihres vom Wiener Magistrate ausgestellten Hausirbuches nicht ; nur
müssen die mit dem Haustrbuch Betheiltcn sittlich und politisch untadelhaft sein.

Es steht nichts entgegen , daß aus besonderen polizeilichen Rücksichten
für einen bestimmten Ort oder Bezirk , die Vidirung des Hausirdocumentes mit
Beschränkung auf eine gewisse Zeit , die Verpflichtung zur Bidirung beim Ein - und
Austritte , ja — bei bedenklicher Anhäufung von Hausirern — die Jnstradirung nacheinem anderen Orte verfügt werde . Dagegen soll aber dort , wo solche polizeiliche Rück¬
sichten nicht vorwalten , auch gegen die Person des Hausirers kein Bedenken sich ergibt ,die Vidirung unbedingt geschehen. Insbesondere ist es nicht zulässig , daß einem Hau¬
sirer lediglich zum Schutze der stabilen Kaufleute die Vidirung seines Hausirbuches
verweigert , oder derselbe deßhalb in irgend einer Weise in der ihm durch das Gesetz
gewährleisteten Ausübung seines Gewerbes gehindert werde .
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in demselben giltig , wenn darin die Giltigkeit für den Grenzbezirk ausdrücklich
angemerkt ist *) .

§ . 12 . Die Maaren , mit denen Hausirhandel getrieben wird , müssen in¬
ländischen Ursprunges und mit dem Stempel , dann mit den Bezugsausweisen ver¬
sehen sein.

Selbst von den inländischen Maaren sind nachstehende vom Hausirhandel
ausgeschlossen :

a) Material - und Spezereiwaaren , destillirte Oele ;
d) alle zum Getränke dienenden Flüssigkeiten ;
e) Zucker , Zuckerwerk , Chocolade , Lebkuchen und überhaupt alle

Leckerbissen ;
ck) Salben , Pflaster und überhaupt alle einfachen und . zusammengesetzten

Arzeneien für Menschen und Thiere ;
e) alle Gifte **) ;
k) Quecksilber und Spießglanz ;
x) alle Präparate aus Quecksilber , Spießglanz und Blei ;
ü) alle Knallpräparate ;
i) alle Mineralsäuren ;

ll) Edelsteine , Gold und Silber , sowohl neu als alt , gebrochen , verarbei¬
tet , oder unverarbeitet , geprägt oder ungeprägt , in Erzen oder ausgeschmolzen ;
Scheidemünzen aus was immer für Metallen ;

l) Kirchengefäße und Paramente ;
m) Militär -Montursstücke und Waffen aller Art ;
o) Lotterielose und ähnliche Antheilscheine an einem Glücksspiele ***) ;
o) literarische und artistische Werke , wie : Bücher , Lieder , Kalender , Bilder ,

Statuen , Büsten ****) ;
x) Gegenstände eines Staatsmonopoles .

*) Die einem Grenzbezirksbewohner ertheilte Bewilligung zum Hausirhandel im
Grenzbezirke gilt lediglich für jenes Kronland , in welchem derselbe seinen festen Wohn¬
sitz hat , und darf auf den Grenzbezirk eines andern Kronlandes nicht erweitert werden .
Bloß den im Z . 17 und in den dort angeführten Verordnungen genannten begünstig¬
ten Personen steht der Hausirhandel in den Grenzbezirken aller Kronländer frer , auch
wenn ihr Hausirdocument nur auf das innere Zollgebiet lauten sollte .

** ) Der Hausirhandel mit Giften aller Art wird nach § . 364 des Strafgesetzes
vom 27 . Mai 1851 als Uebertretung mit dem Verluste des Hausirbefugnisses und der
Giftwaaren , wenn er aber längere Zeit getrieben wurde oder Schaden dadurch ent¬
standen ist, mit strengem Arrest von 1 bis 6 Monaten bestraft .

***) Das Hausiren mit Losen ist nicht nur durch die Gefällsvorschriften , sondern
auch durch das Hausirpatent verboten ; dieses Verbot bezieht sich nicht nur auf die

eigentlichen Hausirer von Prosession , sondern hat auch u . zwar vorzüglich das Herum¬
tragen der Lose überhaupt von Haus zu Haus zum Gegenstände .

****) Das Hausiren mit Druckschriften aller Art , d . i , mit allen Erzeugnissen des
Geistes und der bildenden Kunst , welche durch denBuckfl , Stein - , Metall - oder Hllz -
druck , Prägung , Abformung oder sonst durch mechanische oder chemische Mittel ver¬
vielfältigt sind , wurde bereits durch ß 7 der Preßordnung vom 27 . Mai 1852 ver¬
boten , und wird nach Z . 27 derselben mit einer Geldstrafe von 5 bis 200 fl . Oe . W .,
oder mit Arrest von einem Tage bis zu einem Monate , und mit dem Verfalle der
im Hausirhandel ergriffenen Druckschriften bestraft , welche Strafe sowohl den Hau¬
sirer selbst als den , der ihn dazu bestellte , trifft . Ausnahmen von diesem Verbote
bestehen nur :

Für den Hausirhandel mit auf Glas gemalten Heiligenbildern , dann Abbildun¬
gen von Vögeln mittelst ans Papier anfgeklebten natürlichen Federn .
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Ausnahmen , welche durch besondere Umstünde zulässig werden , sind im
tz . 17 angegeben .

ß . 13 . Ein Hausirer hat sein Hansirdocument immer mit sich zu führen
und der Obrigkeit jedes Marktes und jeder Stadt , durch welche er passirt , zur
Beisetzung des amtlichen Vicki vorzuzeigen . Die Vidirung wird unbeanstandet
vorgenommen , wenn sich nicht gegen die Echtheit des Documentes oder gegendie Person , die es betrifft , Bedenken ergeben . Uebrigens wird sich auf Z. 9
bezogen .

§ . 14 . Einem Hausirer , der dieses Geschäft bereits mehrere Jahre mit
Bewilligung betreibt , und sich immer tadellos benommen hat , aber durch , mittelst
eines legalen Zeugnisses erwiesene, körperliche Gebrechen in die Unmöglichkeit
versetzt wird , die für den Hausirhandel bestimmten Maaren selbst zu tragen , kann
ein Gehilfe von der betreffenden Behörde bewilliget werden . Dieser muß im
Hausirdocumente eigens bezeichnet sein.

§ . 15 . Damit einer Person die Bewilligung ertheilt werden kann , den
Gehilfen eines Hansirers abzugeben , muß sie alle jene Eigenschaften für sich
ausweisen , die für Hausirhändler überhaupt im Z . 3 vorgeschrieben sind.

Z . 16 . Das Hausiren mit Warenmengen , zu deren Fortschaffung ein
bespannter Wagen oder ein Lastthier benöthiget wird , ist nicht gestattet *) .

Z . 17 . In ' besonderer Berücksichtigung der Nahrungsverhältnisfe einiger
Gegenden werden den Bewohnern derselben besondere Begünstigungen bezüglich
des Hausirhandels mit gewissen Maaren zugestanden . Sie bestehen darin , daß
in solchen Gegenden die Bewilligung zum Hausirhandel mit gewissen Waaren
auch solchen Personen männlichen oder weiblichen Geschlechtes ertheilt werden
kann , welche das dreißigste Lebensjahr noch nicht erreicht , jedoch das vierund¬
zwanzigste zurückgelegt haben , und in den Vollgenuß der bürgerlichen Rechte
gesetzt sind ; endlich daß die von der betreffenden Kreisbehörde (Comitatsbehörde ,
Delegation ) ertheilte Bewilligung für das ganze Reich , selbst mit Einschluß aller
sonst ausgenommenen Orte giltig ist .

Die so begünstigten Personen sind :
9.) Die Bewohner des bisherigen niederösterreichischen Bezirkes von

Waidhofen an der Thaya , in Bezug auf die in diesem Bezirke erzeugten Zwirne
und Bänder , sowie die Bewohner von Karlstein und der Umgebung in Bezug
auf Holzuhren ;

d) die Bewohner des böhmischen Erzgebirges , bezüglich der dort erzeugten
Spitzen - und Stickwaaren ;

«) die Bewohner des Pusterthales in Tirol , namentlich jene von Def -
fereggen , in Bezug auf Teppiche ;

ck) die Bewohner vonValsugana und Gröden in Tirol , bezüglich der ihnen
bisher zugestanden gewesenen Artikel ;

*) Die Anwendung eines bespannten Wagens ist nur bei dem Anbieten der
Waaren von Haus zu Haus , d . i . dem eigentlichen Hausiren , verboten , wogegen dem
Hausirer der Transport seiner Waaren von Ort zu Ort mit bespannten Wägen , sie
mögen gemiethete oder eigene sein, gestattet ist. Auch ist den Hausirern durch die Be¬
stimmungen des Haustr - Gesetzes nicht verwehrt , sich Waaren durch irgend eine Fracht¬
gelegenheit an einen bestimmten Ort zuzuführen oder zuführen zu lassen , um dieselbendort aufzubewahren , und nach ihrem Bedürfnisse sodann zum Verschleiße von Haus
zu Haus herumzutragen . Ein Verkauf dieser Waaren im Aufbewahrungsorte selbstaber ist ihnen strengstens untersagt

9



e) die slovakischen Drahtbinder , die Leinwandhändler aus dem Arvaer

Comitate , die Händler mit gemeinen Leinen - und Baumwollwaaren von St .

Georgen , St . Nikolai , St . Peter in Ungarn ;
1) die Bewohner von Gotschee, Pöllant , Reifniz in Kram , bezüglich des

Handels mit Austern , Baumöl , Johannisbrot , Citronen , Datteln , Dragawein ,
Feigen , Granatäpfeln , Haselnüssen , Calamari , Kapern , Kastanien , Limonien ,
Lorbeerblättern , Mandeln , Margaranten , Muscheln , Pomeranzen , Reis , Sar¬
dellen , Schildkröten , Weinbeeren , Zibeben u . dgl . von ihnen bisher geführten
Gegenständen .

§ . 18 . Denjenigen Personen , welche zur Zeit des Eintrittes der Wirk¬

samkeit dieses Gesetzes schon im Besitze einer noch giltigen Hausirbewilligung
sind , ist der Hausirhandel bis zum Ablaufe dieser Bewilligung gestattet , sie
sind aber an die in diesem Patente enthaltenen Bestimmungen gebunden ;
auch darf ihnen eine neue Bewilligung ertheilt werden , wenn sie auch der
im ß . 3 . llt . b . ausgesprochenen Bedingung nicht entsprechen , und nicht zu
den im Z - 17 angeführten gehören , vorausgesetzt , daß gegen sie kein be¬

gründetes Bedenken obwaltet und sie den übrigen hier gegebenen Vorschriften
entsprechen.

Z . 19 . Uebertretungen dieses Hausirpatentes werden mit nachstehendrn
Strafen belegt :

r>.) Ausländer ohne Unterschied , welche im Hausiren betreten werden ,
und Staatsangehörige , welche sich mit einem Bewilligungs - Documente gar
nicht , oder nur mit einem bereits erloschenen , oder mit einem auf einen an¬
deren Namen lautenden ausweisen können , werden mit einer Geldstrafe von
25 — 100 fl . belegt . Inländer werden zugleich vom Hausirhandel für immer

ausgeschlossen ;
d) Personen , die mit ausländischen oder mit inländischen der Stem¬

pelung unterworfenen , aber ungestempelten Waaren Hausirhandel treiben ,
endlich solche , die sich Lber den inländischen Ursprung ihrer Waaren nicht
gehörig auszuweisen vermögen , sind nach den Gefällsgesetzen zu behandeln
und verlieren das Hausirhandels - Befugniß ;

o) wer mit unerlaubten Waaren Hausirhandel treibt (tz . 12 , Ut . a— x) ,
wird , abgesehen von der nach den bestehenden allgemeinen und Gefällsstraf -

gesetzen ihn treffenden Ahndung , mit einer Geldstrafe von 5 — 25 fl. be¬

legt , und im Wiederholungsfälle ganz vom Hausirhandel ausgeschlossen . Die
unerlaubten Waaren sind verfallen ;

ä ) wer sein Hausirdocument an eittkn Anderen abtritt , verliert das

Recht zum Hausiren ;
e) wer in einem anderen Lande , als in demjenigen , für welches das

Hausirdocummeut lautet , ohne besonderer Bewilligung der competenten Be¬

hörde länger als 10 Tage hausirt , oder wer innerhalb der ersten 10 Tage
sein Document nicht bei der im Z . 8 bezeichnten Behörde hat der Vidirung
uuterziehen lassen, wer in Städten und Märkten eines Landes , für welches er
die Hausirbefugniß erlangt hat , ohne vorausgegangene Meldung der Ortsobrig¬
keit Hausirhandel treibt , ferner wer in dem Grenzbezirke hausirt , ohne dazu be¬

sonders befugt zu sein , wird im ersten Betretungsfalle mit einer Geldstrafe von
2 — 5 fl . , im zweiten Betretungsfalle mit einer Strafe von 5— 10 fl . , im dritten

Falle mit dem Verluste des Hausirrechtes bestraft . Führt er auch unerlaubte
Waaren mit sich , so unterliegt er noch üb 'rdieß der hierfür festgesetzten Strafe ;



Marke Nkr. Marke Nkr.

Strengberg . . . . 10 Trentfeny ( Trentschin ) . 10

Stronsdorf . . . . . 5 Triesch . 10

Studenzen . . . . 10 Trofayach . 10

Sümegh . . . . . . 10 Tschapring ( Ung . ) . . . 10

Snala -Eqerszeq . . . 10 Türnid . 5

SzLlLbär . . . . . 10 Tulln . 5

Szäny in Ungarn . . 10 Tyrnau . ü

Szenicz . . . . . 10 Uhrschitz . 10

Szent -JLnos . . . . 5 Uermsny . . . . . 10

Szent -Kereßt . . . . 10 Ung .-Altenburg . . . . 5

Szent -Nliklos . . . . 10 VLros - Löd . 10

Szerdahely . . . . . 10 VasvLr . 10

Szered . . . . . 10 Vereböly . 10

Tapolcsan (Nagy -) . . 10 Veszprim . 10
Tärdosked . . . . 10 Voitsberg . 10

Teltsch . . . 10 Vöslau . 5

Töth . . . 10 Voran . . . 10

Thaya . . . . . 10 Vordernberg . 10

Teplitz (Ungarn ) . . . 10 Wagram ( Deutsch ) . . . 5

Theresienfeld . . . . 5 Waidhofen an der Thaya 10

Timmersdorf . . . 10 Waidhofen an der Ybbs . 10

Tischnowitz . . . . . 10 Waitz . 10
Torno r . . . . . . 10 Wallsee (Nieder -) . . 10
Tot -Megyer . . . . 10 Warasdorf (Groß -) . 5
Totis . . . . . . . 10 Wartberg 5

Tobitschau . . . 5 Weikersdorf . . . . . 5

Traiskirchen 5 Weinern . 5
Traismauer . . 5 Weißenbach , Ober -Oest . . 10

Trautmannsdorf . 5 Weißenkirchen . 5

Trebitsch . . . . 10 Weitenegg . 10
Tremles . . . . . . 10 Weitersdorf . 10

Marke Nk

Weitersfelden . 10
Weitersfeld . . . . . . 10
Weitra . 10
Wesely in Mähren . . . 10
Wessely in Böhmen . . . 10
Weyer . 10
Wieselburg in Ungarn . 5
Wieselburg in Oesterr . . 10
Wiesmath . 5
Wilfersdorf . 5
Wilhelmsburg . 5
Wimpassing . 5
Wischau ? . 10
Wisowitz . 10
Wittingau . 10
Wolkersdors . . . . 5
Ybbs . 10
Ybsitz . 10
Zastawka ( Mähren ) . 10
Zdaunek in Mähren . . 10
Zelez . 10
Zellerndorf . 5
Zinkendorf ( Groß - ) . 5
Zircz . 10
Zistersdorf . 5
Zlabings . 10
Zlin . 10
Znaim . . 5
Zsambokret (Nyitra - ) . 10
Zwettl in Nieder -Oesterr . 10

v ) Stadt - Wiener - Wost - Wezirk ,
wohin außer nachbenannten Ortschaften selbstverständlich auch die innere Stadt und

sämmtliche Vorstädte gehören . (Brieftaxe bis 16 Loth 3 Nkr .)

Arsenal , neues
Braunhlrschen .
Breitensee .
Brigittenau .
Döbling , Ober uud Unter .
Dornbach .
Dreihäusel nächst Simmering
Einsiedelei .
Freudenau .
Fünfhaus .
Galyzinberg .
Gaudenzdors .
Gersthof .
Grinzing .
Grünberg bei Meidling .
Haking .
Hameau .
Heidmansfeld .
Heiligenstadt .
Hernals .
Hietzing .
Himmel .
IosephSdorf a . d . Kahlenb

Rehuhof .
Reindorf .
Neinprechtsdorf .
Rohrerhütte bei Dornbach .
Rosenberg (Rosenhügel ) .
Rothenhof .
Rothneusiedel .
Rustendorf .
St . Veit ( Ober - u . Unter ) .
Salmannsdorf .
Schönbrunn .
Schüttel .

Meidling . ( Ober - u . Unter .) !Sechshaus .
Neudörfel bei Simmering . !Sievering (Ober - u . Unter - ) .

Kaisermühlen .
Kobenzel .
Konradswörth .
Krapfenwaldel .
Krieau (Grieau ) .
Küniglberg bei Hietzing
Laaerberg .
Lainz ,

iLandgut .
«Leopoldsberg .
-Lerchenfeld (Neu -).
Lusthaus im Prater

Neugebäude .
Neustift am Walde .

>Neuwaldegg .
sNikolsdorf ,
jNußdorf .
' Ottakring .
Penzing .
Pötzleinsdorf .
Prater .

«Simmering .
Ŝpitelau .

!Südbahnhof .
«Tabor bis zur Brücke .
«Türken schanze.
!Währing . '
«WeinhanS .
Wilhelmsdorf .

^Windmühle .
Briefe , die nicht markirt sind , werden dem Empfänger mit 8 Nkr zugerechnet .
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!I . Telegrafen - Auskunsts - Kalender ,
1 . Annahme der Depeschen .

Die Benützung der öffentlichen Telegrafen steht Jedermann zu .
Die Aufgabe von Depeschen behufs der Telegrafirung kann nur bei den Tele¬

grafenstationen ( allenfalls auch brieflich ) erfolgen .
Befindet sich am Bestimmungsorte keine Telegrafenstation , so erfolgt die Wei¬

terbeförderung von der äußersten , beziehungsweise der von dem Aufgeber bezeichnten
Telegrafenstation entweder durch die Post , durch Estaffeten oder durch Expreßboten .

Auch können die Eisenbahn -Betriebs -Telegrafen nach den hierüber ertheilten
speziellen Vorschriften zur Weiterbeförderung benützt werden .

2 . Erfordernisse der Depeschen .
Das Original jeder zu befördernden Depesche muß in solchen Buchstaben und

Zeichen , welche sich durch den Telegrafen wiedergeben lassen , deutlich und verständlich
geschrieben sein , und darf weder ungewöhnliche Wortbildungen , noch dem Sprachge -
brauche zuwiderlaufende Zusammenziehnngen und Abkürzungen , noch auch Rasuren
enthalten . Obenan muß die Adresse stehen mit der etwaigen Angabe über die Art der
Weiterbeförderung der Depesche, dann der Text und am Schluß die Unterschrift des
Absenders mit der etwaigen Beglaubigung folgen . Die Adresse muß den Empfänger
und den Bestimmungsort so deutlich bezeichnen , daß in beiden Beziehungen Zweifel
nicht entstehen können . Die Folgen ungenauer Adreffirung sind vom Absender zu tra¬
gen . Derselbe kann eine nachträgliche Vervollständigung der Adresse nur gegen Auf¬
gabe und Bezahlung einer neuen Depesche beanspruchen .

Es ist dem Absender einer Depesche gestattet , seiner Unterschrift eine beliebige
Beglaubigung beifügen zu lassen .

Bei Privat -Depeschen ist die Fassung in deutscher o . französischer Sprache Regel .
Die Anwendung der Chiffernschrift ist bei Privat - Depeschen ausgeschlossen ;

dagegen ist die Beförderung der Börsen - Kurse , Maaren - , Getreidepreise u . s. w . in
bloßen Zahlen unter denjenigen Beschränkungen gestattet , welche die einzelnen Vereins¬
regierungen etwa behufs Abwendungen von Mißbräuchen für nöthig erachten sollten .

Depeschen , welche den vorstehend angegebenen Erfordernissen nicht entsprechen
werden zur Abänderung oder Erneuerung zurückgegeben .

Privat -Depeschen , deren Inhalt gegen die Gesetze verstößt oder aus Rücksich¬
ten des öffentlichen Wohles oder der Sittlichkeit für unzulässig erachtet wird , werden
znrückgewiesen .

Erfolgt die Zurückweisung einer Depesche nach deren Annahme , so wird dem
Absender sogleich Nachricht davon gegeben .

3 - Aegetn für die Zahlung der Worte.
Jedes Wort , welches aus nicht mehr als sieben Silben besteht , wird als ein

Wort gezählt . Bei längeren Wörtern wird der Ueberschuß wieder als ein Wort
gerechnet .

Zusammengesetzte Wörter gelten als ein Wort , wenn sie in einem
Worte geschrieben sind und die Länge nicht über sieben Silben hinausgeht . ,

Zahlen mit Ziffern geschrieben , gelten nur bis zur Summe von 5
Ziffern als ein Wort . Der etwaige Ueberschuß wird bis zur Summe von fünf Ziffern
abermals als ein Wort berechnet . Befinden sich zwischen Ziffern Bruchstriche , Kommata
oder andere Interpunktionszeichen , so werden die betreffenden Zeichen mitgezählt und
der nächst vorhergehenden Zahl zugerechnet .

Adresse und Unterschrift , ferner die Angabe über Weiterbeförderung der Depe¬
schen von der letzten Telegrafenstation aus , und die nach der Unterschrift etwa folgende
Beglaubigung werden mitgezählt .

4- Weforderungs - Gebühren .
Laut Handelsministerial - Verordnung vom 7 . Oktober 1858 ist sowohl für den

internen österreichischen Verkehr als auch für den Verkehr mit den Staaten des deutsch¬
österreichischen Telegrafen -Vereins vom 1 . November 1858 an festgesetzt, daß die ein¬
fache telegrafische Depesche (20 Worte ) bis auf eine Entfernung von 10 Meilen 60
Nkr , und jede folgenden 10 Worte 30 Nkr . kosten.

10
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Die Gebühren für die Weiterbeförderung der Depeschen von der letzten Lelegra - s -

fen -Station mittelst der Post betragen : 40 kr. , mittelst Expreßboten bis zu einer Entfer¬
nung von zwei Meilen Ist. 20 kr. , durch Eisenbahn - Betriebstelegrafen 90 kr. Depo¬
situm für nicht im Voraus bekannte Beförderungs-Auslagen 1 fl. 20 kr. für die Meile.
Die Vervielfältigungsgebühr, ferner die Gebühr , wenn Jemand die hinterlegte Rück¬
antwortsgebühr zurückverlangt , endlich die Gebühr , welche bei der Zurückziehung einer
aufgegebenen Depesche zu entrichten ist , beträgt 30 Nkr.

Reklamationen , wenn sie sich als begründet erwiesen haben , sind frei.

5. Hanf für einfache Depeschen von 20 Worten
für die vorzüglichsten Stationen des deutsch -österreichischen Telegrafen- Vereines :

Von und nach

1
Agram

s

N
1
Franzensbad

^

G
1
Hermannstadt

^

Innsbruck

»

IschlKlagenfurt8
^
Olmütz

z

N- PragPreßburg
^
Salzburg

§

Teplitz

j

Triest

j

Venedig

A

Wien

I

's
Z

Zonen ä 60 Neukreuzer für die Depesche von 60 Worten.

Amsterdam . 6 5 6 8 5 6 6 7 8 8 tt 7 5 tt tt 5 6 tt 6 6
Augsburg 4 4 3 4 7 2 3 3 o 6 3 4 5 3 4 2 3 4 4 4 4
Berlin . . 6 4 3 ö 7 5 5 5 5 8 4 4 5 3 5 o 3 6 tt 5 5
Bremen . . 6 5 4 6 8 5 5 ü 8 7 o 6 4 6 5 4 tt 6 tt tt
Breslau . . Z 3 4 4 6 4 5 3 4 4 2 4 3 3 4 3 ö tt 3 4
Brünn 4 3 3 5 4 3 3 »Z 3" 3 t 3 2 2 3 3 4 5 2 2
Carlsruhe . 5 5 3 5 7 3 4 5 tt 7 4 5 tt 4 5 4 4 5 4 5 5
Cölu . . 6 5 4 6 8 4 5 ö 6 7 5 tt 6 5 6 5 4 tt 5 5 5
Dresden . 5 3 2 4 tt 4 4 4 4 5 3 3 5 2 4 4 1 5 5 4 4
Erfurt 5 4 2 5 7 4 4 5 o tt 4 4 5 3 5 4 3 5 5 4 4
Frankst . a/M . 5 5 i 3 5^ 7 4 4 5 6 7 4 5 6 4 4 4 5 5 5 5
Gotha . . 5 4 2 5 7 4 4 5 ö tt 4 4 5 3 6 4 3 5 5 4 4
Halle . . . 4 2 5 7 4 4 5 3 6 4 4 5 3 5 4 2 5 5 4 4
Hamburg 6 4 6 8 5 5 6 tt 7 3 5 6 4 6 5 4 6 tt 5 6
Hannover . 6 5 3 3 7 5 3" 5 6 7 5 5 tt 4 5 5 3 6 6 5 5
Innsbruck . 4 4 3 3 6 - 2 3 5 tt 3 4 3 4 4 2 4 3 3 4 4
Krakau . . o 3 5 4 s 5 5 5 - 3 4 3 3 4 3 3 4 5 6 3 4
Leipzig 5 4 2 5 7 4 4 o 5 v 4 4 5 3 4 4 2 5 5 4 4
Lemberg 6 5" 0 5 4 tt 6 6 3 - 5 4 4 5 5 6 5 tt tt 5 5
Lübeck . . . 6 5 4 0 8 5 5 tt 6 7 Lo 5 6 4 tt 4 tt tt 5 5
Magdeburg 6 4 3 5 7 5 4 Z 5 tt 4 4 5 3 5 4 3 5 6 ö 5
Mailand 6 5 5 4 7 3 4 4 tt 5 4 6 6 5 5 4 ä 4 3 5 5
Mainz . . 5 5 3 5 4 4 5 6 7 4 5 6 4 o 4 4 5 5 5 5
Mannheim 5 5 3 Z- 7 3 4 5 6 7 4 5 tt 4 5 4 4 5 5 5 5
München 4 4 3 3 6 2 2 3 Z" tt 0 4 5 3 4 2 3 3 3 4 5
Nürnberg . o 4 2 4 7 3 3 4 5 tt 4 4 5 3 4 3 3 4 4 4 4
Pest . . 3 3 5 3 4 5 4 3 4 4 3 - 4 2 4 4 4 5 3 3
Prag 4 2 2 4 6 4 3 4 4 5 3 3 4 - 3 3 I 4 5 3 3
Preßburg . 3 2 4 2 5 4 3 3 3 5 3 2 2 3 - 3 4 4 4 1 1
Salzburg . 3 3 3 6 2 l 2 5 « 2 4 4 3 3 - 3 3 3 3 3
«Stuttgart 5 5 4 4 7 3 4 4 tt 7 4 5 6 4 5 3 4 4 4 5 5
Triest . , . 2 4 4 3 tt 3 3 2 ö V 3 4 4 4 4 3 5 - 2 4 3
Venedig . - 3 o 4 3 6 3 3 3 6 8 4 5 5 5 4 3 5 2 - 4 4
Weimar . 5 4 2 5 ^7 4 4 o 3 tt 4 4 Ni 3 3 4 2 5 4 4
Wien . , . 3 2 5 4 3 3 , 2 2 3 3 t 3 3 4 4 - l

Die hier angeführten Zahlen sind Zonen ü 60 Nkr. Die gefundene Zahl mul-
tiplizirt mit 60 gibt den entfallenden Betrag. Für je 10 Worte über 20 sind nebst
den 60 Nkr . noch 90 Nkr Pr . Zone znznrechnen.



IV . Münz - Bergleichuugs - Tabelle
» der wirklich geprägten Münzen oder Nechnnngsinünzen

nach der neuen österreichischen, der Thaler- und süddeutschen Währung.

Staaten 1'ei.desnbliche Akchnnngzwiiige»

Gest. W .
45 fl . 1

fl ! Nkr .

.47
F

er - W .
Thlr.
u h

SM . M.
24 '/r- 52 '/2

!
fl . i kr LL!

Aegvpten . . . . . . 1 Piast. pr . 40Par. zu 3Asp . — 107. ° — 2 — - 7 3
Anhalt . 1 Thl . pr. 30 Gr . zu 12 Pf. 1 50 1 — — 1 45 —
Baden und Bmern . . 1 Fl . pr. 60 Kr. zu 4 Pf. —- 857. ° — 17 1 1 —
Belgien . 1 Franc pr. 100 Centimen — 40 — 8 — — 28 —
Brasilien . 1 Mileris pr . 1000 Reis 1 137. ° — 22 7 1 19 6
Braunschweig . . . 1 Thl. pr . 24 Gr . zu 12 Pf. 1 50 1 - 1 45 —
Bremen . 1 Goldthl .pr . 2 Gr . zu 5 Schw . 1 65 1 3 — 1 55 9
China . . . . 1 Taelpr. lOMäszulOCond . 3 — 2 — 1 3 30 4
Dänemark . 1 Rigsbdl.pr. 60M . zu16Sckl . 1 137. ° — 22 7 1 19 6
Frankfurt a . M- 1 Fl . pr. 60 Kr . zu 4 Pf. — 857. ° - 17 I 1 — —
Frankreich . . . . 1 Franc pr. 100 Centimen — 40 — 8 — — 28 —
Griechenland . . . 1 Drachme pr . 100 Leptas — 367. o — 7 2 — 25 3
Großbritannien . . . 1 L. Strl. L20Schil . L12Pc . 10 5 7. 0 6 23 3 11 42 1
Hamburg . 1 M .B .pr. 16Schil . zu16Ps. — 75»/ — 15 1 — 53 —

„ . 1 Speciesthaler-Banko 2 337Ü 1 16 6 2 43 2
Hannover . 1 Thl. pr. 24 Gr . zn 12 Pf. 1 50 1 — — 1 45 —
Hessen , Churfürstenthumi Thl. pr. 30 Gr . zn 12 Pf. 1 50 1 — — 1 45 —

„ Großherz. u . Hombg. 1 Fl . pr. 60 . Kreuzer — 85 7- — 17 1 1 —
Kirchenstaat . . . . 1 Sc . pr . 100Baj. zu5Quad . 2 18 '/!

° 1 13 2 2 32 6
Liechtenstein . 1 Fl. zu 60 Kreuzer . 1 — 20 — 1 10 —
Lippe - Detmold . . . . 1 Thl. pr . 30 Gr . zu 12 Pf. 1 50 1 — — 1 45 —
Lübeck . . . ^ . 1 M . pr. 16 Schil. zu 12 Pf. — 607. 0 — 12 _ — 42 —
Mecklenburg - Schwerin - 1 Thl. pr. 48 Schil. zu 12 Pf. 1 50 1 — — 1 45 —

„ Strelitz . 1 Thl. pr. 30 Gr . zu 12 Pf. 1 50 1 — — 1 45 —
Meiningen und Nassau 1 Fl. pr. 60 Kreuzer — 857. ° — 17 1 1 — —
Neapel . 1 Duc . pr. lOO Gr . zu lO Cav. 1 72 1 4 4 2 _ 4
Niederlande . . . 1 Fl . pr. 100 Cents — 85 — 16 11 59 1
Nordamerika . . 1 Dollar pr. 100 Cents 2 277. ° 1 13 3 2 31 5
Norwegen . . . 1 Speciesthl. pr. 120 Schil. 2 277,o 1 15 5 2 39 2
Oesterreich . . . 1 Fl. pr . 100 Neukreuzer 1 — 20 — 1 10 —
Oldenburg . . . . i Thl. Cour . pr. 72 Grote 1 50 1 — — 1 45 —
Ostindien . . . . 1 Sicca-R . pr . 16An .zu12P . — S67. 0 — 19 2 1 7 3
Parma . . . . . 1 Lir . it . L10Sld . L12Den. — 40 — 18 28 —
Portugal . . . . 1 Mileris pr . 1000 Reis 2 447. o 1 18 8 2 51 —
Preußen u. Reuß . Lcmd. 1 Thl. pr . 30 Gr . zu 12 Pf. 1 50 1 - 1 45
Rußland . 1 Rubel pr. 100 Kopeken 1 617 0 1 2 3 1 53 3
SachsenKönigr. u . Mbg- 1 Thl. pr. 30Ngr. zu 10 Pf. 1 50 1 — — 1 45 —
Sachsen - Cob . u . Weim. 1 Thl. pr. 30 Gr . zu 12 Pf. 1 50 1 — _ 1 45 —
Sardinien . 1 Lira nuova pr. 100 Cent . — 40 8 28 —
Schaumburg . l Thl. pr . 24 Groschen 1 50 1 — — 1 45 —
Schwarzbnrg beide . . 1 Thl. pr . 30 Gr . zu 12 Pf. 1 50 1 — — 1 45 —
Schweden . 1 Reichsthl . pr. 100 Oere — 577. o — 11 4 40 1
Schweiz . 1 Franc pr. 100 Centimen — 40 — 8 — 28
Spanien . 1 Duro od . Peso zu 20 Real. 2 13 1 12 6 2 29 1Toscana . 1 Lirapr. 20Soldizu12Den. — 34 6 8 _ 23 8Türkei . 1 Piast. pr . 40Parä zu 3Asp . — 87. ° 1 7 — 6 2Waldeck . 1 Tbl. pr . 30 Gr . zu 12 Pf. 1 50 1 — 1 45
Württemberg . . . 1 Fl . pr . 60 Kreuzer — 857. ° — 12 1 1



V . Maße und Gewichte .
1 . Jossgeroichls - Tabelle.

(500 franz. Grammes — 1 Pfund Zollgewicht fL 30 Loth) — 28V? Wiener Loth ;
100 Wiener Pfund — 112 Zollpfund) .

Wienerj Aoll -Gew . Wiener

Pfand

AM - Gemicht Wiener

Pfund

AM - Gewicht Wiener AM-Grmicht

L ° t ß

N-

rot h Loth !
Pfand H

r o t >,

Ganze Z L G
1 1 1 1 1 3 6 34 38 2 4 67 75 1
2 2 2 2 2 7 2 35 39 6 — 68 76 4 8
3 3 3 3 3 10 8 36 40 9 6 69 77 8 4
4 4 4 4 4 14 4 37 41 13 2 70 78 12
5 5 5 5 5 18 — 38 42 16 8 71 79 15 6
6 6 6 6 6 21 6 39 43 20 4 72 80 19 2
7 7 7 7 7 25 2 40 44 24 — 73 81 22 8
8 8 8 8 8 28 8 41 45 27 6 74 82 26 4
9 9 9 9 10 2 4 42 47 1 2 75 84 —

10 10 10 10 11 6 — 43 48 4 8 76 85 3 6
11 11 11 11 12 9 6 44 49 8 4 77 86 7 2
12 12 12 12 13 13 2 45 50 12 — 78 87 10 8
13 13 13 13 14 16 8 46 51 15 6 79 88 14 4
14 14 14 14 15 20 4 47 52 19 2 80 89 18
15 15 15 15 16 24 — 48 53 22 8 81 90 21 6
16 16 16 16 17 27 6 49 54 26 4 82 91 25 2
17 17 17 17 19 1 2 50 56 — — 83 92 28 8
18 18 18 18 20 4 8 51 57 3 6 84 94 2 4
19 19 19 19 21 8 4 52 58 7 2 85 95 6 —

20 21 20 22 12 — 53 59 10 8 86 96 9 6
21 22 1 21 23 15 6 54 60 14 4 87 97 13 2
22 23 2 22 24 19 2 55 61 18 — 88 98 16 8
23 24 3 23 25 22 8 56 62 21 6 89" 99 20 4
24 25 4 24 26 26 4 57 63 25 2 90 100 24
25 26 5 25 28 — — 58 64 28 8 91 101 27 6
26 27 6 26 29 3 6 59 66 2 4 92 103 1 2
27 28 7 27 30 7 2 60 67 6 — 93 104 4 8
28 29 8 28 31 10 8 61 68 9 6 94 105 8 4
29 30 9 29 32 14 4 62 69 13 2 95 106 12 —

30 31 10 30 33 18 — 63 70 16 8 96 107 15 6
31 32 11 31 34 21 6 64 71 20 4 97 108 19 2

32 35 25 2 55 72 24 — 98 109 22 8
33 36 28 8 66 73 27 6 99 110 26 4

2 - Verhältnisse einiger noch üblichen Maße zu den Wiener Maßen .
(1 böhmische Elle — 0,7623 Wiener Ellen oder circa 21 böhm. — 16 W . Ell .)

(1 Seidenelle in Venedig und Triest — 0 .8197 W. Ell . oder circa 50 Seidenellen —
41W . E .) (1 Tuchelle daselbst (für Wollen- , Baumwollen - und Leinenwaaren) — 0,8770
W. Ell . oder circa 57 Tuchellen --- 50 W. Ell .) (1 Krakauer Elle — 0,7394 W . Ell .
circa 50 Krak. Ell . - --37 W . Ell . )

( 1 Preßburger Metzen — 1,0374 Wien. Mtz . oder circa 1 Preßb . Mtz . — l '/s -
Wien . Mtz . ) ( 1 böhm . Strich — 1,522 W. Mtz . od. circa 25 Strich - - 38 W. M. )
( 1 venet . Staro — 1,3547 W . Mtz . od . circa 20 Stari — 27 W. M .) ( 1 Krakauer
Korzec — 2 Wiener Metzen .)

( 1 Preßburger Eimer -- - 0,9384 W . Eim. od . circa 50 Preßb . Eim . — 30 W.
Eim.) (1 venet . Barile — 1,1097 W. Eim . od . circa 28 Barile — 31 Wien . Eimer
1 Krak . Garniec --- 2,7170 W . Maß od . circa 25 Garcy — 58 Maß .)
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VI . Jahres - Einnahmen und Ausgaben
auf sechs , drei und Einen Monat , dann auf Eine Woche und Einen

Tag eillgetheitt .

Ms Lin

Äahr
Jot Lin

halbes Lahr

Ms Lin

Vierteljahr
Aal Linen Monat

Ms Line

Woche *
Ms Linen

Tag **

K. NKr. N. NKr. tl
Nrukr.

a .
Nevkr .

S.
i Nenkr.

Z I
! ^
!.

Z
! rr.
z s

> ^

1 50 25 8 1 1 12 52 1 — — 50 — 16 2 — 3 11 — 103 l 50 — 75 — 25 — — 5 19 — 15- 2 — 1 — — 33 1 — 7 9 — i 25 2 50 I 25 — 41 2 — 9 8 _ i 76 3 — 1 50 - - 50 — — 11 7 — r 137 3 50 1 75 — 58 1 — 13 6 _ i 178 4 — 2 — -— 66 2 — 15 5 2 49 4 50 2 25 — 75 — — 17 7 _ 2 S10 5 — ' 2 i 50 — 83 1 — 19 3 — 2 1420 10 — 5 — 1 66 2 — 38 6 — 5 1030 15 — 7 50 2 50 — — 57 9 _ 8 640 20 — 10 — 3 33 I — 76 12 — 11 250 25 — 12 ' 50 4 16 2 — 99 2 — 13 660 30 — 15 — 5 — — 1 15 5 — 16 1270 35 — 17 50 5 83 , 1 34 1 _ 19 880 40 — 20 — 6 66 2 1 53 11 22 490 45 — 22 50 50 — 1 73 1 25100 50 — 25 — 8 33 1 1 92 4 27 14200 100 — 50 — 16 66 2 3 84 8 55 10300 150 — 75 , — 25 — — 5 76 12 83 6400 200 — 100 — 33 33 1 7 69 3 1 11 2500 250 — 125 — 41 66 2 9 61 7 1 38 16600 300 — 150 — 50 — — 11 53 11 1 66 12700 350 — 175 ; — 53 33 1 13 46 2 1 94 8800 400 — 200 — 66 66 2 15 38 6 2 22 4900 450 — 225 , — 75 — — 17 30 10 2 501000 500 — 250 ' — 33 33 1 19 23 1 2 77 142000 1000 — 500 — 166 66 2 38 46 2 5 55 103000 1500 — 750 — 250 — — 57 69 3 8 33 64000 2000 —. 1000 — 333 33 1 76 92 4 IO 11 25000 2500 — 1250 >— 416 66 2 96 15 5 13 88 166000 3000 — 1500 l — 500 — 115 38 6 16 66 127000 3500 — 1750 > — 583 33 1 134 61 7 19 44 88000 4000 — 2000 ! — 666 66 2 153 84 8 21 22 49000 4500 — 2250 — 750 — — 173 7 9 2410000 5000 — 2500 !
I

833 33 1 192 30 10 27 77 14

*) Das Jahr zu 52 Wochen gerechnet .* * ) Das Jahr zu 360 Tagen gerechnet .

11
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VII. Interesse» - Tabelle

nach der n.e. nrn österreichischen Währung .

Interessen zu 3 Prozent Interessen zu 4 Prozent

Kapitals- Für Gin Mt Gin Für Ginrn Kapitals- Für Gin Für >! Für Ginrn
Kamme Zchr halber Jahr Monat Summe Jahr 6, Jahr » Monat

Gulden
Gerte. W.

' !Nkr. NKr . « Mr .
Gulden

Gerte . W.
NKr^ a . M̂r .I

!
a . NKr.

1 ^— 3 — 17 . — 74 1 " l 4 — 2 — *3
2 — 0 — 3 — 2 8 — 4 — ' 3
3 — 9 — 4 '/, — 74 3 12 — 6 — i
4 _ 12 — 6 — 1 4 16 — 8 — 17,
5, 15 — 7 7- — 174 5 — 20 — ! 10 — i ' -
ti _ 18 _ 9 — ' 7, 6 — 24 — j 12 — 2
/ — 21 — io7 - — 174 7 — 28 — >14 — 27 ,
8 — 24 — 12 — 2 8 — 32 — ! 16 — 27 ,
0 I_ 27 _ 13 " — 27 . 9 — 36 — ! 18 — 3

10 ! 30 — 15 — 27 - 10 i . ... 40 — j 20 — 3 7,
20 i — 00 — 30 — 5 20 ! — 80 — ! 40 — 6 ' ,
30 90 — 43 — 7 7„ 30 ^ 1 20 — ! 60 — 10
40 i 20 - 60 — 10 40 i 1 60 j 80 — 13 7,
50 ! 1 50 75 — 12 7, 50 ! 2 — i ! — — i « 7,
00 I 80 — 90 — 15 60 ! 2 40 ! 1 ! 20 ! — 20

70 > 2 10 1 5 — 17 ' /, 70 ! 2 80 ! 1 40 — 23 7,
80 ! 2 40 s 1 20 — 20 80 ! 3 20 1 60 — 267 ,
90 ! 2 70 ! i 35 — 227 - 90 ! 3 60 1 80 — 30

100 i 3 . _ i 50 — 25 100 ! 4 — 2 — — 33 '/,
200 ! 6 — ! 3 i — — 50 200 8 — 4 — — 66' ,
300 0 — i 4 50 — 75 300 12 — 6 — i —

400 ! 12 _ ! 6 1 — 400 16 — 8 — r 33 '/,
500 15 — ! 7 50 1 25 500 20 — 10 — ! i 667 ,

1000 i 30 — ! <5 - 2 50 1600 40 — 20 — ' 3 33 '/,

Interessen zu 5 Hrozent . I Interessen zu 6 Prozent

1 I " 5 ! — 2 7, — 7>» 1 — 6 — 3 — 7,
2 ! _ 10 — 5 — 11 2 — 12 — 6 — i

3 ^ — 15 77 , — 13, *"
* ir 3 — 18 — 9 — l '/r

4 ^ -—— 20 10 — 17, 4 — 24 — 12 — 2

5 l 25 ! —
>-

127 , — 27 „ 5 — 30 — 15 — 2 '/,
6 I - 30 15 — 2 7, 6 — 36 — 18 — 3
7 35 > 17 7, — 2 ' 7„ 7 — 42 — 21 — 3 7,
8 40 _ * 20 — 37 , 8 — 48 — 24 - 4
9 45 I — 22 7, — 374 9 — 54 — 27 — 47 ,

10 ! — 50 25 — ' 47 « 10 — 60 — 30 — 5

20 1 50 —
I 87 , 20 1 20 — 60 — 10

30 j 1 50

! ;

75 — ! 12 '/, 30 1 80 — 90 — 15

40 l 2 — — 167 , 40 2 40 1 20 — 20

50 ! 2 50 25 — ^ 207 « 50 ! 3 — I 50 — 25

00 i 3 ! 1 50 — 25 60 3 60 1 80 — 30

70 ! 3 50 ! 1 75 — ! 29 '/« 70 4 20 2 10 — 35

80 i 4 s _ ! 2 — — ! 33 ' , 80 4 80 2 40 — 40

90 i ^ I 50 2 25 — 37 ' , 90 5 40 2 70 — 45

100 i ^ ! — I 2
> 5

50 — ! 412 100 6 — 3 — — 50 -

200 .! io ! — — - ! 83 7, 2 0 12 — 6 1
50

300 15 —
! 10

50 ! 1 l 25 300 18 — 9 1

400 , 20 — ! 1 l 667, 400 24 — j12 — 2 —

500 >! 25 _ i 50 ! ^ ! 87, 500 30 — 15 — 2 50

1000 !l 50 i — , 25 — ! ' ! 16 ' z 1000 60 >30 — 5
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An einen kurzen Rückblick auf die organisatorische Thätigkeit

des neuen österreichischen Ministeriums seit seiner im August 1859 erfolgten Berufung

schließt sich die „ Chronik " an .

Diese nach Monaten abgetheilte , mit besonderer Rücksicht aus die Neugestaltung

unseres Vaterlandes verfaßte Chronik enthält :

1 . Alle auf die innere Reform Oesterreichs Bezug nehmenden , seit 1 . Jänner 1860

erflossenen , oder mit diesem Zeitpunkte in Wirksamkeit getretenen Patente , Verordnungen ,

Erlässe u . s. w .
2 . Lokale Wissenswürdigkeiten .

3 . Biographien — Nekrologe .
4 . Die wichtigsten politischen Ereignisse außerhalb Oesterreich .

5 . Die Schwankungen des Silberagio an der Wiener Börse .

6 . Wien 's Witterungsverhältnisse , und am Schluffe jeder Monats - Abtheilung

7 . Ein heiteres Zeitbild .

Im nächsten Jahrgange werden wir an den Juni 1860 anschließend , diese

Chronik bis Juli 1861 fortsetzen , und so alljährliche , auf ein volles Jahr sich er¬

streckende Fortsetzungen bringen .
Wir werden uns der möglichsten Ausführlichkeit befleißigen , und durch das

jedem Jahrgange beigegebene — sich auf alle früheren Jahrgänge wieder erstreckende

Nachschlageregister das Auffindeu dieser , für jeden österreichischen Staatsbürger so

wichtigen Aufzeichnungen auf die bequemste und rascheste Art ermöglichen .



Zeitgeschichtliche Uetierjicht

Rückschau.
Seit der Beendigung des italienischen Feldzuges und dem Erscheinenoes kaiserlichen Manifestes vom 15 . Juli 1859 aus Laxenburg hat sich in

Oesterreich die öffentliche Meinung vorzugsweise der innern Lage des Rei¬
ches zugewendet . Die Anzeichen bevorstehender Veränderungen im k. k. Mini¬
sterium , wie sic sich um die Mitte August 1859 kundgaben , sowie die damals
häufigen , meist unter dem Vorsitze Sr . Majestät des Kaisers gepflogenen Be¬
rathungen von Gliedern dieses letzteren mit anderen , von Allerhöchstdemselben
eigens berufenen Staatsmännern hatten die allgemeine Erwartung gespannt ,und zu den mannigfaltigsten Vermuthungen Anlaß gegeben .

Um in die verschiedenen Zweige der Verwaltung den nöthigen Ein
klang zu bringen , um die Verbesserungen , welche das kaiserliche Manifestin Aussicht stellte, in 's Werk zu setzen , that vor allem Verständigung über
die Bedingungen einer erfolgreichen Thätigkeit der Regierung und über die
zunächst erforderlichen Maßregeln Nvth . Diese Verständigung herbeizuführenund den von den Räthen des Kaisers dem Allerhöchsten Willen gemäß zu
verfolgenden Weg festzustellen , war der Zweck, — mehrere wichtige Fragen der
Gegenstand jener Berathungen . Von letzteren sollen hier nur erwähnt wer¬
den : die Finanzlage ; das Bedürfnis '

, die Ausgaben in sammtlichen Zweigender Civil - und Militärverwaltung einer wirksamen Controle zu unterziehen ;den gesetzlich anerkannten nichtkatholischen Religionsgenossen Autonomie und
freie Religionsübung zu sichern ; die Stellung der Israeliten in zeitgemäßer
Weise , aber mit Berücksichtigung der örtlichen oder provinziellen Verhältnisse
zu regeln ; das Gemeindegesetz mit Beihülse von Vertrauensmännern aus
allen Klassen in den Provinzen ohne Aufschub den eigenthümlichen Zustän¬den der einzelnen Kronländer anzupassen ; einen wesentlichen Theil der Ge¬
schäfte, welche von landesfürstlichen Behörden besorgt werden , wo möglichautonomen , den Betheiligten selbst angehörigen Organen zu übertragen , und
nach Lösung dieser ersten und dringendsten Aufgaben ständische Vertretungenin den verschiedenen Kronländern in 's Leben zn rufen .

Ernst war die Lage , groß die Schwierigkeiten , tief die Wunden , welcheein Zusammentreffen ungünstiger Umstände und ein unglücklicher , wenn auchan ruhmvollen Thaten reicher Feldzug dem gemeinsamen Vaterlande geschla¬
gen hatten . Da nun machte uns die Veröffentlichung des kaiserlichen Hand¬
schreibens vom 21 . August 1859 mit der Bildung eines neuen Ministe¬riums bekannt .

Graf Rechberg , Minister des Aenßern , wurde zum Ministerpräsiden¬ten ; Alex . Freiherr von Hübner , dessen Nachfolger Freiherr von Thierrywurde , zum Polizeiminister ; dann der Statthalter in Lemberg , Graf Agenor
Goluchowski zum Minister des Innern ernannt .
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Der bisherige Minister des Innern , Freiherr Alex , von Bach ging

als österr . Botschafter nach Rom . Der Chef des Armee -Oberkommandos ^
erhielt die Vertretung der Militär - Angelegenheiten in der Minister - Conferenz .

Das Handelsministerium wurde aufgelasfen und mit dem

Finanzministerium vereiniget .
Mit der Wirksamkeit dieser neu ernannten Räthe der Krone begann

nun die innere Reorganisation unseres Vaterlandes .
Das erste , was geschah , war die Einberufung von Vertrauensmän¬

nern aus allen Klassen in den verschiedenen Kronländern , um ein den ver¬

schiedenartigen Zuständen der einzelnen Provinzen entsprechendes Gemeinde¬

gesetz in Berathung zu nehmen .
Die Kontrole über die österreichische Staatsschuld wurde der mit kai¬

serlichem Patente vom 23 . Dezember 1859 eingesetzten Staatsschulden -

Kommission überwiesen . » j
Es wurde eine Budget - Kommission ernannt , welche den Staatsvor - j

anschlag für das Jahr 1861 zu verfassen und gleichzeitig zu prüfen hatte , I

welche Ersparungen im Staatshaushalte gemacht werden könnten . ^
Endlich wurde mit A . h . Patente vom 20 . Dezember 1859 eine l

Gewerbeordnung verliehen , durch welche die harten Fesseln gelöst wurden , in j
welche seither die Kleingewerbe geschmiedet waren . Die Gewerbefreiheit dürfte
nunmehr eines der sichersten Mittel werden , den tief gesunkenen Privatwohl¬
stand zu heben und unserer Finanz - Kalamität ein Ende zu machen.

Und nun wollen wir mit der chronologisch geordneten Verzeichnung
aller auf die Reorganisation Oesterreichs abzielenden Maßregeln der Regie¬
rung beginnen .

Chronik .
Jänner 1860.

I . (Einführung der Paßkarten .) Durch die Ministerial -Verord -

nung vom 30 . Oktober 1859 wirksam für alle Kronländer wurde in Ueber -

einkunft mit fast allen deutschen Regierungen vom 1 . Jänner 1860 an

auch für Oesterreich das Paßkartenwesen eingeführt .
Diese , die bisherigen Pässe ersetzenden Karten können von dem Mini - ^

sterium des kais. Hauses und des Aeußern , von den Chefs der Länderstellen
— und für die Militärgrenzbewohner von dem Armee -Oberkommando — von
den Kreisvorstehern , endlich auch von den auswärts befindlichen k. k. Missio¬
nen ausgestellt werden . Sie sind giltig für Ein Jahr und bedürfen einer

Vidirung nie und nirgends . Mitreisende Ehefrauen , Kinder und Dienst¬
boten sind durch die Paßkarten der respektiven Gatten , Eltern oder

Dienstherren legitimirt , bedürfen also keiner eigenen Karten .
Jedem als zuverlässig bekannten , völlig selbstständigen und in dem Be¬

zirke der ausstellenden Behörde wohnhaft befindlichen Bewerber kann eine solche
Karte ertheilt werden . — Nur den noch Militärpflichtigen , dann den Ge -

werbsgehilfen , Arbeitern , Dienstboten , Arbeitssuchenden und Jenen , welche
im Umherziehen ein Gewerbe treiben , können Paßkarten nicht erfolgt werden .

II . (Aufhebung der Salzburger Landesregierung .) Mit
A . h . Handschreiben vom 2 . Jänner ist die Auflösung der Land es regie - ^



rung in Salzburg und die administrative Unterordnung dieses Kronlandes
unter die Statthallerei in Linz angeordnet worden .

III. (Juden als Zeugen . ) Eine kais . Verordnung vom 6 . d . M
setzt im Anschlüsse an frühere Erlässe zu Gunsten der Juden (Aufhebung des
Verbotes , christliche Dienstboten zu halten und Aufhebung des
politischen Eheconsenses ) den tz . 593 des bürgerlichen Gesetzbuches
außer Kraft , welcher lautet :

„ Wer sich nicht zur christlichen Religion bekennt, kann den letzten Wil
len eines Christen nicht bezeugen . "

Die kaiserliche Verordnung lautet :
„ Nach Vernehmung Meiner Minister und nach Anhörung Meines

Reichsrathes verordne Ich :
§ . l . Der Z . 593 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches wird

außer Kraft gesetzt , und es können daher auch solche Personen , welche sich
nicht zur christlichen Religion bekennen , den letzten Willen eines Christen
giltig bezeugen .

§ . 2 . Die bevorstehende Bestimmung hat auch auf bereits errichtete
schriftliche und mündliche letzte Willens - Erklärungen eines Christen , wobei
Zeugen zugezogen wurden , welche sich nicht zur christlichen Religion beken¬
nen , Anwendung zu finden , wenn der Erblasser nicht schon vor dem Tage
der Kundmachung dieser Verordnung gestorben ist.

ß . 3 . Auch ist die Bestimmung des Z . 142 , llt . ä ) der allgemeinen ,
H . 217 , 111. ä) der westgalizischen , § . 207 , Absatz 4 der italienischen und
Z . 216 , Zahl 4 der südtirolischen Gerichtsordnung , wonach ein Jude für einen
Juden gegen einen Christen ein bedenklicher Zeuge ist, wird sowohl für die
Zukunft , als in Beziehung auf die anhängigen Processe außer Kraft gesetzt .

IV. (Juden sind zu allen Gew erbe n zuzulassen .) Eine Mi -
nisterial - Verordnung vom 13 . d . M . , giltig für sämmtliche Kronländer , mit
Ausnahme der Militärgrenze , lautet : „ Se . k. k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 10 . Jänner 1860 alle Gesetze, wodurch
die Juden von gewissen Gewerben , wie insbesondere vom Apotheker - Gewerbe ,
dann in einigen Kronländern vom Schank - , Brau - und Müllergewerbe aus¬
geschlossen waren , aufzuheben und zu genehmigen geruht , daß die Juden
überall , wo sie zum Aufenthalte und zur Ansässigmachung berechtiget sind ,
zur Betreibung aller erlaubten Gewerbsgeschäfte mit Beobachtung der allge¬
meinen gesetzlichen Vorschriften zugelassen werden . Zugleich haben Se . k. k.
Apostolische Majestät das Verbot des Aufenthaltes der Juden auf dem fla¬
chen Lande in Galizien , Krakau und der Bukowina allergnädigst aufzuheben geruht .

V . (Die Juden in Bergorten .) Eine andere Ministerial- Verord-
nung vom 14 . d . M . lautet : „ Se . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller¬
höchster Entschließung vom 10 . Jänner 1860 das in Böhmen , Ungarn ,
Croatien und Slavonien , der serbischen Wojwodschaft mit dem Temeser Ba¬
nate und in Siebenbürgen bestehende Verbot des Aufenthaltes der Juden in
den Bergorten allergnädigst aufzuheben geruht .

VI. (Frem d e n mel d u ng s w esen . ) Eine Ministerial- Verordnung
vom 15 . d . M . setzt über das Meldungswesen folgende abändernde Bestim¬
mungen fest : 1 . Die Fremdenbücher , der zur Beherbergung von Reisenden
berechtigten Gastwirthe und die von diesen , oder von anderweitigen Unter¬
standgebern auszufüllenden Meldzettel haben in Hinkunft nur die nachstehen-
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den 6 Rubriken zu enthalten : a) Tag der Ankunft ; b) Vor - und Zuname ,
Charakter oder Beschäftigung ; e) gewöhnlicher Wohnort ; ä) Reise - Urkunde ;
o) Begleitung ; k) Tag und Richtung der Abreise . Die Ausfüllung der
ersten 5 Rubriken des Fremdenbuches wird dem Reisenden , die der 6 . Ru¬
brik dem Unterstandgeber innerhalb der gesetzlichen Frist obliegen . 2 . Die
Verpflichtung zur Führung von Fremdenbüchern wird auch auf die Vermie-
ther der sogenannten „Rotels Agrnis " unter den bezüglich der Gastwirthe gel¬
tenden Bestimmungen ausgedehnt.

VR . (Schutz des Feldbaues .) Auf Grund einer kaiserlichen Entschlie¬
ßung vom 28 . Jänner 1860 , ist eine Verordnung der Ministerien des
Innern und der Justiz ergangen , durch welche die Bestellung eines „ beeideten
Feldschutzpersonals " gestattet , und das Verfahren über Waldfrevel geregelt
wird, um „ die Hintanhaltung und Entdeckung der Beschädigungen oder wi¬
derrechtlichen Eingriffe, welchen das Feldgut ausgesetzt ist, zu erleichtern und
dem Bedürfnisse eines Schutzes des Feldbaues eine wirksame Abhilfe zu
gewähren" .

VIR . (Volkszählung .) Nach einer genauen Prüfung der verschiedenen
Volkszählungsrapporte , wie dieselben aus allen Theilen des Reiches nach
der Zählung vom 31 . Oktober 1857 im Ministerium des Innern einge¬
laufen sind , ist die Totalübersicht der BevölkerungOesterreichs, mit Inbegriff
der durch den neuesten Friedensvertrag bedungenen Abänderungen, veröffent¬
licht worden . Darnach beträgt die Gesammtbevölkerung, mit Einschluß des
Militärs , 34. 437,964 Individuen , welche sich auf 11,240 Quadratmeilen ,
in 69,518 Wohnorten , in 5 . 406,907 Wohngebäuden und in 7 . 577,595
Haushaltungen vertheilen . Hievon entfallen ans die einzelnen Theile des Reiches :

Bevölkerung:
effektive relative

Böhmen . . 4705525 5212
Bukowina . . 456920 2520
Croatien und Slavonien . . 865009 2718
Dalmatien . 1819
Galizien (östl . und westl .) . 4597470 3379
Kärnten . . 332456 1844
Kram . . 451941 2604
Küstenland . . 520978 3753
Mähren . . . . . . . 1867094 4833
Militärgrenze . . . . . 1064922 1826
Niederösterreich . . . . . 1681697 4882
Oberösterreich . . . . . 707450 3393
Salzburg . . . . . . 146769 1178
Schlesien . . 443912 4962
Serbische Wojwodschaft . . 1540049 2955
Siebenbürgen . . . . . 2172748 2061
Steiermark . . 1056773 2708
Tirol . . 851016 1701
Ungarn . . 8125785 2602
Venez . Verwaltungsgebiet . . 2445951 5527

Im Ganzen . . . 34437964 3202
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Hinsichtlich seines Flächenraumes wird Oesterreich nur von zwei

europäischen Staaten übertroffen , nämlich von Rußland und Schweden mit

Norwegen , während es hinsichtlich seiner Volkszahl den dritten Rang in dem

europäischen Staatenkreise einnimmt , indem nur Rußland und Frankreich eine

größere Bevölkerung zählen , denn nach den neuesten und vertrauenswürdigsten

Einwohner im Jahre
in Rußland (europ .) . . . 54092300 1850

„ Frankreich . . . . . 36039364 1856

„ Großbritannien . . . . 27475271 1851

„ Preußen . . . . . 17202831 1855

„ Spanien . . . . . 16301851 1857

Reiches , über dessen Bevölkerung keine sicheren Daten vorhanden sind) zählt
keiner über 10 Millionen Bewohner .

IX . (Nach ihrem Berufe vertheilen sich die Bewohner -

Oesterreichs wie folgt :)
Geistliche (ohne Unterschied) . 57,959
Beamte (im weitesten Sinne ) . 165,070
Militär (nicht actives ) . 140,948
Literaten und Künstler . 36,646

Rechtsanwälte und Notare . - 9,899
Sanitäts - Personen . 27,984

Grundbesitzer . . . . . . . . 2 . 999,096

Haus - und Rentenbesitzer . 715,840

Fabrikanten und Gewerbsleute . . . . . . . . . . 672,373

Handelsleute . 127,150

Schiffer und Fischer . 54,628

Hilfsarbeiter bei der Landwirthschaft . . . 3 .447,741

„ „ den Gewerben . 1 . 115,316

„ beim Handel . 96,427
Diener (für häusliche Verrichtungen ) . . . . . . . . 892,855

Taglöhner . 2 270,309

Personen ohne bestimmten Erwerb und Beruf . 1 . 281,700
Werden die angegebenen absoluten Zahlen in percentuale verwandelt und

die einzelnen Erwerbszweige in bestimmte Gruppen zusammengefaßt , so erhält
Selbstthätige . Hilfsarbeiter .

- 21 ., 40 . ,
4 . . 7 .«

Zusammen .
61 .« Percent

man folgende Resultate :
Land - und Forstwirthschaft
Industrie .
Handel und Verkehr . 1 ., 0 .? 2 . y „
Kunst und Wissenschaft . 3 ., „
Sonstige Beschäftigungen . « 6 . , „
Personen ohne bestimmten Erwerb . 14 .^ „

X . (Die Bevölkerung Wiens ) beziffert sich nach den letzten Aus¬

weisen auf 473 . 957 Individuen , und mit Hinzuzählung der außerhalb des

Polizeirayons gelegenen Ortschaften auf 601,707 Personen . Wien nimmt

somit hinsichtlich der Größe seiner Bevölkerung den vierten Rang unter den

europäischen Großstädten ein . Es umfaßt mehr Bewohner als jedes der
Kronländer Kärnten , Dalmatien und Bukowina , ungefähr ebenfoviele als das
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Herzogthum Kram oder Schlesien und nimmt den dritten Theil der Bevöl¬
kerung des ganzen Kronlandes Niederösterreich für sich in Anspruch . Wien
(sanimt den Vorstädten innerhalb des Linienwalles ) bedeckt einen Flächen¬
raum von 10,400 Joch , auf welchen sich 8793 Häuser vertheilen , worunter
jedoch 300 Staats - und öffentlichen Zwecken gewidmet sind .

XI . Ernst Moriz Arndt . Von Bonn am Rhein her tönt eine
schmerzliche Trauerbotschaft durch das ganze deutsche Vaterland . In der
Mittagsstunde Sonntags den 29 . Jänner starb ErnstMoriz Arndt . Deutsch¬
land , das noch am frischen Grabe H u m b o l d t ' s , Ritte r ' s , Grim m' s steht, hat
in den letzten Wochen des Jahres 1859 berühmtere Männer verloren , aber
keinen braveren Freund des Vaterlandes als Arndt , dessen 90jähriges Leben
ein Denkmal der deutschen Geschichte seit dem Anfänge unseres Jahrhunderts ist.

Am zweiten Weihnachtsfeiertage des verflossenen Jahres vollendete er
sein 90 . Lebensjahr . Aus hundert Orten sandte man dem Greise an diesem
Tage Liebesgaben , und für jede hatte deralte Arndt ein gesinnungstüchtiges
Dankeswort . Nicht ohne Rührung wird man die hundert Briefe , die der
Neunzigjährige vor einigen Tagen in überströmender Herzensfreude über die
Sympathien seiner Deutschen für ihn überall hingesendet , heute noch lesen .

XII . (Auswärtiges .) Am 23 - d . M . wurde in Paris der neue
Handelsvertrag zwischenFrank reich undEngland unterzeichnet .

XIII . Am 1 . Jänner 1860 besaß die privil . österr . National¬
bank einen Silberwerth von 80 . 187,746 fl . gegen einen Bankno -
ten - Umlauf von 466 . 748,923 Hiernach entfiel auf beiläufig 5 ^ fl . in
Circulation befindlicher Banknoten 1 fl . des in den Kellern der Bank auf¬
bewahrten Silbervorrathes .

XIV . Silbe ragio an der Wiener Börse im Jänner 1860 .
Am 1 . Jänner
„ 25 . Jänner

-,21 / o / Kurs)^ . . . i

35 o/o (höchster Kurs )
„ 31 . Jänner . 31

XV . Witteruugs - VerhältnissezuWienimJännerl 860 .
Höchste Temperatur am 2 . um 10 Uhr Abends -/11 .5
Tiefste am 18 . und 19 . um 6 Uhr Früh — 3 .2 -
Herrschender Wind Südost und Ostsüdost .

XVI . (Ein heiteres Zeitbild .) In Genf hat eine Gesellschaft, der
Jungsernbund genannt , der Regierung folgende eigenthümliche Petition ein¬
gereicht : „ Die Unterzeichneten erfahren mit Bedauern , daß die anklagens -
werthe Manie , unverheiratet zu bleiben , unter den jungen Männern von Tag
zu Tag mehr um sich greift . Wir sind überzeugt , daß der Zustand eines
alten Ledigen seinen Charakter nur verderben und den Geiz erzeugen kann ,
sowie er durch die Langeweile , die er notwendiger Weise mit sich führt ,
und sonstige geheime Sünden eine Pest der Gesellschaft ist. Wir bitten den
hohen Staatsrath , dem Großen Rathe einen Gesetzentwurf vorzulegen , nach
welchem jeder unverheiratete Mann über 25 Jahre , wenn er keine genügende
Entschuldigung , körperliche Gebrechlichkeit u . s . w . anführen kann , zur Be¬
zahlung einer Hagestolzen - Steuer angehalten werbe . Ist er im 29 . Jahre
noch nicht verheiratet , soll er zwei Jahre aus der Republik Genf verbannt
werden . Kommt er ohne Frau zurück oder heiratet er nicht in den ersten 6
Monaten , so möge man ihm dreißig Stockstreiche appliciren , und auf diese
Weise , von Jahr zu Jahr steigernd , fortfahren . "
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7^ Keöruar 1860.

1 . ( Zw ei kaiserliche Verordnungen vom 18 . Feb ruar 1860

über die Besitzfähigkeit der Juden .)

§ . 1 . In Niederösterreich , Böhmen , Mähren , Schlesien , Ungarn , in

der serbischen Wojwodschaft und im Temeser Banate , in Croatien , Slavonien ,

Siebenbürgen , dem Küstenlande und Dalmatien sind die Israeliten zum Be¬

sitze unbeweglicher Güter berechtiget .

H . 2 . Wenn und insolange ein Israelit ein Gut besitzt , womit Pa¬

tronats - oder Vogteirechte , oder das Recht zur Schulpräsentation verbunden

sind , ruhen diese Rechte .

Gleichwohl bleibt der israelitische Besitzer zur Tragung der mit diesen

Rechten verbundenen Lasten verpflichtet . Auch können an israelitische Pächter

diese Rechte nicht übertragen werden .

ß . 3 . In jenen der benannten Kronländer , in denen rücksichtlich der

-* bäuerlichen Wirtschaften besondere gesetzliche Bestimmungen oder Vorschriften

bestehen , können Israeliten solche bäuerliche Wirtschaften erwerben , wenn sie,

wie jene Bestimmungen und Vorschriften es erfordern , sich darauf häuslich Nie¬

derlagen und dieselben selbst oder mit ihren Dienstleuten bearbeiten .

2 . / Kaiserliche Verordnung , wirksam für G alizien und die

Bukowina und das Großherzogthum Krakau , betreffend den Realbesitz

der Israeliten .)
ß . 1 . Israeliten , welche Unter - Gymnasien , Unter - Realschulen , Handels¬

schulen , landwirtschaftliche Lehranstalten , Forst -, Berg - und nautische Schulen

absolvirt haben , oder den Offiziers - Charakter bekleiden , sind in den genann¬

ten Kronländern rücksichtlich der Besitzfähigkeit gleich den christlichen Unter¬

tanen zu behandeln .
ß . 2 . Wenn und insolange ein Israelit ein Gut besitzt , womit Pa¬

tronats - oder Vogteirechte oder das Recht zur Schulpräsentalion verbunden

. sind , ruhen diese Rechte . Gleichwohl bleibt der israelitische Besitzer zur Tra¬

gung der mit diesen Rechten verbundenen Lasten verpflichtet . — Anch können

an israelitische Pächter diese Rechte nicht übertragen werden .

ß . 3 . Die übrigen , im § . .1 nicht begriffenen Israeliten sind voder -

^ Hand nur zum Besitze jener Realitäten berechtiget , zu deren Erwerbung sie

schon nach den vor dem Jahre 1848 bestandenen Gesetzen berechtigt waren .

§ . 4 . Denselben wird jedoch gestattet , landtäfliche Güter ganz oder

theilweise oder einzelne damit verbundene Rechte mit Ausnahme der im § . 2

genannten zu pachten ; dagegen sind sie von der Pachtung ehemaliger Ru -

stical -Wirthschaften oder einzelner Rustical - Grundstücke bei Ungiltigkeit des

Vertrages und angemessener gegen den Pächter und den Verpächter zu ver¬

hängenden Strafe ausgeschlossen .

§ . 5 . Die im K . 3 bezeichnten Israeliten können mit jenen Reali¬

täten , die sie nach den vor dem Jahre 1848 bestandenen Gesetzen erworben

haben , gleich den christlichen Besitzern verfügen . Nicht minder können sie jene

Realitäten , welche sie zwar nicht nach diesen Gesetzen , aber sonst im gesetz¬

mäßigen Wege an sich gebracht haben , an alle jene Personen , welche nach

dem bürgerlichen Gesetzbuche zu ihren gesetzlichen Erben gehören , sei es mit -

^ telst eines Geschäftes unter Lebenden oder ans den Todesfall übertragen .
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II. (Oesterreichs Handelsverkehr nach Außen .) Der Ge -

sammtverkehr Oesterreichs mit dem Auslande betrug in dem
abgelaufenen Jahre 1859 die Summe von 555 '/ ^ Millionen Gulden , also
um 41 Millionen weniger als in dem vorhergegangenen Jahre 1858 . Da
von entfällt auf die Einfuhr die Summe von 268 . 062,528 fl . und auf die
Ausfuhr 287 .458,451 fl . Es hatte sich demnach die Ausfuhr vermehrt um
13 . 291,184 fl . , während die Einfuhr um 54 . 036,971 geringer war .

HI . (Oesterreichs Briefverke h r .) Im letztverflossenen Verwal¬
tungsjahre (November 1858 bis Oktober 1859 ) wurden bei sämmtli -
chen Postämtern der Monarchie ungefähr 64 Millionen Briefe oder
5s/ ^ Millionen Pr . Monat , zur Aufgabe gebracht . Gegenüber dem nächst-
srüheren Jahre erscheint dieses Ergebniß um etwas mehr wie drei Millionen
Briefe höher ; dabei darf aber nicht übersehen werden , daß die Lombardei
bereits im Juli 1859 einen Ausfall von 400,000 Briefen gegenüber dem
gleichen Monate des Vorjahres ergebend , vom August ab gänzlich wegfiel .Nun hatte diese Provinz in den letzteren Jahren eine durchschnittliche Brief¬
ausgabe von 448,000 Stück Pr . Monat , was für drei Monate 1 . 444,000und mit Einbeziehung des erwähnten Ausfalles 1 . 844,000 Stück ergibt .
Entsprechend der Entwicklung , welche die österreichische Postanstalt in ihrer
Gefammtheit zeigt , und wozu eben durch die erwähnte gründliche Umgestal¬
tung dieses Staatsinstitutes der Anstoß gegeben war , hat auch speziell der
Verkehr beim Wiener Postamte sich namhaft erweitert . Bei demselben wurden
nämlich 2 -160,075 Stadtbriefe und 10 . 791,735 weitergehende Briefe auf
gegeben . Die finanzielle Gebarung erscheint nicht minder günstig ; billige
Portosätze haben noch überall , wo man sie vereint mit anderweitigen den Ver¬
kehr erleichternden Maßregeln in Anwendung brachte , eine Vervielfältigungdes Brieftransportes und als weitere Folge eine Zunahme des Gebührener¬
trages hervorgerufen . Im Verwaltungsjahre 1852 wurden in der ganzen
Monarchie 4 . 152,890 fl . , aber 1858 bereits 5 . 646,600 fl . C . M . an
Briefporto eingehoben ; im letztabgelaufenen Verwaltungsjahre bezifferte sich
diese (Brutto -) Einnahme mit 5 .994,900 fl . Oe . W . oder gegen 1852 um
circa 1 . 634,400 fl . höher . Das Wiener Postamt hat davon allein 1 . 126,632 fl .
eingenommen .

IV. (Auswärtiges ) Krieg zwischen Spanie n u n d M a -
rokko . In Folge der Schlacht vom 4 . d . M . bei welcher 8000 Zelte und die
Artillerie von fünf Lagern erbeutet wurden , wurde die Stadt Tetuan ein¬
genommen . Die Brüder des Kaisers von Marokko sind durch Tetuan geflohen . Eine
Deputation kam, um die Spanier um Erbarmen anzuflehen , nachdem die Mu¬
selmanen die Stadt der Plünderung Preisgegeben hatten . Die Division des
Generals Rios ist ohne Widerstand eingerückt . In Madrid große Freuden¬
bezeigungen .

V . Silberagio an der Wiener Börse im Februar 1860 .
14 . Februar . 29 chy (niedrigster Kurs ) .
8 . Februar . 33 X »/ „ ( höchster Kurs ) .

29 . Februar . 31 "/h .
VI . W itt er ung s - V erhäl tn isse zu Wienim Februar 1860 .

Höchste Temperatur - j- 6 . 1 am 9 . um 2 Uhr Abends ; 1859 -j- 9 . 7 .
Tiefste Temperatur — 4 .8 am 15 . um 6 Uhr Früh : 1859 — 4 . 6
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Herrschender Wind : Westnordwest und Nordnordwest .
Der Februar war mäßig kalt .
Am 7 . , 28 . und 29 . hatten wir große Stürme .

VII . (Heiteres .) Ein Ochsen ball , In einer Tiroler Zeitung war
zu lesen : „ In diesem Fasching muß es an gewissen Orten unerhört lustig her¬
gehen . Haben Sie wohl schon von einem Ochsenball gehört ? Ein solcher hat wirk¬
lich stattgefunden ; damit aber die Welt über diese anscheinend seltene Be¬
lustigung nicht im Unklaren bleibe und unangenehme Verwechslungen hint¬
angehalten werden , will ich einige Aufklärungen geben . Unter den Indivi¬
duen , welche besagten Ball hielten , sind nämlich nicht jene Geschöpfe zu ver¬
stehen, die Heu fressen, Karren ziehen und ihre Haut zu Stiefelsohlen her¬
geben , sondern vernünftige Menschen , deren Hausstand aber bis zum Besitz
eines Ochsenpaares sich aufgeschwungen hat , und die daher zu den wohlhaben¬
den sich zählen können . Da nun der Besitz von einem Paar Ochsen mehr in
die Wagschale fällt , als ein halbes Dutzend vernünftiger Wesen , so haben die
Ballunternehmer dem Ball , um mit Einem Worte alles auszudrücken , was
Kraft und Ansehen repräsentirt , den Namen Ochsenball beigelegt . "

März 1860 .
I . (Erweiterung des Reichsrathes und Bestimmungen

über dessen Wirkungskreis .) Ein kaiserliches Patent vom 5 . März
1860 lautet :

Wir Franz Joseph der Erste , von Gottes Gnaden , Kaiser von Oester¬
reich u . s. w . , haben beschlossen, Unseren Reichsrath , welcher auf Grund
Unseres Patentes vom 13 . April 1851 und Unseres Handschreibens vom 20 .
August 1851 sortzubestehen hat , durch außerordentliche Reichsräthe , die Wir
periodisch einberufen werden , zu verstärken . Zu dem Ende verordnen Wir
nach Vernehmung Unserer Minister und Anhörung Unseres Reichsrathes ,
wie folgt :

§ . 1 . Zu außerordentlichen Reichsräthen , welche diesen periodischen
Berathungen beizuwohnen haben , werden Wir ernennen :

1 . Erzherzoge Unseres kaiserlichen Hauses ;
2 . einige der höheren kirchlichen Würdenträger ;
3 . einige Männer , welche sich in Unserem Civil - und Militärdienste

oder in anderer Weise ausgezeichnet haben :
4 . achtundreißig Mitglieder der Landesvertretungen ; und zwar :

aus dem Königreiche Ungarn sechs,
aus dem Königreiche Böhmen drei ,
aus dem lombardisch -venetianischen Königreiche zwei,
aus dem Königreiche Dalmatien Einen ,
aus dem Königreiche Croatien und Slavonien zwei,
aus dem Königreiche Galizien und Lodomerien und dem Großherzogthume

Krakau drei ,
aus dem Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns zwei,
aus dem Erzherzogthume Oesterreich ob der Enns Einen ,
aus dem Herzogthume Salzburg Einen ,
aus dem Herzogthume Steiermark Einen ,
aus dem Herzogthume Kärnten Einen ,
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aus dem Herzogthmne Kram Einen ,
aus dem Herzogthume Bukowina Einen ,
aus dem Großfürstenthum Siebenbürgen drei ,
aus der Markgrafschaft Mähren zwei,
aus dem Herzogthume Schlesien Einen ,
aus der gefürsteten Grafschaft Tirol zwei

und für Vararlberg Einen ,
aus der Markgrafschaft Istrien sammt der gefürsteten Grafschaft Görz und

Gradisca Einen und
aus der reichsunmittelbaren Stadt Triest und Gebiet Einen ,
aus der serbischen Wojwodschaft und dem Temeser Banate zwei.

Die Landesvertretungen in diesen Kronländern werden für jede der hienach

zu vollziehenden Ernennungen je drei Mitglieder aus ihrer Mitte wählen und

Uns in Vorschlag bringen .
Die unter 1 , 2 und 3 bezeichnten außerordentlichen Reichsräthe

werden auf Lebenszeit ernannt . Die unter 4 Bezeichnten werden für sechs

Jahre gewählt und scheiden nach Verlauf dieser Frist aus dem verstärkten

Reichsräthe wieder aus . Bei der , nach Ablauf der sechsjährigen Wahlperiode
von den Landesvertretungen neu vorzunehmenden Wahl sind sie jedoch von der

Wiederwahl nicht ausgeschlossen .
Sollte während des Verlaufes dieser sechsjährigen Periode eines dieser

Mitglieder mit Tod abgehen , die Persönliche Fähigkeit verlieren , Mitglied der

Landesvertretung , von der es vorgeschlagen wurde , zu bleiben , oder dauernd

verhindert sein, sich an den Berathungen des verstärkten Reichsrathes zu beihei¬

ligen , so werden Wir aus den bereits Vorgeschlagenen einen Ersatzmann für die

noch nicht abgelaufene Dauer der sechsjährigen Periode ernennen .
In Betreff der von den Landesvertretungen für den verstärkten Reichs¬

rath vorzunehmenden Wahlen werden Wir besondere Vorschriften erlassen .

tz . 2 . Der verstärkte Reichsrath wird von Uns Periodisch zur Berathung
der im folgenden Paragraphe ihm zugewiesenen Gegenstände einberufen werden .

ß . 3 . Der Berathung in dem verstärkten Reichsräthe sind zu un¬

terziehen :
1 . Feststellung des Staatsvoranschlags , Prüfung der Staats - Rechnungs¬

abschlüsse, die Vorlagen der Staatsschulden - Commission ;
2 . alle wichtigeren Entwürfe in Sachen

' der allgemeinen Gesetzgebung ;
3 . die Vorlagen der Landesvertretungen .
Wir behalten Uns vor , auch andere Angelegenheiten den Berathungen des

verstärkten Reichsrathes zuzuweisen .
Z . 4 . Dem verstärkten Reichsräthe steht eine Initiative zur Vorlegung

von Gesetz- oder Verordnungs - Vorschlägen nicht zu . Sollte er jedoch bei Bera¬

thung einer ihm zugewiesenen Vorlage Anlaß finden , Lücken , Mängel oder Be¬

dürfnisse in der auf dieselbe bezüglichen Gesetzgebung hervorzuheben , so ist er

berufen , sie gleichzeitig mit der Abgabe seines Gutachtens bei Uns zur Sprache

zu bringen .
§ . 5 . Die Mitglieder Unseres ständigen Reichsrathes haben Sitz und

Stimme bei den Berathungen des verstärkten Reichsrathes .
ß . 6 . Unsere Minister und die Chefs Unserer Centralstellen sind berech¬

tigt , an allen Berathungen des verstärkten Reichsrathes theilzunehmen und ihre

Vorlagen persönlich oder durch einen Abgeordneten zu vertreten . . .
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K . 7 . Andere als die in den AK . 3 und 4 bezeichneten Angelegenheiten ,
über welche Wir Unseren Reichsrath einzuvernehmen finden , sind von den

ständigen Mitgliedern desselben in der bisher vorgeschriebenen Weise zu
behandeln .

K . 8 . Wir behalten Uns vor, für den verstärkten Reichsrath eine Ge¬

schäftsordnung zu erlassen .

Z . 9 - Die außerordentlichen Reichsräthe haben als solche keine Bezüge
aus dem Staatsschätze .

K . 10 . Alle durch gegenwärtiges Patent nicht aufgehobenen Bestimmun¬

gen Unseres Patentes vom 13 . April 1851 über den Reichsrath bleiben , mit

Ausnahme der in den KK . 13 , 16,17 und 37 enthaltenen auf die zeitlichen Teil¬

nehmer bezüglichen Anordnungen , in Wirksamkeit .

Ein Nach Hang zu diesem kaiserlichen Patente lautet
wie folgt :

K . 1 . In den einzelnen Kronländern haben die Landesvertretungen sofort
nach ihrer Activirung die Wahlen für den verstärkten Reichsrath nach K . 1 , Ab¬

satz 4 , Meines besagten Patentes vorzunehmen und Mir die betreffenden Vor¬

schläge zu unterbreiten . Vorläufig und bis zur Einberufung der auf Vorschlag der

Landesvertretungen von Mir zu ernennenden außerordentlichen Reichsräthe ,
werde Ich nach dem im obenbezogenen Patente festgestellten Verhältnisse und in
der erwähnten Zahl , Männer , welche durch ihre Stellung und ihre Eigenschaften
hiezu befähigt sind, aus den einzelnen Kronländern zu den Berathungen des ver¬

stärkten Reichsrathes beiziehen .

K . 9 . Da es Mein Wille ist , den für das Verwaltungsjahr 1861

festzustellenden Staatsvoranschlag dem verstärkten Reichsräthe zur Prüfung zu
überweisen , so hat derselbe im künftigen Monat Mai an dem von Mir noch
näher zu bestimmenden Tage zusammenzutreten .

K . 3 . Von der durch Mein Handschreiben vom 11 . November 1859 an¬

geordneten Berufung zeitlicher Theilnehmer des Reichsrathes , hat es in Hinblick
auf Meine vorliegende Beschlüsse abzukommen .

II . (Laut Mini st e r i al - V er o r d nun g vom 14 . d . M .

gelten Arbeitsbücher als Reise - und L e g itm ati o n s - Ur¬
kunden .) „Die durch die neue Gewerbe -Ordnung eingeführten Arbeitsbücher
haben vom 1 . Mai 1860 an für Reisen in das Ausland als Reisedocumente zu
gelten und sind zu diesem Zwecke von Fall zu Fall mit den für die Reisepässe
vorgezeichneten Erfordernissen , nämlich mit der Angabe des Reisezieles und der

Giltigkeitsdauer der Reisebewilligung , dann mit dem Signalement des reisenden
Arbeitsgehilfen durch die zur Ausstellung der Reisebewilligung competente Be¬

hörde zu versehen . Für Reisen im Innern des österreichischen Kaiserstaates bedarf
es auch für Arbeitsgehilfen keiner besonderen Reisebewilligung und es dienen
die Arbeitsbücher zum Ausweise der Identität der Person , sobald solche von der

zur Ausstellung der Legitimations - Karten berufenen Behörde mit der Clausel :

„ „ Giltig als Legitimations -Urkunden für Reisen im Innern des österreichischen
Kaiserstaates auf die Dauer Eines Jahres " " versehen sind .

"

„ Rücksichtlich der im militärpflichtigen Alter oder demselben nahe stehenden
Personen ist die Giltigkeitsdauer des Arbeitsbuches als Legitimations -Urkunde

nach den Bestimmungen des K . 7 des Gesetzes über die Ergänzung des Heeres
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vom 29 . September 1858 , R . G . B . Nr . 167 , zu beschränken und hat in die¬

sen Fällen die obgenannte Behörde vorläufig mit der betreffenden Zuständigkeits -

Behörde das Einvernehmen zu Pflegen . Sowol die mit dieser Clausel , als auch
die mit der Reisebewilligung für das Ausland versehenen Arbeitsbücher sind im

Innern des österreichischen Kaiserstaatcs gleich den übrigen Legitimations - und

Reise - Urkunden zu behandeln , und es haben für dieselben die Bestimmungen des

Z . 12 der Ministerial -Verordnung vom 15 . Februar 1857 , R . G . B . Nr . 32 ,

zu gelten . Die Anwendung der letzterwähnten gesetzlichen Bestimmungen wird

auch auf die gegenwärtig noch bestehenden und als Reisedocumente geltenden

Wanderbücher ausgedehnt .
III . Neues Anlehen . Erlaß des Finanzministeriums v . 15 . März l . I . ,

betreffend die Durchführung des mit der kaiserlichen Verordnung vom 29 . April
1859 angeordneten Anlehens von 200 Millionen (Julden Oe . W . , welches in

halbjährigen Ziehungen getilgt und bis zum Verlosungstage mit 5 von 100

verzinst wird .
Die Zinsen werden halbjährig in den Terminen Mai und November

gezahlt .

Verlosungsplan .

Nr . I Ziehung am
Zahl

der

zu

verlosenden

Staats

-
Schuld¬

verschreibungen

Gewinne

!

Nr .

I

Ziehung am !

I
lhaZ

der

zu

verlosenden

Staats

-
Schuld¬

verschreibungen

Gewinne

Gulden Gulden

1 2 . Nvv. 1860 800 950000 31 2 . Nov . „ 1600 1430000
2 1 . Mai , 861 800 950000 32 1. Mai 1876 1600 1430000
3 2 . Nov. „ 900 1010000 33 2 . Nov. „ 1700 1490000
4 1 . Mai 1862 900 1010900 34 1 . Mai 1877 1700 1490000
5 2 . Nov. „ 1000 1070000 35 2 . Nov. „ 1800 1550000
6 1 . Mai 1863 1000 1070000 36 1 . Mai 1818 1800 1550000
7 2 . Nov. „ 1000 1070000 37 2 . Nov. „ 1900 1610000
8 1 . Mai 1864 1000 1070000 38 1 . Mai 1879 1900 1670000
9 2 . Nov. „ 1100 1130000 39 2 . Nov. „ 2000 1670000

10 1 . Mai i865 1100 1130000 40 1 . Mai 1880 2000 1670000
11 5 . Nov. „ 1100 1130000 41 2 . Nov. „ 2000 1630000
12 1 . Mai 1866 1100 1130000 42 I . Mai 1881 2000 1670000
13 2 . Nov . „ 1100 1130000 43 2 . Nov. „ 2100 7170000
14 i . Mai 1867 1100 1130i00 44 1. Mai I8s2 2100 1730000
15 2 . Nov. „ 1200 1190000 45 2 . Nov. „ 2200 l790000
16 I . Mai 1868 1200 1190000 46 1 . Mai 1883 2200 1790000
17 2. Nov. „ 1200 1190000 47 2 . Nov. „ 2300 1850000
18 1 . Mai 1869 1200 1190000 48 1 . Mai 1884 2300 1850000
19 2 . Nov. „ 1300 1250000 49 2 . Nov . „ 2400 1910000
20 1 . Mai 1870 1300 1250000 50 i . Mai 1885 2400 1910000
21 2 . Nov. „ 1390 1250000 51 2. Nov , „ 2500 1970000
22 I . Mai 187 , 1Z00 1250000 52 1 . Mai 1886 2500 1970000
23 2 . Nov. „ 1400 1310000 53 2 . Nov. „ 2« 00 2030000
24 1 . Mai 1872 1400 1310900 54 1. Mai 1887 2600 2030000
25 2 . Nov. „ 1500 1370000 55 2. Nov. „ 2700 2090000
26 1. Mai 1873 1500 1370000 56 1 . Mai 1888 2700 2990000
27 2 . Nov. „ 1500 1370000 57 2 . Nov. „ 2800 2150000
28 1 . Mai 1874 1500 1370000 58 I . Mai 1889 2800 2150000
29 2 . Nov. „ 1600 1430000 59 2 . Nov. „ 2900 2210000
30 1 . Mai 1875 1600 1430000 60 , . Mai 1890 2400 2210000
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Fortsetzung des Verlosungsplaues.

Nr. Ziehung am
lhaZ

der

zu

verlosenden
Staats

-
Schuld¬

verschreibungen

Gewinne

Gulden

Nr . i Ziehung am

!

Zahl

der

zu

nednesolrev

StaatS

-
Schuld

-

negnubierhcsrev

Gewinne

Gulden

> 1 2. Nov. 1890
!
! 3000 2270000 88 i . Mai 1904 5200 359000062 1 . Mai 1891 ! 3000 2270000 89 2 . Nov. „ 5400 371000063 2. Nov . „ 3100 2330000 90 I . Mai 1905 5400 371000064 1 . Mai l892 ! 3100 2330000 91 2 . Nov. „ 5600 383000065 2 . Nov. „ l 3200 2390000 92 1 . Mai 1906 5600 383000066 1 . Mai 1803 3200 2390000 93 2 . Nov. „ 5800 395000067 2. Nov. „ > 3400 2510000 94 1. Mai 1907 5800 395000068 l . Mai 1894 3400 2510000 95 2 . Nov. „ 6000 407000069 2. Nov. „ 3500 2570000 96 I . Mai 1908 6000 407000070 1 . Mai 1895 > 3500 2570000 97 2 . Nov . „ 6300 425000071 2. Noo . „ 3700 2690000 98 1 . Mai 1909 6300 425000072 1 . Mai 1696 3700 2690000 99 2 . Nov. „ 6500 437000073 2. Nov. „ 3800 2750000 100 1 . Mai 1910 6500 437000074 I . Mai 1897 3800 ! 2750000 101 2 . Nov . „ 6800 455000075 2. Nov. „ 4000 2870000 102 1. Mai 1911 6800 455000076 1 . Mai 1898 4000 2870000 103 2 . Nov. „ 7100 473000077 2 . Nov. „ 4200 - 2990000 104 1 . Mai 1912 7,00 473000078 1 . Mai 1899 4200 2990000 105 2 . Nov. y 7400 491000079 2 . Nov. „ ! 4400 >3110000 106 > 1 . Mai 1913 7400 491000080 1 . Mat 1900 l 4400 3110000 107 ! 2 . Nov. „ 7800 515000081 2. Nov. „ j 4600 j 3230000 108! 1. Mai 1914 7800 515000082 1 . Mai 1901 ! 4600 3230000 109 ! 2. Nov. „ 8400 551000083 2. Nov. „ ! 4800 3350000 Ills 1. Mai 1915 8400 551000084 1 . Mai 1902 ! 4800 3350000 111 , 2 . Nov . „ 9100 593600085 2 . Nov. „ s 5000 ^3470000 112 1. Mai 19,6 9100 593000086 1 . Mai 1903 ! 5000 3470000 113 2 . Nov. „ 10400 671000087 2 . Nov . „ ! 5200

!
i

3590000 114 1. Mai 1917 10400
109000

6710000
293580000

Bei jeder Ziehung werden folgende größere Treffer gezogen :
1 zu
1
1
2

15
30
50

10,000 Gulden
5,000
1,000

300,000 Gulden
50,000
25,000
20,000
75,000 „
30,000 „

500,000 Gulden .
Alle übrigen Staats- Schuldverschreibungen werden mit 600 Gulden ein¬

gelöst . Die verlosten Staats- Schuldverschreibungen werden drei Monate nach der
Ziehung der Nummern bezahlt.

Am 22 . April wurde das Ergebniß der Zeichnungen auf das neue
Staatsanlehen ofstciell publicirt und daran eine Darlegung geknüpft, welche
sich über die wichtigsten Finanzverhältnisse des Landes verbreitet.

Die Einzeichnungen auf das Staatsanlehen 1860 betragen durch nahe
an 20,000 Subscribenten im In - und Auslande 76 . 177,800 fl.

12
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IV . (B er nichtung d es Vermö gen s des aufgelösten Staats -

schuldentilgungsfondes .) Unter Leitung der Staatsschulden -Commission

(Fürst Colloredo , Marquis Pallavicini , Freiherr v. Roth¬

schild , K . Popp Ritter von Böhm st alten , Ritter v . Wodianer ,

Edler von Dück , P . von Mur mann und Ministerin lr ath von

Schuttes ) wurde am 30 . März im Verbrennhause am Glacis die von

ihr beantragte und durch kaiserliche Entschließung angeordnete Vertilgung

jener Staatsschuldv er schreib ungen vorgenommen , welche aus

dem aufgelösten Tilgungsfond entnommen wurden , und im Nominalwerthe

140 .025,992 fl - 44 kr . betrugen .
V . (Neue Numerirung der Häuse

'r in Wien .) Um die so

uothwendige Reguli ruug derHausnummern in Wien durchzuführen ,

wurden Verhandlungen zwischen der k. k. Polizei -Direction , der k. k. Steuer -

Administration , der k. k. Finanz -Landes -Direction , dem Grundbuchsamte und

dem städtischen Bauamte schon seit längerer Zeit gepflogen . Der Gemeinde¬

rath hat diese wichtige Angelegenheit ebenfalls in Berathung gezogen und im

Princip festgestellt , daß jede Gasse mit Nr . 1 zu beginnen hat , und die alten

Nummern unter oder neben den neuen zur besseren Orientirung einige Zeit

hindurch noch fortzubestehen haben .
VI . Die Wiener Erzdiöcese umfaßt gegenwärtig 25 Dekanate

mit 428 Pfarren (wovon 30 in Wien ) , 83 Lokalien , 9 Vicariate , 56 Be -

nefizien (wovon 38 in Wien ) , 9 Aushilfspriesterstellen , 651 Weltpriester ,

(wovon 128 in Wien ) , 244 Ordenspriester (wovon 56 in Wien , bei einer

Seelen -Anzahl von 1 .015,836 Katholiken (wovon 442,415 in Wien ) .

VII . Die Wiener - Zeitung vom9 . März the ilt folgendes

mit : Selbstmord des FML . Freiherrn von Ey natten .

„ Die Militär -Behörde hat sich vor kurzem in die beklagenswerthe

Nothwendigkeit versetzt gesehen, den FML . August Freiherrn von Eynatten ,

der sich der Verübung von groben Unterschleifen bei der ihm während des

Feldzuges im Jahre 1859 übertragenen Militär -Administration dringend ver¬

dächtig gemacht hatte , unter Haft der kriegsrechtlichen Untersuchung zu unter¬

ziehen . Bald nach Eröffnung dieses Actes sah sich Freiherr von Eh natten

zur Ablegung von Geständnissen gedrängt , welche über den verbrecherischen

Mißbrauch , den er von der ihm anvertrauten Amtsgewalt gemacht , keinen

Zweifel übrig ließen . Ungeachtet der von der Behörde für alle Eventualitäten

getroffenen Vorsichtsmaßregeln hat Freiherr von Ey natten , offenbar unter

dem Druck eines schwer belasteten Gewissens , Mittel gefunden , sich in der

Nacht vom 7 . auf den 8 . d . M . durch Selbstmord der ihn erwartenden

Strafe zu entziehen , einen Aufsatz hinterlassend , worin er unter Erneuerung

seines Schuldbekenntnisses mit dem Ausdruck tiefer Reue die Verzeihung seines

schwerbeleidigten Kaisers und Herrn anfleht . "

Der Gefangene erhenkte sich mittelst der Fangschnur seiner Uhlanen -

Uniform am Fenstergitter . Als man den Leichnam entkleidete , entdeckte man

in der Herzgegend eine goldene Nadel steckend , mit welcher Freiherr von

Eynatten sich wahrscheinlich zu entleiben versucht hatte ; in einer um den

Leib gewundenen Binde wurden die photographischen Porträts seiner Ange¬

hörigen gesunden . Seine letzten Aufzeichnungen hatte der Angeklagte auf den

leeren Blättern eines gedruckten Buches gemacht , und scheint sich dabei zum

Schreiben ausgebrannter Zündhölzchen bedient zu haben . In seinem Aufsatz
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bittet er namentlich mehrere Freunde zu Gunsten seiner hinterlafsenen Fa¬
milie die kaiserliche Gnade anzurufen , seinen Arzt aber ersucht er , seinerGattin den Tod als Folge eines Schlaganfalls in schonender Weise dar¬
zustellen .

VIII . (Verh aftung des Direktors derCredit - Anstalt .) Der
Verwaltungsrath der k. k. priv . Creditanstalt für Handel und Gewerbe erließunterm 10 . d. folgende Kundmachung : Nachdem über Herrn Franz Rich ter ,
Hauptdirector der Anstalt eine gerichtliche Untersuchung verfügt worden ist, sobeeilt sich der Verwaltungsrath , hiemit zur Beruhigung der Herren Aktionäre und
des Publikums bekannt zu machen , daß dieser bedauerliche Vorfall in keinem
Zusammenhänge mit den Geschäften der Anstalt stehe , daß diese sich vielmehrin der vollkommensten Ordnung befinden , und daß mithin die über obgenann¬ten Herrn verhängte Untersuchung nur dessen persönliche Verhältnisse betref¬
fen könne.

Für den ungestörten regelmäßigen Fortgang der Geschäfte der Anstalt
sind sofort die geeigneten Vorkehrungen getroffen worden .

Die Wiener -Zeitung brachte am 21 . März ander Spitze ihres nichtamtli¬
chen Theils die folgende Mittheilung : „ Das k. k. Landesgericht in Strafsachen
zu Wien hat den Beschluß des Untersuchungsrichters auf Einleitung der
Special -Untersuchung gegen Franz Richter , Director der privilegirten
österreichischen Creditanstalt für Handel und Gewerbe , wegen des Verbre¬
chens der Verleitung znm Mißbrauche der Amtsgewalt (§ . 105 St . G .)und Untersuchungshaft nach H . 156 lit b und e St . P . O . , in Erwägung ,daß sowol der Thatbestand des gedachten Verbrechens als auch die rechtliche
Beschuldigung gegen Franz Richter erhoben vorliegt , zu bestätigen , und
die dagegen angebrachte Beschwerde des Franz Richter zurückzuweisen
befunden . Diesen Beschluß des Landesgerichtes vom 15 . März 1860 hatdas k. k. österreichische Ober -Landesgericht am 20 . März 1860 zu bestäti¬
gen und die gegen den landesgerichtlichen Beschluß von Franz Richter
erhobene Beschwerde zurückzuweisen befunden . "

IX. (Ernst von Schwarzer .) Am 18 . März starb in Wien Ernstvon Schwarzer , geboren 18 . August 1808 zu Fuln ek in Mähren , 1848
kurze Zeit Minister . Derselbe lebte zuletzt von seiner literarischen und namentlich
journalistischen Thätigkeit .

X . (Auswärtiges .) (Einverleibung der Emilia - Prov in -
zen .) Den 11 . und 12 . März wurde die allgemeine Abstimmungs -Komödie
in den Emilia -Provinzen ins Werk gesetzt und bis zum 22 . März , an wel¬
chem Tage das Dekret über die Einverleibung von Viktor Emanuel
unterzeichnet wurde , zu Gunsten der Veranstalter zu Ende geführt . Tos¬
kana , Parma , Modena und die Romagna wurden ohne Weiters ein¬
verleibt . Gegen diese Annexion hat die österreichische Regierung unterm
25 . März einen Protest erlassen .

XI . (Emilia .) Bekanntlich haben sich die mittelitalienischen Staaten
den Namen Emilia beigelegt . Einige Notizen über die Herstammung des
Wortes werden nicht ohne Interesse sein. Nachdem der Consul Markus
Aemilius im Jahre 365 d . St . den Ligurern wiederholte Niederlagen bei¬
gebracht hatte , verwendete er die Legionen zum Anlegen einer Heerstraße
durch Cispadanien . Sie begann bei Placentia (Piacenza ) am Po , also an
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der Grenze Liguriens, und führte über Parma, Mutina (Modena ) , Bononia
(Bologna ) , über Forum Cornelii und Livii nach Ariminium (Rimini ) ,
welches in Umbrien am adriatischen Meere und etwas südlich vom Einfluß
des Rubikon lag . Hier mündete von Rom her die Flaminische Straße , welche
der Censor C . Flaminius im Anfänge des 6 . Jahrhunderts der Stadt
pflastern ließ. Eine andere ämilische Straße baute im Westen Aemilius
Scaurus von Pisa nach LunaDertona ; ihrer gedenkt Strabo . Dagegen wird
eine dritte dieses Namens , welche von Ariminium nach Aquileja führte, und
für einen Zweig der zuerst genannten Via Aemilia gehalten. Wie gewal¬
tig der Einfluß ist , den Wegeverbindung ausübt, ergibt sich schlagend , wenn
eine Landschaft den Namen von einer großen Heerstraße annimmt . Aller¬
dings war die Anlage die Bestätigung , daß die Eroberung des Landes
vollendet sei.

XII. Nach dem Pariser Moniteur vom 25 . d . M . ist der Vertrag
über die Abtretung Savoyens zu Turin unterzeichnet worden.

XIII . (Kirchenbann .) Ein in Rom Ende März öffentlich angeschla¬

genes Breve verhängt den größeren Kirchenbann und andere Kirchenstrafen
gegen alle Jene, welche bei einer Rebellion, Usurpation, oder Invasion des
Kirchenstaates handelnd, befördernd , helfend , rathend oder zustimmend auftre-
ten. Die päpstliche Regierung hat dem diplomatischen Corps ihren Protest
gegen die Annexion der Legationen an Piemont übersendet .

XIV . Silberagio an der Wiener - Börse im März 1860 :
1 . März . . 30^4

"/§ niedrigster Kurs .
22 . 33^4 höchster Kurs .
31 . 313/ »/ . .

XV . Witterungs - Verhältnisse zuWien imMärz 1860 :
Höchste Temperatur -ff 12 .05 am 22 . um 2 Uhr Abends ; 1859 -ff 16 . 03,

1858 -ff 13 . 02.
Tiefste —9 .06 am 12 . um 6 Uhr Früh ; 1859 — 1 . 02 , 1658 —7 03.
Herrschender Wind Westnordwest und Nordnordwest.
Mit Ausnahme einiger weniger Tage , an welchen die Temperatur bis

-ff 10" und -ff 12 ^/ " stieg, war der Monat März ein kalter zu nennen, beson¬
ders im Vergleiche zu dem vorjährigen milden März.

Bemerkenswerth war der am 12 . vorgekommene Kältegrad von —9 . 06,
da derselbe in diesem Monate seit 60 Jahren nur zweimal übertroffen und
zweimal annähernd erreicht wurde . Uebertroffen : 1808 am 1 . März mit
— 11 . 04 , und 1821 am 21 . mit — 11 .09 ; erreicht : 1840 am 1 . mit
— 9 .01 , und 1847 am 12 . mit —9 .00 ; am 22 . Abends entlud sich über
Wien ein Gewitter .

XVI. (Ein Faschingssch erz. ) Bei dem Kölner Carne .
valszug am Faschingsmontag (Rosenmontag) machte ein Wagen , der das
„ allgemeine Stimmrecht " darstellte , viel Spaß. Alle Vorübergehenden
wurden gezwungen , in den Wagen zu treten, und über „ Annexion", abzu-
ftimmen; wer aber dagegen stimmte , den ließ der Besitzer des Wa¬
gens, dessen Maske eine sehr bekannte Phisiognomie darstellte , sogleich
aus dem Wagen hinauswerfen.
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Upri1 1860.
I (Reorganisation Ungarns . ) Ein Kaiserliches Handschreiben

vom 19 . d . M . lautet :
Lieber Feldzeugmeister Ritter von Benedek . Indem Ich Se . kaiserl .

Hoheit den General der Cavallerie Herrn Erzherzog Alb recht auf seine
Bitte von der bekleideten Stelle als General - Gouverneur und kommandiren -
der General in Meinem Königreiche Ungarn , dann Kommandant der III .
Armee , vorläufig enthebe, übertrage Ich Ihnen bis auf weiteres die Leitung
der politischen Verwaltung und des Landes - General -Commandos daselbst , und
finde zu bestimmen , daß die bestehenden Statthalterei - Abtheilungen in Eine
Statthalterei mit dem Sitze in Ofen , welche Ihnen unmittelbar unterstehen
wird , vereiniget werden .

In Kaschau , Preßburg , Oedenburg und Großwardein sind einstweilen
höhere Politische Beamte mit dem entsprechenden Hilfspersonale zu dem Be¬
hufs zu belasten , daß sie, ohne eine behördliche Zwischen - Jnstanz zu bilden ,
bei der Durchführung des neuen Organismus , insbesondere der Comitats -
Verwaltungen und des Gemeindewesens , anleitend und überwachend mit -"
wirken .

Es ist Meine Absicht, für die Angelegenheiten der politischen Verwal¬
tung , sobald die neue Organisirung der Statthalterei in das Leben getreten
fein wird , Comitatsverwaltungen einzuführen und denselben nach Art des
vormals bestandenen Systems Comitats - Congregationen und Ausschüsse in
den gegenwärtigen Verhältnissen entsprechenden Zusammensetzungen und Wir¬
kungskreisen beizugeben .

Im Einklänge mit diesen Verfügungen befehle Ich , daß — nachdem
die Gemeinde -Ordnung und die Comitats - Verfassung in Wirksamkeit getreten
sein werden — die Anträge in Betreff eines Landtages vorbereitet werden ,
damit das in allen Kronländern einzuführende Princip der Selbstverwaltung
durch Orts - , Bezirks - oder Comitats - Gemeinden , durch Landtage und Land¬
tags - Ausschüsse auch in Meinem Königreiche Ungarn zur Geltung ge¬
bracht werde .

Die näheren Instructionen in Bezug auf die Durchführung der oben
angegebenen Maßregeln werden Ihnen durch Meine Minister , zu deren De¬
partement diese Angelegenheiten gehören , ertheilt werden .

II . (Ausländische Gewerbetreibende .) Eine kaiserl . Verord¬
nung vom 27 . April 1860 lautet :

Ich finde nach Vernehmung Meiner Minister und nach Anhörung
Meines Reichsrathes Folgendes zu verordnen :

Z. 1 . Die Bestimmung des Z . 29 des allgemeinen bürgerlichen Gesetz¬
buches, wonach Ausländer durch die Antretung eines Gewerbes , besten Be¬
treibung die ordentliche Ansässigkeit im Lande nothwendig macht , die öster¬
reichische Staatsbürgerschaft erwerben , wird außer Kraft gesetzt .

§ . 2 . Diese Verordnung hat am 1 . Mai 1860 in Wirksamkeit
zu treten .

III . (Neue Organisation Galiziens .) Nach der Verordnung deS
Ministeriums des Innern vom 26 . April 1860 , hat Se . Majestät der Kai -
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ser „ im Interesse einer zweckentsprechenden Verwaltung des Königreiches Ga¬
lizien und Lodomerien mit d

'
em Großherzogthume Krakau , sowie in Anbetracht ,

der dringenden Nothwendigkeit , im Staatshaushalte jede Auslage zu besei¬
tigen , die durch das strenge Bedürfniß des Dienstes nicht gerechtfertigt er¬
scheint, mit Allerhöchstem Handschreiben vom 22 . April 186V die Auf¬
lösung der Landesregierungen in Krakau und Czernowitz ,
und die administrative Unterordnung des Krakauer Verwaltungsgebiets
und des Herzogthums Bukowina , welch letzterem Se . Majestät im übri¬
gen seine Stellung als Kronland des Reichs mit einer besonderen Landes¬
vertretung gewahrt wissen wollen , unter die Statthalterei in Lemberg
angeordnet : ferner die Errichtung einer Kreisbehörde in Czernowitz , —
die Zulassung der Kreisbehörden inWadowice , Bochnia und Jaslo ,
— die Vereinigung der Kreise Wadowice , Krakau und Bochnia in
Einen Kreis unter der Benennung „ „ Krakauer Kreis " "

, und die Auf¬
lösung des Jasloer Kreises durch Vertheilung der Bezirke an die benach¬
barten Kreise, nämlich der Bezirke Gorlice und Biecz an den San -
decer — der Bezirke Brzostek Frysztak und Jaslo an den Tar -
nower — des Bezirkes Strzyzow an den Rzeszower — und der
Bezirke Krosno , Zmigrod und Dukla an den Sanoker Kreis
allergnädigst zu verfügen geruht . Dem künftigen Krakauer Kreisvorsteher
wird der dortige Magistrat , und in Angelegenheiten der öffentlichen Ruhe
und Ordnung auch die dortige Polizei -Direction untergeordnet . Ueberdies
wird dem Krakauer Kreisvorsteher die Befugniß zur Ausfolgung von Aus¬
landspässen an die Kreisinsassen auch ohne Rücksicht auf Fälle besonderer
Dringlichkeit eingeräumt .

IV . (Ernennung außerordentlicher Reich sräthe .) Mit Be¬
zug auf das kaiserliche Patent vom 5 . März über den verstärkten
Reichsrath wurden durch kaiserliches Handschreiben vom 29 . April 1860 zu
lebenslänglichen außerordentlichen Reichsräthen ernannt :

Der Geheimrath Cardinal und Fürst - Erzbischof von Wien , Othmar
Ritter v . Rauscher , der Geheimrath und Kämmerer Johann Adolph Fürst
zu Schwarzenberg , der General der Cavallerie Franz Fürst von und zu
Liechtenstein , der Geheimrath und Kämmerer Vinzenz Karl Fürst Auers¬
perg , der Geheimrath und Kämmerer Franz Graf Hartig , der Geheim¬
rath und Kämmerer , General der Cavallerie , Franz Graf Haller von
Hallerkeö , der Geheimrath und Kämmerer Georg Graf Apponyi ,
der Geheimrath und Feldmarschall - Lieutenant August Graf Degenfeld -
Schonburg , und der Geheimrath und Feldmarschall - Lieutenant Jos . Freiherr
v . Sokcsevics .

Zu zeitlichen außerordentlichen Reichsräthen wurden ernannt :
Für das Königreich Ungarn : Johann Graf Barkoczy ; Joseph

Freiherr von Eötvös , Vice - Präsident der ungarischen Akademie der Wissen¬
schaften ; Nikolaus Freiherr von Vay : Georg von Majlath (d . I .) ;
Paul von Somsich : Eugen Toperczer , Bürgermeister von Groß¬
wardein ;

für das Königreich Böhmen : Heinrich Jaroslav Graf Clam -
Martinitz , Geheimrath und Kämmerer : Albert Graf Nostitz - Rienek ;
Anton Gustav Trenkler , Präsident der Handels - und Gewerbekammer in
Reichenberg ;
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für das lombardisch - venezianische Königreich über Vorschlag
der Provinzial - Congregationen und der Central - Congregation : Philipp
Graf Nani - Mocenigo , Kämmerer und Deputirter der Provinzial -

Congregation in Venedig ; Baron Achilles Zigno , Deputirter der Cen -
tral -Congregation ;

für das Königreich Dalmatien : Franz Conte Borelli , Präsident
der Landwirthschafts - Gesellschast in Zara ;

für die Königreiche Kroatien und Slavonien : Joseph Georg
Stroßmayer , Bischof von Diakovar , Geheimrath ; Ambros Vraniczany ,
Ritter von Dobrinovic ;

für die Königreiche Galizien und Lodomerien mit dem Groß -

herzogthume Krakau : Moriz Ritter v . Krainski : Stanislaus Ritter v .
Starowiejsk y -B iberstein ; Dr . Theodor Polanski , Landesadvokat :

für das Erzherzogtum Oesterreich unter der Enns : Joseph
Fürst von Colloredo - Mannsfeld , Kämmerer ; Rudolph Freiherr von
Erggelet ;

für das Erzherzogthum O e st er re ich ob der Enns : Franz Graf
St . Julien ;

für das Herzogthum Salzburg : Dr . Albert Eder , Abt des Benedik¬
tiner Stiftes St . Peter ;

für das Herzogthum Steiermark : Franz Edler von M ay e r , Eisen -
und Steinkohlenwerks -Besitzer in Leoben ;

für das Herzogthum Kärnten : Franz Paul Freiherr von Herb ert ,
Director des Industrie - und Gewerbevereines ;

für das Herzogthum Krain : Anton Graf Auersperg ;
für das Herzogthum Bukowina : Nikolaus Freiherr v . Petrino ;
für das Großfürstenthum Siebenbürgen : Andreas Freiherr von

Schaguna , griechisch -nichtunirter Bischof in Hermannstadt , Geheimrath ;
Nikolaus Graf Banffy , Geheimrath und Kämmerer ; Karl Maager , Prä¬
sident der Handels - und Gewerbekammer in Kronstadt ;

für die Markgrafschraft Mähren : Georg Graf Stockau ; Philipp
Schoeller , Fabriksbesitzer ;

für das Herzogthum Schlesien : Dr . Franz Hein , Vice - Bürgermei -
ster in Troppau ;

für die gefürstete Grafschaft Tirol : Leopold , Graf Wolkenstein -
Trostbur g , Kämmerer ; Franz Ko fler , Präsident der Handels - und Ge¬
werbekammer in Bozen ;

für Vorarlberg : Fidel Wohlwend , Bürgermeister in Feldkirch ;
für die Markgrafschaft Istrien und die gefürstetete Grafschaft Görz

und Gradisca : Wilhelm Graf Pace , Podestä in Topogliano ;
für die reichsunmittelbare Stadt Triest und ihr Gebiet : Konstantin

Freiherr von Reye r , Großhändler :
für die serbische Wojwodschaft und das Tem es er - Banat :

Johann Freiherr vonNikoli cs ; Alexander vonMocsonyi .
V . (Ueber den FreiherrvonBruck ) bringt die amtliche Wiener -

Zeitung vom 22 . April 1860 eine Darlegung , welche wir hier wörtlich fol¬
gen lassen :
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„ Der plötzliche Tod des gewesenen Finanzministers Freiherrn von Bru ck
ist ein Ereigniß von so ernster Bedeutung , daß wir — so schmerzlich es uns
fällt — widersprechenden Gerüchten gegenüber , uns der traurigen Pflicht nicht
entschlagen können , die darauf bezüglichen Thatsachen als der Geschichte
angehörend , auf authentische Quellen gestützt , zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen . "

„ Das Wiener Landesgericht , bei welchem die Uniersuchung über verbre¬
cherische , im Laufe der letzten Kriegsereignisse vorgefallene Unterschleife anhängig
ist, hatte für nothwendig erkannt , zur genauen und vollständigen Erhebung
des Thatbestandes den Finanzminister Freiherrn von Bruck als Zeugen
einzuvernehmen . Diese Einvernehmung begann Freitag den 20 . April 1860
Abends , und gab Veranlassung zu weiteren Erhebungen , welche eine Gegen¬
stellung des Zeugen Freiherrn von Bruck mit anderen Zeugen und mit
Beschuldigten in nächste Aussicht stellte . Unter diesen Umständen haben sich
Se . k. k. Apostolische Majestät allergnädigst bestimmt gefunden , nachstehendes
Allerhöchste Handschreiben zu erlassen :

Lieber Freiherr von Bruck !

„ Ich finde Sie auf Ihr Ansuchen in den zeitlichen
Ruhestand zu versetzen , und die Leitung des Finanzmini¬
steriums Meinem Reichs rathe Ignaz Edlen v . P len er proviso¬
rischzuübertragen . "

„ Dieses Allerhöchste Handschreiben wurde dem Freiherrn von Bruck
am 22 . April 1860 Abends zugestellt . Am 23 . d . M . um 6 Uhr Morgens
wurde derselbe in seinem Bette blutend gefunden . "

„ Er wurde sofort von den von seinen Angehörigen herbeigerufenen
Aerzten behandelt , welche es jedoch unterließen , von ihren Wahrnehmungen
Anzeige zu erstatten , während das Gerücht verbreitet wurde , Baron Bruck
fei vom Schlage gerührt und es sei ihm zur Ader gelassen worden . Am
Abende wurde mehreren Hochgestellten Personen angezeigt , Baron Bruck sei
in Folge eines wiederholten Schlaganfalles um 5 Uhr 10 Minuten Nach¬
mittags verschieden , worauf gemäß Allerhöchsten Befehles die eingeleitete
Bekanntmachung obigen Handschreibens eingestellt wurde . "

Am 24 - d . M . fand die vorschriftsmäßige Todtenbeschau statt , und
auf Grundlage derselben wurde der Behörde die Anzeige erstattet , daß eine
sanitätspolizeiliche Untersuchung der Leiche nothwendig sei .

Diese Untersuchung stellte heraus , daß sich Freiherr von Bruck die
Adern geöffnet , und in Folge des eingetretenen Blutverlustes gestorben sei .

VI . (Brucks kurze Biografie .) Karl Ludwig Freiherr von Bruck
war am 18 . Oktober 1798 bei Elberfeld in Rheinpreußen geboren . - In
Bonn diente er bei den Uhlanen , ging 1821 nach Triest , um sich der
Sache der Philhellenen anzuschließen , blieb aber dort als Sekretär einer
Versicherungs - Gesellschaft . 1833 wurde er Mitbegründer der Dampfschifffahrts -
Gesellschaft des österreichischen Lloyd , dessen Direktor er bis 1848 war . Ab¬
geordneter für Triest in der deutschen Naeionalversammlung , trat er im
November 1848 unter Schwarzenberg als Handelsminister in Staatsdienste .
Im August 1849 zu diplomatischen Verhandlungen mit Sardinien verwen¬
det , trat er im Mai 1851 wieder ins Privatleben , übernahm abermals die
Direction des Lloyd , wurde im folgenden Jahre zur Verhandlung über den
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Zoll - und Handelsvertrag mit dem Zollverein nach Wien berufen , und im

Jahre 1853 als Jnternuntius nach Konstantinopel geschickt . Am 10 . März
1855 übernahm er nach Ba umgartner

' s Rücktritt das Finanzministerium ,
seit dem August vorigen Jahres zugleich die Geschäfte des Handelsmi¬
nisteriums .

VII . (Kreis bebörden in Tirol .) Durch kaiserliche Entschließung v .
9 . April ist die Auflassung der vier Kreisbehörden in Tirol angeord¬
net worden .

VIII . (Stephan S zechenyi ck.) Am Ostersonntag den 8 . April 1860
um 10 Uhr Vormittags hat sich Graf Stephan Szechenyi zu Döbling in
der Görgen

'
schen Heilanstalt für Geisteskranke , wo sich der berühmte ungarische

Staatsmann seit der letzten Hälfte des Jahres 1848 befand , mittelst eines Pi¬
stolenschusses entleibt .

IX . Auswärtiges . (Das allgemeine Stimm recht und die

Abstimmung in Savoyen . Die Abstimmung in Savoyen , welche am
15 . April in Szene gesetzt wurde , ist auch nach Wunsch ausgefallen , und das

völkerbeglückende allgemeine Stimmrecht hat wieder mehr , viel mehr bewiesen ,
als man von ihm verlangt . 45 . 340 Ja und 210 Nein , das ist denn doch etwas

stark und selbst in Frankreich beginnt man darüber zu spotten . „ Gutenberg ,
Papin , Arkwright und Fulton haben viele Maschinen aller Art erfunden , aber
keiner von ihnen kann mit dem Erfinder des allgemeinen Stimmrechts verglichen
werden . Nie hat ein Mechaniker einen vollständigeren Erfolg errungen : Ge¬

nauigkeit , Einfachheit , alles trifft bei diesem merkwürdigen Instrumente zusam¬
men . Wollt ihr die Republik ? sie wird durch Acclamation votirt . Wollt ihr die

Monarchie ? Millionen Wähler heben die Hand auf . Leute von Modena und

Parma , sagt ihr nicht , daß eure Herzoge euch Plagen , und daß man sie vor die

Thüre setzen muß ? Ja ! ja ! Leute von Ferrara und Bologna , was denkt ihr vom
Cardinal Antonelli ? daß er in Sonnino geboren ist ? Wollt ihr einen italieni¬

schen König ? Wir wollen ihn . Gute Bürger von Florenz , ist Viktor Emanuel
der wahre Nachfolger des Cosmo di Medicis ? Er ist es ! er ist es ! Gärtner v .
Nizza , war Massena bei Rivoli mit dem General Bonaparte ? Er war bei
Rivoli ! Seid ihr Franzosen ? Wir sind es ! Welche Frage man ihm auch stellen
möge , das allgemeine Stimmrecht ist eine so wohlerzogene , so vollkommene und

so sichergehende Maschine , daß sie denen , die sie befragen , immer mit ja !
antwortet .

X . (Vorfälle in Spanien .) Aus Madrid wird vom 8 . April
die Unterzeichnung des Friedensvertrages mit Marokko und die Publikation des

neuen Concordates mit Rom gemeldet . Anfangs April ist General Ortega mit

3000 Mann nächst Valencia in Spanien gelandet und hat Karl VI . zum
König ausgerufen . Man hatte die -Gewißheit , daß Graf Montemolin und sein
Bruder sich zur Zeit der Landung der Aufständischen zu Rabita befanden . Die¬

selben sind am 21 . April 2 Uhr Morgens in Barcelona verhaftet worden .

Der General Orte ga wurde am 18 . April erschossen . Er war ein all¬

gemein mißachteter Mensch , der sich als General - Gouverneur der canarischen
Inseln Malversationen zu Schulden kommen ließ , seine hohe Stelle verließ ,
und schließlich wieder durch die Verwendung einflußreicher Personen gehoben und

zum General -Gouverneur der balkarischen Inseln ernannt wurde .
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XI . Silberagio an der Wiene r B örse im April 1860 .

7 . und 30 . April . 30 (niedrigster Stand, )
vom 13 . — 19 . April . 32 */g ^ >, (höchster Stand . )

XII . Witt erungsverhältnisse in Wien im April 1860 .
Höchste Temperatur am 8 . um 2 Uhr Abends -s- 18 "

. 8 .
Tiefste am 24 . um 2 Uhr Früh -j- 1 " .2 .
Herrschender Wind WNW . , OSO .

Der April war sehr regenreich ; an 16 Tagen hatten wir in Wien
Regen . Dieses anhaltende und weitverbreitete Regenwetter war auch an vielen
Orten von Unfällen und Überschwemmungen begleitet .

XIII . (Witterung zu Ostern . ) Das Osterfest, welches den 22 . März
als früheste und den 25 . April als äußerste Grenze hat , weist manchmal zwar
recht schönes Frühlingswetter , zumeist aber unfreundliches , ja zuweilen sogar
noch empfindlich kaltes Winterwetter auf .

In den nachstehend angeführten 15 Jahren gestaltete sich die Witterung
zu Ostern folgendermaßen :
1859 den 24 . April , am Ostersonntage bewölkt , zuweilen Regen ; am Oster¬

montag zwar sonnig , aber kühl ;
1858 den 4 . April , Sonntags Regen ; Montags fiel Schnee .
1857 den 12 . April , waren freundliche Frühlingstage , Temperaturb . - s- 15
1856 den 23 . März , an beiden Ostertagen Regen und kühles Wetter .
1855 den 8 . April , mäßige Wärme am Ostersonntage ; am Ostermontage

fiel Schnee und Regen .
1854 den 16 . April , schönes trockenes Wetter , doch windig , Wärme 13 "

bis 16 " .
1853 den 27 . März , kalte unfreundliche Tage und Schneewetter .
1852 den 11 . April , kaltes Wetter .
1851 den 20 . April , trübe , aber nicht kalte Tage .
1850 den 31 . März , sehr kalt , am Ostersonntag — 6 "

, am Montag — 5 " ;
es lag Schnee .

1849 den 8 . April , sehr mäßige Wärme ; am Montag Regen .
1848 den 23 . April , warme Tage - fi 13 "

; am Montag Regen .
1847 den 4 . April , frostig und stürmisch mit Regen und Schnee .
1846 den 12 . April , sehr schöne und warme Tage ; vollkommener Frühling .
1845 den 23 . März , die kältesten Ostern des Jahrhunderts , in Wien noch

— 5 "
, allenthalben Schnee , auf dem Lande zum Theil

noch Schlittenbahn ; die Moldau in Prag noch gefroren .

In früheren Jahrhunderten finden wir noch unter anderem verzeichnet
das Jahr 1740 , wo zu Ostern (am 17 . April ) noch Alles unter Schnee
und Eis begraben lag , das Jahr 1695 (Ostern am 3 . April ) , wo die
Donau in der Charwoche noch fest gefroren war : dagegen waren in dem
merkwürdigen Jahre 1420 am Ostersontage (7 . April ) schon blühende Rosen
zu sehen , das Korn hatte Aehren und der Weinstock war belaubt ; so berich¬
ten wenigstens die Chroniken aus der damaligen Zeit .

XIV . Heiteres . (Verzweifelte Lage .) Aus dem Sächsischen wird
folgende tragi -komische Geschichte erzählt . Im Coups zweiter Klasse des
Dampfwagens , welcher von Leipzig nach Dresden ging , saß neulich ein
wohlbeleibter dicker Engländer , so eine Art Falstaff - Figur , inmitten von noch
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vier Herren und zwei Damen . Der deutschen Sprache unkundig verharrte er

in tiefem Schweigen bis zur Station Priestewitz , wo er plötzlich die Worte

murmelte : „ Wie — lang — Tunnel ? " Einer der Herren , welcher in der

Frage verstehen zu glaubt : wie weit es noch bis zum Tunnel sei , antwor¬

tete ihm laut und vernehmlich : „ Eine halbe Stunde ! " Der Engländer ,

welcher über alle Maßen schwitzt, reibt sein Gesicht mit dem Taschentuche ,
man sieht, er transpirirt am ganzen Leibe. Da geschieht die Einfahrt in den

Tunnel ; er ergreift schnell den Reisesack , welcher sich unter seinem Sitze

befindet , öffnet ihn hastig , entledigt sich seines Rockes und . . vor den

Augen dunkle Nacht , Brausen und Sausen ! Hie und da ein Schimmer der

triefenden nassen Felswand . Beklommenen Herzens sehnen sich die Damen

nach Freiheit und Licht ; der Druck der Luft , die Finsterniß , sie liegen wie

ein Alp auf ihrer Brust . Da — endlich Licht und freies Aufathmen , zu¬

gleich aber ein Schrei der Damen , welche den Schleier vom Hut herablas¬

sen , um nicht die verzweifelte Situation des Engländers zu schauen . Der

gute Insulaner hatte geglaubt , die Fahrt durch den Tuunel dauere eine

halbe Stunde , und diese Zeit wollte er zum Wechsel seiner Wäsche benutzen,
was ihm bei der Eile der Abfahrt in Leipzig nicht möglich war .

Mai 1860.
I . Mit dem 1 . d . M . tritt die neue Gewerbeordnung vom 20 . De¬

zember 1859 in Wirksamkeit . (Siehe das ausführliche Gesetz Seite 98 .)
II . (Angelegenheiten der Protestanten in Ungarn .)

Kaiserliches Handschreiben vom 15 . Mai 1860 . „ Lieber Feld¬

zeugmeister Ritter von Benedek ! Das Patent vom 1 . September v . I . ,
durch welches Ich die seit langen Jahren schwebende Verhandlung wegen

Herstellung einer bestimmten Ordnung in den kirchlichen Verhältnissen Meiner

evangelischen Unterthanen Augsburgischen und Helvetischen Bekenntnisses in

Ungarn , der serbischen Wojwodschaft und dem Temeser Banate , sowie in

Croatien , Slavonien und in der Militärgrenze unter Gewährung neuer

Rechte und Begünstigungen auf gesetzlicher Grundlage zu einem gedeihlichen

Abschlüsse zu bringen bestrebt war , sowie die zur Durchführung dieses Pa¬
tentes erlassenen Verordnungen , sind von einem Theile dieser Glaubensge¬

nossen mit Dank ausgenommen und mit freudiger Willfährigkeit vollzogen
worden ; von anderen hingegen wird unter Berufung auf ihr Gewissen und

ihre konfessionelle Ueberzeugung darauf einzugehen Anstand genommen . "

„ In Folge dieser Bedenken sind jene Verordnungen zum Anlaß einer

steigenden Beunruhigung der Gemüther des Volkes gemacht worden . "

„ Es widerstreitet jedoch Meiner , auf die befriedigende Regelung der

evangelischen Kirchen-Angelegenheit gerichteten Absicht , daß wegen der aus¬

einandergehenden Ansichten über den am sichersten zum Ziele führenden Weg

dieses Ziel selbst , nämlich die Herstellung eines gedeihlichen Kirchen -Orga -

nismus , in weitere Ferne gerückt werde . Um daher auch dem von nicht

gegründeten Besorgnissen befangenen Theile Meiner evangelischen Unterthanen
die volle Beruhigung darüber zu gewähren , daß ihren Gewissensbedenklich¬
keiten nicht der geringste Zwang angethan werden will , finde Ich zu gestat¬
ten , daß auch die noch nicht im Sinne Meines Patentes eingerichteten Gemein¬

den , Seniorate und Superintendenzen in Conventen sich versammeln , um die
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erforderlichen Anstalten zur Beschickung der General -Conferenzen zu treffen ,welche auf Grundlage des § . 4 des XXVI . Gesetzartikels vom Jahre 1791
ihre auf die Abhaltung der Synoden bezüglichen Anträge durch Meinen
Minister für Cultus und Unterricht Mir zu erstatten haben werden . Es istfolglich den Vorbereitungen zu den General -Conferenzen und der Bestellungvon Superintendential -Jnspektoren , beziehungsweise Curatoren , und von Su¬
perintendenten , kein Hinderniß in den Weg zu legen . "

„ Im Falle übrigens bei den Verhandlungen der General - Conferenzenbezüglich einzelner die Zusammensetzung der Synoden normirenden Bestim¬
mungen begründete Wünsche sich geltend machen sollten , so werde Ich nicht
abgeneigt sein , solchen Bitten gnädiges Gehör zu schenken . "

„ Ferner verordne Ich :
„ 1 . Daß diejenigen Pfarrgemeinden , Seniorate und Superintendenzen ,welche die dem Gesetze entsprechenden Einrichtungen bereits angenommenhaben oder deren Einführung schon vorbereiten , in ihrem gegenwärtigen Be¬

stände oder in der Ausführung dieses ihres Vorhabens auf keine Weise an -
gefochten und gehindert werden . "

„ Ich befehle demnach , daß die Preßburger und die Neu -Verbaszer
evangelischen Superintendenzen Augsburgischer Confession in ihrem Bestände
nicht beirrt und die coordinirten Gemeinden , Bezirke und deren Functionäre ,sowie alle diejenigen Personen , welche die Coordinirung angebahnt und be¬
fördert haben , in keiner Weise beunruhiget werden ."

„ 2 . Den Senioraten der Szarvaser Superintendenz ist es freigestellt ,sich nach ihrem früheren Verbände der Pester , beziehungsweise Eperieser an¬
zuschließen ; die Oedenburger , die Eperieser und die Pester Superintendenzen
Augsburgischer Confession können demgemäß vorläufig die Grenzen der vor¬
bestandenen jenseits der Donau , der Theißer und der Berg -Superintendenz ,insoweit die Grenzen der letzteren durch die Constituirung der Preßburgerund Verbaszer nicht alterirt find , annehmen . "

„ Den Glaubensgenossen Helvetischer Confession ist gestattet , sich an
ihre frühere Superintendential - Eintheilung zu halten . "

„ Dieser Beschluß ist Meinen evangelischen Unterthanen beider Be¬
kenntnisse als ein neuerlicher Beweis der landesväterlichen Huld des ober¬
sten Schutzherrn ihrer Kirche kundzumachen . "

" Zugleich aber finde Ich Mich in Gnaden bewogen , allen Personenin Meinem Königreiche Ungarn , die sich bei den aus Anlaß der Einführungdes Patentes voin 1 . September 1859 bisher stattgefundenen bedauerlichen
Vorgängen auf eine solche Weise betheiligt haben , daß die Strafbehörden
gegen dieselben dieserwegen einzuschreiten gesetzlich verpflichtet waren , Meinevolle Verzeihung angedeihen zu lassen Ich finde demnach denjenigen , die
bereits rechtskräftig verurtheilt sind , nicht nur die gesetzlichen Folgen dieser
Verurtheilung , sondern auch die noch nicht vollstreckte Strafe gänzlich nach¬
zusehen und zugleich anzuordnen , daß alle wegen solcher Vorfälle bereits
anhängigen Untersuchungen eingestellt , und wegen derselben keine strafbehördli¬
chen Amtshandlungen eingeleitet werden . "

„ An Meine Minister für Cultus und Unterricht und der Justiz erlasse
Ich gleichzeitig die entsprechenden Weisungen , um zur Vollziehung dieser Meiner
Beschlüsse im Einvernehmen mit Ihnen sofort das Geeignete anzuordnen . "

III . (Eröffn ung d es v erstär kten Reich s ra thes .) Am31 . Mai
Vormittags 11 Uhr , nachdem zuvor der Cardinal -Erzbischof Rauscher in
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der Kapelle der Hofburg ein feierliches Hochamt abgehalten , wurde im Saale
der Statthalterei der verstärkte Reichsrath eröffnet . Es hatten sich dazu
außer den Mitgliedern der Minister -Conferenz die Reichsräthe beinahe voll¬

ständig eingefunden . Bei Beginn der Sitzung begrüßte der Präsident , Herr
Erzherzog Rainer , neben welchem als Vice - Präsidenten die Reichs¬
räthe Graf Albert Nostitz und Ladislaus v . Szögyönyi fungiren
werden , die Versammlung mit einer Ansprache .

Darauf wurden die neuen Mitglieder des Reichsraths vereidet . Der

Aufforderung : — „ Sie werden einen Eid zu Gott dem Allmächtigen schwören ,
und bei Ehre und Treue geloben , dem allerdurchlauchtigsten , großmächtigsten
Fürsten und Herrn Franz Joseph I . , von Gottes Gnaden Kaiser von Oester¬
reich, König von Hungarn und Böhmen rc . rc . , unserem allergnädigsten Herrn ,
unverbrüchliche Treue zu bewahren , in allen Berathungen nur das Wohl
der Monarchie vor Augen zu haben , und die Ihnen durch das Allerhöchste
Vertrauen übertragene Stimme im verstärkten Reichsräthe nur nach bester
eigener Einsicht und Ueberzeugung , ferne von jedem fremden Einflüsse , ab¬

zugeben " — entsprachen die einzelnen Mitglieder der Reihe nach mit der

Erklärung : „ Was mir jetzt vorgehalten worden , und ich in allem genau
verstanden habe , demselben will ich getreu Nachkommen, so wahr mir Gott

helfe . " Der ursprünglich in der Eidesformel enthaltene Schlußsatz : „ Auch
werden Sie feierlich angeloben , den Bestimmungen der Geschäftsordnung
genau und pünktlich nachzukommen, " war weggeblieben , nachdem die dagegen
von einzelnen Reichsräthen erhobenen Bedenken von Sr . Majestät dem Kaiser
gewürdigt worden waren .

Diese Geschäftsordnung nun , deren Erlaß das kaiserliche Patent über
den verstärkten Reichsrath der Regierung Vorbehalten hatte , ist den Mit¬

gliedern gedruckt vor der Sitzung zugegangen . Sie enthält in 32 Paragra¬
phen unter andern : die Bestimmungen , daß die Sitzungen des Reichsrathes
ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder stattfindeu ; daß
schriftliche Aeußerungen weder während , noch nach der Sitzung abgelesen und

zu Protocoll gegeben werden dürfen ; daß die Versammlung durch Majorität
den Schluß der Discussion auch, wenn noch Redner vorgemerkt sind , be¬

schließen kann ; daß der Präsident jedem Stimmführer wegen unangemessener ,
von dem Berathungs - Gegenstande abweichender Aeußerungen das Wort ent¬

ziehen kann ; daß Stenographen die Verhandlungen ihrem wesentlichen In¬
halte nach aufzeichnen sollen ; daß unter Beiziehung der Stenographen
Sitzungsprotocolle angefertigt und von Mitgliedern des Reichsrathes verifi -
cirt werden sollen ; daß kein Mitglied den Inhalt der Berathungen zu ver¬

öffentlichen berechtigt ist , und endlich , daß jeder Reichsrath nach seiner
freien Ueberzeugung wahr und offen, ohne Rücksicht auf Lob und Tadel zu
stimmen habe .

IV . (Dienstbotenbücher als Legitimations - Urkunden . )
Eine Verordnung des Ministeriums des Innern vom 23 . Mai bestimmt ,
daß von nun an die durch die Dienstboten -Ordnung eingeführten Dienst¬
botenbücher in der ganzen Monarchie , mit Ausnahme der Militärgrenze
und des venezianischen Verwaltungsgebietes , als Legitimations - Ur¬
kunden zu gelten haben . Die mit der Ausstellung von Legitimations -Ur¬
kunden betrauten Behörden haben das Buch zu dem Zwecke mit der Clausel :
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„ Giltig als Legitimations - Urkunde für Reisen im Innern des österreichi¬
schen Kaiserstaates auf die Dauer eines Jahres " zu versehen .

V. Die Seligsprechung des Märtyrers Johann Sarkander ,
Pfarrers von Holleschau (Mähren ) , ist in der St . Peterskirche in Rom am
6 . d . M . gefeiert worden .

VI . (Erzherzog Karl - Monument .) Am 22 . Mai fand in
Wien die feierliche Enthüllung des auf dem äußeren Burgplatze aufgestell¬
ten Erzherzog Karl - Monumentes statt . Dieses , der Residenz zur großen Zierde
gereichende Kunstwerk ging aus dem' Atelier des Wiener Bildhauers Anton
Fernkorn hervor . Als Auszeichnung erhielt der Künstler von Sr . Majestät
dem Kaiser das Ritterkreuz des Leopold - Ordens . Das Postament wurde
von dem Steinmetzmeister Josef Kranner angefertiget , der hiefür mit dem

Ritterkreuze des Franz Josefs - Ordens dekorirt wurde .
VII . (Uffo Horn .) Der bekannte Dichter Uffo Horn ist am 23 .

d . M . zu Trautenau in Böhmen im 43 . Jahre seines Lebens nach langem
Leiden an der Lungenlähmung gestorben . Uffo Horn gehörte zu den begab¬
testen österreichischen Poeten der neueren Zeit . Seine Gedichte zeichneten sich
durch Schwung und meisterhafte Form , seine Novellen im allgemeinen durch
lebhafte Darstellung , und manche derselben durch liebenswürdige Laune aus .
In seiner ersten Zeit trat er auch als Lustspieldichter gemeinschaftlich mit
Gerle auf und zwar mit den Stücken : „ Der Naturmensch " und „ die Vor¬

mundschaft, " welches letztere einen Preis gewann und im Hofburgtheater mit
Glück aufgeführt wurde . Auch dichtete er das Drama : „König Ottokar ."

VIII. Die beiden Neuseeländer , welche mit der Novara nach
Oesterreich gekommen sind , und sich seit Anfang September 1859 in Wien

aufgehalten haben , sind den 26 . d . M . von hier nach London abgereist , um
von da nach kurzem Aufenthalte in ihr Vaterland zurückzukehren . Von
Dank erfüllt für die freundliche Aufnahme , die ihnen hier überall zu Theil
geworden , fühlten sie sich gedrängt , mit dem nachfolgenden , von der Wiener

Zeitung mitgetheilten Gruße von den freundlichen Bewohnern Wiens Ab¬

schied zu nehmen : „ Liebe Freunde in Oesterreich , wir grüßen Euch alle .
Wir grüßen dies beste aller Völker , das deutsche , und freuen uns , Euch
sagen zu können , daß wir nichts Böses in diesem Lande gesehen haben ; wir

haben nur Gutes von dem deutschen Volke in diesem Lande gesehen ; wir

haben gesehen, daß es ein freundliches , liebreiches , gutes und gottesfürchtiges
Volk ist ; wir haben keine Verkehrtheiten an diesem Volke bemerkt. Lebet

wohl in Euerem schönen Vaterlande . Diese Worte richten an Euch Eure

Freunde Wilhelm Toetoe , Samuel Rerehau . "

IX . (Auswärtiges .) G arib aldi 's Landung auf Sizilien .
Am 7 . Mai segelte Garibaldi auf drei Schiffen mit etwa 2000 Mann
und 24 Kanonen nach Sizilien ab, und am 27 . Mai war er bereits in

Palermo eingerückt . Am 11 . Mai bereitete Oberst Medici in Genua schon
wieder eine neue Expedition vor . Trotz der von der piemontesischen Regierung
gemachten Zusage , die Expedition Garibaldi 's zu hintertreibeu , wurde

dieselbe nichtsdestoweniger vor aller Welt Augen mit Waffen versehen , und

stach sie in Gegenwart des sardinischen Geschwaders in See .
Den 11 . erschienen zwei Schiffe mit Freischärlern vor Marsala und

landeten . Sie wurden von Seite der neapolitanischen Schiffe mit einem leb¬

haften Feuer empfangen , welches jedoch zwei Stunden lang unterbrochen
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werden mußte , weil englische Dampfer , unter dem Vorwände , an dem Lande
befindliche englische Offiziere an Bord nehmen zu müssen , sich dem Ufer

* genähert und in der Schußlinie der königlichen Schiffe aufgestellt hatten .
Die Landung konnte in Folge dessen bewerkstelliget werden . Auf Garibaldis
Kopf hat die neapolitanische Regierung einen Preis von 30 .000 Dukati gesetzt.

X . Silberagio an der Wiener Börse im Mai 1860 .
1 . Mai 30 ^ (niedrigster Stand ).

18 . bis 21 Mai 33 ^ (höchster Stand ) .
13 . Mai 32 -/4 0/ » .

XI . Witterungs - Verhältnisse zuWien imMai 1860 .
Höchste Temperatur am 21 . -s- 24 . 7 , tiefste am 7 . - j- 1 . 09

Herrschender Wind Nordnordwest .
Das Wetter war im Mai größtentheils ein günstiges ; vom 8 . bis

26 . stieg die Wärme täglich wenigstens bis -s- 17 . 0, darunter an acht Tagen
sogar über -j- 20 .0 . Dieser Monat war sehr gewitterreich . In und um Wien
waren am 3 . , 13 . , 15 -, 24 . und 26 . Gewitter . Das letzte am 26 . war
sehr verbreitet , der Wettersturz , welcher auf dasselbe folgte , sehr empfindlich .

, Letzterer beschränkte sich jedoch nicht allein auf unsere naheliegenden Ge¬
genden , sondern er erstreckte sich über das ganze West -, Mittel - und Nord - Europa .

Der Mai , der im ganzen so schön war , endete mit Regen und Abkühlung ,
namentlich fiel in unseren nahen Alpengegenden an Pfingsten reichlicher Schnee .

XII . Wetter am 1 . Mai in Wien seit 16 . Jahren .
1845 . Ein sehr bewölkter , aber milder Tag .
1846 . Nach mehreren Regentagen so kühl, daß unter dem Regen Schnee¬

flocken sielen.
1847 . Regen und kalt ; im April hatte es an 27 Tagen geregnet .

( Große Ähnlichkeit mit dem heurigen Jahre ) .
1848 . Nach schönem letzten April ein kühler Maitag .
1849 . Starker Wind , kühl und öfters Regen .
1850 . Bewölkt , kühl und Regen , an den folgenden Tagen sogar Eis .
1851 . Ein bewölkter und kühler Tag , die folgenden noch kühler .
1852 . Bewölkt und mäßig warm .
1853 . Bewölkt , stürmisch und regendrohend , Abends fernes Gewitter .
1854 . Bewölkt , aber windstill und warm . Morgens Regen .
1855 . Milde Luft und regendrohend , Abends Aufheiterung .

^ 1856 . Leicht bewölkt , ein schöner milder Tag . Wärme bis -s- 17 . 0 .
1857 . Kühles Wetter und öfters Regen .
1858 Starker Südwind , dicht bewölkt , doch sehr warm . Temperatur

bis Z - 20 . 0 .
1859 . Freundlich warmer Tag , Nachmittags Gewitter .
1860 . Nachmittags heftiger Regen . Temperatur - j- 14

XIII . (Amerikanisch . Der amerikanische Präsident Buchanan empfing
unlängst eine Gesellschaft von 300 Zeitungs - Redakteuren aus dem Westen und

Südwesten der Union , die in Begleitung von 100 Damen ihm ihre Aufwartung
machten . Herr Mitchell hielt in ihrem Namen eine Anrede , der Präsident hielt
eine Erwiederungsrede , und im Verlauf derselben erzählte er Folgendes : Wäh¬
rend ich als Gesandter in England lebte , sagte ein ausgezeichneter englischer
Staatsmann zu mir : „Herr Buchanan , aus Eueren Zeitungen sollte man

schließen, daß das amerikanische Volk immer den größten unter seinen Hallun -
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Leu aussucht und zum Präsidenten macht . " (Gelächter .) — „ O ! " sagte ich „ es
sieht wohl so aus , — wir haben so eine Manier von einander zu reden — aber
wir meinen es nicht immer ernst . "

Juni 1860.
I . Kaiserliche Ansprache an den Reichsrath . 1 . Juni .Die Ansprache , welche Se . Majestät der Kaiser bei dem Empfange der Mit¬

glieder des verstärkten Reichsrathes gehalten hat , lautet nach dem offiziel¬len Text :
„ Meine Herren Reichsräthe ! Seien Sie Mir herzlich willkommen !

Ich habe Sie berufen , weil Ich mit Zuversicht darauf rechne , in IhnenMänner zu finden , welche Mich in Meinen Bestrebungen , das Wohl aller
Völker Oesterreichs gleichmäßigzu fördern , aufrichtig und treu ergeben unter¬
stützen werden . "

„ Wichtige Fragen der allgemeinen Gesetzgebung und die Regelung des
Staatshaushaltes werden Ihrer Begutachtung vorgelegt . Bei Ihren Bera -
thungen wollen Sie immer den Grundsatz im Auge halten , daß die Geschickeder einzelnen Theile des Reiches mit einander auf 's innigste verflochten sind ;
daß die Gemeinsamkeit und Wechselwirkung der wahren Interessen der ein¬
zelnen Länder Thatsacheu sind , welche mit tausend Fäden ein starkes Band
um die gesammte Monarchie geschlungen haben ; daß jeder Versuch , diesesBand zu lockern, nur zum Nachtheile des Ganzen wie seiner Theile führenund die fortschreitende gedeihliche Entwicklung in geistiger und materieller
Hinsicht hemmen müßte , folglich ohne Verletzung der heiligsten Pflichten , die
Mir Meinen Völkern gegenüber obliegen , nicht geduldet werden dürfe . Glei¬
cher Schutz sei allen Stämmen und Ländern Meines Reiches gesichert ; gleich¬
berechtiget und gleichverpflichtet seien sie in brüderlicher Eintracht zu einem
mächtigen Ganzen verbunden . "

„ Bei Prüfung des Staatshaushaltes würdigen Sie die Machtstellungdes Kaiserthums , und trachten Sie zugleich , die möglichste Schonung der
Staatsangehörigen damit zu verbinden ; Sie werden sich überzeugen , daß
schon gegenwärtig , obwol Einschränkungen im Staatshaushalte nicht allso-
gleich die volle Wirkung äußern können , in allen Zweigen der Verwaltung
nicht unerhebliche Ersparungen erzielt wurden , während gleichzeitig die Ein¬
nahmen im allgemeinen sich vermehrten ; wenn wir in dieser nun betretenen
Bahn mit Thatkraft und Ausdauer fortschreiten und die von Mir ungeord¬neten Reformen in der inneren Verwaltung durchführen , hoffe Ich mit Zu¬
versicht, falls keine außerordentlichen Ereignisse hindernd dazwischentreten , die
Herstellung des Gleichgewichtes zwischen Erforderniß und Bedeckung erreichen
zu könn n .

„ Das Glück Meiner Völker ist das Ziel , das Ich unausgesetzt ver¬
folge ; die Entwicklung der inneren Wohlfahrt und äußeren Macht die Auf¬
gabe , deren Lösung Ich meine stete Sorgfalt weihe . In diesen Bestrebungen
sind Sie und alle Meine treuen Unterthanen mit Mir vereiniget . Möge der
Segen des Allmächtigen diesem Unseren vereinten Wirken einen glücklichen
Erfolg verleihen ! "

II . (Neue Organisations - Maßregel n . ) (M ähre n , Sch le -
s i e n .) Durch kaiserliches Handschreiben vom 4 . Juni wurde dieAuflösungder in Mähren bestehenden sechs Kr e i sbe hö rden und der
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Landesregierung in Troppau , sowie der derselben unterstehendenLandes -Baudirektion, ferner die admistrative Unterordnung des H er¬
zog thnrns Schlesien unter die Statthalter ei in Brünn
mit dem Beifügen angeordnet, daß im übrigen dem Herzogthmne Schlesien seine
Stellung als Kronland des Reiches mit einer besonderen Landesvertretung ge¬
wahrt bleibe . Es wurde ferner die Bestellung eines politischen Amtschefs in
Troppau mit dem Titel eines Landeshauptmannes angeordnet, der als Vor¬
steher des politischen Bezirksamtes für den Bezirk der Umgegend der Stadt
Troppau und zugleich mit einem auf das gauze Herzogthum Schlesien sich aus¬
dehnenden Wirkungskreise, als bleibend epponirtesOrgan der mährisch -schlesischen
Statthalterei zu fungiren hat .

(Kärnten und Krain ) . , ,Se. k. k . Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 15 . Juni d . I . die Auflösung der
Landesregierungen in Laibach und Klagenfurt , der Landes-
Baudirektionen daselbst und der im Küsienlande bestehenden zwei Kreisbehörden,ferner die administrative Unterordnung des HerzogthnmKrain unter die S tatthal t er ei in Triest und des Herzog¬thums Kärnten unter die Statthalterei in Graz , unter
denselben Modalitäten , die bezüglich Mährens und Schlesiens in Anwendungkommen , anzuordnen geruht.

III. (Staatshaushalt und S t a a tss ch uld O este rr e i ch s .)Dem Budget - Comitö des verstärkten Reichsrathes ist vom Ministerium eine
Uebersicht der ganzen Budgetvorlage für 1861 vorgelegt worden. Nach derselben
sind die gesummten Staatsausgaben für das nächste Verwaltungsjahr auf339 . 619,900 fl. veranschlagt , die Einnahmen dagegen auf 299 . 554,300 fl.
angenommen, so daß das Deficit 40 .065,600 ft . betragen würde.Die Ausgaben vertheilen sich, wie folgt : Hofstaat 5 .962,900 fl . ,
kaiserliche Cabinetskanzlei 72 . 700 fl . , Reichsrath 289 .600 fl . , Minister - Con-
ferenz 16,900 fl . , Ministerium des Auswärtigen 2 .461,600 fl .., Ministeriumdes Innern 39 .807,500 fl . , Ministerium der Finanzen 23 .728,800 fl. , Mi¬
nisterium der Justiz 14 .465,700 fl. , Ministerium für Cultus und Unterricht4 . 984,700 fl. , Laudheer 100 Millionen Gulden , Marine 6 Millionen Gulden,
Polizeiministerium 2 .733,000 fl ., Controlbehvrden 4 .608,600 fl. , Subven¬
tionen und Ziuseugarantien 3 Millionen Gulden , Verzinsung der Staatsschuld113 -407,500 fl. , Staatsschuldeutilgung 13 . 057,900 fl . , Capitalsanlagen3 . 707,000 st . und verschiedene Auslagen 1 .315,300 fl.

Die Capitals -Anlagen sind : 700,000 fl . Eisenbahnbau ; 68,700 fl .
Einlösung von Privatbahnen ; 185,900 fl . Telegraphen-Aulagen u . 2 . 752,400 fl .
Subsidien für Grundentlastuugen . Zu den verschiedenen Auslagen gehören :
57,000 fl . für die Akademie der Wissenschaften , 93,300 fl . für Personale vom
aufgelösten Handelsministerium, 551,200 fl . für Quiescenten , 26,000 fl. fürdas Reichsgesetzblatt .

Die Einnahmen sind nach dem Präliminare : 105 . 542,500 fl . directe
Steuern, 178 . 387,900 fl. indirecte Abgaben, 8 .036,300 fl . vom Staatseigen¬
thum, 7 . 129,900 fl . verschiedene Einnahmen und 457,700 fl. vom Staats¬
güterverkauf.

Nach dem Voranschlagfür 1861 wäre dasDeficitum 47 .637 . 300 fl.
geringer als das für 1860, wo es mit 87 . 702,900 fl . veranschlagt worden
war . Diese Ermäßigung ergibt sich durch eine Verminderung der Ausgabe um

13
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46 .427,200 fl . und durch eine Vermehrung der Einnahme um 1 . 210,100 fl .
Die Ausgabe -Verminderung ist hauptsächlich herbeigeführt durch Herabsetzung
des Armeebudgets um 38 '/ ^ Millionen Gulden , des Etats für das Finanz¬

ministerium um 6 Millionen Gulden und durch Ersparnisse , welche beim Mini¬

sterium des Innern 5 '/ ^ Millionen , beim Justizministerium 1 Million Gulden ,
bei der Marine über 1 Million Gulden betragen . Dagegen ist das Ersorderniß

für Subventionen und Zinsengarantien um fast 2 Millionen Gulden und für
die Staatsschuld um 4 Millionen größer geworden .

Mit dem Voranschläge des Armeebndgets für 1861 ist dem

verstärkten Reich srath zugleich eine Denkschrift zugegangen , welche
den Zweck hat , darzuthun , daß eine weitere Verminderung der ordentlichen Aus¬

gaben für die Armee , als die präliminirten 92 .857,078 fl . , nicht m ö glich

sei . Schon sind , wie die Denkschrift darlegt , 23 .573 . 857 fl . erspart worden .
Das H aupt ersp arn i ß rührt von dem geringem Effektivstand der Trup¬

pen her , indem die ersten und zweiten Bataillone um mehr als s/^ , die dritten

Bataillone auf die Hälfte und die Jägerbataillone um Vz reducirt werden ; die

Cavallerie wurde von 42,076 auf 22,180 Pferde herabgesetzt . Die Reftringi -

rung des Friedensstandes beziffert sich ans 71,181 Mann und 21,281 Pferde ,
was eine Verminderung des Kriegsstandes um 108,207 Mann bedingt . Zu¬

gleich wird bemerkt, daß in Folge der Natural - und Materialbeschaffung beim

Militär sich der Bedarf mit dem Steigen und Fallen der Gegenstände ändert ,
was bald Ueberschreitungen , bald Ersparnisse in den Dotationen zur Folge hat .
In eben diesen Veränderungen liegt zum Theil auch der Grund des höheren
Armee - Aufwandes , der sich seit dem Jahre 1830 ergibt . Im Jahre 1830 betrug ,
das Militärbudget nicht volle 45 Millionen , aber 1831 schon über 78 Mil¬

lionen , in Folge der Juli -Revolution . Von da ist es wieder im Sinken be¬

griffen und erreicht seinen niedrigsten Stand 1837 , wo es nicht volle 51 Mil¬

lionen beträgt . Je nachdem von da an die Preise der Lebensbedürfnisse steigen
und fallen , variirt auch das Erforderniß für die Militär - Auslage , ohne jedoch

je unter 35 Millionen herabzugehen , bis es im Jahre 1848 schon 82 Millionen

übersteigt . In den folgenden zehn Jahren ist der niedrigste Stand jener des

Jahres 1858 mit 112 .647,539 fl . ; der höchste jener des Jahres 1855 von

226 . 410,362 fl . Die Preise der Bedürfnisse haben sich seit dem Jahre 1830

gesteigert : beim Brod um 58 Percent , Hafer 86 Percent , Heu 129 Percent

Stroh 71 Percent , hartes Holz 114 Percent , Kerzen 67 Percent , Menage
60 Percent . Durchschnittlich kann man also eine Preissteigerung von 80 Percent

annehmen . Das Naturalbedürfniß der Armee beträgt in runder Summe etwa

30 Millionen , und würde , der Stand des Jahres 1847 auf deu jetzigen über¬

tragen , etwa 75 Millionen in Anspruch nehmen . Aber seit dieser Zeit ist ein

Mehrbedürfniß für Pensionen von etwa zwei Millionen eingetreten . Außerdem

erfordern die Festungsbauten eine größere Summe , ebenso die Marsch - und

Reisezulagen . Die Erhöhung der Gagen macht nur die geringe Summe von

129,426 fl . , hingegen ist der Stand der höheren Chargen , namentlich beim

Quatiermeisterstabe , dem Adjutantencorps , der Artillerie und beim Kriegskom¬

missariate bedeutend erhöht worden . Verglichen mit anderen Ländern , ergibt sich

zwischen Oesterreich , Frankreich und Preußen ein Aufwand für die Truppen¬

gattungen , wie 47 : 59 : 31 , während sich der Gesammtaufwand beziffert : bei

Oesterreich auf 91 . 046,831 fl . ; bei Frankreich auf 103 . 125,675 fl . und bei

Preußen 61 . 793,815 fl .



Uebersicht der österreichischen Staatsschuld
am 1. Jänner 1860 .

x:
Capital --

Auf ein 5°/„ Jährlich .
Capital in Zinsen-

Schuldgattuug ZANennwerth Oe . W.
reducirt

Erforder¬
niß Oe .W.

fl fl- fl-

l . Altere Staatsschuld
In der Verlosung begriffen :

/ 18200 5733 114
3714839 1155203 23104

In Wiener -Währung verzinslich . i
2
2 '/.

38320477
807097

10349120
409987

320982
8199

2 '/2 37910285 19902899 398058
! 3 44880 28274 565

4 89993 !0 7559412 377970
In Conventions - Münze verzinslich . . . . < '>72 4414400 3972900 198048

5 4839600 5081580 254079
1 2 109450 71109 —

Derzeit unverzinslich . j 2 7r 427 224 —
3 15948 10047 . -

In der Verlosung nicht b egriffen :
2 255958 43001 2 «50

In Wiener - Währung verzinslich
272
3

429570
2351358

90210
592542

4510
290I7

5 388070 103244 8162
Zurückzuzahleude Cameral - Passiv -

Capitalien :

Verzinslich . . . ^
4
5

0399
103884

2080
4363 «

107
2181

1 der in WW . verzinst . Schuld . . — 85018232 38780535 803703
Summe < „ „ CM . „ „ . — 18253300 10013952 830697

s „ unverzinslichen Schuld . . .
ll . Neuere Staatsschuld,

ä .) Auf Conv . - Münze lautend :

1043458 819047 1680

t 10101400 2133894 100094
»7 . 45750 10813 840

l 2 2201318 924553 46227
2 ' , 98430591 51070000 2583803
3 14274070 8992008 449033

1 3 7. 120 80 4
Verzinsliche . / 3 7-

3V.
3100

833
2210

595
110
29i 3 7, 21040082 15910311 795515i 37 - 20472 15477 773

4 103682572 137493301 0774008
s 60679213 03210505 3100525
I 5 1241701539 1303786010 65189S30

6 20803 3377 « 1088
Mit festgesetzter Capitals -Rückzahluug :

Verzinsliche . . ^
4 71413393 74984002 2999302
5 35737452 37524324 1876210

Lomb -Venez . Schuld in Conv . - Münze . . .

Verzinsliche . ' (
4
5

851160
39172504

714974
41131192

35748
2056559

( der in CM . verzinst . Schuld . — 1700049110 1738551479 —
t „ unverzinsl . Schuld — 52174097 54782802 —

13 *
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Auf ein 5°/n Jährliches

Capitals « Capital in Zinsen-

Schuldgattung Nennwerth Oe . W .
reducirt

Erforder -
nißOe. W

fl. ff. fl .

L > Schuld in Oe . W .

Verzinsliche . 0 — —

Mit festgesetzter Capitals - Rückzahlung :
Verzinsliche . . 5
Lombardisch - venezianische Schuld . 5 — — —

Knnin, -. ( der in Oe . W . verzmsl. Schuld
„ unverzinsl. „

— 73135356 — —
— 167601 — —

m . Schwebende Schuld
in Oe . W .

2 99000000

An die Nationalbank .
^

5
unv.

6000000
97000000

An den Staatsschulden - Tilgungsfonds . . ^

unv. 20000000
2 '/r
4

An die Staats - Depositenkasse . 4 7619000

An übernommenen gerichtlichen Depositen ^
3 3091684

863500
Vaglien (für Venezien ) , . -
Im Umlaufe befindliche Partial - Hypothekar -

unv. 5000000

Anweisungen . 5 71358775
Votivkirchenbau - Gelder .
Aus dem Grundentlastnngsfonds übernommene

4 721970

Gelder . . 33360827
Anweisungen der Mailänder - Centralkasse für

die lom .-ven . Depositenkasse . 4 698400

Summe der schwebenden Schuld . — 3452 ! 4156
Recapitulation .

I . Altere Staatsschuld : . Capital 56 .220,134 fl. Zinsen
n . Neuere Staatsschuld :

a ) in Conventions Münze
b ) in Oesterr . Währg . sammt

der lomb - venez . Schuld
III. Schwebende Schuld :
Im Ganzen .
Davon in Silbermünze zahlbar

1,793 .334,282 „

73 . 302,958 „
345 .214,150 „

1 .030,140 fl .

80 . 177,733 „

3 .659,707 „
7 . 995,305 „

2,268 . 071,532 „ 99 .4v5,947 „
40.501,270 „

Der Umlauf von Grundentlastungs - Obligationen , betrug
mit Anfang 1860 :
In Niederösterreich . . 40 .424,160 fl . CM .

„ Oberösterreich . . . 17 .062,120 „ „
„ Salzburg . 2 . 697,290 „ „
„ Steiermark . 21 .550,560 „ „
„ Kärnten . 6.581,040 „ „
„ Kram . 9 .027,970 „ „
„ Tirol . 6 .448,530 „ „
„ Böhmen . 44 . 172,210 „ „
^ Mähren . 27 . 512,950 „ „
„ Schlesien . 3 .309,200 „ „
„ Görz . 879,630 „ „
„ Triest . 92,270 „ „
„ Istrien . 1 . 134,730 „ „

Fürtrag : 180 .892 . 660 fl . CM .
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Uebertrag . . . 180 . 892,660 fl. CM
Im Verwaltungsgebiet Lemberg . . 48.492,630 „ „

„ Großherzogthum Krakau . . 3 . 123,520 „ „
„ Verwaltungsgebiet Krakau . . 29.094 .320 k, „

In der Bukowina . . 4 . 275,400 „
Im Verwaltungsgebiet Pest- Ofen . . . . . 21 . 060,230 „ „
In Preßburg . . 27 . 787,470 „

„ Oedenburg . . 39 . 658,360 „
„ Kaschau . . „ „
„ Großwardein . . 24 .079,290 „ „
„ Croatien . . 14 . 548,420 „
„ Serbien .
„ Siebenbürgen . . 24 . 463,520

Im Ganzen . . 475 . 196,640 fl. CM.
V . (A ende r ungen der Vorschrift über die Stellver¬

tretung im Militärdienste .) Die Bestimmungen über die Stellver¬
tretung im Militärdienste vom Jahre 1856 sind laut Verordnung vom
23 . Juni 1860 stellenweise abgeändert worden. So ist die Stellvertretung
durch Privatverträge unzulässig ; nur ein Bruder darf seinen Bruder dann
Vertreten , wenn er selbst entweder bereits der Militärpflicht genügt, oder die
zweite Altersklasse überschritten hat. Ferner wurden jetzt die politischen Behör¬
den ermächtigt , nicht allein den im militärpflichtigen, sondern auch den nicht in
diesem Alter stehenden Individuen den angemeldeten Taxerlag sofort zu be¬
willigen. Für jene , welche zu der augenblicklich in Conscription begriffenen
Altersklasse gehören , muß die Frist zum Erlag der Taxe nicht über den Tag des
Beginnes der Amtshandlung der Befreiungs - Commission erstreckt werden ; Ver¬
säumung des Termins verwirkt das Recht zum Erlag der Taxe.

Bereits dienenden Soldaten kann von den Landes- General- Commanden
die Entlassung gegen Erlag der Taxe bewilligt werden , wenn sie bereits zwei
Dienstjahre vollstreckt haben . Als Handgeld werden jedem auf die ganze ge¬
setzliche Liniendienstzeit reengagirten Stellvertreter 30 fl. , jedem für die Hälfte
dieser Zeit Reengagirten 15 fl . verabfolgt.

VI. (Der neuernannte Banns für Croatien und
Slavonien .) Se . Majestät der Kaiser hat den FML . Joseph Freiherrn
v . Sokcsevich zum Banns , Obersten Capitän , Gouverneur und comman-
direnden General in Croatien und Slavonien , Gouverneur von Fiume und zum
Ober-Präsidenten der Banaltafel in Agram ; dann Allerhöchst ihren General-
Adjutanten GM . Karl Grafen Bigot de Saint - Quentin , unter gleich¬
zeitiger taxfreier Verleihung der Geheimraths -Würde , zum Feldmarschall-Lieu -
ten ant, Gouveneur und commandirenden General im Banate und in der ser¬
bischen Wojwodschaft ernannt.

VII. Die After vermiethung von Wohnungen und Gebäu¬
den mit oder ohne Möbel , Wäsche und Einrichtung, insoferne sie regelmäßig
als ein auf Gewinn berechnetes Erwerbsgeschäftausgeübt wird , wird seit I . Mai
d . I . der Erwerb- und Einkommensteuer unterzogen.

VIII. (Gewerbe - Gehilfen — Dien st boten .) Der Wiener Ma¬

gistrat hat auf Ersuchen der k. k. Polizei-Direktion die Vorstände der betreffen¬
den gewerblichen Corporationen darauf aufmerksam gemacht, daß nach dem im
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Z . 73 der neuen Gewerbe -Ordnung aufgestellten Begriffe eines Gew erbsge -
Hilfen von nun an alle Kellner , Hausknechte , Weinträger , Gehilfen der
Kaffeesieder, Marqueure , Feuerburschen , sowie auch Kutscher und Knechte bei
Stadtlohn - und Landkutschern , Stellwagen - Jnhabern , Fiakern und Einspännern
nicht mehr zu den Gewerbsgehilfen gehören , sondern als Dienstboten zu
betrachten und als solche im Sinne der Gesinde -Ordnung zu behandeln sind .

IX . (D er St efanst h urm .) Se . Majestät der Kaiser hat auf Grund
der von dem Dombaucomitö veranlaßten technischen Erhebungen genehmigt ,
daß der T hurm helm de s hoh e n ausgebanten Thurmes bei
St . Stefan in einer Höhe von ungefähr 28 Klaftern abgetragen und in
seiner ursprünglichen Gestalt aus Stein wieder hergestellt werde . Aus diesem
Anlasse haben auch Se . Majestät die für die Restauration des St . Stephans¬
domes auf die Dauer von fünf Jahren bewilligte Staatssubvention auf weitere
fünf Jahre angewiesen .

X . (Der C o met .) In diesem Monat war täglich in Nordnordosten
in den ersten Abendstunden nahe am Horizonte ein großer Comet sichtbar , der ,
zuerst am 22 . in Utrecht gesehen wurde . Der Kern hatte etwa das Licht
eines Sternes dritter Größe , der Lichtschweif erstreckte sich trotz des Mond¬
scheines am 26 . beinahe zehn Grade oder zwanzig Vollmondsbreiten gegen
das Sternbild des großen Bären . An dem letztgenannten Abende fand man
ihn nahe an dem Punkte , wo die Sternbilder des Fuhrmanns , der Zwillinge
und des Luchses aneinander grenzen . Dieser Comet hat vom 26 . auf den 27 .
an Licht bedeutend zugenommen ; der Glanz des Kopfes ließ sich nun schon dem
eines Sternes erster Größe vergleichen ; auch der Lichtschweif schien Heller und
länger geworden zu sein . Der Kopf zeigte schon in sehr mäßigen Fernröhren sichel¬
förmige Gestalt mit besonders starker Entwicklung der Koma gegen die Sonne
hin . Der Kern war sehr licht und nahe scheibenförmig . Die beiden Aeste
des Lichtschweifes, anfangs schnell divergirend mit breitem dunklen Zwischen¬
räume , aber schon in geringer Entfernung vom Kopfe nahe parallel zu ein¬
ander , bildeten einen schmalen , nur gegen sein Ende ein wenig gekrümmten
Streif und waren von sehr ungleicher Ausdehnung ; der linke Ast war schwach
und kaum ein Paar Grade zu verfolgen , der rechte eigentlich das , was man
mit freiem Auge beim Mondscheine für den ganzen Lichtschweif hielt .
Der Comet vom Jahre 1556 und der gegenwärtige haben nichts mit
einander gemein ; der gegenwärtige Comet muß einstweilen für einen neuen
gelten , denn eine entfernte Analogie mit dem Cometen von 1301 wird sich
wohl später als eben so unstatthaft beweisen , wie die eben erwähnte Ähn¬
lichkeit mit dem Cometen von 1556 . Vor dem 10 . Juni stand er in großer
Entfernung von der Erde und nahezu hinter der Sonne , war also unsicht¬
bar . Am 16 . Juni war er an sich der Sonne am nächsten und hatte sich

nun auch der Erde sehr genähert , so daß er gegen den 20 . sich zu
großer Helligkeit entwickelte, bei welcher er durch etwa zehn Tage sich beinahe
unverändert erhielt , während die eigentlichen Veränderungen seiner Gestalt
wie gewöhnlich nun erst in vollen Gang kamen . Er entfernte sich dann rasch
von der Sonne und näherte sich nur noch kurze Zeit langsam der Erde ,
weßhalb denn schon am 2 . Juli der Vollmond ihn dem freien Auge völlig
entzog . Er ging an diesen Tagen gegen 10 ^ Uhr Abends unter , und ward
in kurzer Zeit nur noch dem Süden sichtbar .
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XI . (DieatmosphärischeBriefpost,dieErfindung eines

O e ster rei cher s .) Londoner Blätter vom I . Juni d . I . sprechen im allge¬

meinen , ohne einem Namen anzugeben , von dem Plane , welcher in England

in Anregung gebracht wurde , Briefe und Pakete vermittelst Luftdruck in einer

Röhrenleitung rasch von einem Orte zum andern zu befördern . Diese Me¬

thode sei , sagen die Blätter , bis jetzt nur im Kleinen von der Londoner

Elektric Telegraph Company angewendet worden ; gegenwärtig habe sich je¬

doch eine Gesellschaft unter dem Titel : Pneumatic Dispatch Company ge¬

bildet , um mittelst solcher Röhrenleitungen Briefe und Pakete zwischen den

Hauptpunkten Londons , und zwar nicht bloß kleine, sondern auch umfang¬

reiche Pakete zu befördern . Das Journal , die „ Presse " macht hiezu fol¬

gende gerechtfertigte Bemerkung : Da nun auch bei dieser Erfindung unser

Vaterland den größten Anspruch gegenüber dem Auslande hat , so glauben

wir , daß es unseren Lesern nicht unangenehm sein wird , folgende Angaben

über die atmosphärische Brief - und Paketpost zu erfahren : Man schreibt

in der Geschichte die Erfindung der atmosphärischen Briefpost , sowie der

atmosphärischen Eisenbahnen , nicht den Engländern , sondern dem dänischen

Ingenieur Medhurst , welcher im Jahre 1827 in einer kleinen Abhandlung

diesen Gegenstand deutlich erörterte , zu . Indessen spricht schon im Jahre

1821 der Erfinder der Schraubendampfer , Joseph Ressel , in seiner

Abhandlung über : „ Die Benützung der unentgeltlichen Naturkräfte zur

Befahrung der Eisenbahnen , zum Betriebe der Landmaschinen aller Art , der

Bergwerke rc. rc >,
" sowohl von der atmosphärischen Eisenbahn , als auch von der

atmosphärischen Briefpost . Im Jahre 1847 arbeitete er an der Entwicklung

seiner Ideen fort , und machte dann in den Jahren 1849 bis 1850 mit

kur atmosphärischen Briefpost „ Experimente im kleinen Maß¬

stabe, " welche zu seiner vollsten Zufriedenheit aussielen , so zwar , daß Ressel

schon im Jahre 1852 bemüht war , im Verein mit noch lebenden Triester

Kaufleuten eine Aktiengesellschaft zu bilden , welche seine atmosphärische Brief¬

post — beabsichtigt von Triest nach Wien — auf der südlichen Eisenbahn¬

linie auszuführen unternehmen sollte . Ressel wendete sich sodann an das

Handelsministerium mit der Bitte , ob die Regierung nicht gesonnen wäre ,

die Ausführung seiner atmosphärischen Briespost von Triest nach Wien für

eigene Rechnung zu übernehmen , oder unter welchen Bedingungen die Con -

stituirung einer Aktiengesellschaft zu diesem Zwecke gestattet werden würde .

Allein das k. k. Handelsministerium willfahrte der Bitte Ressel ' s aus öko¬

nomischen und Staatsrücksichten nicht . Aus diesem Grunde konnte dieses

Projekt Resse l 's , welches heutzutage die Engländer in großartigem Maß¬

stabe ins Leben treten lassen wollen , nicht bei uns in Oesterreich 6 Jahre

früher als in England , im Großen realisirt werden .
XII . Auswärtiges . (D er Fürsten - Congreß in Baden-Baden.)

Zu diesem von Napoleon III . veranlaßten Fürsten - Congresse war der Prinz -

Regent von Preußen am 14 . Juni Abends in Baden - Baden eingetroffen .

Außerdem waren anwesend : der Großherzog von Baden , der König von Baiern ,
der Großherzog von Weimar , die Könige von Sachsen , Württemberg und

Hannover , der Großherzog von Hessen , die Herzoge von Koburg und Nassau .

Der König von Hannover hatte sich in Berlin von freien Stücken für
Baden angesagt . Hierauf benachrichtigte der Prinz - Regent den König von

Sachsen von der Gegenwart der drei anderen Könige .



Im Laufe des Tages haben sich die Souveräne gegenseitig Besuche
abgestattet . Es wurde versichert , daß die vorläufige Besprechung der deutscher
Fürsten eine erfreuliche Uebereinstimmung in allen Fragen , welche Deutsch¬
lands Beziehungen zum Anslande berühren , knndgegeben habe , wodurch der
wesentliche Zweck der Zusammenkunft bereits erreicht sei .

Den 15 . Abends 7 Uhr ist der Kaiser Napoleon in Civilkleidern ange¬
kommen und mit den üblichen Ehren empfangen worden .

Den 16 . gegen 8 ^/2 Uhr Morgens schickte der Prinz - Regent , welcher
vorher auch die deutschen Souveräne besucht hatte , den Rittmeister von Loen
und ließ sich ansagen . Napoleon wollte den Prinz - Regenten zuerst besuchen,
derselbe erschien aber um 8/2 Uhr in der Villa Stephanie und
blieb beim Kaiser bis 9 ^ Uhr . Hierauf wollte Napoleon die Herzogin von
Hamilton , die Tochter Stephanie 's überraschen , fand sie aber nicht zu Hause ;
derselbe nahm darauf Thee beim Großherzoge von Baden , wobei nur noch
die auf dem Schlosse wohnenden Souveräne von Weimar und Coburg an¬
wesend waren .

Gutem Vernehmen nach wiederholte Kaiser Napoleon bei der Unter¬
redung mit dem Prinz - Regenten seine friedlichen Versicherungen ; um den¬
selben mündlichen Ausdruck zu geben , habe er die Zusammenkunft gewünscht .

Der Prinz - Regent versammelte den 18 . Juni Nachmittags die deutschen
Fürsten im Schlosse , um ihnen seinen Dank auszusprecheu , daß sie ihm bei
der Begegnung mit dem Kaiser der Franzosen zur Seite gestanden , um ge¬
meinsam die friedlichen Versicherungen des letzteren entgegenzunehmen .

Die Wahrung der Integrität Deutschlands werde stets seine
erste Sorge sein . Er werde sich in der Erfüllung dieser Aufgabe auch dadurch
nicht beirren lassen, daß einige Bundesgenossen seine Auffas¬
sung über den Gang und die Ziele der preußischen und
d e u t s ch e n P 0 l i ti k n i ch t th e i len .

Oesterreich habe Schritte zu einer Verständigung gethan , worauf er
Zeinen großen Werth lege . Wenn dieselbe erzielt sein wird , werde er den deut¬

schen Fürsten davon Kenntniß geben . Er halte den Weg fest , welchen er in
Preußen und Deutschland bisher eingeschlagen , und hoffe auf demselben immer
mehr deutsche Regierungen mit sich zu vereinigen .

Kaiser Napoleon soll dem Prinz - Regenten von Preußen in seiner Unter¬
redung die Versicherung gegeben haben , Frankreich sei des Friedens in hohem
Grade bedürftig . Der Krieg mit Deutschland sei auch der Krieg mit Eng¬
land und schon deßhalb unmöglich , weil die französische Flotte der englischen nicht
gewachsen sei .

Der Prinz - Regent theilte den Inhalt seiner Unterredung mit Napo¬
leon III . dem König von Württemberg schriftlich mit . Die übrigen Für¬
sten beobachteten ein gleiches Verfahren gegenüber dem Prinz - Regenten und
untereinander . In Bezug auf eventuelle Entwaffnung wurde nichts beschlossen.

Das Resultat der Zusammenkunft wird als ein negatives bezeichnet.
XIII . Der Pariser Moniteur vom 12. Juni 1860 verlautbart

den Vertrag Frankreichs mit Sardinien über die Abtretung von Savoyen
und Nizza .

XIV . In Neapel wurden ani 28 . Juni gleichzeitig die Com -
missariate von zwölf Stadtvierteln geplündert , die Archive derselben verbrannt ,
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Umlauf von 456,048 . 146 Gulden . Das Verhältmß ist demnach seit Anfang
dieses Jahres ein etwas günstigeres geworden .

XVIII . (Silberagio ander Wiener - Börse im Juni 1860 .)
Am 16 . Juni . 26 ^/4 0/ 0 , (niedrigster Stand .)
Am 1 . , 9 und 11 . Juni . . . . 32 V/Zo , (höchster Stand .)
Am 30 . Juni 26/2 0/0 .

XIX . Witterungs - Verhältnisse in Wien im Juni 1860 .
Höchste Temperatur am 21 . 4 - 24 . 7 " .
Tiefste am 1 . -s- 3 . "4 .
Herrschende Winde WNW . und SSO .

Der Temperatur nach war der Juni normal . Regen fiel jedoch an
15 Tagen .

Sehr bemerkenswerth war das am 5 . Nachmittags mit unge -
wöhnlich heftigem Hagelschlag über Wien sich entladende
Gewitter .

XX . Heiteres . (Ein Preßproceß .) Die in Wiesbaden erschei¬
nende Rhein -Lahn -Zeitung hat einen eigentümlichen Preßproceß . Zu St .
Goarshausen war ein das dortige Echoschießen beschränkendes Verbot ergan¬
gen . Einige Zeit darnach standen in der Rhein -Lahn -Zeitung folgende Verse ,
angeblich aus Heinrich Heine

' s Nachlaß :
Es wird nit mehr geschosse ,

Der Amtmann will 's nit Han ;
Die Echo sind verschlösse,
Weil ' s Kind nit schlafen kann .

Wand 'rer , frag ' hier nicht das Echo ,
Ohne Antwort wirst Du bleiben .
Daß es Antwort wieder gebe
Mußt Du erst dem Amtmann schreiben.

Darum geh' nach Oberwesel ,
Dort ist noch das Echo frei .

-Frag
' es , wie er heißt , derStrenge :

Du wirst hören , wer er sei .
Der Amtmann Nullmann in St . Goarshausen hat nun eine Jnju -

rienklage gegen die Zeitung erhoben . Er behauptete , in der zweitletzten Zeile
sei nur zum Schein gesagt „ der Strenge "

; in Wirklichkeit solle es heißen
„ der Esel "

, und mit diesem „ Esel " könne unmöglich jemand anderer gemeint
sein , als er, der Amtmann .

1



Siebente Abtheilung.

Gewerblicher und literarischer Anzeiger.



Mäkliger Reachtung / ^ !

2öir erlauben uns , die P . T . Käufer dieses Kalenders auf die nachfolgend an¬
gekündigten literarischenErscheinungen umsomehr aufmerksam zu machen , als diese aus¬
gezeichneten Werke mit vollster Beruhigung Jedermann anempfohlen werden können .

Dieselben können durch jede Buchhandlung des österreichischen Kaiserstaates, in
Wien durch u . vomp . , Stadt Singerstraße 879 , deutsches Haus , im Eck-
gewölbe bezogen werden .

In dem gewerblichen Wegweiser ist namentlich eine für jede Haushaltung sehr
wichtige vaterländische Erfindung in einem länger« Aufsatze besprochen — nämlich , daS
ausgezeichnete Plei ' chl ' sche blei - und zink- d . h . giftfrei emaillirte Kochgeschirr aus
Eisenblech . Dasselbe erfreut sich seiner ausgezeichneten Eigenschaften wegen bereits allsei¬
tiger, öffentlicher Anerkennung.

Im nächsten Jahrgange bezwecken wir den literarischen Anzeiger nach Fächern
zu catalogisiren, und denselben , so wie den gewerblichen Wegweiser außerdem
mit einem alphabetisch geordneten Namen- und Sachregister zu versehen , wobei wir
nicht verabsäumen werden , bei Zeiten unsere Einladungsschreiben in Circulation zu setzen
um zur Anordnung des Ganzen die erforderliche Zeit zu gewinnen , machen daher im
Voraus schon bei den P T . Reflectenten unsere verbindlichste Einladung zur Benützung
dieses , einen sehr großen Erfolg versprechenden Bekanntmachungsmittels.



Grwerlilicher Wegweiser.
Die

plsisokl '^ bn

bl ei- und zink- , d. i. giftfreien

Grjm-Heits-Kochgkjchlm,
eine vaterländische Erfindung,

namentlich für größere

Regie - u. Klosterküchen.

Unparteiische Geurlheitung.
„ Wir haben aus eigener Erfahrung die Uebcrzeugung gewonnen, daß,

was über die Vorzüglichkeit dieses Fabrikates Rühmenswerthes gesagt wurde,
auf vollster Wahrheit beruht . "

„ Eine für jede Hauswirthschaft unschätzbare Erfindung verdient es,
daß sie in den weitesten Kreisen bekannt gemacht wird , umsomehr , da sie
ausschließlich eine vaterländische genannt werden darf . Wir lassen hier die
als gewerbliche Autorität geltende Fachzeitschrift : „Die neuesten Er¬
findungen " sprechen , deren anerkennendes Urtheil in dieser Hinsicht
maßgebend ist. In Nummer 9 vom 7 . März d . I . schreibt dieses Blatt : "

. . . „ „ Es war dem Herrn Adolf M . Pleischl (in Wien ) gelungen,
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freiem Email zu erzeugen . Auf allen bisherigen Weltausstellungenwurde der Erfinder mit Auszeichnungen bedacht und durch hohen k. k. Mini -
sterial -Erlaß wurde angeordnet , daß diese Geschirre in allen öffentlichen An¬
stalten statt der verzinnten Kupfergeschirrein Anwendung zu kommen haben . " "

„ „ Fachmänner aus allen Ständen sind zugleich Gewährsmänner fürderen Vorzüglichkeit , die in der Unsch ädlichk e i t für die Gesund¬
heit , Dauerhaftigkeit , Leichtigkeit und der namhaftenBrennmat erial - Ersparniß besteht . " "

„ „ Es ist eine , wenn auch leider nicht allgemein gewürdigte Wahrheit ,daß durch metallische und hauptsächlich bleihältige Glasuren der Kochgeschirre ,die Gesundheit langsam aber sicher untergraben wird , ganz abgesehen von
dem möglichen Unglück , das durch Schadhaftwerdung von Verzinnungenan kupfernen Kochgeschirren plötzlich herbeigeführt werden kann . " "

„ „ Wie sehr ist nun in Anbetracht dieser Uebelstände die in Rede ste¬
hende Erfindung zu schätzen, da die metallfreie Glasur nicht den mindesten
Nachtheil auf die Gesundheit ausüben kann , und das Pleischl '

sche Fabrikat
noch den weiteren Vortheil besitzt, daß die ausgezeichnete Härte und Halt¬barkeit des Emails das Reiben mit Sand , also die vollständige Reinerhal¬
tung zuläßt und auch im Gebrauche weder durch trockene Hitze , noch durcheine Säure angegriffen wird , weßhalb mit Recht der Name Gesund¬
heits - Kochgeschirr nur diesem Fabrikat beigelegt werden kann . . .Es ist amtlich constatirt worden , daß sich diese Geschirre
gegenüber kupfernen zwölf mal durch die entbehrliche Verzin¬
nung ausgezahlt haben . " " . . . .

„ „ Von der kleinsten Haushaltung bis zur größten Küche — denn
es werden Kessel von einem Inhalte bis zu 640 Wiener Maß ( 16 Eimer )und darüber erzeugt , — von Allen , welche die erwähnten Vortheile an
diesem Geschirre einmal erprobt haben , werden dieselben nun ausschließlich
benützt , ein Beweis , wie sehr sie sich vor andern auszeichnen . " "

„ „ Für größere Wirthschaften , für Klosterküchenu . s. w . dürsten diese Kochgeschirre , abgesehen von allen diesen Vor¬
theilen noch deßhalb Bevorzugung verdienen , da sie gegenüber kupfernen
Geschirren in der Anschaffung weit billiger sind , mehr Dauerhaftig¬keit besitzen, und die so oftmalige kostspielige Verzinnung entbehr¬
lich machen . Aus dem Umstande , daß anläßlich solcher Wiederverzin¬
nungen das Küchenpersonal , sei es auf erlaubte oder unerlaubte Weise
Begünstigungen genießt , wird es erklärlich , warum von dieser Seite zu¬
meist von der Einführung dieser Fabrikate abgerathen wird . Das sollte
jedoch nicht abhalten , mit einer so nützlichen Erfindung Versuche zu
machen , die jedenfalls dahin auösallen dürften , daß die Wahrheit des
oben Gesagten dadurch vollkommen bestätigt wird . " "

Sollten wir durch die Veröffentlichung dieser durch uns selbst er¬
probten Thatsachen beitragen , einer so gemeinnützigen , vaterländischen Er¬
findung bei unfern Freunden Eingang zu verschaffen , so wird uns dieß
um so mehr freuen , da wir dadurch Allen auch gleichzeitig einen guten
Dienst geleistet haben .

Noch aber haben wir hervorzuheben , daß sich Manche durch die
nicht ganz weiße Farbe des Emails abhalten lassen , sich dieses
Geschirr anzuschaffen .
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Wie überall , so bewährt es sich auch hier , daß gerade das Beste

sich in ein bescheidenes Aussehen hüllt . Denn die weißgraue Farbe
des Emails bedingt ja eben dessen vorzügliche Qualität . Das
haben die Preisrichter auf allen Weltausstellungen anerkannt .

Eine weiße Farbe kann nur durch dickes Aufträgen des Emails
oder durch Bleizusatz erzielt werden . Eine dick aufgetragcne Glasur springt
sehr leicht und bald ab ; Bleizusatz aber ist gifthältig .

Auf welche Farbe des Emails unter so bewandten Umständen mehr
Werth zu legen ist , mögen nun unsere geehrten Leser selbst entscheiden .

Das in Wien erscheinende vielgelesene Journal „ die Presse "
hebt in ihrer Nummer 272 vom 23 . Oktober 1859 mit Nachdruck her -

^ vor , daß die Bezeichnung „ Gesundheits - Kochgeschirre " aus¬
schließlich nur dem Pleischl 'schen Fabrikat zukomme , indem erinnert wird ,
daß die in diesem Etablissement erzeugten Geschirre nicht nur bl ei -,
sondern ganz metallfrei seien , während die Herstellung eines solchen
Emails bisher noch keinem der vielen Concurrenten gelungen ist .

In den gedruckten Sitzungsberichten des hiesigen „ Gewerbe -
Vereines " so wie des „ Kärthner Industrie - und Gewerbe -
Vereines, " im „ N olksfreund, " in der „ Klagenfurter Zei¬
tung, " im „ S o nn ta g s b latt e " u . s . w . wurde dem Erfinder die
schmeichelhafteste Anerkennung zu Theil .

Noch machen wir die Leser , um jede Verwechslung mit andern
Fabrikaten zu verhüten , darauf aufmerksam , daß in den Henkeln dieser
Geschirre nebenstehendes Fabrikszeichen eingeschlagen , und daß
außerdem jedes Stück mit einer dasselbe Zeichen nebst dem k. k. Adler
enthaltenden Vignette versehen ist .

In soliden Handlungen Wiens und der Provinzen können diese
Geschirre zu den Original -Fabrikspreisen bezogen werden .

Die Fabrik selbst und das Magazin brstndru stch
in Wien Meroorstadt , Hauptstraße Nr. 109 neben
dem k. k . Findrihause .
^ „ I » e > >ini > 8 . Alle in dieser Jabrik erzeugten Geschirre

können , wenn sie mit der Zeit schadhaft werden sollten ,
reparirt werden , und erhalten dann Aussehen und
Verwendbarkeit wie ganz neue !

t



Kaiserl . königl . priv .

allgemeine AjftkumP .
(Generali .)

Gegründet im Jahre 1831 . Sitz der Gesellschaft : Trieft .

Repräsentier in Wien durch das Bankhaus : Simon G . Sina .

Bureau : Stadt Lugeck Nr . 735 .

Gewährleistungsfond : Achtzehn Millionen Gulden oft . Währ .

Die Auszahlungen , welche die Anstalt an verschiedene Partheien

bis zum Schlüsse des Jahres 1859 leistete , betragen :

mehr als Fünf und dreißig Millionen Gulden oft . Währ
- -

Die kaiserl . königl . privil . allgemeine Assekuranz umfaßt alle Zweige
des Versicherungswesens . Sie hat die Lebensversicherung zuerst , nämlich
im Jahre 1831 in Oesterreich eingeführt und war stets mit unausge¬

setzter Sorgfalt bemüht , hierin die möglichsten Vortheile zu gewähren ,
wobei sie nicht unterließ , die wichtigsten Erfahrungen , welche das Aus¬

land und namentlich England in dieser so wohlthätigen Institution ge¬

macht hat , sich anzueignen , und den Bedürfnissen der Jetztzeit angepaßt ,

noch weiter zu cultivircn .
Die Gesellschaft versichert ,

a . Kapitalien uud Renten , zahlbar nach dem Ableben des Versicherten .

Kapitalien und Renten , zahlbar an den Versicherten selbst oder an
eine von ihm bezeichnte Person .

Leibrenten sogleich oder nach einem bestimmten Zeiträume begin¬
nend gegen Baarzahlung oder käufliche Ueberlassung von Häusern ,
liegenden Gütern , Haussätzen u . dgl . , nebstdem geht sie noch jede

gewünschte Combination von Lebensversicherungen ein .
d . Gegen Feuerschäden bei Gebäuden , beweglichen Gegenständen und

Feldfrüchten .
o . Gegen Hagelschäden bei Bodenerzeugnisseu .
ä . Gegen Elementarschäden bei Transporten zur See , auf Flüssen

und zu Laude .

Auskünfte ^ der Art und ^ ruckforten werden
bereitwilligst erttjeilt im Wureau der Gesellschaft : Stadt ,
Lugeck Nr . 735 , oder von deren Agenten .
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Uoe^EN - 8is§8srsi ,
MetallvvÄÄi 'en 6c Kprlt ^en -

k ' adrLL ,

I ^UtlWLK Lorvutsvll ,
WlSÄSH ) ^ r . l>s611K9 .886 855 ,

Dio ( lloolroii worden mit ^68 ellinaell voller u .
reielisr Vsr ^isrunA , 8 ollrikt und den lieliobiKsn
Illldern auZAsstki-ttet , ^ennn in den dsstiminten
Ion A6§ 0886N und dakür Olarantik Aöleiotot .

Wiener hydraulischer Kalk - Cement ,
welcher sich an vorzüglicher Güte dem Portland -Cemeut am allernächsten anreihet, ist
zu billigst festgesetzten Preisen fortwährend in ganz frischem Zustande zu haben bei
dem Fabriks -Eigenthümer

K . M . Jobisch .
bürsorl . DissnüLndler , VrLürinssi 'sasss Nr . 301 in "tVisn .

Derselbe hält nebst einem großartigen Lager von mehreren
1000 Stück der schönsten , zierlichsten gußeisernen Grabkreuze
verschiedener Größen , welche mit den dauerhaftesten , feinsten
Farben , sowohl schwarz als weiß adjustirt und mit feinstem
Golde reich vergoldet sind , auch ein reichhaltiges Lager vom vor¬
züglichsten , besten steirischen Eisen , Stahl , Blechen , Damps-
kesselblechen , dann emaillirten Gesundheits - Kochgeschirren und
sonstigen Kücheneinrichtungen aller Art , und verkauft stets zu
den billigsten Preisen.

N . worein ,
bürgerlicher Handelsmann in Wien , hat die Nieder¬
lage am Is.ieliteii8tvx Lek »; KOKen ck«n Hoden

ms » kt Xr . 539 rnm Moliren ,
empfiehlt zu ganz besonders billigen Preisen sein großes Lager vom besten Keinvn -
rnviril , auf Kirrten gewunden , Kumkni ^ er 8tovkLvvirn , in zehn Sorten ,
drei - und vierfacken KöniK8 -8triekL ^virn , zwei - und dreifachem IsnKvn Kum -
buiKvr - 8ti ickLxvirn , echtem enKli8eIien klseli8 , Illssvliin - , IXlsd - und
8trivIiL >viru , ^ potlieker 8p ?»Kst , beste tznnlitst kuinduiKvr und echt
englisches 8eIindKsrn , ungebleichtes IHs8eI «in WedeKsrn , deinen - , und
üsum ^vollKsrn zu KeiLvNtlovIilen für 8eikeii8ieiler und Wsvli8rlelier ,
alle Sorten besonders guter echt englischer und schottischer Arid - , 8eIiIinK ' > 8trivk -
und 8tivkvvoIIv , inländische 8trieIi >voIIv in sechs tzuslitüteu , KsekelwoIIe ,
8elist wolle zum 81rivken in allen gangbaren Sorten , verliuer Wolle , echt
türkischrothe lUerkwoIIe , Kisenxsrn auf Kürtvllen . Lwilelibsnil , 8tietel -
8trupken , WoIl8elinüre , 8eitlen - und Wolibürteln , 8smmtdsntl , Ksm -
penäoelit , Untckiallt , Wstt » uml B utter üsumvvollv , gebleichte und unge¬
bleichte BUntrsKWollv , dann ALoii88eIin , perksil , WsIIi8 und Körper
ksiill , buntgestreifte 8eliür «en - und rslselienbsml , zugerichtete und unzuge-
richtete orilinsrv ^ einendiiniler , dann in größter Auswahl alle Gattungen llemä -
knüplv , darunter die vortheilhaft bekannten , von englischen Maschinenzwirn mit sehr
starken runden Ringeln, die sich nicht biegen .

Daselbst befindet sich auch ein großes Lager von gewirkten 8trümpkvn ,
Uo8vu1r »8vril , 8ommer und Winterlisnü8eliullen , Vrsuvrllörv , Or -
xsntin , lssuttvr perknil und vielen andern derlei Artikeln zu möglichst billigen
Preisen .

14
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I . B . kU > .
Ältester ' I ^ r-tirrrreirr ' cL Oestlltriterii '

in
am Graben zur goldenen Wage Nr . 616, rückwärts der Denksänle
besitzt stets ein reich assortirtes Lager aller englischen und französischen Parfümerien ,
Seifen und dergleichen Toilette - Gegenständen , deren Originalität um so mehr verbürgt
werden kann , da der Obbenannte durch die öftere Anwesenheit in Paris und Lon¬
don die direkte Verbindung mit den vorzüglichsten Fabriken alldort fortwährend unter¬
hält . Auch empfiehlt Herr I B . Filz dem ? . I "

. Publikum und allen Handelssreun -
den seine eigenen persümerie tllrenKnissv edlerer wie auch die
durch 10 Jahre mit k. k. ausschl . Privilegium geschützte ibrüllliiiKs -Liiiiitev - p «
innäe , die neue k k privil tlreme Ne dvsute dslsniniquv Ne I» kotani
quv d^Aivnique als das bewährteste Waschmittel , den ganz neuen klxtrait Nou -
dle eoneentre Dlau Ne ^ oi ^et8 nouveau und die so beliebte Salons nou¬
veau ssnspareille Ne la botsnitjuv Iiz^ ^ v ' iue zu den billigst festgesetzten

Preisen .

Literarischer Anzeiger .
Ginladung zur Pränumeration

auf den

Oster r . Volkskreunä .
Für Wien jährlich 12 fl . ; für Auswärts mit täglicher Postversendung 16 fl .

Die Zeit läßt sich Tag für Tag stürmischer und ereignißschwerer an .
Im Innern des Reiches , dem wir angehören , bilden sich Neugestaltungen
in allen Kreisen öffentlichen Lebens , die mit aller Aufmerksamkeit verfolgt
sein wollen ; außerhalb seiner Grenzen schweben brennende Fragen , deren

Lösung in dem einen oder anderen Sinn kaum mehr vertagt werden kann . In solcher

Zeit sammeln sich die Gleichgesinnten , und suchen in geschlossener Einheit
dem Sturme zu begegnen , im allgemeinen Drang und Kampf ihr Interesse

zu wahren . Wollen die treuen und entschiedenen Katholiken O e st er¬

reich s hiebei nicht zu kurz kommen , so bleibt ihnen nichts übrig , als

gleichfalls , wie alle Welt , Partei bilden zu lernen . Man wird nicht leugnen ,
daß sie hierin den Gegnern bisher weitaus den Vorrang gelassen , und hienach
vieles nachzuholen haben . Man täusche sich aber nicht . In religiöser
Beziehung findet der Katholik den vollständigsten Halt an seiner Kirche , und hat
keinen weiteren nöthig ; will er jedoch seine eigenthümliche politische Stellung
im Staate , die er nicht verleugnen kann , anerkannt und berücksichtigt sehen ,
so ist er hiezu aus ein tüchtiges Parteileben , selbstverständlich , in den loyalsten
Grenzen , und auf ein dem entsprechendes publicistisches Organ hinge -

wiesen . Es ist für die Redaction des „ österreichischen Volkssreunds " Ziel und

Absicht ihrer Anstrengung , in diesem Blatte den Katholiken Oesterreichs ein

solches Organ zu bieten Wir glauben nun nur im Interesse der gemein¬
schaftlichen Sache zu sprechen , wenn wir unsere katholischen Gesinnungs¬
genossen neuerdings auf dasselbe aufmerksam machen und sie bitten , mit ihrer

geistigen und materiellen Unterstützung den Jntensionen desselben entgegenzukom -

men und ihre Verwirklichung zu ermöglichen .
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Gesetzes - Ausgabe.
Im Verlage von Friedrich Manz in Wien (Kohlmarkt 1149 )

erscheint eine

Taschenausgabe der österreichischen Gesetze .
Bereits sind erschienen :

IVo . I . Gewerbeordnung mit allen Nachträgen . — LS kr.
„ L Privilegiengesetz sammt Vollzugsvorschrift . — Marken - und

Musterschutzgesetz . — Hausirpatent . — Gesetz für Handels¬
agenten . — Handelskammern . — Gesetz über Firmaproto -
collirung . — Vereinsgesetz . — 3S kr

„ 3 Wechselordnung . — Verfahren in Wechselsachen . — Börse¬
ordnung . — Gesetz für Warenbörsen und Waarensensale . —
Gesetz über das Vergleichsverfahren . — 30 kr .

( No . 1— 3 bilden zugleich den ersten Band dieser Sammlung , der¬
selbe kostet brosch . 80 Nkr ., eleg . in engl - Leinwand geb 1 fl SO Nkr .)

„ 4 . Bürgerliches Gesetzbuch . — fl . I . SO kr.
( Zugleich zweiter Band dieser Sammlung eleg . in engl . Leinw .

geb . fl . 1 . 60 kr . )

„ S . Verfahren außer Streitsachen . — 60 kr .
Unter der Presse befinden sich :

„ 6 . Notariatsordnung sammt Verfahren über Notariatsurkunden .
„ V . Grundbuchsordnung . — Verordnungen über Waisencasfen

und Depositenwesen .

„ 8 . Strafgesetz . Preßgesetz — Waffenpatent .
„ v . Strafprozeß . — Instruction für die Strafgerichte . — In¬

struction für die Staatsanwaltschaften .
„ LO . Jurisdiktionsnormen . — Geschäftsordnung der Gerichte .
„ LL . Berggesetz — Vollzugsvorschrift dazu .
„ I L . Forstgesetz .

„ L3 Gemeindegesetz .
„ 14 . Volkszählung . — Rekrutirung .

(Weitere Gandchen folgen.)
Alle diese Ausgaben zeichnen sich ebenso durch Correktheit

als gute Ausstattung und äußerst billigen Preis aus .
Es ist nicht nur der reine Gesetztext abgedruckt , sondern alle bis zur
Drucklegung erschienenen nachträglichen Verordnungen sowie
die nöthigen Erläuterungen und alphabetischen Register
sind beigefügt , und es übertreffen somit diese Ausgaben alle andern
bisher erschienenen auch anVollständigkeit .



Im Berlage der Ueröer 'svkvn vuekkrsnälanA in
L^ «»kn »'K iin vrvLSKÄN sind erschienen und durch die Buch¬
handlung

zu beziehen :

Hrrder
's Couversations - Lexicon. Kurze aber

deutliche Erklärung von allem Wissenswerthen aus dem Gebiete der
Religion , Philosophie, Geschichte , Geographie , Sprache , Literatur ,
Kunst, Natur- und Gewerbekunde, Handel, der Fremdwörter und ihrer
Aussprache rc .> re . 5 Bände oder 50 Lieferungen . Zweite Ausgabe .
Vollständig 15 fl. Sehr elegant gebunden 17 fl. 50 kr .

Conversations -Lexika sind heutzutage zum unentbehrlichen Bedürfnisse gewor¬
den . Ein so wohlfeiles Conversations-Lexicon , wie das hier angekündigte, das, auf
der Höhe der Wissenschaft stehend , in wenigen Bänden über alles, was im Leben vor¬
kommt , kurz, aber dennoch gründlick und vollständig, Aufschluß und Belehrung ertheilt,
war bis jetzt nicht vorhanden

Die Weltgeschichte. Cm Lehrbuch für Mittel-
schulen und zum Selbstunterricht , von vr Johannes Vumüller .
Vierte verbesserte Auflage . 3 Bände. Preis 6 fl.

Der Beifall , dessen sich dieses Geschichtswerk andauernd erfreut , hat diese vierte
Auflage hervorgerufen, nachdem die dritte vor kaum 1 ' /, Jahren erschienen iss Diese
rasche Verbreitung verdankt das Buch namentlich der Einführung in zahlreiche Unter¬
richtsanstalten Deutschlands und Oesterreichs. Aber nicht nur in Schulen, auch im Fa¬
milienkreise und dem gebildeten Mittelstände überhaupt , wo man das Bedürfniß nach
belehrender und dock wieder anziehender Lectüre fühlt , macht sich Bumüllers Welt¬
geschichte von Tag zu Tag heimischer , da sie in meisterhafter Weise die Art und den
Ton getroffen hat , womit solche Bücher geschrieben sein müssen . Die Sprache ist an¬
ziehend , der Standpunkt des Verfassers der katholische .

Historisch -geographischer Atlas zu den Lehrbüchern
der Weltgeschichte von Di-. Johannes Vumüller , in 25 Karten .
Preis 4 fl.

Deutsches Lese- und Bildungsbuch für höhere
katholische Schulen , insbesondere für höhere Töchterschulen und weib¬
liche Erziehungsanstalten . Herausgegeben von L . Kellner , Regie¬
rungs- und katholischer Schulrath . Mit Approbation des hochwürdig¬
sten Herrn Erzbischofs von Freiburg . Zweite verbesserte Auflage .
Preis der Schulausgabe brosch . 1 fl 74 kr . ; Preis der seiner» Aus¬
gabe mit einem Stahlstich elegant in engl . Leinwand geb . 2 fl . 50 kr .

Der hochwürdigste Herr Erzbischof von Freiburg hat dieses Werk mit folgenden
Worten approbirtr „Das Uns vorgelegte „Deutsche Lese- und Bildungsbuch für höhere
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katholische Schulen , vom Herrn Regierungs- und Schulrath L Kellner " erscheint Uns
nach jeder Hinsicht so vorzüglich geeignet , in den zarten jugendlichen Gemüthern Kennt -
niß und Liebe der Religion zu fördern und den Sinn für das Göttliche , Heilige und
Reine zu wecken und zu Pflege", daß Wir nicht anstehen, demselben Unsere oberhirtliche
Genehmigung mit dem sehnlichen Wunsche zu ertheilen , daß es recht bald in den Er¬
ziehungsanstalten für die weibliche Jugend Aufnahme finden möchte."

Jllustrirte Ausgabe von dem rühmlichst bekannten
Lesebuch für katholische Volksschulen Bearbeitet von Do F Bu-
müller und l) r . I . Schuster . 8 Abtheilungen .

Die erste Abtheilung dieser illustrirten Ausgabe ist bereits erschienen. Preis
Ausg. I . auf besseres Papier, brosch . 34 kr. ; Ausg. II . (Schulausgabe) roh 20 kr.

'
Von den folgenden Abtheilungen des Lesebuchs wird die illustrirte Ausgabe er¬

scheinen, sobald die bisherige vergriffen ist .

Katechetisches Handbuch oder faßliche und gründ -
liehe Unterweisung der Jugend in der katholischen Religion. Unter
Zugrundelegung seines großen und kleinen Katechismus, zugleich aber
zum Gebrauche für jeden andern Katechismus bearbeitet von I) r . Z.
Schuster Dritte Auflage . Fünf Bände Preis 12 fl 50 kr.

Die „Wiener Literatur - Zeitung " saat über dieses Werk u . a. : „Daß Schuster's
Handbuch auch für Katecheten in Diöcemi , wo andere Katechismen eingeführt sind , sehr
brauchbar ist . zeigt die Natur der Sache, wwie die Erfahrung , und ist für diesen Zweck
und behufs des leichteren Nachschlagens , besonders auch für Predigern ecke, ein übe
alle Materien des ganzen Werkes sich genau verbreitendes Generalregister beigegeben

Biblische Geschichte des alten und neuen Testa-
ments für katholische Volksschulen Mit 112 Abbildungen und einer
Karte Von v , I Schuster . Mit 32 oberhirtlichen Approbationen .
Für Oesterreich bestehen folgende Preise : Ausgabe ! . auf besseres
Papier 70 Neukreuzer, elegant gebunden 1 fl . , ( Schul -)Ausgabell. auf
geringeres Papier 34 Nkr. , gut gebunden 44 Nkr.

Von den verschiedenen Unternehmungen dieser Art ist die neueste Bearbeitung der
biblischen Geschichte von vr . I . Schuster nicht nur vergleichsweise die beste , sondern
an sich so vorzüglich und den kühnsten Anforderungen in einer so ausgezeichneten Weise
genügend , daß man sie — ohne zu viel zu sagen — als ein epochemachendes Schulbuch
bezeichnen kann . (Rottenburger kath . Kirchenbl . 1857, Nr . 18 .)

Legende von Ältmn Stich.
Der Herr Verfasser beabsichtigt mit dieser Legende ein „ Lehrbuch zum christ¬

lichen Leben" zu geben. Demgemäß theilt er die Geschichte der Heiligen nebst den
nöthigen Thatsachen mit und knüpft daran tief in das Leben greifende Erörterungen
und Nutzanwendungen Bei den Lebensbeschreibungen der Heiligen des soeben erschienenen
Monats spricht er unter anderm von einigen Beweisen für das Christenthum , von dem
Werthe des Weibes , von der christlichen Gattin , von der Unergründlichkeit des Rath¬
schlusses Gottes, von der Armuth im Geisie , von der Freundschaft , von der Wahl des
Beichtvaters , von Jerusalem u . s. f . Jedes Heft wird einzeln abgegeben.

Erörterungen über die großen religiösen Fragen
der Gegenwart . Den höheren und mittleren Ständen gewidmet von
vr. I . B- Hirsch er . Drei Hefte. Preis 3 fl.
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Das Leben der seligsten Jungfrau und Gottes -
mutter Maria . Zu Lehr und Erbauung für Frauen und Jungfrauen .
Don vr . Johann Baptist Hirsch er . Mit erzbischöflicher Approbation .
Vierte Auslage . Mit einem Stahlstich . Preis 1 fl . 20 kr . ; elegant
gebunden in Goldschnitt 2 fl . 20 kr .

Diese Schrift zeigt mit ungewöhnlicher Gründlichkeit und Umsicht, was die Jung¬
frau und die Frau unter den verschiedensten Lebensverhältnissen zu thun und zu meiden
hat . Statt aber nur auf Lehrsätze diese Psiichtentreue zu gründen , zeigt der Verfasser
echt christlich und katholisch an dem Leben der Mutter Gottes , wornach die Christin zu
ringen habe und was sie zu solchem Ringen ermuthigen und stärken könne.

Der gute Christ und seine Pflichten. Ein Unter-
richtsbuch in Erklärungen , Beispielen und Aussprüchen , für katholische
Familien , Prediger und Lehrer , von Wilhelm Hausen , Priester
der G . I . und langjährigem Missionär . Mit Approbation des hochw.
Erzbischofs von Freiburg . 5 Theile in einem Band Preis 3 fl . 67 kr .

Predigten auf alle Sonn- und Festtage des Kirchen -
jahres über die Hauptwahrheiten der christkatholischen Religion , von
Joseph Ignaz Klaus . Aus dem Lateinischen bearbeitet von einem
Vereine katholischer Priester . 1 . und 2 Jahrgang . Preis 3 fl .

Dieses Werk erscheint in Heften , deren je drei einen vollständigenJahrgang enthalten .
Jeder Jahrgang bildet ein Ganzes und kann als solches einzeln bezogen werden . Jedes
Heft kostet t fl ., so daß der vollständige Jahrgang auf 3 fl zu stehen kommt .

Das „ Schlesische Kirchenblatt " (Beilage Nr . 29 . 1859 ) sagt : „ Was diese Klaus '
schen Predigten empfiehlt , ist, daß sie practisch sind . Die Einteilung der einzelnen
Reden ist einfach und natürlich , der Gegenstand erfassend , wenn auch zuweilen nicht
erschöpfend , die Sprache aller Ziererei , welche auf die Kanzel nicht paßt , fremd und für
Alle verständlich ; die Behandlung im Ganzen so, daß sie dem Prediger wie dem Zu¬
hörer von Nutzen sein wird . Indem wir daher diese Predigten empfehlen , sehen wir
ihrer Fortsetzung mit Freuden entgegen . "

Predigten über die heilige Schrift des alten und
neuen Testaments , von ? . Franz Finetti , a . d . G I . Aus dem
Italienischen . Zweiter Band . Das neue Testament . Preis 3 fl . 20 kr

Fastenpredigten des ? . Hieronymus Trento,.
a . d . G . I . Aus dem Italienischen bearbeitet . Zweite Auflage .
Preis 1 fl 60 kr.

Des 0 . Alexander von Rhodos, a. d. G . I .
Missionsreisen in China , Tonkin , Cochinchina und andern asiatischen
Reichen . Aus dem Französischen . Preis 1 fl. 40 kr.

Die Kirche in ihren gottesdienstlichenHandlungen.
Don vr . ? . I . A- Schmiß . Mit Approbation des hochwürdigsten
Herrn Erzbischofs von Freiburg . Preis 2 fl . 20 kr.

Geschichte der Offenbarung . Von Alois Meßmer,
Professor der Theologie in Brixen . Mit Approbation des sürstbischös*
lichen Ordinariats zu Brixen . 2 Bände . Preis 3 fl . 20 kr.
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sind erschienen :

Nuchmann , I . , Populär - Symbolik , ober : Vergleichende
Darstellung der Glaubenssätze der Katholiken und Protestanten nach ihren Be -
kenntnißschriften . 2 Bände . Dritte Auslage , gr . 8 . geh . 2 fl . 40 Nkr .

Hossine . , L- , katholisches Unterrichts- »nb Erbanungsbuch.
Neu bearbeitet und herausgegeben von Chr . Kleyboldt , Priester der Diöcese
Münster . Zweite Auflage , geh . 1 fl . 45 Nkr .

Hepp , I . , Geschichte der christlichen Kirche in Lebens-
beschreibungen . Christlichen Schulen und Familien gewidmet . 2 Bände , gr . 12 .
geh . L fl . S5 Nkr .

Nachfolge Christi , des ehrwürdigen Thomas v . Kempis.
Neu übersetzt von Chr . Kleyboldt , Priester der Diöcese Münster . Nebst
einem Anhänge der notwendigsten Gebete eines katholischen Christen , größten¬
teils genommen aus dem alten Gebet - und Tugendbuche des ? Alexander
Wille . 8 . Mit oberhirtlicher Genehmigung Vierte Auflage . 16 . geh.
Mit Titelkupfer . 75 Nkr .

Leben der Heiligen Halles von Ir . Andreas Näß,
Bischof von Straßburg , und vr . Nicolaus Weis , Bischof von Speyer .
Neu bearbeitet von I . Holz warth . Repetenten im theologischen Convicte zu
Tübingen . Mit hoher oberhirtlicher Genehmigung . Zwei starke Bände , zusam¬
men über 90 Bogen . Dritte Auflage , gr . 8 . geh . 4 fl . 30 Nkr .

Nippel , H. , die Schönheit der katholischen Kirche , dar-
gestellt in ihren äußeren Gebräuchen in und außer dem Gottesdienste für das

Christenvolk . Neu bearbeiiet und herausgegeben von H . Himiobeu , Dom -

capitular Zehnte Auflage . Mit einem Stahlstiche . — gr . 8 . geh .
1 fl . 50 Nkr .

Phisolhea , oder Anleitung zu einem gottseligen Leben,
von dem heil . Franz von Sales , Fürstbischof von Genf . Neu übersetzt von

I . C I . Dommerque , Priester der Diöcese Mainz . Nebst einem Anhänge
von Gebeten u . s w . Mit bischöflicher Approbation . Dritte Auflage . r6 .

geh. Mit Litelkupfer . 75 Nkr .
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krsnr kirokksim in Nsinr
sind erschienen und durch alle Buchhandlungen des In - und Auslandes zu beziehen.

Dk? Historischer Roman aus
dem Spanischen . Preis 60 Nkr .

Dreyer H . , Die Äronnrsfe . Eme Dorfgeschichte m«
der Gegenwart . Preis 1 st. 75 Nkr .

Eine Erzählung . Nach dem Englischen frei
bearbeitet von H . von Veltheim . Preis 3 fl . 50 Nkr .

Erzählungen für Winterabende. Eme Gabe für
das Volk und seine Freunde . 8 . , eleg . brosch. Preis 88 Nkr .

Efch Th . , die beiden Ärüder . Historische Novelle ms
den Zeiten der Kreuzzüge . 213 SS . gr . 8 . , elegant brosch.
Preis 60 Nkr .

Hahn-Hahn Oda, Maria Regina . Eme ErM-
lung aus der Gegenwart . Zwei Bände . Preis 5 fl . 25 Nkr .

Lang Dr . Ludwig , Ultramontane. Novelle. 8,,
elegant broschirt . Preis 88 Nkr .

ÜUS TlMl . Bon einem Nordländer . Preis
1 fl . 50 Nkr .

Sherry Oaines Ute , Wittitsft, sder die Tage
Jacobs l . Eine Erzählung . Mit Genehmigung des Ver¬
fassers deutsch- von BernardWörner . Zweite Aus¬
gabe . 8 ., elegant broschirt . Preis 88 Nkr .

Veltheim H . o . , Eine Irrfahrt im Omnibus.
Eine Erzählung . Nach dem Engl , bearbeitet . Preis 2 fl . OW .

— — Eine Erzählung . Nach dem
Französischen des Elio Berthet bearbeitet . Preis 2 fl . OW .

Die hier angekündigten Romane können Jedermann unbe¬
denklich in die Hände gegeben werden , da sie durchaus
sittenrein gehalten sind . Diese Eigenschaft und die Spannung
der Erzählungen werden denselben gewiß den Weg in jede
gute Bibliothek eröffnen.
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Singerstraße , deutsches Haus Nr . 879 , stets vorräthig :

Eine Brsutsahrt .
Historischer Roman aus dem XVI . Jahrhundert von Gonrad V - Wollanden .

Zweite Auflage . — Preis 1 fl . 80 kr.

Aranz von Sickingen.
Historischer Roman aus dem XVI . Jahrhundert von Gonrad v . Wollanden .

Preis 3 fl .

Königin Bertha .
Historischer Roman aus dem XI . Jahrhundert . Von Gonrad v . Woünnden .

Preis 1 fl . 60 kr.

Die Werke Conrad von Bollandens nehmen eine hervorragende Stellung in

unserer neuen Literatur ein und wird der vorurtheilsfreie Leser dem geehrten Verfasser
die vollste Anerkennung nicht versagen können . Zudem sind dessen Werke in so anzie¬

hender Form geschrieben , daß eine hochgeachtete Persönlichkeit sich folgendermaßen dar¬

über aussprach :
„ Der Verfasser versteht es wie wenige , den Leser zu fesseln, und je unbewußter

er diese Kunst inne hat , desto mächtiger und unwiderstehlicher wirkt sie . Nom ästhetischen
Standpunkte aus muß man die Zeichnung der Charaktere , die gewandte Verschlingung
des Knotens , den von gründlichem Studium zeigenden historischen Hintergrund aner¬

kennen Vom practischen Standpunkte aus muß man bekennen , daß mit dieser Arbeit

der unverfälschten Auffassung der Geschichte ein großer Dienst geleistet worden ist."

er getreue
oder :

Sigmund Hager von und zn Altenstein und die Reformation .
In Briefen an die Gräfin Julia von Oldofredi - Hager in Lemberg .

Von Verfasser der Bernsteinhexe , der Sydonia rc. rc .

(8 . Band der gesammelten Werke .) Zweite Auflage mit dem vollständig

ausgearbeiteten zweiten Theile , ebenfalls in z weiter Auflage . Preis 6 fl .

Es ist d.ieß Werk ein historischer Roman im edelsten Sinn des Wortes , in

welchem sowol die Sprache , als der Inhalt uns lebendig in die Zeit versetzt, in welcher
die lutherische Reformation ihren Zug durch Deutschland hielt . Erregte Meinhold

' s

Meisterarbeit schon bei ihrem ersten Auftreten überall die gewaltigste Sensation , so
wird sich das allgemeine Interesse daran sicher durch diese zweite Edition noch steigern ,
da die bisher leider nur als Bruchstück vorhandene zweite Abtheilung des berühmten
Buches nunmehr durch den hochw. Sohn des Verstorbenen einen würdigen Vollender

gefunden hat .



218

Pilgerfahrt nach Rom .
Von

I 'rs .vL Lällmo ^or,
Geistlicher Rath und Domvicar in Speyer .

15 Bogen in 8 . Preis 1 fl . ; Ausgabe auf feineres Papier 1 fl . 34 kr
Die Augsburger Postzeitung bespricht diese Erscheinung mit warmer Anerkennung

und empfiehlt dieses Buch als eine treffliche Bolksschrift , welche von Seite der Geist¬
lichkeit möglichst verbreitet zu werden verdient . Es wird in dieser Besprechung , neben
schlichter , aber getreuer und populärer aber würdiger Sprache in diesem Reisewerklein ,
auch darauf aufmerksam gemacht , daß es dem Herrn Verfasser , als den Reisebegleiter
eines Bischofs , gegönnt war , manches zu sehen und zu hören , wozu sonst nicht jedernach Rom Pilgernde Gelegenheit finden kann . Die geschilderten Momente aus dem per¬
sönlichen Verkehr mit dem heiligen Vater und andern hohen Würdenträgern und Ge¬
lehrten sind so anziehend , daß Niemand das Buch unbefriedigt aus der Hand legen wird .

Die katholische

Kirche . Färsten, Völker md die Kemluticm .
Nebst einem Anhänge : Warum die Revolutionen der Gegenwart die
katholischen Staaten erschüttern und nicht die protestantischen . Von Aurel

Meinhold . Preis 50 Nkr .

Die weltliche Herrschaft des Papstes
und die

die rechtliche Ardnung in Europa .
Mit einem Vorworte an die deutschen Protestanten. Von Ed . v. Moy .

Preis 40 Nkr .

Eine Geschichte unserer Tage von Llörrttrilr Oonsoisnos . Aus dem Vlä-
mischen übersetzt von C . I . Diepenbrsck. Preis 1 fl.

Ein tief ergreifendes Seelengemälde führt uns hier der berühmte Kenner des
menschlichen Herzens vor — ein Bild jo reich , so lehrreich und wieder so schlicht und
einfach , daß der Leser es schwerlich ohne Befriedigung und Nutzen aus der Hand legen
wird . Die Uebersetzung , welche das vorzügliche Buch auch der deutschen Jugend zugäng¬
lich macht , schließt sich so genau an das Original an , daß dessen volle Schönheit unver -
kümmert erhalten blieb , ohne deßhalb der herzlichen Sprache , die so wohlthuend das
Ganze durchweht , in ihrer deutschen Uebntrazung Gewalt anzuthun . Geistliche ,
Lehrer und Eltern , welche die ihnen anvertraute Jugend vor den Gefahren der
Welt bewahren wollen , finden hier einen Führer , der sich am besten zur Mitgabe für
das spätere Leben ihrer Zöglinge eigner . Möchten recht Viele darnach greifen und so
die gute Absicht des Autors und Uebersetzers die verdiente Anerkennung finden !
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Verlag von

MkMicü
und vorräthig in allen guten Buchhandlungen Deutschlands und der Schweiz .

Man vergleiche die empfehlenden Rritiken unter Anderen :

„ Wir fühlen uns freudig gedrungen , das Büchlein als eine

schätzbare Sammlung unseren geehrten Lesern bestens zu em¬

pfehlen . " Die Zeitschrift : „ Der katholische Christ " ,
herausgegeben vom Verein des h . Stephanus und redigirt von
dem Priester der Frommen Schulen . Ad . Szaboky , (Pest ) .

„ Bezeichntes Gebetbuch tritt aus der Masse dieses Literatur¬

zweiges vorteilhaft durch besondere Eigenthümlichkeiten hervor .
Bei der Auswahl aller Gebete ist außer der Angemessenheit der

Gedanken und Erwägungen für die speciellen Zwecke vor Allem

auch die Einfachheit und Klarheit der Sprache maßgebend gewesen ."

Katholische Literatur -Zeitung (Augsburg ) .

Der Heiligen
Geleit Mm Himmel.

Gebete zur heüigen Messe und zu
den heiligen Sacramenten, ans alle Zeiten
des Tages und Jahres, in allen Anliegen

und Bedrängnissen,
ausgewählt aus den

Schriften der Heiligen ,
alS : h . Alphons Maria v . Liguori , h . Ambrosius , h . Anselmus , h . Augustinus , h . Ba¬

silius , h . Benedikt , h . Bernardus , gotts . Cardinal Bona , h . Bonaventura , h . Brigitta ,
h . Bruno , h . Chrisostomus , h . Cyprian , h . Elisabeth von Schönau , h . Ephram ,
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h . Fidelis von Sigmaringen , h . Franziskus von Assisi, h . Franz von SaleS , h . Ger¬
trudis , h . Gregorius dem Großen , h . Gregorius von Nazianz , h . Gregorius von Nyssa ,
h . Hildegardis , h . Jacobu «, h , Ignatius , h . Karl Borromäus , h . Katharina von Genua ,
h . Leo, gotts . Ludwig von Granada , h . Ludwig von Frankreich , h , Markarius , gotts
Pater Martin von Cochem, h . Bischof Maximüs , h . Mechtildis , PapstPius der Sechste ,
h . Theresia , gotts . Pater Thomas a Jesu , gotts . Thomas von Kempen , h . Vincenz von
Paul u . A ., sowie aus der heiligen Schrift , dem M t slale , ^Ves p eral e und

Breviere , nebst Ablaßgebeten und Litaneien .

Preis : ungebunden 1 fl . 30 kr. Das Buch ist vom Verleger in
verschiedenen Ausgaben und Einbänden zu beziehen zum Preise von
2 fl . 60 kr. bis zu 16 fl . , in einfach schönen und luxuriösen Pracht¬
bänden , in Safran , in Kalbleder , in Chagrinleder , in altfpanifchem
Band mit Krampen und Stahlnägeln , Ln Sammet mit Vergoldung
und Beschlägen von echtem INöthigem Silber oder unechten echt

versilberten und vergoldeten .

Der Schatz der Andacht und Gottesverehrung , der uns von
den vielen , wegen ihrer Heiligkeit und Gottesgelehrsamkeit
von der katholischen Kirche verehrten und ausgezeichneten , heiligen
und gottseligen Autoren nachgelassen , ist so unendlich reich und

herrlich , daß wir in ihren Schriften nicht lesen können , ohne daß
zum öftern das Verlangen in uns entsteht , Das , was uns darin

für unsere Lage und unseren Seelenznstand am ersprießlichsten ,
für unser Herz am ergreifendsten und rührendsten und für unseren
Geist am schlagendsten und durchdringendsten erscheint , daraus aus¬

heben zu können , damit wir es mit uns nähmen , es gleichsam zu
unserem Geleitz , machten , und uns zum öfteren daran stärken und
erbauen könnten . Solches Verlangen zu befriedigen ist dies Büch¬
lein verfaßt worden . Möge es Vielen zur Ermunterung und Kräf¬
tigung auf dem Wege ihres Heils dienen , und ihnen sein ein

„ Geleit zum Himmel " .

Der Inhalt ist reichhaltiger als er bei den meisten Gebetbüchern zu sein Pflegt ,
indem daS Buch 640 und XVI Seiten recht deutlichen sauberen Drucks zählt . Das
Buch enthält 1) Einen sehr kurzen Auszug des Notwendigsten aus der katholischen
Religionslehre mit den in der ganzen katholischen Christenheit üblichen Bekenntniß - und
Gebet - Formen , 2 ) Morgen - , Tages - und Abend - Gebete , 3 ) Neun verschiedene Meß¬
andachten , 4) Gebete für alle Feste des Jahres , 5 ) Gebete auf jeden Tag der Woche ,
6 ) Communion - und Beicht - Gebete mit ausführlichem Beichtspiegel ( erstere doppelt ),
7 ) Ablaßgebete , 8 ) Firmungsgebete , 9 ) Bespergebete , doppelt , 10 ) Zwölf Litaneien ,
11 ) Andachten zur Verehrung des Erlösers , des allerheiligsten Altarssacraments und
der allerseligsten Jungfrau , 12 ) Gebete in Her Krankheit und Fürbitten für Kranke ,
Sterbende und Abgestorbene , 13 » Verehrungsgebete zu vielen Heiligen , 14 ) Gebete
in besonder « Anliegen , Bedrängnissen und bei feierlichen Gelegenheiten .

Für die k. k . Staaten sind die besonderen Gesänge
beigedruckt .
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Am Verlage der

kilklilisiiiIIiiiiK
in Innsbruck

ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Soii88iron vr . Ueber die Wirkung des Tabakes
aus die Gesundheit und von dessen Einfluß aus die Gesittung und
Genialität des Menschen . 8 . 1846 . 36 kr . OW -

Ss,6Usr lsLo .,FrldcLplan . Auswahl van Erzählungen ,
kurzen Geschichten und Charakterschilderungen aus dem Militärleben ,
zum Frommen jener Jünglinge , die sich dem Militärstande widmen .
Nebst einem Anhänge über Zweikampf und Spielsucht. 8 . 1844 . 72 kr.

Dante Allighieri
's göttliche Komödie . In deutsche

Prosa übertragen und mit den nöthigsten Erläuterungen versehen .
Durch vr . G . B . Hörwarter und K . v . Enk gr. 8 . 1846. 3 fl . 16 kr- OW .

Erzählungen lehrreiche für die Jugend ans dem Lande .
Mit Anhang von Gebeten . 12 1845 . 9 kr. OW -

vr . ^ v86M . Ueber den Einfluß und die Ent¬
wickelung der politischen Theorien. Ein Beitrag zur Würdigung der
inneren Entfaltung des europäischen Staatenlebens , gr . 8 . 1855.
3 fl 52 kr .

6 -alura L ., Fürstbischof . Ans Wichtigste der christ¬
katholischen Glaubens - und Sittenlehre . Eine Gabe für Christen aller
Stände, die vor Allem das Reich Gottes suchen. 8 . 1853 . 42 kr OW .

Gedichte erzählende , ein Lehr - und Aeetamationsbuch
für Schüler des Untergymnasiums u Realschule 12 1854 . 42kr. OW .

Hauschrsnik für christkathatische Familien . Enthält
schöne mit passenden Verzierungen und Denksprüchen versehene Erin¬
nerungsblätter an die Ehe , Taufe , Firmung , erste Communion,
Standeswahl , Priesterweihe, häuslicheFreuden und Leiden rc . Schreib¬
papier . 4 . 1 fl 28 kr.

— — schön gebunden in gepreßtem und vergoldetem Deckel, Rück- und
Eckleder . 1 fl 80 kr.

Hauskatender , immerwährender , katholischer . Gin voll -
ständiges Handbuch für christkatholische Familien , enthaltend : die Ge¬
schichte des alten Testamentes, das Leben Jesu und Maria, Geschichte
der katholischen Kirche bis auf unsere Tage, Beschreibung des heiligen
Landes und der Stadt Rom, Legenden der Heiligen aus alle Tage des
Jahres , Erklärung der sonn - und festtäglichen Evangelien, Ceremo -
nien der katholischen Kirche und des Katechismus und kurzgefaßte
katholische Glaubens - und Sittenlehre . 2 Bände mit Bildern , gr . 4.
1851 . 5 fl. 30 kr . OW .
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iKn. Die Kartoffetmeht-Oereitung im Großen,
oder von den Kartoffeln, ohne außer der Speisung der Maschine einer
Handarbeit zu bedürfen, das Stärkemehl ganz oder theilweise auszu -
ziehen , sowie dieselben dergestalt auszutrocknen, daß selbe jedenAugen¬
blick auf Mühlen zu Mehl gemacht werden können . 8 . 1847 . 90 kr.

Lkzfss Ixu . Der nach dem Lebensgewicht des Rindes
und selbst nach dessen Quadratmaße normalmäßig zu bestimmende
Milchertrag . Nach den neuesten in verschiedenen deutschen Ländern mit
verschiedenen Racen nach größern Durchschnitten erprobten Erfahrungen .
8 1849. 1 fl . 6 kr. OW .

Lsrmarui ^ 6 . Die italienische Atpenbiene , oder
die Goldgrube der Landwirthschaft Kurze und praktische Anleitung,
um sich fruchtbare echte italienische Königinnen zu erziehen , zu ver-
hundertfältigen , und deutsche Bienenstöcke in italienische umzuwandeln
8 . 1859 . 2 fl (Verklebt) .

LovU Marti, chronologische Geschichte Oesterreichs.
von der Urzeit bis zum Tode des Kaiser Karls . Mit den gleichzeitigen
Begebenheiten gr . 4 1846 . 2 fl . 80 kr

Innthal, das , in Tirol und seine Nebenthäler , sür
Eisenbahn- Reisende geschildert von W >M Mit 2 Karten , kl . 8 . 1860 . 80 kr .

1,0^68.11 aus dem Leben eines guten
Priesters . Aus dem Französischen übersetzt von einem kath . Theologen.
12 . 1855 . 64 kr. OW .

Meister Konrad , der Zinngießer. Eine lehrreiche
Geschichte für Bürger und Handwerker in größeren und kleineren
Städten und aus dem Lande . 8 . 1837 . 42 kr . OW .

Hl688H6r ^lol8 , Reisebtätter , gesammelt Wischen
Venedig und Amsterdam . 3 Bände , mit dem Porträt des Verfassers.
8 . 1855—1858 . 5 fl . 12 kr . OW .

koiiAsr M . Lebensbeschreibung der Maria Theresia
von Lamourous, Stifterin des Hauses vom guten Hirten zu Bordeaux.
Mit ihrem Porträt. 8 . 1853 . 2 fl . 32 kr .

Nednetion der europäischen MiinM , mit einer An-
leitung zur Berechnung des Agio und zum Verständniß des Kurses . Für
Kaufleute, Gewerbetreibende, Post- und Finanzbeamte und Alle, welche mit
dem Kassen- und Berechnungswesenin Berührung kommen . 8 . 1853 36 kr-

SezEsä , der psmologische Knabenfreund , oder
leichtsaßliche Anleitung zur Obstbaumzucht . Versaßt für Diejenigen,
welche die Obstbaumzucht gründlich erlernen wollen Mit vielen Holz¬
schnitten . 8 . 1832 80 kr .

^Vsbsr Lsäa , Andreas Hofer und das Jahr 1809.
8 . 1850 . 88 kr
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Im Verlage der

I . I . Leiltner'^" Buchhandlung
(C . Stahl)

in i^liinoiisn ,
( Kaufingergasse Nr . 26 ) , ist erschienen und durch alle österr . Buchhandlungen zu beziehen :

1 ) 6Iaru8 l. . , das Passionsspiel zu Oberammergau. Zweite
umgearbeitete Auflage . Mit der Ansicht von Oberammergau in Stahlstich , gr . 8 .
164 Seiten . 36 kr . oder 12 Ngr .
Das Passionsspiel zu Oberammergau ist durch ganz Deutschland und sogar über

dessen Grenzen hinausgehend so bekannt , daß zu den alle zehn Jahre stattfindenden Vor¬
stellungen sich eine ungeheure Volkszahl aus Nah und Fern einfindet . Den vielen Be¬
suchern der dießjährigen Aufführung wird es daher erwünscht sein, als Vorbereitung
auf , und als Erinnerung an dieselben in einem wohlfeilen Handbüchlein Alles zusammen ¬
zufinden , was einem aufmerksamen Zuschauer an dem Passionsspiele zu wissen und zu
behalten angenehm sein mag . Die bekannte und gewandte Feder des Herrn Verfassers
bedarf eines Lobes nicht , doch will die Derlagshandlung noch ausdrücklich erwähnen , daß
das Honorar des Verfassers ausschließlich dem katholischen Krankenhause in Erfurt zu¬
fließt . Aus diesem Grunde wurde auch bei sehr freundlicher Ausstattung der Preis äußerst
billig gestellt, so daß nickt allein jeder Besucher , sondern auch, wer am Besuche verhin¬
dert ist, sich das Büchlein gerne kaufen wird .

2) Ljlisieäel M . , 8ptzeulum pL8tvrum , das ist Pfarrer - und
Seelsorger -Spiegel , darinnen auserlesene Practica , Casus und Denkwürdigkeiten
erfahrener Seelsorger enthalten , auch mancherlei Kennzeichen sowol eines recht¬
schaffenen Pastor bonus als eines traurigen Mercenarius beschrieben werden . —
Zum Nutzen und Vergnügen hochwürdiger Stadt - und Landpfarrer , Capläne ,
Prediger , Dom -, Stifts - und Klosterherren . Zweite sehr vermehrte Auflage .
12 . 396 Seiten , geh . 1 fl . 18 kr . oder 24 Ngr .
Der bekannte und beliebte Verfasser des Buches hat hier für Jedermann des

Guten , Wahren und Schönen sehr Vieles im Gewände der Heiterkeit und des edlen
Scherzes geboten . Diese zweite Auflage war schon wenige Monate nach Erscheinen der
ersten nöthig geworden , was dem Buche gewiß zur Empfehlung gereicht .

3) Dessen kurzweiliger und lehrreicher Schulmeisterspiegel.
Zum Nutzen und Vergnügen in Stadt und Land , Professores und Jnspectores ,
Schulräthe , Scholarchen und Cultminister . 2 Bdch . 12 . 400 S . geh . fl . 1 48
oder rh . «5 Ngr .

'

Sowie der sxLLulnm xastorum in sehr unterhaltender Weise seinen Gegenstand
behandelt , so bringt der Schulmeisterspiegel eine sehr heitere Sammlung von Anekdoten
aus dem Schulmeisterleben .

4) Dessen angenehmer und nützlicher Zeitvertreiber für das
Jahr des Heils 1860 EinNolksbüchlein , darin lustige und ernsthafte Sachen zu
Jedermanns Nutzen und Vergnügen , christlich, praktisch , patriotisch abgehandelt
werden . Mit vielen Bildern . 12 . 160 Seiten , geh . 36 kr . oder 10 Ngr .

Diese neue Spende des beliebten Verfassers ist ein echtes Familienbüchlein für
Jung und Alt zur Unterhaltung und Belehrung ; Ernstes und Heiteres in bunter Reihe ,
ist es so recht geschrieben , in den Wintermonaten ein wahrer Zeitvertreiber zu sein.

5) koeei klML, lustiges Comödienbüchlein . Inhalt : Prinz
Rosenroth und Prinzessin Lilienweiß . Kasperl unter den Wilden . Heinrich von
Eichenfels . Kasperl in der Türkei . Blaubart . Kasperl als Porträtmaler . Dorn -
röslein . Mit Vignetten . 12 . 272 Seiten , geh fl . 1 .12 oder 20 Ngr .

Ein neuer Beitrag zur Jugendliteratur , der wegen seiner geistigen Frische und

Originalität auch Erwachsenen gefallen wird . Es spuckt in demselben überall ein poeti¬
scher Humor mit absichtlichen Anachronismen , klapperndes Ritterthum und moderne

Romanfräuleins ( wie im Ritter Blaubart ) treiben sich mit schattenspielartigem Pathos
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herum , auch der hochtrabende Schauspieler - Chargen und die leere Comödianten -Bravour

kommen nicht übel weg , wenn Kaspar , selbe nachäffend , im gewählten Hochdeutsch redet .

Dem losgebunden tobenden Muthwillen gegenüber waltet aber ein innerer Ernst ; so

trägt dann das Büchlein selbst zweifachen Ernst , die mit dem gesundesten Lachen über¬

schüttet , mit scharfen Fratzengesichtern geißelt und mit sinniger Tiefe auf andere Wege
weist , die unsere Gegenwart geradezu durchschneiden . Die hübsche Ausstattung ist durch

lustige Holzschnitte erhöht , daß der Preis sehr mäßig erscheint .

6 ) Nordlichtkalender 1860 . Münchener , für Gebildete und
Ungebildete waserlei Standes , oder „die geistlosen und abergläubischen Cere -

monien der katholischen Kirche "
, kritisch beleuchtet und mit allerlei ungeschliffenen

Zierrathen und Münchener Localpossen zur Unterhaltung eingefädelt . Erster

Jahrgang . Lex . 8 . 42 Seiten . 12 kr . oder 4 Ngr .

Der Nordlichtkalender ist von mehreren Seiten scharf angegriffen , von noch meh¬

reren Seiten aber sehr gelobt worden , — ein Umstand , der unwiderlegbares Zeugniß

gibt , wie interessant der Verfasser die behandelten Gegenstände zu bearbeiten verstanden

hat . - - Der Absatz dieser Schrift war und ist fortwährend noch so stark, daß man keck

sagen kann , der Nordlichtkalender ist ein Liebling des katholischen Volkes geworden .

Hinter rauhen Worten , die gerne hie und da in den provinziellen oberbaierischen Dialekt

übergehen , ist nicht selten eine warme , liebliche Poesie verborgen . . Die Thorheiten aller

Stände geißelnd , ist er ein eifriger Katholik , der namentlich gegen die der katholischen

Kirche aüfgebürdeten Aberwitzigkeitcn zu Felde zieht .

7 ) 6 . , das bäurische Hochland , das Salzkammer¬
gut und das Allgäu . Ein Führer für Reisende . Mit einer Karte . >2 . eleg . geb .

48 kr . oder 20 Ngr .
Won einem Manne verfaßt , welcher die von ihm beschriebenen Gegenden nicht

aus andern Schriften , sondern nach eigener Anschauung schildert , ist das Büchlein sehr

empfehlenswerth . Wenn in mancher Reisebeschreibung der kurz abfertigende Touristenton

unangenehm berührt , so macht die Art und Weise , wie unser Wanderer seine An¬

schauungen und Erfahrungen wiedergibt , einen um so angenehmeren Eindruck . Die bei¬

gegebene Karte von Norden nach Süden mit München und Innsbruck , von Westen nach

Osten mit Lindau und Jrdning in Steiermark sich abgrenzend , ist sehr fleißig und genau

gearbeitet und gereicht dem Merkchen zur Zierde .

Verlag derF . Harter
' ^ » Buchhandlung in Schaffhausen .

115 Viblisoks Ossoklotitsn .
aus dem Leöen und Leiden unseres Kerrn Zesu Khristi.

Von vr . I . Bücher .

Mit 88 Holzschnitten nach Ooerbeck , Closen u . a . — Bier Lieferungen , jede 67 kr . OW .

der

Katholischen Kirche.
Kurze Erklärung der katholischen Lehre über die Bedeutung der heiligen Sacramente ,

deren Organismus und kirchliche Spendung , sowie deren Zusammenhang mit den alttesta -

mentlichen Vorbildern .

Von Di -, ^ ordern BiiOdsr .

Mit 17 Holzschnitten . In engl . Einband l fl. 7 kr . OW

Die fünfzehn Geheimnisse des Rosenkranzes .
Mit >7 Illustrationen In engl . Einband . 80 Nkr .
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D i e

Gleichnisse unseres Herr« und Heilandes Jesu Christi .
Mit 20 Illustrationen . In engl . Einband . 80 kr .

Der heilige Kreuzweg .
Mit 14 Illustrationen . In engl . Einband . 7 Ngr . oder 24 kr.

Die Andacht zu den sieben schmerzen.
Mit 7 Illustrationen . In engl . Einband . 6 Ngr . oder 20 kr.

Mit vollem Recht dürfen wir diese sechs hübschen Schriften als die geeignetstenzu Festgeschenken , als Preisebüchlein , für Volksbibliotheken oder für Mitglieder religiöserVereine empfehlen . Die denselben beigegebenen Bilder sind überaus lieblich , der Text
allgemein als vorzüglich bezeichnet worden .

WaMrmigm durch das katholische Migthum.
zur Befestigung treuer Liebe und Anhänglichkeit an unsere heilige römisch-
katholische Kirche und ihre Institutionen . — Jedem Verehrer unserer heiligen

Kirche, besonders den katholischen Vereinen Deutschlands geweiht .
3 Bde . eleg . geh . mit 3 Stahlstichen . 3 fl . 60 kr

Katholische
UntsrkaltunTSQ Lm LrsLss .

Skizzen , Schilderungen , Charakterbilder aus der Geschichte der Welt und Kirche,
Biographie , Legende, Völkerkunde und Reiseliteratur . GeschichtlicheVolksbibliothek

für das katholische Deutschland .
Herausgegeben von kath . Priestern . 7 . Zahrg . , mit 4 Stahlstichen , 4 Bände . 4 fl.

Der reiche Inhalt dieser beiden Schriften empfiehlt dieselben nicht allein zur
Anschaffung in Volks -, Jugend - und Vereinsbibliotheken , sondern macht sie auch zu
Festgeschenken überaus passend . Geistlichen und Laien , die eine unterhaltende und zugleich
belehrende Lectüre lieben , machen diese zwei Schriften eine Menge von Büchern ent¬
behrlich . Jeder Jahrgang ist auch einzeln zu haben .

Spaziergänge durch Christen - , Türken - und Heidenwelt ,
vornämlich in Sachen der Religion und Mission , Civilisation ,

Aufklärung und mannigfaltiger Zeitgeisterei . — Mitgetheilt fürs Volk von

Eleg . geh . 1 fl. 80 kr.
Aus dem reichen Inhalt dieses vortrefflichen Volksbuches heben wir nur hervor :

ein Blick ins tiefste menschliche Elend , deutsche Reisende unter den Menschenfressern , da ?
französische Zuchthaus in Cajenne , Zeitgemäßes über Zauberei und Hexerei , Amerika ,das Land der Freiheit , aus dem No -Poperyland , Paris , die Hauptstadt der Civilisation ,

Miszellen zur Religion - und Menschenkenntniß u . f. w . u . s. w .

Kontrovers -Kalechisnlus für das Golk .
Von p . Jod . pvronnv , d . G . I . — Preis 1 fl .

15
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Anstalt von Gebrüder Karl und Nikolaus Senfinger
in Einsiedeln in der Schweiz.

i iiiiniii ! !.! !.! M

Verlags - uchhaudlung » mit 200 Andachtsbüchern und mehreren anderen Werken , Jugendschriften
und Musikalien ; Sorttmentsvuchhandlung . mit Werken aus allen Fächern der kathol . Literatur
u . s. f. i Buchdrrrikeret , mit 4 Dampsschncllpressen rc. ; Stereotypie und Galvanoplastik
für den eigenen Verlag ; Bttchvinderwerkstatte . in größerem Maßstabe und zum Theil mit
Dampfpresscn ; Lithographie » mit 25 Briffet -Presseu ; «Uupferdrulkerei » für feine Siahlstiche ;
Toloriranftalt » mit 180 Coloristen ; «Knnft - und Devotionalienhandlung » mit 200 kleinen
Helligenbilder -Sortimenten , Fabrikation von RosenirSnzen (in mehr als 300 Vummcrn , durch 80

Aettlcrinnen ) , Lager von Crueifixcn , Medaillen rc.

Unser HauS in führt nebst obigen Fa¬
brikaten auch die größte Drnamenteu « und Maramentenhandlung in den Vereinigten Staaten .

Preisverzeichnisse gratis » Musterbücher yon Bildern billigst berechne!.

Im Verlage von Gebrüder Karl und Nikolaus Benzinger in Ein¬
fiedeln und New -Vork sind eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :
Gallerte religiöser Bilder , 10. Heft . Nach Gemälden von M . Paul von De -

schwanden rc . Das Heft ä 6 Blatt . 6 '/, Ngr . 21 kr.
Neue Preise :

1 . - 4 . Heft groß Stichformat ä 3 Ngr . 27 kr .
5 . - 9 . Heft klein Stichs , ä tt ' /i Ngr . 21 kr.

Canon - oder Altartafeln weist der Verlags -Katalog in sieben verschiedenen
Arten und Formaten auf , im Preise von 1 Fr . 20 C . bis 3 Fr . , mit Beschrei¬
bung der Ausstattung und Angabe des Maßes .

Kommunion -Andenken sind bereits in sechzehn verschiedenen Arten und For¬
maten in unserem Verlage erschienen , und im Bilder -Katalog genau verzeichnet ;
nächstens folgen neue Kommunion - Andenken in Stahlstich .

Einfiedler -Kalender für das Jahr 186 l . Mit 2 lith . Kontrastbildern und vielen
Illustrationen Groß 4 . (44 Seiten ) 3 ' ^ Ngr . 12 kr . 40 C .

— ältere Jahrgänge ä 3 '/r Ngr . 12 kr . 40 C .
Geschichtsfreund , der. Mittheilungen des historischen Vereins der 5 Orter Luzern ,

Uri , Schwyz , Unterwalden und Zug . XVI . Band . Mit 2 lith . artist . Beilagen ,
gr . 8 (328 Seiten ) . 1 Thlr . 18 Ngr . 2 fl. 42 kr . Rhein .

Derselbe , I. — XV . Band ( 4812 Seiten ) . 24 Thlr . 9 Ngr . 40 fl . 2l kr.
Schubiger , Anselm , Kapitular des Stifts Einsiedeln , die Sängerfchule

St . Gallens vom achten bis zwölften Jahrhundert . Ein Beitrag zur Gesangge -

schichte des Mittelalters . Groß hoch - 4 . . Mit 96 Seiten Abhandlung , 3g Faksimile
in lith . Gold - und Farbendruck und 60 Seiten Beispielen in neuesten Notentypen .
Elegante Ausgabe . Geh . Thlr . 2 . 24 Ngr . fl. 4 . 4g kr.

Morel p . Galt , Rektor , Benediktiner von Einsiedeln . Gedichte . Erste und
zw eite Sammlung . Mit Stahlstich . 12 . 1859 . ( 322 Seiten ) , broschirt

ä 24 Ngr . fl. 1 . 18 kr.
— Spruchverse , ernsten und heiteren Inhalts zur Erbauung und Unterhaltung .

Mit 1 Stahlstick . 16 . 1859 . ( 220 Seiten ) . 15 Ngr . 51 kr.
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Im Verlage der

Matth. NiMMn Duchhaudlmg
in Augsburg

ist erschienen und durch jede Buchhandlung des In - und Auslandes zu beziehen ;

Dr . Macher 's , k. k. Physikus.

Pastorat - Heilkunde für Seelsorger.
Eine kurzgefaßte Pastorat - Anthropologie , Diätetik und Medicin ,mit besonderer Rücksicht auf die in denk . k. österreichischen Staaten

geltenden Sanitäts - Gesetze und Verordnungen .
Vierte , neu verbesserte und vermehrte Auflage 8. Auf Velinpapier .

Preis : 3 fl . 4« kr . « W .
Gleich nach Erscheinen der ersten Auflage begrüßten einstimmig theologische

Zeitschriften dieses praktische Buch für die Pastorat mit Freude und hoben in ausführ¬
lichen Recensionen dessen Vorzüge hervor , wodurch es sich vor allem Andern was in
diesem Fache bisher erschienen sei , auszeichue , als ein Buch , mit dessen gediegenem In¬
halte sich der hochwürdige Clerus im Allgemeinen bekannt machen sollte/welches insbe¬
sondere den hochwürdigen Landgeistlichen in seinem wichtigen und erhabenen Berufeeiner Werktätigen Menschenliebe sehr unterstützen werde .

Viele Artikel wurden in dieser vierten Auflage wesentlich erweitert und ver¬
bessert, besonders jene über eine verständige Gesundheitspflege , über Hypochondrie und
Schwermuth , Nerven - und Seelenleiden und die Diätetik für solche Leidende . Der Ver¬
fasser hat damit dem mehrseits ausgesprochenen Wunsche , di - se Artikel ausführlich be¬
handelt zu lehen , Rechnung getragen .

christliche Jugend und christliches Alk
von

Ottmar I - aulsusolilaAsr ,
Caplan am Josephsspital in Münch en.

Mit erzbischöflicher Approbation .
20 Bände 8 . brosch. L3 fl . 26 kr . Oesterr . Whg . Jeder Band mit einem schönen

Stahlstiche 66 Nkr .

Die religiöse Zeitschrift von Hofprediger Westermayer in München führt die¬
selben mit folgenden Worten an : „ Herr O - Lautenschlager hat eine Gabe für die Ju
gend zu schreiben, wie sie nur dem angebornen Talente eigen ist ; er ist wirklich Mei¬
ster im Fache der practischen pädagogischen Literatur . Sei

"
ne Erzählungen sind herzlich

geschrieben , entwickeln sich natürlich und bewegen sich meist auf dem Felde des wirkli¬
chen Lebens . Wärme und Innigkeit des Gefühls , Zartheit und Unschuld der Seele
verleihen ihnen einen hohen Reiz für das jugendliche Gemüth ; einen noch höhern Werthaber gibt ihnen ihre ebenso ungekünstelte als tiefe Religiösttät . "

Die Bände werden auch einzeln abgegeben , jeder Band enchält eine oder mehrere
vollständige Erzählungen , welche für sich ein abgeschlossenes Ganze bilden , daher diese
Sammlung auch nach und nach angeschafft werden kann .

15 *
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In

I . W . Sauerländer 's Verlag in Frankfurt a.M .
ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Hurrsari KatholischerAnekdotenschatz zur Unterhaltung und Be¬
lehrung für alle Stande gesammelt - «. bis 7 . Band . Mit Titelkupfer - 8 . Preis

per Band ( L 36 Bogen ) aeheftet 2 fl 34- kr Cartonirt mit Cambricrücken
2 fl . 67 kr . — Auch unter den Titeln : I Band : Heilige Denksteine ; ll . Band ;

Tugendgarben ; III . Band : Kreuzesfrüchte ; IV - Band : Schu e der Weisheit ;
V . Band : Pilgergaben ; VI - Band : Feierliche Stunden ; VII Band : Licht und

Schatten .

Lorn , o . von , Gesammelte Erzählungen . 13 Wände . Mit dem
Porträt des Verfassers und Titelbildern nach L . Richter . 1852 bis 1858 .
8 . Geh Preis per Band 2 fl -

— - des alten Schmiedjakoö
's Geschichten. 3 Wände mit Stahl¬

stichen und zahlreichen Holzschnitten nach L . Richter Zweite wohlfeile Aus¬

gabe 8 . 1860 . ( 58 Bogrn . ) 4 fl .

- Aheinische Dorfgeschichten . Wohlfeile Ausgabe in 4 Wänden
aus den gesammelten Erzählungen M : t dem Porträt des Verfassers und drei

Illustrationen von L . Richter . Schillerformat . 1854 . Geh - 3 fl 40 kr . Car¬

tonirt in zwei Bänden 4 fl -
vr . , r 'i'E , Lppelein von Gailingen und was sich seiner

Zeit mit diesem ritterlichen Eulen piegel und seinen Spießgesellen im Fränkischen
zugetragen . Mit 8 Illustrationen von Mutten thaler . 8 1852 . Geb . 24 Sgr .
1 fl . 60 kr.

- die Abenteuer Herzogs Khristoph - von Wayern , genannt der
Kämpfer . Ein Volksbuch , darin gar viel Frohes , Düsteres und Wunder¬

sames aus längst vergangenen Zeiten zum Vorschein kommt , von frühesten Jahren
des Helden an , bis Derselbe in das heilige Land pilgerte und bei seiner Heimkehr
auf der Insel Rhodus selig verstarb . Für Alt und Jung . 2 Bde . 8 . 1856 . 4 fl .

- die gute alte Zeit - Münchner Geschichten, drin froh und ernste
Kunde zu finden vom bösen Junker Sarazin und dem Weitcrmacher von Frank¬
furt ; vom Rathsschreiber Wurzel in der Schwedenzeit ; vom gottlosen Rechts¬

freund Calomälus ; nächst vom Löwen Albertus des V . , und allerletzt , was sich
mit dem frommen , blinden Meister von Nürnberg zugetragen , so bei unserer
lieben Frau zu München unter der Sonnenuhr begraben liegt . Für Alt und

Jung erzählt . 8 1855 . Geh . 1 fl . 60 kr.

— — Khronica des Kerrn Wetrus Aöckerlein , eines Glücksritters
aus alter Zeit . Eine Stadt - und Herzensgeschichte , drin Kunde zu finden von den

Herzogen Wilhelm und Ludwig und dem gelehrten Aventinus ; von der schönen

schalkhaften Ligsalz Elisabeth rc . rc . Zur Kurzweil und guter Mahnung für Alt

und Jung erzählt . 8 . 1856 . 2 Bände . Geh . 3 fl . 50 kr .

siL86r , vr ., I .riäd8 , die Waturkunde in ihrer Beziehung zu den
gewöhnlichsten Verhältnissen und Beschäftigungen des Lebens , des Haushalts und

der Feldwirthschaft , zur Bildung rationeller Haus - und Feldwirthe , sowie natur¬

kundiger Hausfrauen leichtfaßlich dargestellt . Mit 106 in den Text eingedruckten

Holzschnitten . 8 . 1856 . Geh . ( 25 Bogen . ) 2 fl. 34 kr .

^viiä 's practischer Wathgeber . Lin Magazin wohlgeprüfter Haus- und
landwirthschaftlicher wie technisch- chemischer Erfahrungen für Fabrikanten , Apo -

th ' ker, Künstler , Oeconomen . Gewerbtreibende und strebsame Hausfrauen . S i e-

bente Auflage , aufs Neue , nach dem jetzigen Standpunkte der Wissenschaft

gänzlich umgearbeitet vom Professor Di -. Rud . Böttger . 8 . 1858 . (25 Bog .)

Geh . 2 fl .
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Im Verlage der Buchhandlung von

Rlbspl A. Wsnsäikt ,
in Wien ,

Lobkowitzplatz Nr . 1100 , ist neu erschienen :

Neuester Briefsteller mit dem Gewerbegesetz . Fundgrube aller schriftlichen Aufsätze für
das bürgerliche Leben Ein unentbehrlicher Hans - und Volks - Briefsteller .
Mustersammlung von Glückwunsch -, Mahn -, Belehrungs - , Handels - , Liebes - und
anderen Briefe » ; Bittgesuchen , Heiratsgesuchen ; Eingaben , Verträgen , Testamen¬
ten , Reversen , Schuld - und Empfangsscheinen , Vollmachten , Cessionen , Wechseln ,
Quittungen , Grabschriften u . s. w . Nebst vollständigem Titularbuche , vielen Ein¬
gangs - und Schlußformeln , Rechtschreibung , Stempelgesetz und vielen anderen ,

> dem Zeitbedürfnisse entsprechenden Dingen ; durchaus bearbeitet von F . A ."
Forchtuer . 5 . verm Aust . Wien I8r >u . Brosch . 68 kr., pr . Post mit rekomman -
dirtem Brief t fl . Steif geb. 84 kr ., mit Post 1 fl . 20 kr.

Der Uuiversal -Wortgriibler , oder neuestes bequemes und vollständiges Taschen-Wörter -
buch , enthaltend eine Sammlung und genaue Erklärung von mehr als 20,000
Fremdwörtern , Redensarten und Zeichen , die in der deutschen Schrift - und
Umgangssprache häufig Vorkommen und für nothwendig gehalten werden Mit
besonderer Berücksichtigung der Aussprache , Betonung und Abstammung eines
jeden Wortes . Von Professor Dr . G . Pratorins . 1 " . verbesserte und bedeutend
vermehre Auflage . Taschenformat . Wien 1850 . Zweispaltig gedruckt . 564 Seiten
In eleg . Umschlag brosch. nur 44 kr , geb. 56 kr .

Die praktische Wiener Vorstadtköchin als Meisterin in der Kochkunst. Ein verläßliches
Universal -Kochbnch , um bei theueren Zeiten billige und doch vorzügliche Kost
herzustellen . Enthaltend bei 500 Speisen . Durch 22jährige Erfahrungen erprobt
und herausgegeben von der Stiftsköchin Clara Fuchs . Wien 1860 . In Umschlag
gebunden 80 kr ., mit Postversendung t fl . 20 kr. , Präsent - Pracht -Ausgabe zu
Geschenken in feine Leinwand mit Goldverzierungen geb. r fl . 36 kr . , diese Aus¬
gabe mit Postversendung 2 fl .

I . G . H. Niemeyer ' s neuester und vollständiger Universal -Taschen-Gratulant . Eine
ausgewählte Sammlung der besten Wünsche in Versen und Prosa , zu Geburts - ,
Namenstag -, Neujahr -, Weihnachts - und anderen Festen . Mit einem An -

. hange von Briefen , Akrostichons , Deklamationsstücken , Stammbuchaufsätzen
? und Toasten , nebst Glückwünschen in französischer , italienischer , ungarischer und

böhmischer Sprache , überall mit deutscher Uebersetzung . 2 . Aufl . 186 t . brosch.
80 kr . , mit Post 1 fl 20 kr.

Neues Märchenbuch für artige Kinder, von Fr . Hoffmann . Mit 44 Zeichnungen der
vorzüglichsten Künstler . Fein colorirt 3 fl . 60 kr. , in prachtvollem Umschlag geb -
dasselbe mit schwarzen Bildern geb- 1 fl . 40 kr.

Matteo , der junge Seefahrer . Ein Geburtstags - und Christgeschenk , für fleißige Kna¬
ben von 5 bis 10 Jahren . Von Fr . Hoffmann . Mit 48 fein colorirten Illu¬
strationen und splendiden Einband 3 fl . nO kr . , dieselben mit schwarzen Bil¬
dern 1 fl 40 kr .

Robinson ' s Erlebnisse , ganz neu , nach Campe und Dan . de Föe , bearbeitet von
M . V. Andechs. Pracht -Ausgabe mit 24 feinst colorirten Original - Illustra¬
tionen auf breitem Velinpapier höchst elegant geb 3 fl -, dieselbe Ausgabe mit
24 schwarzen Bildern 1 fl . 48 kr. Volksausgabe mit 1 Bild geb . i fl

Neues Thier -Bilderbuch für kleine brave Kinder mit >2 fein colorirten Oriainal -Jllu -
r strationen . Zeichnungen von H . Leutemann . Elegant in colorirtem Umschlag
f gebunden 1 fl .
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Neuester Verlag von Koder H Markgraf in Prag , durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Jürst Metternich .
Zefchichte seines Lebens und seiner Zeit . Von Schmidt TVeiHenfels .

Mit dem Porträt und einem autographirten Briefe Mrtternich ' s .
S Bände . 8 . 48 Bogen Elegant geheftet 4 fl. 50 kr. österr . Währ .

Metternich wird für immer eine der bedeutendsten Persönlichkeiten un¬
seres Jahrhunderts bleiben ; die Stellung , die er fast fünfzig Jahre hindurch ein¬
genommen , mit solcher Macht und solchem Ansehen verbunden , begegnen uns selten
in der Geschichte. — Nach der höchst beifälligen Aufnahme der Biographie von „Fried¬
rich Gentz " des Vertrauten Metternich ' s , durfte der Autor der letzteren es wohl
wagen , eine ausführliche und historisch gehaltene , aus den besten Quellen
und zum Theil aus ihn privatim überlassenen Materialien geschöpfte Geschichte
des österreichischen Staatskanzlers zu verfassen . Daß dieses , mit dem
größten Freimuthe ausgeführte , die vielen Vorzüge und vielen — Schwä¬
chen des Mannes, der so lange „die Geschicke Oesterreichs lenkte"

, gleich würdigende
Werk in Oesterreich erscheinen kann , gibt ein glänzendes Zeugniß von
dev geistigen Neugestaltung des Kaiserstaates .

Die Geheimbünde gegen Nom
Zur Genesis der italienischen Revolution

'
Von Ä . A . Morst Grühl .

8 . 8 7r Bogen . Geheftet 72 kr . öst . W .
Eine Schrift , die (neben den wichtigsten , höchst merkwürdigen Urkunden

des Werkes , ,I/eAli86 romaino 611 lg,66 Ü6 1.1 Involution * von 6iNtüi6 -iu eine
esoterische Geschichte der italienischen Revolution enthält Bei dem Interesse ,
das dieser innewohnt , und der Bedeutung , zu welcher dieselbe in der nächsten Zeit kom¬
men muß , dürfte die Schrift in allen Kreisen großes Aussehen erregen , wenn auch der
vortheilhaft bekannte Verfasser den rein katholischen Standpunkt darin mit
großer Energie behauptet .

Mit dem 1 . Juli begann das II . Quartal

„Von Haus m Haus "
Jllustrirte Blätter für geistige Erholung und Anregung .

Herausgegeben und redigirt von I . L . Kober .
Unser Streben : vornehmlich das österreichische Interesse zu vertreten ,

Oesterreichs Geschichte und Kulturzustand , dessen Industrie, Wissenschaft und Kunst,
dessen Land und Leute in volkstümlichen Aufsätzen bekannt und geachtet zu machen ,
ohne uns dabei in engherzigen Grenzen zu halten , hat in allen Kreisen die zustim -
mendste Theilnahme , die Zeitschrift selbst schon im ersten Vierteljahr ihres Bestehens
einen solchen Absatz gefunden , daß deren Existenz in jeder Beziehung gesichert ist.

Non den vorzüglichsten Schriftstellern des In - und Auslandes mit gediegenen
Beiträgen reich versorgt und kräftig unterstützt , mit solchen Vorsätzen und Absichten ,
dürfen wir uns wohl getrauen von „Haus zu Haus " zu gehen und um Einlaß zu
Litten . Wir hoffen , bald als gern gesehener Gast jedem Familienkreis " willkommen zu
sein : dem Kinde des eigenen Landes wird man wohl die Stätte nicht versagen ,
die dem Fremden längst schon eingeräumt worden .

„ Von Haus zu Haus . Jllustrirte Glätter für geistige Erholung
und Anregung " erscheint am 1 ., IN . und 2 N. eines jeden Monats in Nummern von
l '/r bis 2 Bogen oder in Monatheften zu 5 Bogen großen Quartformats : allmo¬
natlich wird ein werthvoller Stahlstich gratis beigegeben .

Pränumerationspreis vierteljährlich (für 15 Bo g en Text mit 20 — 24 g r ö -
ßeren Illustrationen und ZStahlstichen ' : durch den Buchhandel 1 fl . öst . W ,
mit franco Postzusendung 1 fl . 20 Rkr öst - W . Briefe franco .

Probenummern sind in allen Buchhandlungen gratis zu haben .
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Neuester Verlag von Gsber k Markgraf in Prag , durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Kaiser ^ vsvpd II
Ein Buch für ' s Volk von Ernst Hellmuth . Mit 70 — 80 Illustrationen
von F . Laufberger und K . Swobsda , geschnitten in N . von Waldheim

's
xylogr . Anstalt .

I ^ ^ OSPSOtUS .

Kaiser Joseph II . lebt im Herzen des Volks , nicht des öster¬
reichischen allein , sondern des ganzen deutschen Volks . Er starb unbedauert
und nicht geliebt , und wollte doch , wie selten ein Fürst , das Beste und das
Schönste . Erst die Nachwelt hat dies erkannt ; sie verzeiht um der großen ,
strahlenden Tugenden des Menschen Willen , die Menge jener Jrrthümer ,
deren Opfer der geniale Sohn Maria Theresia ' s wurde und deren
Selbsterkenntniß ihm zuletzt das Herz brach . Er ist zu groß , um ihn nur
zu loben , und es wäre Verrath an der Geschichte, von seinen Fehlern zu
schweigen. Kaiser Joseph lebt im Herzen des Volks , weil er wahr und
ehrlich war , deshalb muß er dem Volke auch wahr und ehrlich geschil¬
dert werden . Das ist der Zweck dieses Buches . Es wird durch
ausführliche Schilderung des Lebens und Wirkens Joseph II -, seiner -

ganzen Zeit , der großen Maria Theresia , des alten Fritz ,
manche hergebrachte Jrrthümer beseitigen , alles tatsächlich Falsche , womit
Lobredner oder Tadler Joseph

's sein Bild entstellt haben , zurückweisen und
den Kaiser so hinstellen , wie er war , so ganz wie er lebte und schuf, und
das in der frischen und klaren Weise , wie man zum Volke sprechen muß .
Joseph II. muß uns theuer sein , sein Andenken muß uns erheben ; denn
er strebte nach dem höchsten Ziel , und wir wandeln noch immer auf den
Bahnen , die er mit Titanengewalt durch den alten Wust des Mittelalters
schlug . Das ist seht doppelt wichtig , wo wir auf jene Reformen zurück¬
kommen und sie allmählig vollziehen , die Joseph II . in überstürzender Hast
durchsetzen wollte ; das ist jetzt mehr als früher Noth , diesen Kaiser kennen

zu lernen , wo wir anfangen , sein Streben und sein Wirken würdigen zu
lernen . Er war ein Bahnbrecher - er neuen Zeit , wie schon Friedrich
der Große sagte : und da wir dieser neuen Zeit angehören , muß uns eine

Kenntniß von Joseph
's Leben , Geist und Handeln doppelt interessant sein,

selbst wäre er nicht der Fürst , der stets und ohne laute Ankündigung zu
seinem Volke kommen könnte .

Die Verlagshandlung hat es an Nichts fehlen lasten , diesem Buche
ihrerseits eine würdige äußere Ausstattung zu geben , um es auch dadurch zu
einer Hauschronik im besten Sinne des Wortes zu gestalten .

„ Kaiser Joseph II . Ein Buch für's Volk von Ernst Hellmuth "
erscheint in 9 , höchstens 10 monatlichen Lieferungen , so daß vor Ablauf
des Jahres 1860 das Werk vollständig ausgegeben ist. Jede Lie¬

ferung mit 6 bis 8 von den besten Künstlern ausgeführten Illustra¬
tionen und 5 Bogen oder 40 Seiten Text in kleinem Quartformat
kostet 50 Mkr . oft . W . 10 Sgr . — Nach Erscheinen der letzten Lie¬

ferung tritt für das Ganze ein erhöhter Ladenpreis ein . — Jede Buch¬
handlung nimmt auf das Werk „ Kaiser Joseph II . Ein Buch für ' s
Volk von Ernst Hellmuth " Bestellungen an und kann die erste Lieferung
zur Ansicht vorlegen .
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In meinem Verlage sind bis jetzt von ^ ei » sn Vsdttllvios
Werken folgende in Übersetzungen von Or . L . G . Lemcke, Or .
Ferd . Wolf und Ludwig Clarus erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen :
l . II . Die Möve . Ein spanische- Sittengemälde. 2 Künde . Deutsch von

L . G . Lemke .
HI . Die Familie Ailvareda . Eine spanische Dorfgeschichte . Deutsch

von L . G . Le m ck e.
IV . Erzählungen . Erster Theil : Verschwiegenheit im Leben und Ver¬

zeihung im Tode . — Arme Dolores ! — Das Gewissen läßt sich nicht bestechen.
Deutsch von L . G . Lemcke .

V . VI . Elia , oder Spanien vor dreißig Jahren . — Das Glück
schenkt nichts , leiht nur . Ein Doppelband llebersetzt von Hedwig
Wolf , herausgegeben von Ferd . Wolf .

VII . VIII . LagrimaS . Ein Sittenroman . 2 Bde . Deutsch von L . G . Lemcke .
IX . Erzählungen . Zweiter Th eil : Der Stern von Andalusien . — Das

Votivbild , Uebersetzt von Ludwig Clarus .
X . XI . C I e m e n c i a . Ein Sittenroman . Ein Doppelband . Deutsch von

L . G . Lemcke .
Unter der Presse befinden sich :

XII . Servil und Liberal . Erzählung . Im Glück und Unglück
halt ' dich zu den Deinen . Erzählung . Deutsch von L . G . Lemcke .

Es sind in fast allen bedeutenden Zeitschriften so viele äußerst rühmende Recen -
sionen veröffentlicht , daß eine weitere Empfehlung überflüssig ist .

Jedes Werk ist auch einzeln zu haben . — Jeder Band faßt 15 — 19 Bogen
Velinpapier und kostet 1 fl . 60 kr .

Paderborn, Juli 1860 . Fer - ilMNd SlhöNMgh .

LLnlaäunx rur kranumsratLon
auf das

Das bisher unter dem Namen : Sonntagsblatt des Severinus - Vereines
herausgegebene Wochenblatt hat jetzt eine vom Severinus -Vereine unabhängige Redac¬
tion erhalten und erscheint von nun an unter der Bezeichnung :

Sonntagsölatt für alle Stände
Sonntagsblatt für alle Sünde

wöchentlich einmal . — Jeden Samstag Nachmittags 2 Uhr erscheint das einen Bogen
groß Octavformat umfassende Blatt .

Katholische Gesinnung in das leitende Princip der Redaction des „Wiener
Sonntagsblattes " . — Alle wichtigen Begebenheiten und Ereignisse der Zeit werden mit
Freimuth besprochen werden .

Da der Pränumerationspreis ein sehr geringer ist , nämlich für Wien ganz¬
jährig 3 fl . OW . , halbjährig 1 fl. 50 kr , vierteljährig 75 kr. OW ., und für aus¬
wärtige Pränumeranten ganzjährig 4 fl . OW , halbjährig 2 fl . OW . und viertel¬
jährig 1 fl - OW ., und dafür reichhaltiger Stoff geboten wird , so hofft die Redaction
sich in ihrem Wirken durch erfreuliche Theilnahme aller , die Sinn für Recht und
Wahrheit haben , inbesonders aber der eifrigen Katholiken , unterstützt zu sehen .

Man pränumerirt in der Buchhandlung - Ms ^ er L Oornp . in Wien ,
Singerstraße , deutsches Haus , und dann bei den k. k. Postämtern der öster¬
reichischen Monarchie .

. Die Ne- artion - es „Sonntag -Mattes".



Berzeichniß
empfehlenswertster Schriften ans dem Verlage

von

und Oorax». In ^ Lsn.

Berner, Franz , (Bäcker und Müllermeister,) neuester und verläßlichster Rech¬
nungs-Faulenzer für Bäcker und Müller . Für das neue Geld be¬
rechnet nach Muth und Strichen von 10 bis 485 fl. , dann nach Zent¬
ner und Pfunden von 1 bis 50 fl . nebst einer Tabelle zur Bemessung
der Verzehrungssteuer . 2 . durchgesehene Auflage (IV . und 244 S .)
1860 . cartonirt . . . 60 kr .

Fialkowsky, der Zeichner und Colorist, nebst den dazu gehörigen Zeichen¬
requisiten und Materialien . Praktische Anleitung zur Kenntniß der

Zeichnungsmaterialien und Requisiten , wie auch zum
Zeichnen , Schattiren , Tuschen , Sepiren , Farbenmi¬
schen und Koloriren , nebst den Verhaltungsregeln beim Auffassen ,
Zeichnen und Koloriren für Real - und Gewerbsschulen wie auch zum
Selbstgebrauche für jeden Zeichner , insbesondere für technische Zeichner .
Mit 3 Tafeln . 8 . brosch. 1 fl . —

Fürnkranz, Jakob , (Lehrer .) Die Weltgeschichte. Ein Lehr - und Lesebuch ,
als Prüfungsgeschenk für die kathol . Jugend . Mit Titelkupfer . 8 .

(IV und 150 S .) 1856 . 52 kr.
Jarisch, Dr. A . , Schulkatechesen, christkatholische, zum Gebrauche für Ka¬

techeten, Lehrer und Erzieher . 3 Bände . Nach dem Canisius
'
schen und

Regensburger Katechismus und dem Katechismus Romanus . 1860 .
2 fl . -

— — Stunden der Andacht , für Katholiken . Complett 4 Bände in 8 Lie¬

ferungen . Zweite Ausgabe , gr . 8 . (VIII . und 1074 S . ) 1858 . Brosch .
compl . 4 fl . 20 kr .

Kreutzer , Karl Jos . , Blütenkalender und Herbarkatalog der in den Umge¬
bungen von Wien wildwachsenden Pflanzen . Zweite gänzlich veränderte

Auflage . 32 . ( 100 S .) 1859 . eartonirt . 60 kr .
I -Svinrea krauyaisss , xrsmiörss , xour Iss äeolss xrimairss . ^ .vss UQ vo.

eadulairss krau ^Lis - ullslnauä . Nouvslle 6äition . ( 210 8 . ) cartonirt
52 kr .

NailM , llollunu Orak, xvckrLnzte Kssolliollte ckes öoterreiokisvllen Kai-
SersiLLttzZ dis auk äis nsneatö 2sit 2um Dsdrausds kür
sisu null RsÄlsedulsu . Dritte *

umgeardsitste ^euüaxe . xr . 8 . ( 240 8.
1858 . 1 ü . 8 kr ^

Meidinger's (V .) , erster Unterricht in der französischen Sprache für Km
der . Neueste verbesserte, mit einer kleinen Sammlung französische .

Briefe für Kinder vermehrte Ausgabe . Nebst ausgewählten Knaben ^
und Mädchengesprächen . Vom Professor Sanguin . 1854 . carton . 52 kr

(Bei Abnahme von 12 Exempl . 1 Freiex .)
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Molli (I . G . ) , (356) praktische Uebungen zum Nebersetzen aus dem
Deutschen in's Italienische zum Selbstunterricht ohne Hilfe eines ^
Lehrers in stufenweisem Fortschreiten vom Leichtern zum Schwerer »,
nebst einem Anhänge , dieselben Aufgaben italienisch verfaßt . 1 . Band .
(Uebungen für Anfänger .) 2 . durchgesehene Aust . 1853 . . . 48 kr.

lülzfUlOS , ckor, aller öivüler in bilckliellon DarstellullASii mit 61 Xupter-takeln K626iellL 6t von Linier , Lebeci^ u . s . vv. Kestoellen naoll 4 . 8tö -
der mit orklärenäem lext von 6teor § von Oaal . Dritte umZeardeitete
^ .uüa § e . 4 . Velinpapier , oartonirt . üeradAesetxter kreis statt 8 ü .

um 3 ü . 36 kr .
Netoliczka , Dr . Eugen , (ord . Lehrer der Physik an der Oberrealschule in

Graz ) , Anfangsgründe der physischen Geographie mit einer Einlei¬
tung aus der Himmelskunde . Mit 10 Holzschnitten . 16 Bog . 8 ,
( 143 S .) 1858 . brosch. , . . . 64 kr .

Pihipios -Bey, Jak. G . , (Gründer der christlich- orientalischen Gesellschaft ) .Die orientalische Kirche. Geschichtliche Darstellung ihrer Trennung , *
dann Wiedervereinigung mit der römischen Kirche. Stetiges Ueberein -
stimmen beider Kirchen in den Dogmen des Glaubens . Fortbestehen der
Union . Abfallen des Klerus von Konstantinopel von der römischen
Kirche. Dessen Uebertretung der Satzungen der orientalischen Kirche
und Bedrückung der Christen dieses Ritus . Einzig ausführbare Mittel
zur Herstellung der Ordnung in der orientalischen Kirche, zur allgemeinen
Einigung und socialen Restauration aller Christen . Deutsch von Dr .
Heinrich Schiel , gr . 8 . (VI . und 247 S .) 1857 . brosch. 2 fl . 48 kr.

Rechnungs -Faulenzer, verläßlichster , in altem und neuem Gelde. (Conv .-
Münz -Währung und Oesterr . Währung .) Ein unentbehrliches Hilfs¬
buch beim Ein - und Verkaufe für jedes Klein - und Großgeschäft zur
augenblicklichen Auffindung der Preise von ^ Kreuzer bis 100 fl . in
Conv .- Münze und Oesterr . Währung für bis 100 Stück , Ellen ,
Maß , Metzen , Pfund , Zentner rc. mit einer Berechnung der Preise von
Pfunden zurück auf Loth , sowie nach Dutzenden , nebst Umwechslungs -,
Umrechnungs - und Jnteressen -Tabellen , dann der Stempel -, Verzehrungs¬
steuer -, Post - und Lotto - Tarifen . 12 . (236 S .) 1859 . carton . 60 kr . ^

Remöle, Joh . Nep. , Dr. , Sekretär des Frauenvereines für Arbeitsschulen
in Wien ) . Ueber den Werth der Arbeitsschulen und die Mittel , diese
zum Wohle der Menschheit zweckmäßig einzurichten . Mit Benützung
der bei den bereits bestehenden Arbeitsschulen gemachten Erfahrungen .
8 . (VIII . und 115 S . ) 1856 . brosch. 48 kr.

Rieder, Franz, Dr . (Domkapitular und Consistorialrath .) Handbuch der k. k.
Gesetze und Verordnungen über geistliche Angelegenheiten vom Jahre
1740 bis 1856 . 2 Bände in 3 Theilen . 5 fl . 40 kr .

I . Bd . in 2 Thl . , enthaltend die Verordnungen v . 1740 — 1846 . 2 . Ausl . 4 fl.II . Band enthält Verordnungen von 1846 — 1855 . 2 fl . 48 .
Salomon, I . I . , Professor der höheren Mathematik) , über Lebensversiche-

rungsanstaltm überhaupt , und die allgemeine wechselseitige Capitalien -
und Renten - Versicherungsanstalt insbesondere . Zweite vermehrte Aufl .
gr . 8 - (78 S .) 1840 brosch. 36 kr .
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